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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Zis und Trans.
Ungarn  ist als das Land der Krisen, der chro»

nischen und langwierigen Krisen, seit langer Zeit be¬
kannt . aber mit der neuesten Krisis, die mit der Aus¬
schreibung der Neuwahlen und dem durch ihren Aus¬
fall bedingten Rücktritt Tisz -as einsetzte, haben die
Magyaren inbezug auf die Schwierigkeit und Lang»
wierigkeit der Krisis geradezu einen Weltrekord erzielt.
Es gibt keine politische Persönlichkeit von Bedeutung
mehr , mit der Kaiser Franz Joseph nicht . über die
Lösung der Krisis verhandelt hätte , es gibt keine Partei,
mit deren Hülfe nicht die eine oder andere Kombination
versucht worden wäre , und es gibt endlich kaum noch
einen Vorschlag, der nicht gemacht worden wäre, um
einen Ausgleich zwischen den Forderungen der unga¬
rischen Unabhängigkeitspartei und den österreichisch-
ungarischen StaarsnoÜvendigkeiten anzub-ahnen.

Mer bisher sind alle diese Versuche an der Hart¬
näckigkeit der ungarischen Unab-h-üngigkeitspolitiker ge¬
scheitert, welche durch den für die Oppositionsparteien
günstigen Ausfall der Wahlen zu der Meinung ge¬
kommen sind, daß jetzt die Zeit der Ernte für sie umge¬
brochen sei. Die ungarischen Unabhängigkeitsparteien
machen kein Herl daraus , daß sie die Grundlage des
Reiches, den Ausgleich vom Jahre 1867 , als «in Übel
und nicht einmal als ein notwendiges Übel betrachten
und daß ihr lewes Streben dahin geht, die durch den
Ausgleich geschaffene Realunion zwischen Österreich und
Ungarn in eine bloße Personalunion zu ersetzen. , Nun
sind freilich die ungarischen Politiker trotz aller magya¬
rischen Heißblütigkeit noch nüchterne Rechner genug, um
zu wissen, daß an die Verwirklichung solcher weitgehen¬
den Pläne jetzt und in absehbarer Zeit noch nicht zu
denken ist, da Ungarn noch auf Jahre hinaus der An¬
lehnung an das tulttrrell und wirtschaftlich so viel höher
entwickelte Österreich nicht zu entraten vermag . ^ Aber
die Ungarn stehen als praktische Leute auf denr Stand¬
punkt, daß sie gerade so viel zu erreichen suchen, als sich
zur Zeit eben erreichen läßt , und daß sie vor allem d-aber
so viel Vorteile für sich hera-usschlagen, als die Situation
ihnen nur irgendwie gestattet.

Zurzeit nehmen die Herren Magyaren den Mund
noch sehr voll, aber vielleicht werden sie zum Schluß
doch noch etwas mit sich handeln lassen. Die ungarischen
Politiker tun so, als ob sie nicht nur die Trennung des
gemeinsamen Zollgebietes,  sondern auch die
Schaffung eines selbständigen u n g a r i s che n

Femüeton.
Die LebrnsmiUslpreisZ im Norden.

Plauderei von Meta Golring.
In der Drounniggatan in Stockholm gibt es ein

Automatenrestaurant , das alle mir bekannten Automaten,
restaurants an Güte so sehr überttifft , . wie etwa eine
Goldreinette einen Holzapfel. Und ich besitze Er¬
fahrung auf dem Gebiet, denn überall , wohin meine
Reisen mich führen, suche ich mit Vorliebe dieses Genre
von Lokalen auf. Wenn irgendwo' auf der Welt eine
Person existiert, die die Fähigkeit besitzt, um einen Auto»
»Vtenrestaurant -Älmanach her-auszugeben , so bin ich's.

In Anbetracht dieser meiner Erfahrung behaupte ich
nun , daß die Skandinavier rms überhaupt in Punkto
Automatenrestaurant über sind, aber -— trotzdem —•
solches wie das in der Stockholmer Drottnmggatan findet
man dessenungeachtetin den gesamten Nordländern nicht
wieder. Man erhält dort nicht nur die üblichen Brötchen,
Salate , Würste, -tuchen und Getränke, sondern auch die
verschiedensten warmen Gerichte zu 20, 30, 40, 50 Oere,
sowie die köstlichsten süßen Speisen zu wahren Spott¬
preisen ; eine Portion Erdbeereis zu 25 Oere vermag ein
starker Esser kaum zu bewältigen. Es ist mir immer ein
unlösbares Rätsel gewesen, daß der Besitzer .des Lokals
noch nicht Bankerott gemacht hat . Jedesmal , wenn ich
nach Stockholm komme, denke ich: „Na, nun wird 's wohl
mit ihm zu Ende sein!" Aber mit nichten, ich habe
die Freude , sein Restaurant immer auf der nämlichm
Stelle wiederzufinden und sein Embonpoint stetig zu-
vchmen zu sehen. Das Geschäft mutz den Mann eben
ausgezeichnet ernähren . Wunderbar ! Wirklich wunder¬
bar!

Als ich das letzte Mal rn besagtem Automaten¬
restaurant war und mir an einer Portion Kalbsfrikassee
zu 20 Oere gütlich tat , trat , ein alter Herr an meinen
Tisch und bat um bie Erlaubnis , daran Platz nehmen zu
dürfen . Es war eben wieder so voll in dem Lokal, daß
— um eine nicht ganz- unbekannte Redensart zu ge-

DsttmerslagK den 16. Marz.
N a t i o n a l h>-e c r e Z erstreben wollten und erreichen
könnten, Nun wäre Kaiser Franz . Joseph vielleicht zum
Schluß geneigt, trotz des heftigen Widerstandes , der sich
hiergegen in Österreich geltend macht, . den Ungarn in
der Frage des Zollgebietes auf die eine oder andere
Weise entgegenzu-kommen. Aber ein Eingehen auf die
nnlitärischen Fragen hat er rundweg abgelehnt und er¬
klärt , daß er sie als staatsrechtlich ungebührlich nicht
erörtern könne.

Die u n g a r i s che Krisis  hat sich durch -den Ver¬
such, bei dieser Gelegenheit das Verhältnis Ungarns zu
Österreich neu zu regeln, zu einer österreichisch¬
ungarischen Krisis  entwickelt , die nicht nur in
Ungarn die Gemüter erregt , sondern die auch in Öster¬
reich mit immer ernsterer Sorge verfolgt wird . Ein
Zeichen hierfür ist der im österreichischen Reichsrat ein»
gebrachte Antrag Derschatta -auf Einsetzung eines Aus¬
schusses, der sich mit dem Verhältnis zu Ungarn be¬
schäftigen soll. Tie Beratung dieses Antrags ist jedoch
bisher immer noch hinausgeschoben worden, und zwar
auf das Betreiben der Regierungsparteien , da die Re¬
gierung van der Erörterung dieses Antrags eine weitere
Verschärfung des österreichisch-ungarischen Konflikts be¬
fürchtet.

Wie gefährlich die magyarischen Bestrebungen für
den Bestand der österreichisch-ungarischen Monarchie
sind, geht am besten daraus hervor , daß sich die Ungarn
bereits mit den Tschechen zu befreunden beginnen,
denen das Wart Kossuth von der Föderali-
s i e r u n g Österreichs  natürlich , besonders ange-
nehm in die Ohren geklungen ist, da dies ja ihren Be-
strebungen nach einer selbständigen Organisierung der
„Länder der Wenzelskrone" in die Hände -arbeitet . Mer
gerade diese Verwandtschaft zwischen den magyarischen
und den tschechischen Bestrebungen sollte nicht nur d-re
österreichischen,, sondern auch die vernünftigen un¬
garischen Politiker darüber aufklären , zu welchem Ende
die Verwirklichung der magyarischen Parole , L o s v o n
Österreich!  führen muß.

Wird noch im letzten Augenblick eine Formel gefun-
den werden, die zugleich den ungarischen Unabhängig-
keitspol.itiiern genügt und den Fortbestand der habs¬
burgischen Monarchie sichert? Das ist die große Frage,
vor deren Entscheidung Österreich-Ungarn steht. Das
Vertrauen , daß die österreichisch-ungariscĥ Armee ein
unverrückbarer Fels innerhalb der Politischen Bran¬
dungen bleibe, hat bisher dem Pessimismus , der sich bei
der Beurteilung der österreichisch-ungarischen Verhält¬
nisse breit macht, das Gegengewicht -gehalten. Die
jüngste Krisis und die Schwierigksit , wenn nicht Un¬
möglichkeit, sie zu lösen, hat auch dieses Vertrauen er¬
schüttert!

brauchen -— kein Tlpfe-I zur Erde fallen konnte. Mein
Ti -schgenosfe bestellte sich zuerst eine Tasse Bouillon nebst
Brötchen und dann eine Portion Rindfleisch mit Reis —-
ein Glas Bier selbstverständlich auch -— und zum Schluß
noch ein Geleetörtchen.

„Sehen Sie , meine Dame — " wandte er sich ver¬
gnügt lächelnd zu mir — „das alles kostet nun Zusammen
50 Oere. Da ich es nicht liebe, mir die Speisen selbst zu
holen, so bezahle ich noch 5 Oere Trinkgeld , aber —-
sagen Sie selbst— sind 55 Oere nicht ein billiger Preis
für ein vollständiges Tiner ? In der elendesten Ar-
beiterkneipe ist's teurer . Sie können es mir ,glauben,
ich weiß eigentlich erst, was leben heißt, seit, ich dies
Automatenrestaurant entdeckt habe."

Da ich den Herrn , der einen sehr würdigen gentle-
manliken Eindruck machte, erstaunt anblickte, erzählte er
mir , daß er früher Schreiber gewesen sei und sich dann
bei zunehmendem Älter mit seinen bescheidenenErspar¬
nissen im Betrage von 5000 Kronen zur Ruhe gesetzt
habe. „Da ich Junggeselle bin " — sagte er — „glaubte
ich von den Zinsen dieses Kapitals ganz gemächlich leben
zu können, aber 200 Kronen Jahreseinkommen sind woing
— sehr wenig !"

„Das weiß der liebe Himmel !" dachte ich.
„Ich mochte noch so schlecht esien und wohnen", fuhr

er fort , „es reichte doch nicht, zumal für einen Mann,
der wie ich, Ansprüche an düs Leben macht. Man will
doch wie ein Herr existieren, nicht wie ein Arbeiter . Seit¬
dem ich aber dies Automatenrestaurant -aus-findig gemacht
habe, rst das anders geworden. Soviel wie heute darr
ich ja natürlich sonst nicht drauf gehen lassen — heute ist
nämlich- mein Geburtstag — vielmehr muß ich durch¬
schnittlich mit 30 Oere für das Diner reichen. Aber das
geht auch ganz gut — 10 Oere fürs Bier , 10 Oere für
Bouillon und Brötchen, .5 Oere für einen kleinen Kuchen
zum Nachtisch und 5 Oere für den Aufw-ärter . Den näch¬
sten Tag wieder esse ich eine warme Speise für 20 Oere,
trinke dazu mein Bier it.nb spare das Trinkgeld.

So verschaffe ich mir die köstlichste Abwechselung.
Sollte ich nicht satt werden, nun so habe ich ein Stück
Brot in -meiner Tasche, das ich zu den Delikatessen- zu-
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Der deutsche KoLönmikrieg.
Dem Verdursten nahe.

Über das mehrfach erwähnte dreitägige Gefecht bei
Gr .-Nabas veröffentlicht die „Pfälzische Presse" den
Brief eines in der Front stehenden Einjährig -Frei¬
willigen Heinrich Siegmayer aus der bayerischen Pfalz
an seinen Bruder . Wir entnehmen ihm folgende
Schilderung : „Sehr Schweres haben wir in der
Zwischenzeit durchmachen müssen. Ich danke täglich
meinem Schöpfer für das neugeschenkte -Leben, speziell
für die Bewahrung vor dem schrecklichenTode des Ver-
durstens . Wie das zuging , will ich kurz erzählen : Am
Weihnachtsfeiertag rückten wir von Kalkfontein ab und
stießen vor Sonnenaufgang bei Stamprietfontein aus
den Feind . Es entwickelte sich ein heißes Gefecht. Als
die Dunkelheit hereinbrach, bildeten wir ein Karree und
blieben in Gefechtsbereitschaft. Von 11 llhr bis 3 Uhr
nachts regnete es in Strömen ; wir hatten keine Decken
und schnatterten vor Kälte . Ilm 4% Uhr morgens be¬
gann Artillerie - und Schützenfener und schon nach einer
Stunde hatten wir die Hottentotten zum Weich-en ge¬
bracht. Wir tränkten die Pferde , füllten den Wasser-
wagen und rückten um Mittag dem fliehenden Feind
nach. Die Nacht bezogen wir ein Lager bei Witkrans
und morgens 5 Uhr gm-g's weiter nach Gei-Nabakurns.
Kurz vor dieser Wasserstelle stießen wir um 7 Uhr wieder
auf -die Hottentotten ; -es waren etwa 1400 Mann , da¬
runter auch etwa 300 Herero . Bei der Entwickelung
der Linien kamen wir zu weit auseinander und unser
Vorstoß blieb erfolglos ; wir mußten uns sogar bis zu
den Geschützen zurückzichen. Die Sonne brannte aus
uns am Boden liegende Schützen, das vom vielen Feuern
heiß gewordene Gewehr brannte in der Hand wie
höllisches Feuer . Wasser hatten wir nur zwei Wagen
voll, aber was ist das für ein ganzes Bataillon Um
2 und 5 Uhr bekam jeder noch einen halben Liter zu
trinken und dann war 's alle. Einige Eimer voll, mußten
bleiben für die Verwundeten . Die Nacht durch wurde
es etwas ruhiger , aber an Schlaf war nicht zu denken.
Der Durst wurde immer unerträglicher und rn -der Frühe
wurden bereits mehrere bewußtlos . Außerdem ver¬
suchten die Hottentotten am nächsten Morgen um 10 Uhr
einen Sturmangriff und ' konnten nur mit einem ver¬
heerenden Schnellfeuer zurückgetrieben werden. Dies
war unsere letzte forzierte Anstrengung , alsdann verfiel
alles in den Zustand völliger Erschöpfung unter denr
glühenden Sonnenbrand und unter dem Wa-ssernrangel.-
Auch mir wurde es Wv -arz vor den Angen gegen 2 Uhr.
Ich raffte mich noch einmal auf und erbot mich, rück¬
wärts im Gelände nach Wasser zu suchen, worauf der
Hauptmann mir 10 Mann mitgab und wir mit leeren

esse. Und dann , denken Sie nur , welch ein Vergnügen es
mir gewährt , in einem derartig luxuriös ausgestatteten
Lokal zu speisen und die -vielen Menschen um mich zu
sehen! Das ist denn -doch eine anders Sache, als ob ich auf
meiner Stube ein Stück Fleisch esse, das . ich- mir selbst
Zubereitet habe. Es kommt mir buchstäblich vor , als ob
ich das Leben eines Grandseigneurs Führte . Und zwei¬
mal wöchentlich-gehe ich auch noch- am Abend her , trinke
eine Tasse Tee für 10 Oere und lasse das elegante Stock-
Holm- an mir vorbeifluten ."

In dieser Weise redete -der Alte noch lange fort , dir
Reize seines Daseins in immer neuen SSo-rlen preisend.
Als wir dann beide aufstanden und ich ihn in seinem
modischen Überrock, ein Sp -azier-stöckchen in den hell be-
-h-and-schuhtcn Händen durch die Menge schlendern sah,
dachte ich bei mir , daß er tatsächlich wie ein vornehmer
ältlicher Lebemann ausschaute und sich nicht nur als mi
solcher fühlte . Was fehlte dem alten Herrn ? Er genoß
den Abend seines Lebens zweifellos besser als die meisten
Junggesellen mit 20 000 Kronen jährlicher Revenuen
und mehr. Und das -brachte er fertig mit d-en Zinsen
eines Kapitals von 5000 Kronen!

„Stockholm ist ein teures Pflaster !" äußerte am fol¬
genden^Tage , als ich mich auf dam Schiff befand, das
mich gen Norden führte , ein Reisender zu mir . „Man
braucht dort eine Unsumme, wenn man leidlich anständig
leben will . Tie Preise der Lebensrnittel sind unerschwing.
lick Da lobe ick mir den hohen Norden Skandinaviens,
denn je höher herauf man kommt, desto billiger wird es.
Zumal auf den Lofoten lebt man fast umsonst. Fische kosten
Wirklich so gut wie nichts und Fleisch ist ebenfalls billig.
T -as Kilo Rindfleisch bekommt man für eine Krone und
das Kilo Hammelfleisch gar für 60—80 Oere . Wer sich
mit einer bescheidenen Pension zur Ruhe setzt, der sollte
nach den Lofoten gehen."

Ich- nickte. Das Kilo Hammelfleisch- 60—80 Oer«
— das klang wahrhaftig verlockend. Mein alter Fr -eund
-aus dem Automatenrestaurant in der Drottnni -g-gatan täte
gewiß besser, auf den Lofoten seinen Wohnsitz anfzu-
schlagen und wenn ich wieder nach Stockholm kam, nahm
ich mir vor, wollte ich ihm diesen Rat geben. Einstweilen
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Wafssvb-euteln aprf die Suche -giMen . Nach eiuemha-lb
Stunden konnte ich nicht mehr -mit und ebenso erging es
noch drei Mann ; wir blieben liegen und wußten nichts
-mehr von uns . So mögen wir etwa zwei Stunden ge¬
legen haben , -als ich plötzlich etwas Nasses im Munde
spürte . Unsere KrmMmden hatten eine Pfütze gefunden,
ihre B-sutel gefüllt und waren schleunigst znrückge-
ko-mmen. Es war wie eine Hülfe von oben. Wir
kamen bald wieder Zu uns und tranken genügend Wasser.
Nach einer Stunde konnten wir wieder auf die Beine,
gingen nun nochinals mit zur Pfiitze, füllten alle Beutet
und eilten zur Abteilung . Dies Hurrah , das uns oben
empfing ! Alles stürzte auf uns zu und mancher, der
schon besinnungslos am Boden lag , konnte wieder zum
Leben gebracht werden. Unterdessen wurde es Nacht
und unter dem Schutze der Dunkelheit wurde dann ein
Ochsenwagen zu der .Wasserpfütze dirigiert und genügend
Wasser herbeigoschwfst, -auch für die armen Tiere.
Morgens 10 Uhr übernahm unser Haupt -Mann auf
eigene Verantwortung , das Kommando über die drei
Kompagnien und die Artillerie und befahl einen Ge¬
samtangriff , der begeistert unternommen wurde . -— Dem
Ansturm der mit dem Mute der Verzweiflung vorwärts
stürmenden Truppeil hielt der uns ümgingelt haltende
Feind nicht lange Stand und begann zu weichen. Wir
nahmen uns keine Zeit mehr zum .Ladest, pflanzten das
Bajonett auf, und mit bra-usond-em Kurvah ging 's
drunter hinein . Hier und da versuchten noch einige
'Hottentottenführer , ihre Leute mit PeitschenUehen
-z-urückzutveiben, aber vergeblich. Alles wandte sich zur.
Flucht und wir hatten uns der gefährlichen Um¬
klammerung entledigt. Gab das einen Jubel ! Ver¬
gessen werde ich diese Durstqualen . den Hunger und- die
Anstrengungen niemals . Plötzlich stimmte einer an:
„Nun danket alle Gott ", und bald fiel alles ein. Feier¬
lich brauste das alte Lied aus 250 Kehlen über die
Steppe . Wir sangen drei Verse mit entblößtem Haupte,
manche knieend, andere stehend, und in manchem Auge
schimmerten Tränen der Freude und des Dankes gegen
Gott , der uns . so geholfen hatte . „Er führet mich zum
frischen Wasser", fiel mir ans dem 28. Psalm ein. Wie
wahr ! Wir hoben das in Wirklichkeit erlebt. Was
wäre ' aus uns geworden, hätten- die sechs Kamera,den
di« Pfütze nicht gefunden . Nur ein barmherziger Gott
kann sie dahin geführt haben . Nun aber trat der Ernst
der Situation wieder an uns heran . Der soeben im
Sturm genommene Platz war eine Wasserstelle. Menschen
und- Tiere wurden nun wieder ordentlich versorgt , die
Wogen gefüllt und- nun zum erste-nmale seit drei Dagen
etwas warmes Essen -gekocht. O , wie schmeckte das
prächtig nach- solchen Strapazen , Neues Leben strömte
durch die Glieder . Vorerst können -wir -aber nicht weiter,
weil wir und die Artillerie keine Munition mehr haben
und die Pferde nicht mehr mittun . Der Herr Major
beschloß, nach Stamprietfonte 'in zu-ruckzngeh-en, das
Fehlende zu ergänzen und dann erst weiter vo-rz-ugGen ."

Deutsches Umch.
* Die Sonntagsfahrkaric . Ihn preustis

ordneten Hause sprach am letzten Donnerstag der Ver-
kehrsmimster v. Budde bei der Darlegung seiner Ideen
über die Persouentarifreform u, a . auch davon, daß er
an , eine Aufheb trug  sämtlicher « -o n ntags-
f ah r k arte  n denke. Diese Mitteilung hat in weiten
Kreisen lebhaftes Äefrentden erregt ; man ist über die,Ab¬
sicht des Ministers um so erstaunter , als bereits sein Vor¬
gänger Thielen , der ebenfalls -die Aufhebung der Sonn-
tagsfahrkarten stets im Auge hatte und sie schließlich

auch zum großen Teil herbeiführte , sich nachträglich- g-e-
zwungLn sah, die Hälfte dev -aufgehobenen Sonntags-
karten tvisder einzuführen , — eben, weil ihr Vorhanden¬
sein einem tatsächlichen Bedürfnis entsprach. Das Be¬
fremden der Bevölkerung über den Anschlag des Ministers
auf die Sonntagsfahrkarten ist unter diesen Umständen
durchaus verständlich. Zum Tröste der SvNntagS-Sbus-
flügler kann indes schon hMte gesagt werden, daß der
Plan des 'Verkehrsministers ka u m eine  A u s s i cht
a u f Säe r w irf  I i chu n g hat . Herr v. Budde sagte
selbst am Donnerstag , was er vortrage , seien seine per¬
sönlichen Ansichten, das Gesamtministerium habe dazu
noch keine Stellung genommen. Im preußischen Ge-
samt-nkinisterium ist aber, wie die „Preußische Korre¬
spondenz" aus guter Quelle hört , keine Meinung für
eine Preisgabe der SonntogÄftch-rkarten Karten , die
zum einfachen Fahrpreise gelöst werden-und zur Hin- und
Rückfahrt a-m Lösungssonntag berechtigen — vorhanden.
Man ist an den maßgebenden Stellen im preußischen.
Ministerium von dem hygienischen, sozialen und morali¬
schen Wert der Ermöglichung billiger Sonnta -gs-ausflüge
namentlich für die städtische Bevölkerung in einem Grade
überzeugt , daß. sie diese Einrichtung auch aus fiskalisch-
finanziellen Gründen keinesfalls aufzugeben gewillt
sind.

* Einen Beitrag zur Reformbedürftigkeit des Gc-
rrchtskaffenw-esens liefert die „Franks . Ztg." : Der 18-
jährige Böttcher Oskar Erß-mann aus Kirchhasel hatte
vom Amtsgericht Jena eine gerichtliche Vorladung behufs
Abschluß eines Kaufvertrages erhalten und war auch zum
22. November 1004 nach Jena zum Termin gereist. Hier
stellte sich heraus , daß ein Irrtum in der Vorladung
vorlag -und ein anderer Oskar Eismann in Jena der
Borzulab -ende war . 'Dev Erstgenannt « stellte nun an
die -G-crichrSkasse die Forderung für 7,10 M . entstandene
Unkosten. -Da -diese ihm nicht verabfolgt wurden , legte er
Beschwerde -ein. Darauf «mrbe ihm der Bescheid, HD
sein Anspruch abgewi-esen sei, „da bei dem. bedauerlichen
Irrtum sich die Schuld eines Gerichtsbeamten nicht er¬
weisen laßt und eine Entschäüigungspflicht für die Ge-
richtL-kaffe nirgends begründet erscheint. Kosten für diese
Entscheidung (d. h. für «den ablehnenden Bescheid) sollen
nach § 18 des Ger .-K.-Ges. vom 9. Dezember 1899 außer
Ansatz bleiben , weil der Antragsteller minderjährig und
sachnnkrmdigwar ." (!!) Der junge Mann kann d̂emnach
von Glück sagen, daß er noch'minderjährig war , er hätte
sonst neben -den entstandenen Unkosten, Scherereien nf-w.
auch noch -die Kosten «des ablehnenden Bescheids tragen
müssen und alles -dies lediglich deshalb, weil er einer
gerichtlichen Vorladung folgte.

* Wer einen Streit um das rechte Seelenheil wird
idem „B . T -" aus Erfurt  geschrieben : Ein kaum
glaublicher Streit um die Konfession eines Kindes erregt
-gegenwärtig in Langensalza starkes Aussehen. Im Jahre
1898 heiratete 'dort ein evangelisches Mädchen einen katho¬
lischen Mann . Das Paar wurde evangelisch getraut,
und ein 1894 geborenes Töch-terchen -auf Wunsch -des
Vaters auch evangelisch getauft. Im Jahre 1899 starb
der Vater . D-as Kind besucht, seitdem es schulpflichtig
ist, die evangelische MittelMnle in Langensalza. Im
März vergangenen Jahres bekam nun die Mutter eine
Verfügung des Amtsgerichts zugestellt, dahin lautend,
daß infolge einer Beschwerde des katholischen Pfarrers
in Langensalza (!) das Kind der katholischen Volksschule
z-ugesübrt 'werden müsse. Die Mutter verweigerte dies
mit der Begründung , daß -das Kind mit Einwilligung
seines verstorbenen Vaters evangelisch! -getauft fei. Sie
werde es niemals eine katholische Volksschule, sondern

neun-stufige -Mittelschule vis zum Schluß -besuchen
lassen. Daraufhin wurde seitens der Regierung der
Mutter zwar erlaubt , das Kind in der Mittelschule zu
belassen, jedoch müsse es nach dem Allgemeinen preußischen

aber kam ich noch lange nicht nach SföH -olm, sondern
nach einigen Kreuz- und Ouerfahrten noch Gvolvaer aus
den Lofoten. Zum ersten Mittagsesscn -dort gab' s unter
an'dernr auch Blnm -onkohl, -aber — ein winziges Köpf-
ch« ,, das -aus einer Mnderspielzeugschachtel zu stammen
schien. „Unsere Wirtin hätte uns auch wirklich eine
ll-was größere Portion --dieses Gemüses servieren können",
dachte ich. Da sagte sie, gleich, -als ob sie mir meine Ge¬
danken von der Stirn abgelesen hätte , „wissen Sie , was
dies Köpfchen Blumenkohl mich kostet? 1 Krone 80
Oere ! Ich ja , dergleichen -ist rar und kostbar bei uns.
Kein Wunder , da hier nichts wächst und Gemüse wie
Obst von weit her zu uns gebracht werden ."

Die -Erfahrung hat mich gelehrt, daß unsere Wirtin
die Wahrheit sprach. Fische kosteten wirklich so -gut -wie
n-ichts und das Fleisch-, zumal Hammel und-Schnechühncr
waren ebenfalls außerordentlich billig , -aber alles andere
- —y2 Kilo Äpfel und Birnen von -einer Beschaffen-
heit, wie sie bei uns kaum für die Schweine als gut ge¬
nug befunden wird , kosteten 80 Oere ! Gemüse konnte
man nur ganz -ausnahmsweise und- daun, für einen
enormen Preis kaufen, Kuchen, Konfitüren -, Kon-
lewen us!w. mutzte man sich von -weither versch-reiben und
wenn man dann die Qualität mit dem Preise verglich-
doch, ich schweige lieber , man würde -mir doch nicht
glaubend Kurz, wer so- leben wollte, w-ie êr's auf den;
Festlande g-Skvohnt war , der mutzte ein Krösus sein. Da¬
gegen formten-ganz anspruchslose Leute , die sich an einer
derben, unsäglich -monotonen Kost genügen heften, -aller¬
dings mit unbeschreiblich-gering» : Mitteln aus -kammen.

Mein Freund - aus dem A::tomia-tenrestau.rant hätte
ganz sicherlich -sich auf 'den Lofoten nicht -als GnrnSosergncur
gefühlt!

Aus AimK und Fsbsn.
---- Kurhaus . Da das <w» 24. -!>. M . stattfinüende 12.

iZykluskonzert »du Herrn Nickisch- geleitet wird , so ist
-das morgen,  Freitag , -stattfindende 11 . Zyklus-
Konzert  das letzte dieser Art , welches unser so allgc-
;m«in geschätzter städtischer Kapellmeister, Herr Louis
A Äst wer,  dirigiert . Seit mehr als 30 Jahren hat er
-ruhmvoll an -der Spitze der Wiesbadener Kurkapelle ge¬
standen, die ihm den besten Teil ihres anerkannten mnst-
Lalischen Renommees verdankt. Das Vertrauert des

Publikums — und speziell des anspruchsvollen Publikums
der WkluS -ÄMtzerte — hat sich.Herr Lüstner in so reichem
Matze erworben , daß der Abschied-morgen abend wohl
allen Teilen nicht leicht fallen wird.

t . Ei« Vorstoß des Buddhismus . Es scheint heute
schon als fast undenkbar , daß auch einmal eine andere -Reli¬
gion , außer der christlichen, ans Eroberungen ausgehen
könnte, da die anderen Bekenntnisse fast ziemlich genau
geograp-hisch abgegrenzt sind und an bestimmten Völkern
haften. In den Buddhismus scheint jedoch neuerdings
eine Art von neuem Leben und Streben gekommen zu
sckn, das aus Fortschritt und Ausdehnung ausgeht . Die
Buddhisten sind sichtlich bc'müht, ihre etwas fossil ge¬
wordene Religion mit der modernen Entwicklung der
Menschheit und ihrer Kultur mehr und mehr in Einklang
zu bringen . Der sicherste Beweis dafür ist die schnelle
Folge von Gründungen wissenschaftlicher Organe zur Er¬
forschung und Erläuterung des Buddhismus . Bisher
erschienen monatliche Zeitschriften dieser Art bereits in
Ceylon und Japan , außerdem aber auch in _®crn
Francisco , und jetzt ist noch eine neue Bierteljahrsfchrift
unter dem Titel „BudWism " in der Hauptstadt von
Burma , in Rangoon , herausgegeben worden. Die inter¬
essante Veröffentlichung stecht unter der Leitung von
Ananöo ZHritreya. Hinter diesem Namen sollte man
einen eingeborenen Inder vermuten , sei» Träger ist
aber ein biederer Schotte, der ins buddhistische Lager
übergogangen ist. Er hat sich für seine Zeitschrift die
Mitarbeit nicht nur indischer, burmesischW und singhale-
sischer, sondern auch amerikanischer und englischer Schrift¬
steller gesichert Das erste Heft der Zeitschrift enthält
einen Aufsatz des Herausgebers über „Die neue Zivi¬
lisation", worin darauf hingöwiesen wird , daß die neue
Zivilisation , die in einer Art , wie keine frühere Kultur,
die Menschheit zu durchdringen beginnt , von den
Buddhisten herzlich willkommen geheißen werden sollte,
d-a sie 'begründet sei auf der Auffassung des unverletzlichen
Gesetzes von Ursache und Wirkung , dessen Anerkennung
auch den Hauptinhalt in der Lehre Buddhas bilde. Der
Verfasser versteigt sich zu einer begeisterten Weissagung
betreffs der Zukunft der Menschheit, wenn die Erkennt¬
nis dieses Gesetzes, das von ihm als ein besonderes
Kennzeichen der SuWhisttschen Lehre in Anspruch genom¬
men wird , seinen vollen Einfluß aus das tägliche Leben
der Menschen gewonnen haben wird , und wenn sich ore
Pienschen infolgedessen der Erkenntnis uüd den

Landrecht von 1803 am katholischen ReligionsunterriW
teilnehmen . Alle Schritte der Mutter , das bereits - elf¬
jährige Mädchen, welches schon seit fünf Jahren evange¬
lischen Rel 'igivusunterricht genossen, in diesem Waubei,
weiter -zu erzieh-e-n, waren -erfolgW . Nachdem -die letzt«
bezügliche Verfügung ö-er königlichen Negierung er¬
gangen -und -eine an den Langens-alz-aer katholischen
Pfarrer gerichtete Bitte -der Mutter -um Freigabe ihres
Kindes abschlägig Geschieden war . erschi-cn vor einigen
Tagen ein Schutzmar» in der Mittelsch-ule , itm das KinL
Mangswcise dem katholischen Unterricht zuzu-führ-en.
Doch d-ie Mutter bewies nicht weniger Klugheit als
StandHaftigkeit. Sie war auf diese Entwickelung -der'
Ding -e gefaßt gewesen und hatte Tags vorher mit -ihrer
Tochter Langensalza verlassen. Wi-e verlautet , soll sie
sich -nach einem Sen-achvarten gothaisch-en Ort -bogebem
haben, wo sie ihr Töchterchen n-ach der von ihr gemünschd.
ten Fasson selig werden zu lassen gedenkt. — Also ge¬
schehen an der Schwelle des Lenzes im -Jahre 1906! ES
sei dazu bemerkt, daß Langensalza bei einer Eiitwohner --
zahl von rund 12 009 nur 800 -Katholiken hat . D-aß eine
Mutter den Staub Preußev .s von -ihren Mißen schütteln
muß, um ihr Kind evangelisch erziehen lassen zu können,
ist auch ein Zeichen -der Zeit.

* Der „nächste" Bcrgarberterstreik . Der Minister
des Innern erließ eine sekrete Verfügung , Me sich auf
Me S i che rh e i t s ma ß re g e l n bei dem nach st e n
Bergarbeiter  st re -ik bezieht. Der Minister
-wünscht, daß bei dem Ausstand die Sicherheitsm -ann-.
schaften nicht nach und nach herau -gezogen würden , son¬
dern in genügender Anzahl in allen Distrikten bereit
stehen. Die Behörden werden angewiesen, die einle-itey,
den Schritte vorzunehmen.

* Rundschau im Reiche. Auf die An'zei-ge von der
in Eisenach etzfolgten Konstituierurrg des Verb'astdcs der
deutschen HocWulcn hat der Kaiser den Teilnehmern
folgende Drahtantwort znge-hen lassen: „Ich habe den
Huldigungsgrutz ans Eisenach gern entgegengenomMcn
in dem Vertrauen , daß unsere Studenten stets bestrebt
sein werden, d-ie deutsche Geistcsfr-eiheit auch durch die
Achtung vor der ltbepzeuguntz Andersdenkender hoch,
zuhalten . Wi-lhelm, I . K." — Der -Studententag in
Eisenach b-chchloß: Die kon'wWonellen Korporationen-
haben als studentische Körperschaften keine Exi-sten-z»
berechtigung.

ANS Stadt nnb  KKKd.
Wiesbaden,  16 . März.

— Tägliche Erinnerungen . (16. März .) 1446: I.
Geiler von -Kaisersverg , Kanzelredner , geh. (Schafk-
-hansen). 1621: G . Neu-mavk, Dichter, gc-b. (Langensalza).
1787: G. S . Ohm, Physiker, geb. (Erlangen ). 1818:
Kriegserklärung Preußens an Fr -an-kreich. 1828: <K.
Scherer , Dichter, geb. (Danenlohe bei Ansbach). 1871-
Bismarck und Mv-ltke -werden Ehrenb-ürger von Berlin.
1888: Beisetzung Kaiser Wilhelms I . 1899: Beisetzung
des Fürsten Bismarck.

— Personal - Nachrichten» Landgerichtsrat B i n g e l anZ
Hcchingcn ist an die Stelle des Amtögcrichtsrat Schwarz nach
Langenfchwalbach versetzt worden.

o. Gustav-Freytag -Denkmal . Die Arbeiten -zur Her¬
richtung des Platzes und -der Fundierung -des Gust-av-
Freytag -D-enkmals in den hinteren Kuranlagen mußten
wieder eingestellt werden, 'weil die Kellerskopsw-asser-
leitnng , die -bekanntlich über Bierstad-t kommt und durch
die Anlagen , sowie über den Leberber-g nach dem N-ero»
ber-g g-e-ht, den Denkmalplatz -d-urchschneidet. Die -Leitung
ist zwar erst im vorigen Jahre -gelegt -worden, aber das
Bauamt hat -dies doch nich-t mehr gewußt , es mußte von
privater Seite darauf aufmerksam gc-mach-t weüdeu. Dg

Männern der Erkenntnis durch das Wachstum eines
Geistes wetisichttg-er Tol-eraüz und Mensch-lichkeit ergeben
haben werden. Dieser Optimismus steht in auffallen¬
dem WWMtz zu detl Bor-stelluntzen, die man gewöhnlich
von der buddhistischenLehre verbreitet findet, und es ist
sehr zu beachten, mit welcher Energie sich- die neueste
buddhistische Zeitschrift ins Eiüv-ern-chlmen mit dem Ge¬
setz und dem Geist der modernen Naturwüsfenschäft fetzt.
D-as erste Höft der Pu -blikation enthält autzerde-m einen
Aufsatz von Ör . Carus in Chieag-o über die P-hilosophie
des Buddhismus , worin anKgefü'hrt -wird , -baß 'der
neueste, wie der älteste Buddhismus aus d-e-m Glauben
an die allgemeine Herrschaft einer Gesetz-mätzig-ke-it beruht
und aus der Vorstellung, daß Nichts ist, aber Alles wird.
D-er berühmte A-sien-sorscher Chan-d-ra -Däs hat einen
fesselnden Beitrag über die Begründ -ung -von Lhassa ge¬
liefert , ein anderer Inder eine geschichtliche Arbeit über
die EinGhrung des BüddWmus nach Burma . 'Das
neue Organ des Buddhismus wird es sich- besond-ers
anigele-g-en sein lassen, das Verständnis der Religion
unter den buddhistischen Gemeinden zu fördern , nur
bleibt es fraglich, ob es von allen Vertretern des weit¬
verbreiteten Bekenntn-isses als führend anerkannt wer,
den wird.

* Nene Alkoholzahlen. Laut statist. Jahrbuch für
das Deutsche Reich 1904 S . 269 ist die Zahl der Betten
in den allgemeinen Krankenhäusern (öffentlichen und
privaten ) von 72 219 im Jahre 1877 auf 1652-86 im Jahre
1900, also etwa üws 2'/, -fache gestiegen; wenn man nur
Sic öffentlichen Krankenhäuser nimmt , die allein für un¬
sere Zahlen in Betracht kommen, so ist das Verhältnis
62 140 zu 116 624, also eine kaum 2-fache Zunahme . Die
Zahl der in allgemeinen Krankenhäusern 1877/79 we-gen
chronischen Ulkoholismus aufge-n-ommenen -Kranken
(S . 60 des Ja -hrbnchs) betrug 12 863, in den Jahren
1898/1900 hingegen 489.69, also d-as Vierfache! Der n-ahe-
liegeude EiiAaud , daß die sozialpolitische Gesetzgebung,
hie in den Awischenjahrerr entstand, zur stärkeren Be¬
legung der Krankenhäuser überhaupt führte , läßt sich da¬
durch widerlegen , daß andere Krankheiten, z . B . Lnngen-
und Brnstsellentzünldung, nur von 44 820 Fällen auf
108-810 gestiegen sind. Der Pro -mMsatz (d. h. wieviel
von je 1000"überhaupt ein-geliefertcn Kranken -waren
chronische Alkoholiker?) ist in den 20 Jahren von 9,68
aus 14,68 gestiegen! -Eine gleicki starke Zunahme weisen
noch u. a .: die Herzkrankheiten auf, die von .16 017
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Sie Wasserleitung zweifellos eine Gefahr für das Denk¬
mal bilden mürbe, so mutz wohl oder übel ein anderer
Platz gewählt werden, der sich in derselben Gegend leicht
finden lassen wird.

y. Kurhaus -Neubau . Die Er dar Seiten  zum
Kurhaus -Neubau sind bereits so weit vorgeschritten, daß
Vorgestern abend um 6 Uhr 15 Min . der letzte Material-
jgug von 'der Baustelle nach Idem Bahuhofsgelände abgiug.
-Die noch vorhandene Erde wird zur Auffüllung des
Konzcrtplatzes und teilweise» Zuschüttung des Weihers
verwendet . Wie weit die letztere erfolgt , ist durch ciu
Lattengerüst angedeutet. Bon dem Weiher wird eine
12 Meter breite Fläche zugeschüttet und dem Konzertplatz
jzugoschlagen, da von demselben eine ISMeter breite Fläche
ffür 'die Anlage von Terrassen in Anspruch genommen
w-ird . Der Kursaalweiher wurde vorgestern vollständig
ausgefischt und dann abgelassen. Das Ausfischen besorg¬
ten Schiersteiner Fischer. Der ganze Vorrat von Gold¬
fischen und Karpfen, mehr als 40 Zentner , 'wurde von
.Herrn Mar Hartmann erworben , der die Fffche in die
$et der ihm gehörigen Restauration „Zur Klostermühle
angelegten 'Beiher verbringen ließ. Der ermähnte letzte
Feldbahnzuq war mit Fahnen und Guir laude» geschmückt
"rnd trug die Aufschrift „Letzter Zug der Kurhaus -Neu-
-.oau-Bahn ". Diele Feldbahn hat sich übrigens vortreff¬
lich bewährt , in kaum vier Wochen wurden die gewaltigen
Evdmassen damit beseitigt und die Schwarzseher , die alle
«möglichen Gefahren und Belästigungen von derselben
Prophezeiten , haben sich gründlich getäuscht. Es ist nich.s
..samt vorgekonwen . Der Betrieb ging bei aller Vor¬
sicht flott von statten, jedenfalls wäre man mit Karren-
fuhrwerk noch lange nicht so weit, abgesehen davon, daß
Horch die Feldbahn eine große Verunreinigung und Ve-
Wädigung der Straßen vermieden wurde . Das Gleise
-der Feldbahn wird bis zum 20. d. M . beseitigt; vielleicht
wird es vorher noch zur Abfuhr »der Schlammassen des
Kursaalweihers benutzt, in dem vorgestern viele Knaben,
auch einzelne Mädchen, mitunter bis an die Knie herum-
waieteu und nach den übrig gebliebenen Fischen suchten.
Die A'nssischung war jedoch eine so gründliche, daß nur
noch wenige kleine Fischcheu vorhanden waren . Nach
dem in dem Weiher erbauten Gerüst wird der Konzert¬
platz ungefähr bis zur oberen Kante des bisherigen Ge¬
länders ansges'üllt, was notwendig ist, weil das Erdge¬
schoß des neuen Hauses um so viel höher gelegt wird als
dasjenige des alten.

— Zum Unfall am LandcShaus . Herr August
Hausen,  Zivilingenieur für Baukorfftruktionen, hier-
kelb'st, schreibt uns gestern: „Fm Anschluß an die von
Ihnen heute gebrachte Notiz, bezügl. des Gcrustbancs
cm  Lanbesh -airse, tcil-e Ihnen hösl. mit, daß das Haupt-
gerüst zum Ausziehen der schwersten Lasten sich zurzeit
enit in Arbeit befindet (im DcrmPfhvbel'werk Carstens
bier ), und zwar nach »«einer Berechnung als sogenanntes
.abgebundenes Gerüst". Mit de«: seither aüsgesch läge neu
Gerüsten hatte ich, wie von verschiedenen'Seiten irrtüm¬
lich angenommen wurde , nichts zu tun ."

— Mfttclrhcinisctzcr Tnrutag . Am 2. April , vor¬
mittags 11 bst Uhr, tagt in Saarbrücken 'im städtischen
Saalban der 67. Kreisturntag des IX . Kreises (Mittel-
tfeeht) »der dcuffchen Turnerschaft . Auf der Tagesord¬
nung 'stehen folgende Punkte : 1. Mitteilungen ; 2. Auf¬
nahme neuer Vereine ; 3. Berichterstattung des Kreis-
vertreterS und des Kreistnrn -warts ; 4. Nechnungsablage
4904 und Bericht der Rechuungsprüfer ; 5. Antrag des
aeschäftsführcuden Ausschusses auf dauernde Erhöhung
der ' Kreissteuer -um 1 Pf -, die eine Hälfte der Mehr ' r-
heSung soll Her Rothermel -»Dtrftung , die andere der Kasse
zur Unterstützung bei der Ausbildung voll Turuwartcu
und Vorturnern übermiesen werden ; 6. Antrag Kleber-
Biebrich : den geschüstsführenden Ausschuß u.m ern Mrt-
glied zu vermehren mit der Aufgabe, eine werbende
Tätigkeit durch die Presse zu entwickeln, ferner eine Reihe
von Anträgen voll seiten verschiedener Gaue auf Ab¬

änderung der Kreisturufestovdnuug , darunter den An¬
trag 'der Frankfurter Turnerschaft auf Aufhebung der seit¬
herigen Ordnung beim Mu'sterriegenturnen und An¬
nahme einer neu ausgearbeiteten Vorschrift. Endlich liegt
der Antrag eines Ausschusses vor zur Errichtung eines
Spichererberg -Turn - und Spielfestes.

— Das landwirtschaftliche Institut zu Hof Geisberg
versendet den Bericht über das neunundzwanzigste
Winterhalbjahr 1904/05. Das Winterhalbjahr 1604/05
wurde am 31. Oktober, vormittags 10 Uhr , eröffnet . —
Die Anstalt hat im Berichtsjahre durch den Tod des
Herrn Schlachthausoektors Fr . Michaelis  einen
seiner eifrigsten und tatkräftigsten Förderer verloren.
Als langjähriges Mitglied des Kuratoriums und Mit-
begrnli.der her Anstalt war er dem Vorstand, sowie dem
Lehrerkollegium, ein treuer Mitarbeiter und seinen
früheren Schülern ein väterlicher Freund . — Der Ge¬
sundheitszustand der Lehrer und Schüler 'war mit Aus¬
nahme vorübergehender , glücklicherweise leichterer Er¬
krankungen ein sehr befriedigender . An »naterlellen
Unterstützungen wurden der Anstalt für das Jahr 1904/05
zugeir-endet, bezw. stehen zur Zeit der Berichterstattung
noch in Aussicht: Vom BezirkSverbande 1000M ., von der
Lanidm.-Kamrner für Hn  Mgr -erungsbezirk WieKoâ en
1000 M ., von der Stadt Wiesbaden 600 M -, von der
KreiSkasse des Landkreises Frankfurt a. >M . 100 M .> von
der Kreiskasse des UntertaunuskreiseS 100 M -, von der
Kreiskasse des OLertannuskrcises 50 M ., von .der Kreis¬
kasse'des Kreises Höchsta. M . 60 M ., von dem 13. landw.
Bezirksverein 200 M ., zusammen 3700 M . Bon den 22
Schülern , die die Anstalt besuchten, waren ans dem Kreise
Wiesbaden (Stadt /und Land) 4, aus dem Unterlahn¬
kreise 3, aus dem Kreise Limburg 2, aus dem Kreise >st.
Goarshausen 2, aus dem Kreise Frankfurt (Land) 2, aus
dem Kreise Biedenkopf 1, aus dem Kreise Westerburg 1,
aus dem Untertaunuskveise 1. aus dem Nntcrwestevwald-
kreise 1, zusam-men aus .dem Regierungsbezirk Wiesbaden
17; aus dem Reg .-Bez . Kassel 1, aus dem Reg .-Vez.
Koblenz 1, aus dem Reg.-Bez. Düsseldorf 1, aus dem
Reg.-Bez. Potsdam 1, zusammen aus Preußen 21; aus
front ^ ütftentum 1 Schül-er. 14 juTl'ge Ccutc
waren Söhne von Landwirten , 8 aus anderen Ständen.
— Die Prüfung der diesjährigen Schüler findet am 18.
März statt. Die Eröffnung des Wintersemesters 1805/06
findet am 30. Oktober, vormittags 10 Uhr , statt; An¬
meldungen sind an den Jnstitutsvorsteher , Herrn Stadt¬
ältesten H. Weil,  Wiesbaden , Elisabethenstraße 27, o„cr
an den Geschäftsführer der Anstalt, Herrn Okouomierat
Müller  zu Hof Geisberg , Wiesbaden , zu richten. —
Dem Bericht ist ein interessanter Aufsatz „Die Haftpsnaft-
verstcherung der L-ändwirte " von Herrn Stadtkämmerer
vr . Scholz hiersclbst beigegeben.

— Vom Rhein und Main . Der Wasserstand^des
Rheins ist mit 2,10 Meter am Staatspegel in -Schierstein
im Beharrungszustand . Gestern passierten die ersten,
diesenl Wassevstand entsprechend abgeladenen Schlepp¬
kähne, von der Ruhr kommend, den Rhciugau . Die
Schleppschisfahrt nach dem Main hat eine abwartende
Stellung ciugenommeik, da durch das Niederlegen der
Wehre die Schlepplöhne auf der kanalisierten Mainstrecke
stark in die Höhe gegangen sind. Man erwartet jedoch
in den nächsten Tagen wieder fallendes Wasser, unter der
Voraussetzung , daß weitere ausgiebige Niederschläge
ausbleibeu.

K . Die Wiederkehr der Krinolinc . Lange hat das
unheimliche Gespenst seine Schatten schon vorausge-
wvrftn . Hier und da glaubte man es .zu sehen; Gerüchte
von seiner erneuten Ankunft tauchten aus. Nun ist es
da, was schon seit dem vorigen Sommer die Gemüter
erschreckte: Die Krinoline ist wieder im Lan'-d! Nach
den neuesten Pariser Mode'bedichten wird , so behauptet
«in Londoner Blatt , zur Herstellung der neuen Fr 'ülj-
lingsröcke so viel Draht und Stahl verwendet, daß man
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wohl oder übel an ein neues Ausleihen dieser Maschiu«
wird glauben müssen, die einst das spanische Barock gebar
und das -»weite französische Kaiserreich zu hoher Ent¬
faltung brachte. Schon im vorigen Jahre hatte man
durch starke und steife Rotzhaarröcke den glockenförmig
starren Fall des Rockes hervorgebracht. Heute befindet
sich unter dem Rock schon ein völlig aus 'gearbeitetes Ge¬
stell voll Draht und Fischbeiu, das für den vollen und
abstehenden Fall der Röcke aus dünnem Material durch¬
aus notwendig ist. „Bolle 5 Zoll von der Daille herab",
so äußerte sich ein bekannter Damenschneider, „mich der
Rock wie ein Handschuh fest anliegen und das kann nur
durch das Aüwenden von Fischbeinspangeu erreicht wer¬
den. Neun Ttahlreißeu von etwa 7x/i  Fuß Länge geben
dem Rock Halt und Fall , aber bet gefältelten Röcken wird
jede Falte noch durch fünf Fischibeinspangenstets erhalten
und um die Linien von der Büste zur Taille scharf aus-
zuprägen , ist auch in die Taille ein breites Stahlband
eingclassel.. Ein ' einziger Fischbeinreifen von wenig,
stens 18 Fuß am Saüm läßt den Rock weit auSeiuanLer--
treten , und auch hier unterstützen wieder Stahlplatten
das Fifch'beistwerk, ans das der Stoff fest gespannt sei.
Für solch ein Kleid sind von einem dünnen Stoff wie
Voile oder Cröpe de Chine 80 bis 50 Meter Stoff von
nöten ." Da hätten wir also die Tonne und Glocke wie-
der, unter der unsere Großmütter litten , und wir
können nur ein Stoßgebet anheben, daß diese Mode nicht
dürchdringe.

— Kostenfreier stenographischerUnterricht. Wie uns
mitgeie'ilt wird , ist die Abteilung für brieflichen Unter¬
richt des Deutschen Arbeiter -S-tenographen-B-undes , Sly
-Frankfurt a . Dt., bereit , überall einen iiueutgeltlichen
brieflichen Unterricht in der deutschen Volkskubzschrift,
vereinfachte Sienogriaphie, System Arends , zu erteile »,
Interessenten an allen Orten Deut'schlau»ds erhalten den
brieflichen Unterricht nach genauer Anleitung , schrfftttch,
und kostenfreier Überwachung und Durchsicht ihrer Ar¬
beiten durch erstklassige Lehrer. Weitere Kosten als sur
Porto und Materialien erwachsen de» Teilnehmern Nicht.
Anfragen sind unter Beifügung des üblichen Portos au
August Griutm , Frankfurt a . M ., Atter Markt Nr . 3b,
zu richten.

— Zigeuner machten am Samstagabend wieder ein-
mal unsere Umgegend unsicher. In der Nähe der Armen»
ruhmühle beabsichtigten sie, ihr Lager auszuschlageu; als
jedoch aus sofortige telephonische Mitteilung hin ein
starkes Polizeiaufgebot erschien, packten sie in aller (suc
ihre Habseligkeiten ein, bespannten ihre Wagen und
zogen nach Schierstet» zu. Unterwegs versuchten sie
nochmals, Halt zu machen, sie wurden jedoch von der
nachrttckenden Polizei in diesen, Vorhaben wieder gestört
und mußten wieder weiter . In Schierstein wurden ge
natürlich ebenfalls polizeilich empsameu und weiter
expediert.

— Kummedkuchen. Unsere Lese rinne « machen wie
'besonders darauf aufmerksam, daß arn 17. und 18. d.^M.
in de« Geschäftslokalen der Herren August Engel , vo ;-
lieserant , C. W. Leber Nächst, I - C. Keiper und Ed.
Böhm Nachf. eine G r a t i s kost p r o b e n -B e r t e i ->
lung  von Kummers Kuchen stattsindet. Allen Han -«
frauen , welche noch keine Gelegenheit hatten, das Ge¬
bäck kennen zu lernen , empfiehlt sich au genannten Tagen
ein Besuch der obengenannten Geschäfte.

— Blaubart der Zweite. Der unter dem Verdacht
des Franc n-M assen me rdes in Chicago iichastierl«
Johann Hoch ist nicht aller Verbrechen schuldig, derent-
irnegeu man ihn im Verdacht hat. Er besitzt nämlich in
einem gewissen Frank Büsch einen Doppelgänger , der
ihm ausfallend ähnelt und selbst das Englische mit dem-
selben deutschen Akzent spricht wie Hoch. Dieser Busch
ist seit dem 18. Februar in Chicago in Haft und viele

.i , i,■■.■Iim iniinimniTTn— i- -

(1877/70) auf 61 004 stiegen, in % der SuMme ('s. o.) von
11,80% aus 18,29“/ «; — eine fast ebenso starke die
Nervenkrankheiten , die von 58 981 aus 200 803 gestiegen
sind, in % »PU 44,38% auf 60,04% . »Die Schlüße

jeder Verständige von selbst ziehen. I>r . meu.
Lagucr.

>-f Verschiedene Mitteilungen . Richard Straußcus
neuestes Werk, die einaktige Oper „Salome ", wird in
der nächsten Saison an der D re sdeuer  Hvfoper ihre
Uraufführung haben.

Die lange in der Schwebe gewesene Pri »>adom,a-
frage am K ö l n e r S t a d t t h e a t e r ist endlich gelöst.
Frau Alice G u s z a l e w i c z aus Bern r,t von Direktor
Martevsteig für mehrere Jahre engagiert worden.

Eine eigenartige S chi l l « r - F ci er soll ln Teplitz-
Schönau veranstaltet werden . Dort will mau „Wallen-
üeius Laaer" im Freicil geben. An einem Slbhauge des
Schloßberges oder der Stephanshöhe soll das Schtllersche
Schauspiel in Szene gehen unter Mitwirkung der Be-
völkeruna des OrtcS . 'Der Reinertrag der Vorstellung
ist für den Deutschen Schnlverein als Jubiläu 'msga'be

^ % nr'  hundertjährigen T o de 8 fei e r Schi l le r 8
soll ln Weimar  daS von dem Dichter einst 'bewohnte
Sans dieselbe Dekoration erhalten , die es bet der
'hundertsten Geburtstagsfeier am 10. November 1859 ge¬
tragen hat . Hierzu gehören auch zwei von Genell, und
WiSlicenns gemalte kolossale Transparente , die ebeiiso
hock wie das Schiller-HanS auf seinen beiden « eiten au-
acbrächt waren . DaS eine versperrte damals die gan-ze
N-nga se, so daß eine kleine Tür in dem Bilde den Durch-
aanasverkehr für die Fußgänger vermittelte Diese
Verkehrsstörung wird allerdings nicht wiederholt ; aber
da« Bild wird nach seiner Restauration — es stellt die
Huldigung d-cr Künste dar und ist von Genellt gemalt —
^ ^ Dic^HeinEibliothek , die der Stadt D üssel do rf
zum Geschenk angcbvten war , »ahmen die Stadtverord¬
neten "an .' Auch daS Zentrum stimmte 'dafür.

Füllst Jobanu vvir Liechten-stern hat die R e st a u -
; « x,u „ (, tcÄ alten Schlosses Vaduz  nach den

von Banweiner Alois Gstrein In Brixcii angefertigten
Plänen angeordnet . ^ m „

cv.n Ijjiiist,  wird aus Anlaß der Weliausstellnug
vom' 7. bis August ein W o h n n n g s ko ng re ß
tagen, der die Fortsetzung der Reihe von Kongressen
Kikdet, deren letzter vor drei Jahren mit großem Erfolg

in Düsseldorf abgehalten wurde . Die belgische Regierung
fördert den Kongreß. An der Spitze des von ihr ein¬
gesetzten Ausschusses steht der Staatöministcr a. D.
Beernaert . Einem deutschen Laiidesausschuß gehören u.
a . an : StaatSmiuistcr Frhr . v. Berlepsch, Professor
Ist-. Schmoller, Oberbürgermeister Adickes, Geh. Baurat
Stübbeu . .. .

Gabriele d'Annunzio  entwirft gegenwärtig den
Plan zu einem neuen Drama , das m-it̂ der „Tochter
Jorios " und dem „Licht unter dem Scheffel" eine Tri¬
logie bilden soll. Sein Titel ist „Der verjagte
G o t t" . Es spielt am See von Fucino in den Abruzzen,
der jetzt vom Fürsten Torlonia ausgetrocknet ist. Das
Drama sott deil Kampf des heidnischen Gottes , der an den
Ufern des Sees lebte, mit den zerstörenden und er-
nellcrn 'den Kräften des modernen Lebens behandeln.
Der Dichter hofft, es im nächsten Herbst zu vollenden.

W«m ASch-vttsch.
* D i e K o h l e ii s « u x c (t a n lt n « 1>' « « f c r c m

.<? ö rue r ." Ein Beitrag jnm Berständnis des Wesens innerer
Krankheiten. Bon Dr . Heinrich Lahm  an, . . Preis AP-iA. stimmers Verlag (E. Mahrmannj , Stuttgart / Zu Zeiten,
ha die Influenza wieder so schwer wie 1889,90 austritt und zahl-
reiche Opfer n-ameutlich unter den älteren Leuten fordert, ,e
dabei meist an Herzschwäche zugrunde gehen, zu Zeiten, da man
inull er und immer wieder von Herzschwäche Hort, ja sogar
gewühlt gesunde Soldaten , wie unsere Truppen in Sndwcst.-
afrika, schliestlich der Erlahmung ihrer Herzkra,t häufig zum
Opfer fallen, muß es vielen eine Beruhigung gewähren, !iv-. r
das Wesen deö Herztodes znocrläffig begründete Aufliavung zu
erhalten. Es liegt unS eine kleine aber inhaltsreiche Schrift
des bekannten vr . Y. Lahmann, Sanatorium Weißer Hlftch bei
Dresden , vor, betitelt : „Die Kohlensänrestanung in unserem
Körper." Ein Beitrag zum Berständnis des Wesens innerer
Krankheiten. Die bei einer verkehrten Lebeuswetse und En, «h-
rung an der regelmäßigen und genügenden Ausscheidungbehin-
derte Kohlensäure ist es, die einen Krampfznstand und eine
Drnckstcigernng im Blntgesüßsystcmhcrbeisiihrt. Da dao Herz
in dteser̂ Drucksteigernngein fast danerndeS Hindernis ö" über¬
winden hat muß eS sich leichter erschöpfen, und so erklärt sich der
Ficbcrtod und der Herztod. Hier haben wir auch die erste wirk.
Ilch zutrcssendc Rcgrüiibung des Nutzens der Aderlaßkur, die
leiden wegen Mißbrauch in früherer Zeit in Vergessenheit und
außer Ä»wendung geriet mit dem Mißerfolge, daß die Schlag,
a Me und die Todesfälle bei Lungenentzündung nfw. zahl-
rcikber als früher sind. Auch erhalten wir erstmals eine triftige
Erklärnna für die Ansammlung von Harnsäure, von Gichtstofsen
in unserem Körper. Die Kohlensäure ist es, die bei Natron-
manael im Blute alles Natron in Beschlag nimmt und io der
Harnsäure" ihr einziges Lösnngs- bezw. Transportmittel vor-
«rthält . ^Äußerst interessant ist noch das Schlußkapitel, 'das e.no

Kritik der zurzeit viel besprochenen Haigschen Hariisäurctheorie
sCollaemiej bringt. Das Schristchcn, ist «eine df . reichlich
wert. ES enthält eines der gewichtigsten Kapitel von vr . ^ah-
mannS Lebenslehre und feiner Heiltheorie ln dessen ebenso
knapper wie packender Darstellung, au der kein Wort zn viel, e.,er
zn wenig ist. Man niiiß cs studieren, nicht nur lesen.

* Leben und Taten des scha r s s i » » i g en
E d l en D o n Quixote von ! a M a n ch a"  von Miguel de
Cervantes Saavedra . ' Nbersetzt von Ludwig Tie«. , Jubiläums.
Ausgabe in vier Bänden .mit einem Bildnis des Dichters. Mit
einer biographifch-krtiischeu Einleitung . und erklärende»
merkungen herausacgeben von vr . Woligang v. Wurzbach. Zn
2 Leinei,bänden 8 M. 50 Pf . «Leipzig, Max Heyes Verlag.«Aus
dem bekannten Hesseschen Verlage irr Leipzig lägt i«ns eine
Jubiläums -Aiisgabe des weltberühmten Romans „Don Quixote
vor, der in diesem Jahre a,is sein lltDjährigeö Jnbiläum zurück-
blicken darf. Die niit einem Bildnis seines unsterblichen Richters
Cervantes geschmückte Ausgabe darf durch die zahlreichen, fa«t
ausschließlichauf spanischen Quellen süßenden Erklär,,nger« un»
Anmerkungen, sowie durch die über 10» Seilen starke Einleitung
des Herausgebers vr . Wolfgang v. Wur -bach Anspruch auf be.
sonderes Interesse erheben. Ihr ist mit Recht die Tieckiche
Übersetzung zugrunde gelegt worden, da Mc,? n'vhi Vlgcmcn
als die beste anerkannt wird. Der Name „Don Quixote ist
wohl jedermann bekannt, aber immer noch wird cs viele geben,
die Len Roman noch nicht gelesen haben oder ihn noch nicht be-.
sine«. Ihnen sei die Hessesche Allbttän«,S->lttSaabe. d>e den voll,-
ständigen Roman bietet und, wie alle Hesseschen Klassiker, durch
besondere Sorgfalt der Textrevision sich anszeichne!. ang->«ge"t-
lichst empfohlen, zumal der Preis be-, gefälliger "vd gediegen. r
Ausstattung ein sehr billiger ist. Noch heute gehört der Don
Onirotc zn den meist gekaufte» und meist geleiewo, Bücher».
Sein köstlicher Humor wird mit Recht ein klassischer geiiamit
und ist wie kaum ein anderer , dazu angetan, die hettcr,tcn
Stimmungen in uns hcrvorzurufen. Möge er überall dock, wo
er bis heute noch gefehlt hat, Eingang finden!

* Bekanntlich tobt gegenwärtig unter den Vertretern der
medizinischen Wissenschaft eine heftige Fehde über die Ent.
steyiing des Krebses, jener furchtbaren Krankheit, die iahmus,
jahrein zahllose Opfer fordert und sich anscheinend noch immer
weiter aiisbreitet. Ans der einen Seite stehen die Anhänger der
alten Virchowschen Lehre, daß der Krebs eine Geschwulst dar-
stelle, die sich lediglich aus de» Zelle» deö Körpers bilde, ans der
anderen die Anhänger der Jnsektionstheorle, »ach der der Krebs
als eine parasitäre Krankheit auszusaßen sei. Ge,ade jetzt er¬
schien rechtzeitig im Verlage von Hugo « te,intz, Berlin 81V. 1̂ .
die 2. Auflage von vr . med . P >" " c r • „D tc Kr c b v .
kr an kl, eit"  in der in  übersichtlicher und geineinverständ-
licher Weise über Wesen und Behandlung alles Nähere zu-
iammenaetraaen ist. Den Laien ist dadurch Gelegenheit ge.
geben sich über diese tief einschneidende Frage in großen Zügen
zu unterrichten. Der Preis des Buches betragt 1 M.

« grfjxiftctt her Hanptstclle Deutscher Arbeitgeberverbände.
1 Der Aus stand der Bergarbeiter im Ruhr»
k o Vl e n r e v i e r Januar -Februar 1905. Berichte und Be¬
trachtungen von H. A. B u c ck nub Dr . L c id i g. (Berlin , I,
Guttcntag 'Verlagsbuchhandlung, G. m. b. H.j
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Zeugen erklären bereits , daß sie in ihm den Menschen
«ckenmten, den sie bei der ersten Vorstellung als Hoch
identifiziert hätten . Durch diesen Zwischenfall dürfte
sich die Prozessierung Hochs noch lange hinausziehen.
übrigens scheint sich das BlaubarMschäft immer noch
Vesser zu bezahlen wie die gewöhnliche Raubmord-
praxiS . Hoch soll in acht Jahren über 20 000 Dollars
als Blaülmrt „gemacht" haben, hatte also monatlich seine
800 Mark zu verzehren.

— Königliche Schanspicle. Der Btllettverkanf zu, der am
Tonntag , den 19. März cr ., nachmittags Uhr, statttindenden
Vorstellung zu ermäßigten Preisen : „Emilia GalottO , findet am
Samstag , den 18. d. 90!., vormittags von 10 bis 1 Uhr , sowie am
Lage der Vorstellung von S bis 1 Uhr und eine Stunde vor Be¬
ginn der Vorstellung an der Königlichen Theaterkasse(Kolonnade)

Walhalla-Theater . Heute Donnerstag beginnt die
Barietesaison mit einem glänzenden Programm . Vorzugsmrten
haben an Wochentagen Gültigkeit. Im H"" pt-ioeitauraut kon¬
zertiert zum ersten. Male das Philharmonische Wiener Salvu-
Orchester bei freiem Eintritt.

- Feuerbestattung. Auf Len heute Donnerstag , abends
B‘-L Uhr , im großen Saale der Loge Plato stattflndenden Bor-
trag beS Herrn Karl Voigt  aus Osienbach über . „O e
Ke tt erbestattung  i n al t e r n n d n e u e r Z eu fu
au* hierdurch mit dem Bemerken aufmerksam gemacht, daß alle
Anhänger der Feuerbestattung dazu eingcladen jind.

— Kleine Notizen. Auf den heute abend 8 Uhr im Waol-
saake des Rathauses von Frau A. S ie b er aus Mannheim zu
haltenden Bortrag über das hochwichtige Thema „Koche ohne
Feuers sei nochmals hingewi esen.

Were««I ->N achriÄten.
* Sonntag , den 19. März , unternimmt die A I t e r S r i e g e

fteS Turn - Vereins"  mit emen
Turnaana über Kloster Clarenthal und Chausscchau-, nach
Dotzheim. Abmarsch nachmittags 8 Uhr vom '«» edanplatz aus . Em-
kebr in Dotzheim im „Gasthaus zur WilhelmshBhe. Für Uutcr-
Wung ist gesorgt. "Hosientlich ist die Witterung günstig und
Sie Teilnahme eine allgemeine.

'A Schieritei» 14. März. Bei dem Musterungsge-
schüft  in Biebrich wurden von den hiesigen 57 Miisterrinw-
pflichtigen 12 für Infanterie und Jäger, 1 sur Kavallerie,, 8M»t
Feld- und Futzartillerie, 8 für Marine und 8 für Swzialtr .rpvcn
ausgehoven. Zurückgestellt wurden 20, der Wsatzreserveund
dem Landsturm8 überwiesen und 2 für dauernd»ntanglich -v
klärt. — Der jetzt schon geräumige Saalbau „Zum dcu.schen
Kaiser" soll in der nächsten Zelt so umgeandert werde», dag .r
s„roohl zu großen FestveraNstaltuiMn einen ununterbrochenen
Saal darstellt, als auch für engere GcMllschaftcu,u kleinere
Nebensäle abgetcilt werden kann und weitgehenden Anforde¬
rungen, die heutzutage an ein modernes Ver«nüg.i>,gsl°kal ge¬
stellt werden, entsprechen wird. — Der hiesige "Radfayr^
Wer ein"  veranstaltet am Ostersonntagm> Saalbau „Tivoli
ein Konzert und Reigenfahren, zu welchem der Radf-chrv-rern
Wandere--.."" von Frankfurt a. M. seine Mitwirkung zngesagt

hat Die hiesigen Radfahrer werden auch den am Sonntag den
d Avril, in Darmstadt stattfinde«»«,» Gautag besuchen und sich
^ det be7 dieser Gelegenheit stattfindeudeuRe.genkvnkurrenz
mit einem Achterreigen beteiligen. — Der hrestgeM an n e r-
aeiangverei  n" veranstaltet am Sonntag, den 7. Mar, ein
Konzert, welches von seinem Männerchor ausgeführt wird.
Außerdem will der Verein zur S chi l l e r f e t e v eilten stwl">
aennschten Chor bilden und mit demselben ein großes Ä ŝt-
kontert geben Die Aufforderung zur Beteiligung au der ecer̂r
Ed demnächst ergehen. - Im « gen Hafen gegeu-

ein io starker Schiffsverkehr,  daß alle Lolch- und
Ladevlätze besetzt sind. Zufälliger Weise ist der Wasserstand ein
ko günstiger, baß alle beladenen Schiffe ungehindert e,n- und ar,,-
iünfett können. Heute morgen lies zum ersten Male ein grotz.r
Schlepper, der Schraubendampfer „Jvh . Kuipscheer - ,J
rtSPmn ein hier geladenes Schiff in setzen Schleppzug auf-, -
nehmen. Das Flößholz, welches hier überwinterte , ist zum
größten Teile rhetnabwärtS bereits abgeflößt. Neue Zufuhren
dagegen sind noch nicht eingetrosfen. z

— Dchlanaenbad. 14. März. Unser Kurort erhalt letzt
endlich auch elektrisches Licht.  Gestern ist der Vertrag
zwischen der Zivilgemeinde und der Rhetngauer Elektrrziiatu-
Gesellschast abgeschlossen worden. Die Weiten werden sofort m

aenommen, so daß mit Beginn der S-aison̂ ^ >0.
Mai. das elektrische Licht überall etngefühW ist. Fast sanitliche
Kurhäuser werden sich beteiligen. Sicherem Vernehmen nach
wird sich vom nächsten Jahre an auch die König!. Badcverwaltung
7em Rheingan r W rk anschließen wodurch sie bAutende Er-
soam-sise erzielen wird. Seit einigen Jahren betreibt naml.ch
der Domäncnsisknsfür seine hiesigen Häuser die Herstellunge.s
elektrischen Lichtes auf eigene Rechwuug. Mit der EinfGrung
der elektrischen Beleuchtung, sowohl der «Maßen al» auch der
Häuser, wird einem seit Jahren schon empfundenenBedürfnis
obacholfen. Hoffentlich wird es zur all,eckigen Zufriedenheit auS-
sallen, wenn wir eS auch nicht verhehlen imrmt, daß dm neue
Beleuchtung teurer zu stehen kommt als das Petro.eumlicht.

R Langenschwalbach, 14. März . Die F orstbehö rd  e
hatte den Antrag gestellt, eine Dienstwohnung für den hiesigen
^Nemeindesörster zu errichten. Der Magistrat hatte ferne Geneh¬
migung gegeben, ebenso waren die Stadtverordneten ejnver-
iftaube« und die Forstbehörde genehmigte zull Deckung der 750Q M.
betragenden Kosten des Baues eine Extraholzfallung. Dicke
Stammholzverstcigerung, welche vor eimgeu -ragen stattfanch
ergab einen Erlös von 9408 M. Die Preise waren für da»
Eichenstammholzsehr hohe, allerdings kamen aber auch auser-
tesene Stämme , öi.ö zu 6 Festmeter, zum AuKgevot.

=  Wambach, 14. März . Am vergangenen Sonntag fand
unter Beteiligung der ganzen Gemeinde im „Schmalbacher: Hof
hierselbst ein F a m i l i e u a b e n d statt, der von Herrn Pfarrer
Höser-Schlanaenbad veranstaltet war . Gemeinsame Lieder,
Deklamationen in Nassauer Mundart , Bortrage des „Manner-
acsangvereius", sowie Ansprachen und Borträge trugen zu dem
Gelingen des Abends wesentlich bet. Besonders verdient ein
Vortrag des Herr » Pfarrers hervorgehoben zu werden über
Das deutsche Sprichwort — ein deutscher Bolksspieget . Mit

großem Beifall führte uns daun Herr Pfarrer Hofer in einem
wohlgelungenen Lichtbilder-Bortrag in den Orient und schilderte
in klaren ' und scharfen Bildern eine Reise durch Griechenland,
über Konstantinopel, Syrien , Palästina nach Ägypten. Rauschen¬
der Beifall lohnte den Vortragenden für seine Mühe und es
wurde der Wunsch laut , im nächsten Winter wieder solch einen
zur Belehrung und Bildung beitragenden Abend zu veranstalten.

r- Niedernhausen, 14. März . Herr Weichensteller Strobel
von Königshosen, ein Veteran von 1870/71, der seinerzeit beim
Nass FeldWrtillerie -Reqiment Nr . 27 in Wiesbaden biente und
sich mit diesem an den Schlachten bei Wörth und Sedan beteiligte,
dann an der Belagerung von Paris und zuletzt an den Kämpfen
von Orleans teilnahm, tritt demnächst nach mehr denn 80,ahriger
tadelloser Dienstzeit in den Ruhestand. — Der A rb e it e r-
z u a , der im vorigen Jahre morgens so früh von Jd,tem ab-
ging, bas; er hier Anschluß an die Frühzüge nach Wiesbaden und
Frankfurt hatte, wird vom 1. April wieder gefahren werden. ~
Herr Lehrer Di es en bach von Vockenhausen ist vom 1. April
ab nach Griesheim und Herr Lehrer Schmidt  von Bremthal
mit gleichem Zeitpunkt ab nach Hattersheim versetzt.

m. Geisenheim, 14. März . Die vorgestern im „Deutschen
Hause" stattgehabte Generalversammlung des Vorschuß-
nnd Kredit - Vereins  war sehr zahlreich besucht. Nach
dem Geschäftsbericht betrug der Gesamtumsatz 17 IW 172 M. gegen
18 787 830 M. im Jahre 1908; der Reingewinn , nach Abschreibung
von 1262M. aus das Vereinsgrundstückund 98 M. auf Mobilien,
14 164 M. gegen 12 486 M. im vorigen Jahre . Es kommen
«rieder 7 Prozent Dividenden mit 10  400 M. zur Verteilung,
«ährend dem Pensionsfonds und den beiden Reserven insgesamt
8416M. zugeschrieben wurden. Das Vereinsgrundstück steht noch
Mit 17 000 M. und die Mobilien mit einer Mark zu Buch. Das

eigene Vermögen des Vereins beträgt 287 4f6 M. An Mit¬
gliedern zahlte der Verein Ende 1904 675 mit einem Geschnftsgut-
habeir von 148 658 M. und einer Haftsumme von 1 012 500 M.
Die Herren A. Jrrng-Rüdesheim, K. Horn-Johannisberg , B.
Retz-Hattenheim urrd M. Winkel-Oestrich wurden als AnssichtS-
rätc iviedergewählt. — Mit den Erweiterungsbauten der Geleise-
airlagen im hiesigen B a h n h o f e ist nunmehr begonnen worden
urrd wird soeben das von der Gemeinde erworbene Stück des
Bachbettes überwölbt, Wegen dieser Arbeiten ist der Fußpfad
vom Burggraben bis zur Behlstraße für die Dauer der Arbeiten
gesperrt. — Die am Sonntagnächmittag im Saale des Gasthauses
„Germania" abgehaltene Versammlurig des V o l ks v e r e i ns
für das katholische Deutschland war sehr gut besucht. Herr Dr.
Lorenz-Wiesbaden sprach über das Thema: „Was tut uus not?"
und erntete reichen Beifall. — Bei der gestrigen H o l z v e r -
steige  ru n g wurden wieder sehr hohe Preise sür sämtliche
Holzarten erzielt.

— Lorchhausen, 14. Mürz . Die erste diesjährige Früh-
j a h r s w e i u v e r st e i g e r « irg im Rheingau hatte am
heutigen Tage der hiesige Winzervereiu. Sämtliche 07 Nummern
der Liste wurden prompt zuqeschlagcn. Es kosteten 30/1
und 7/2 Stück 1908er 16 170 M., durchschnittlich 482 M. per Stück.
Das größte Interesse erregte der 1904er. 22/1 und 8/2 Stück
dieses Jahrganges wurden ' mit 18 570 M. bezahlt, Durchschnitts¬
preis 713 M. per Stück. Gesamterlös 85 740 M. Daran schloß
sich die Weinversteigerung der Witwe Jak . Klotz. Auch diese
Weine fanden alle willig Nehmer. Der Durchschnittspreis
stellte sich für den 1908er auf 555 M. und für den 1904er auf 690
Mark per Stück.

— Höchsta, M., 15. März . Unser Bors chu ß - V e r -
ein,  E . G. m. u. H., hat den Geschäftsbericht für 1904 (das 42.
Gefchäftsiahr) heransgegeben. Derselbe ist in Form und Inhalt
musterhaft volkstümlich gehalten, so daß jedermann, auch der
kaufmännischabsolut Ünkuudige, denselben verstehen kann, was
leider nicht von allen derartigen Berichten gesagt werden kann.
Die Vorstände und Aufstchtsräte sollte» aber im eigentlichsten
Interesse der Sache hierauf besonderen Wert legen, wenn es
ihnen darum zu tun ist, daß der Zweck solcher Berichte auch tat¬
sächlich erreicht wird . Der WorschußvereinHöchst, seit längeren
Jahren unter der fachkundigenDirektion des in der Geuvsscu-
schaftswelt Hoch angesehenen Herrn Biarttn Neuß er  stehend,
hat eine Mitgliederzahl von 1122 am Ende des Jahres 1904 ge¬
habt. Die Bilanzsumme betrug 9 635 018 M. 81 Pf . und der reine
Gesamtumsatz 95 361 000 M., d. h. war rund 14 Millionen größer
als 1908. Die Reserven haben den Betrag von 168 000 M. er¬
reicht. Nachdem das eigene Vermögen des Vereins auf nahezu
860 060 M. gestiegen ist, hat der Verein die Absicht, von der nlr-
beschrünMn zur beschränkten Haftung überzugehen. Der Ge¬
schäftsanteil soll 600 M. wie bisher, die Haftsumme dagegen
1000M. betragen. Der Reingewinn ist auf 61 078 M. 47 Pf . er¬
mittelt und eS sollen 7 Proz . Dividende gegeben werden. Möge
der Verein auf seiner gesunden Basis sich sortesttwickeln, denn cr
wirkt, geleitet wie jetzt, jedenfalls im Segen.

* Wetzlar, 14. März . Die seit mehr als 50 Jahre projektierte
Regulierung der  u n t e r e n D i 11 soll nun vorge-
nommen werden Die auf 174 000 M. veranschlagten Kosten
werden vom Staat , der Rheinprovinz und den Interessenten ge¬
tragen . Die Budernsschen Eisenwerke habe» 58 000 M., der Ver¬
treter der Geiverkschaft Karolns II . 50 000 M. in Aussicht gestellt.
Die Stadt Wetzlar zahlt nur rund 6000M., hat aber die dauernde
Nnterhaltimg der regulierten Strecke zu übernehmen.

Ans Kadern und Sommerfrischen.
R. Langenschwalvach, 14. März . Wir berichteten schon früher

einmal , daß der W ein brunn en  einer Neufassung unter¬
zogen würbe. Diese Neufassung hat nun insofern mehr Arbeit
verursacht, als das Felsgeschtebeschräge «bfällt und man daher
auf der einen Seite sehr tief KnabgeHen mutzte, um auf die zur
Befestigung nötigen Felsen zu stoßen. Nachdem eine Kommission,
bestehend aus einer größeren Anzahl Herren aus Berlin und
Wiesbaden, vor einiger Zeit von den ArbeitenEinsicht genommen,
wurde mit der eigentlichen Brunnensassilirg Wonnen , die im
Lairfe des nächsten Monats beendet werden wird. Wie wir hören,
solleil der vorgerückten Zeit halber die Brun neu räume
für die kommende Saison nur provisorischhergerichtet werde».
Erst nach Schluß derselben sollen bann die Arbeiten definitiv zu
Ende geführt werden.

Gerichts saal.
* Unlauterer Wettbewerb im Llgewerbe. Das Reichsgericht

bestätigte am 8. d. M. das zuurMlnsten der Eagle Oil Company
ergangene Urteil des Oberlandesgerichts Hamburg durch Zu¬
rückweisung der eingelegten Revision. Es hairdelt sich um eine
Klage der Bacunm Oil Compa,ry ivegen unlauterer! Wettbe¬
werbes auf Unterlassung der Bezeichnung Bacunm Oil für die
von der Eagle Oil Company in denHandcl gebrachten Schmieröle.

* Wieder einer. Die Strafkammer zu Mciriminigen ver¬
urteilte den früheren katholischen Pfarrer Küble ans Jllereichen
wegen eines StttUchkeitsverbrechens an einer Minderiährigen,
eiires Amtsverbrechens, eines Betrugs und einer Unterschlagung
zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust. Küble
hat mehrere Tausend Ntark Kirchenstiftungsgcldör veruntreut.

Vermischtes.
* Der Württernbcrgische Landesverband gegen den

Mißbrauch! geistiger Getränke Hai an die Königliche
Gcneralbiretrion der StaatseisenbaHiren die Bitte ge¬
richtet, es ntöchte die Erlaubnis erteilt werden , daß ein
Plakat , Welches auf Schädigungen Ses AKoholmißdrauchs
hinweist, auf den Bahnhöfen ansgehängt wird . Beiin
Vorsitzenden des Landesverbandes , Univer-sitüts-Professor
Dr . von Grützner -Tübingen , ging daraNf seitens der
Köttiglichen Generaldirektion die Antwort ern : . . . „Wr
sind bereit , 800 Stück der Plakate gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke kostenfrei in den Warteränrnen der
Bahnhöfe auszuhängen " . . . . 'Das Plakat,/welches die
Zustimmung der Genevaldirektion gefunden hat und
nltninehr auf den schwäbischen Bahnhöfen sicherlich
Manchen Reifenden zum Itachdenken veranlaßt, hat fol¬
genden Wortlaut : Seid mäßig! d. h. meidet jeden über¬
mäßigen Genuß geistiger Getränke ! Geistige Getränke
sind: Wein , Most, Mer und Schnaps (Liköre). Warum?
1. Weil ihr euch dadurch sehr viel Geld spart / denn gegen
3000 Millionen Mark werden irr Deutschland alljährlich
für diese Getränke ausgegeben . 32 000 Personen fallen
alljährlich «wegen Trunkes ,d«er AriyHnpflUe zur Last.
2. Weil ihr euch Uttd eure Kinder durch den Trunk siech
und krank macht. 30 000 Personen erkranken alljährlich
in Deutschland an SÄuserwahnsirrn. >Sehr viel mehr
schwächen durch den Trunk ihren Körper , werden arbeits¬
unfähig und gehen frühzeitig an allerhand Krankheiten
zugrunde . 8. Weil euch der Trunk untüchtig zur Arbeit
macht) denn geistige Getränke, namentlich regelmäßig
oder gar im Überfluß genossen, geben niemals Kraft.
Sie regen nur auf kurze Zeit an , machen aber hinterher
um so matter und schlaffer und oft gerad-ezu arbeits - und
leistungsunfähig . Die Ursache/ sehr vieler UnglückMille
(auch Eifenbahnnnfülle ) ist «der Trunk . Durch ihn ver¬
unglücken alljährlich 1300 «Personen in Deutschland.
4. Weil d«er Trunk euch elend und unglücklich macht.
1600 Selbstmorde erfolgen alljährlich in Deutschland

durch den Trunk . Unzählige richten sich und ihre Fa¬
milie durch ihn zugrunde . 5. Weil der Trunk gar viele
zu schlechten Handlungen verleitet , ja sie sogar zu Ver¬
brechern macht. 150 000 Personen werden alljährlich in
Deutschland infolge von Trunk wegen Roheiten und
Verbrechen von bell G>erich«ten belangt . Seid daher mäßig!
Ihr werdet dadurch, Hatz ihr möglichst wenig geistig; Ge¬
lränke genießt, nicht ärmer an Franden und G>enüssen,
sondern viel reicher daran werden. Schließlich gebt euren
Kindern keine geistigen Getränke, auch« keinen Most!
Warum ? Nützen werdet ihr den Kindern dadurch nie¬
mals , sch«ad-en aber sehr häufig. Denn der Körper des
Kindes ist viel emPfindlichcr und zarter als der des
Erwachsenen. Geistige Getränke schaden daher «den Kin¬
dern viel ehr als den Erwachsenen. Auch gewöhnt sich
«das Kind leicht an geistige Getränke und wird häufig
«bloß deswegen später zum «Trinker . Der Landesverband
Württemberg «des D«e«utschen Vereins gegen den Miß¬
brauch Geistiger Getränke.

* Eine „Werberstadt". Der einzige Ort der Welt,
in dem Frauen mehr verdienen als Männer , ist, wie
eine englische Zeitschrift versichert, die «Stadt Troy im
Staate Nerv Jork . Die Hauptiudustrie ist hier die An¬
fertigung von Kragen und Stulpen und das Waschen«der
Wäsche für den halben Staat . In «den Fabriken und
Wäschereien «sind gegen 10 000 Mädchen beschäftigt, die
wöchentlich 60 bis 100 M . verdienen : in leitenden Stel¬
lungen kommen sie sogar aus 20 M . täglich. Die «Männer
arbeiten auch in beiden Judustrien , aber «da sie nur grobe
Arbeiten Verrichten, wie Maschinen bedienen, Heizen
irsw., «steigen ihre Löhne nicht über 40 bis 45 M . wöchent¬
lich. «Vor «kurzem «veranstalteten die >an leitender Stel¬
lung «stehenden Frauen -einiger Fabriken in Wäsch-ereien
in Troy ein großes Fest mit Tanz , das einzig in seiner
Art war . Man hatte den größten Saal >dazu gew«ählt:
etwa 4000 MKHchen un>d einige 500 Männer wdhnten
«d«em Fest bei. Jedes Mädchen hatte 4 M«. beigesteuert
und «daniit «das Recht erwvröen , einen befreundeten
Herrn , mitzubringen . Aber von acht war «es immer
nur einem gelungen , «einen Herrn zu finden: manch«e
Männer sollen 80 bis 40 Einladungen 'bekommen hab«en.
Wenn in Troy «ein Mädchen aus einer Fabrik ode«r
Wäscherei heiratet , wird ein großer Auszug veranstaltet.
Im allgemeinen aber streben «die dortigen «Frauen nicht
sehr nach der Ehe. weil «sie nicht gern ihren „höheren
Lohn" zugunsten eines «Mannes anfgeben. 100 Braut-
iuwgfern sind bei einer Hoch«z«eit nichts UntzmrWhnliches
rn Troy , 30 bis 40 ist eine ganz «ge-w-öhnliche Anzahl.
Der «Müntigam macht den Brautjungfern keine Ge¬
schenke, aber jedes Mädchen, das eingeladen ist, kommt
mit einem kleinen Geschenk. Zur Uut -rstützung «öes
jungen «Paares im Anfang der Haushaltung wird kurz
vor der Hoch«zeit eine ' Küchengeftllfchaft" gegeben, zu der
jeder Gast «ein Geschenkm-itbringt . Das Vergnügen ist
dann «groß, wenn einer mit einer Teigrolle kommt, eilt
zweiter mit Schmortiegeln , ein «dritter mit einem Reib¬
eisen, ein vierter mit einem Kessel usw., die ganze Reihe
der Knchengegenstände hindupch, «bis das junge Paar mit
allem versorgt ist. D«ie «Wäsch-erinnen und« Fabrik-
arbeiterinn -en von Troy erhalten wöchentlich« gegen
800 000 M . oder 40 000 000 M . jährlich ausgezahlt , «und
viele, die sparsamer Natur sind, haben denn auch« in
Banken und anderen Instituten kleine Verm«öge«n an-
gesa«m>n«e!t. Die ArWHgeber sorgen für gute Wo«Imun.ge»
die Mädchen «haben ihre Klubs und Gesellschaften und
führen ein gesundes, angenehnM Leben. «So sind di«
Fabrikarbeiterinnen von Troy «zw«cifellos die bestbezahlten
«M»d zufriedensten der ganzen Welt.

KZeine Chronik.
Zum Bürgermeister des Städtchens Kriewen im

Kreise Kosten ist von insgesaint 82 Bewerbern d-er dort
seit fünf Jahren stehend« reitende Gendarm Kohlmeyer
und zwar einstimmig gewählt wvrdM . Die Gemeinde
muß es ja «Kliffen, wer und was ihr am nötigsten 1,1.

Ansgcbrochen. Der schwere Berbrecher «Mersch, der
noch zehn Jahre Zuchthaus zu verbüßen hatte, ist Diens-
tagnachit aus dem Bielefelder Gerichtsgefängnis ausge-
brvcheu.

In Nürnberg marschierte am Freitag eine Infan¬
terie-Abteilung durch eine Vorstadtstratze. Es w«ar gerade
zur Zeit des Schulbcginnes und wie «gewöhnlich liefen
neben «der Truppe zahlreiche Schiukkinderher, indem sie
den Tritt der Abteilung nachahmtcn. Einer von ihnen,
ein zehnjähriger Knirps , erkühnte sich sogar, mit lauter
«Stimme: „Tritt gefaßt!" zu kommandieren. Das er¬
bitterte einen neben seinem Zuge gehende» Leutnant
derart , daß «er m«it dem blanken «Säbel nach «dem»Jungen
schlug und ihm eine breite klaffendeW«un«de an der Stirne
beibrachte. Als die Mutter , eine Arbeiterssrau , zu «dem
Leutnant ging, um «ihn zur Rede zu «stellen, glaubte der
Herr «sich dadurch aus d«er Affäre zu ziehen, daß er der
Frau einen Taler als Schmerzensgeld« awbot! Das
Geld «wnvde natürlich z«nrückgew'i«esen. Anzeige ist er¬
stattet.

Ans Versehen vergiftet. Unter qualvollen Schinerzen
ist in Zürich ein Jtalwner «gestorben, ein Vater von acht
Kindern , dem in einer «Drogerie aus Versehen statt
Bittersalz Sauerklcesalz verabfolgt «worden ist. «Die
Tochter «des Geschäftsinhabers, die das Unglück verschuldet
hat, ist verhaftet worden.

Papa ist 13 Jahre alt . Eine recht heikle Affäre be¬
schäftigt seit einigen Tagen die Polizeibehörde in Ober-
schönerweide. Vor etwa 8 Monaten w«urde «das 22jährige
Dienstmädchen Elise Kode, das bei , einem Bürger in
O«berschönc«lveidc in Dienst war , von einem Knaben ent¬
bunden . Der Vater des Kin-des konnte n«ich«t ermittelt
werden . Vor einigen Tagen nun entstanid unter mehreren
Dienftm«ädch«en wegen der Vaterschaft des Kleinen ein cr-
rcgter Wortwechsel. Hierb«ei ließ sich die «K. «schließlich zn
der Äußerung hinreißen , daß der Vater ihres Kindes —
der 13jährige «Sohn ihres Arbeitsherrn sei. Dies kam
zur AneeiaH «und die Untersuchung führte zur «Verhaf¬
tung «der K.

Bnsfalo Bill , Oberst Eo-öy, der bekannte Zirkus¬
direktor , liegt in Scheidirng. «Sein Prozeß bringt eine
Sensation von noch nicht dagewesener Art . . Seine Frau,
von der er geschieden,sein will, antwortete ihm mit einer
Gegenklage «wegen Untreue «und verlangt , daß der Don
Man , «den sie leider geheiratet habe, für den allein >fch«ul-
digen Teil erklärt werde. Dieser Gegenklage «ist ein«
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Mnze Leponelloliiste von Damen aller Nationen lleigefügt,
'nrrt Lenen Buffalo Bill sich- vergangen haben soll. In
Amerika sind es mohl 1003, darunter so bekannte -Ladies
rvie Katherine -Clemmons, jetzige Frau Howard Gould.
Den Vogel schoß die beleidigte Gattin aber im letzten
Termin ab, wo sie die Behauptung aufstellte, der Übel¬
täter habe sogar mit zwei Königinnen Beziehungen
unterhalten . Die Geister aller von Buffalo Vill getöteten
Indianer scheinen in die Frau gefahren zu sein.

Eine Staublawine hat bei Elm (Kanton Glarus)
Zwei Ställe und ein Wohnhaus zerstört. Die verschütteten
Menschen und Tiere wurden noch lebend heraus -g-egraben.
-Im Wallis wurde ein 18jähriger Jüngling , Alois
Biner , von einer Lawine -in einen Wer-gbüch hinunter¬
gefegt, wo er als Leich-e aufgesunden wurde.

Leiste Nachrichten.
wb . Würzbnrg , 15. März . . >JM Rathaus von

Ochse ns urt hat gestern Kaplan Hesner drei Frag¬
mente  eines ans dem 13. Jahrhundert stammenden
mittelhochdeutschen He  l d e n g e d i ch t s,
Welches voraussichtlich das Alexanderlied ist, gesunden.

NottrswirtschafLSiches.
Weiumost- Ernte 1904.

In dem soeben erschienenen ersten Bierkeljahrshefte . zur
Statistik des Deutschen Reichs 1905 werden die Ergebnisse der
Weinmosternte im Jahre 1901 bekannt gegeben. Diese Mit¬
teilung gründet sich auf die durch Sachverständige erstatteten Be¬
richte aus den im größeren Umfange Weinbau treibenden Ge¬
meinden, in dieser Statistik kurz „Weinbau-Gemeinden" genannt.
Bon den hauptsächlichen, Weinbau treibenden Staaten Preußen,
Bayern , Württemberg, Baden, Hessen und Elsaß-Lothringen ist
jiber eine in 1879 „Weinban-Gemeinden" im Ertrage stehende
Rebfläche von zusammen 106 052 Hektar berichtet worden, d. i.
über 88,5 v. H. der gesamten im Juni 1904 für das Reich nach-
gewtesenen tm Ertrag stehenden Rebfläche von 118 873 Hektar.
Der Ertrag an Weinmost beläuft sich sür das Rebgelande der
sämtlichen „Weinbau-Gemeinden" ans 3 720 730 Hektoliter, d. i.
durchschnittlich 35,1 Hektoliter ans 1 Hektar. Der geschätzte Geld¬
wert des Mostes in jenen Weinbau-Gemeinden beträgt 126 077 004
Mark oder durchschnittlich 83,9 M. für 1 Hektoliter und 1138,8 M.
aut 1 Hektar. Der hohe Prozentsatz der berücksichtigten Flächen
zu den Gesamtflächen gestattete, in allen in Betracht kommenden
Bundesstaaten an der Hand der gewonnenen Durchschnittszahlen
auch für den Rest der nicht berücksichtigten Rebflächen den Mvst-
crtrag und dessen Wert mit genügender Sicherheit zu schätzen.
Diese Schätzung ergibt für die außerhalb der berichtenden„Wein-
lan -Gemeinöen" im Deutschen Reiche vorhandenen, im Ertrag
stehenden 13 821,0 Hektar Rebfläche einen Mostertrag von 523 678
Hektoliter und einen Wert von 10 814 558 M. Die gesamten im
Ertrag stehenden 119 873 Hektar deutschen ReblanbeS haben also
jm Jahre 1904 einen Mostertrag von 4 214 408 Hektoliter mit
einem Wert von 142 891 562 M. gebracht, also durchschnittlich
1102M. auf 1 Hektar. Jm Vorjahr dagegen betrug bei unerheb¬
lich kleinerer Fläche <119 649 Hektars der Mostertrag .3.785 697,
Hektoliter mit einem Wert von 104 890 340 M. oder von durch¬
schnittlich 872 M. ans 1 Hektar. Ein Vergleich deS Berichts¬
jahres mit den weiteren Vorjahren zeigt, daß feine Ernte sowohl
in Menge als an Wert weit über den Durchschnitt hinansragt.
Unter den 9 Jahren , für welche der Gesamtwert der deutschen
Mosternte bekannt ist, weist es den höchsten Wert auf : 142,9 Mill.
Mark gegenüber 90,1 Millionen Mark, dem Durchschnitt von
8 trüberen Jahren . Unter den 24 Jahren , für welche der Ge-
'amt-Mengenertrag der deutschen Mosterntc bekannt ist, weist das
Berichtsjahr den zweithöchsten Ertrag ans, es übertrifft mit.
seinem Ertrage von 4244 Millionen Hektoliter bei weitem den
Durchschnittsertrag der früheren 28 Jahre : 2510 Millionen Hekto¬
liter . _

GmsenLlmgM aus dem Leserkreise.
(Huf IRütTlenbunfl cdei Aiisbewavrmiz der »Nb für diele Rubrik zugebenden, nick»

nerwendeien Eimendiinaeii kann sich die Redukl' on nicht e.i'lfasien. ,
* 3 n st nnde der  K i e d r i chc r st r a ß c. Seit Oktober

vorigen Jahres ersrencn sich die Anwohner eines Strahen-
pflasters. Nunmehr lagert seit dieser Zeit Sand lieht natürlich
nur noch Schmutz und Schlamms ans dem Fahrdamm. Sollte
dieser Morast wohl zur Zierde der Straße dienen oder sollen die
Pflastersteine vor Abnutzung verschont bleiben? Es wäre doch
an der Zeit , daß seitens der Stadt der Fahrdamm einer gründ¬
lichen Reinigung unterzogen würde. Bis jetzt ist noch wenig
oder gar nichts geschehen. Mehrere Anwohner.

Briefkasten.
tz. R. Ist die Ehe vor Einführung des Bürgerlichen Gesetz¬

buches geschlossen, so hat der überlebende Ehegatte die Leibzucht
an der Hinterlassenschaft des Verstorbenen, ist die Verheiratung
sväter erfolgt, io erbt der überlebende Ehegatte die Hälfte der
Hinterlassenschaft des anderen.

Ar . 385. Darüber müssen Sie einen Rechtsanwalt zu Rate
ziehen. Zur Beurteilung dieser Frage gehört die genaue Kennt¬
nis aller in Betracht, kommenden Verhältnisse.

T. A. Für Schulden seiner Frau , die vor der Ver¬
heiratung liegen, haftet der Ehemann nicht.

Nr . 17. Forderungen für Warenlieferungen verjähren in
2 Jahren . Die Verjährung wird nicht etwa durch einen Mahn¬
brief, sondern nur durch Zustellung einer Klage oder eines
gerichtlichen Zahlungsbefehls unterbrochen. Die Sparkassen¬
einlage ist pfändbar.

F ., Taunnöstratze. Freches und skandalöses Betragen ' eines
Angestellten gegenüber dem Prinzipal ist zweifellos ein Grund
zu sofortiger Entlassung.

I . M. Die Eession ist, sofern sie sich nicht aus Immobilien
bezieht, auch ohne notarielle Beglaubigung gültig. Sie brauchen
von dem Abkommen nicht zurückzutreten, wenn Sie nicht wollen:
Reue begründet kein Rückforderungsrecht.

Stammtisch im Himmel. Ohne Reifezeugnis eines Gym¬
nasiums wird niemand ans einer Universität als Studierender
immatrikuliert leingeschriebenj. Dagegen läßt die Universität
Hospitanten (Hörgäste) zu, bei denen nach der Vorbildung nicht
gefragt wird.

C. S . Kündigungsfristen sind bei Lieferungen von Zeit¬
schriften im Buchhandel nicht üblich. Bei französischen Sachen
kommt jedoch in Betracht, daß sie nur bei fester Bestellung auf
ein halbes oder ein ganzes Jahr geliefert werden.

Handelsteyl.
Neue rnssische Anleihe. Alle Nachrichten, die über den

Fortgang der diesbezüglichen Verhandlungen an die Öffent¬
lichkeit gelangen, enthalten so viel Widersprechendes, daß man
schließlich zu der Ansicht kommen muß, keine einzige sei ganz
zuverlässig. Von der einen Seite wird gemeldet, daß es °sich
um 1 Milliarde Frank , von der anderen , daß es sich nur um
die Hälfte handle. Eine dritte Stelle meldet wieder, der Be¬
trag sei 600 Millionen Frank und es würden öproz. Schatz¬
bonds mit Sjähriger Laufzeit geschaffen werden, vor deren Ver¬

fall den Inhabern noch besondere Vorteile zugesichert werden
dürften. Eventuelle weitere Geldbedürfnisse würde Rußland
durch eine innere Anleihe zu decken suchen. — Wie sehr recht
wir mit unseren Zweifeln über die neue russische Anleihe
haben, geht nun daraus hervor, daß vorgestern, abend noch ein
Telegramm einlief, daß die Verhandlungen definitiv zustande
kamen und das Pariser Konsortium 600 Millionen Frank 5proz.
Schatzbonds auf 15 Jahre zu 9Üff übernahm . Ein par Stunden
darauf wurde gemeldet, daß im letzten Augenblick eine Ver¬
zögerung eingetreten sei. Selbst das „W. T. B.“ meldet aus
Petersburg über Paris , daß zwischen den Delegierten der fran¬
zösischen Bankinstitute und dem russischen Fm&nzminister
in Betreff der Frage der Anleihe keine Verständigung erzielt
werden konnte und daß die Anleihe deshalb verschoben wurde.
Eine letzte Meldung aus gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen
beharrt trotzdem dabei, daß deren Abschluß gesichert sei, aber
der Zeitpunkt für die Emission fraglich bleibe. Ohne Zweifel
wird sich die völlige Klärung bald zeigen.

Östsireiohiscjis Henfen. Während deutsche Reichs- und
preußische Staatsanleihen älterer Gattung sofort zurückgehen,
sobald von einer neuen Anleihe die Rede ist, ,werden die öster¬
reichischen Staatspapiere hei deutschen Kapitalisten gesucht,
sobald nur irgendwie von einer neuen österreichischen Anleihe
gemeldet wird. Beweis dafür sind die Kurse während der
letzten Tage, als gemeldet wurde, daß- 125 Millionen 4proz.
Kronenrente zur Ausgabe gelangen. Davon werden 70 Millionen
Kronen von dem. bekannten Konsortium übernommen und
unter der Hand untergebracht , 55 Millionen Kronen übernehmen
die Postsparkassen . Die 1901 begebenen österreichischen
Renten wurden zu 94 Proz. an den Markt gebracht ; die neueren
Anleihen zu 99.75 und 99. Der Börsenkurs der 4proz. Kronen¬
rente. stand meist pur HA bis 13A Proz. über dem Übernahme¬
kurs.

Nene sorbische Anleihe. Über das Projekt, von dein wir
schon öfters berichteten, ist nun zu melden, daß der Nominal¬
betrag der ,Anleihe mit 120 Millionen Frank in Aussicht ge¬
nommen und mit 4lA Proz . verzinslich sein soll. Für den
Dienst der neuen Anleihe sind die gegenwärtigen Überschüsse
der Monopoleinnahmen ausreichend.

Indnsliie -Aktien. Die Grundtendenz am .Industrieaktien¬
markt bleibt fest, weil nach wie vor die Aussicht besteht , daß
nach Beendigung des russisch-japanischen Krieges große Auf¬
wendungen für die Wiederherstellung des im Kriege vernich¬
teten Materials notwendig sein werden. Auch sind in Amerika
viele hundert Millionen für Neuanschaffungen bewilligt worden,
welche natürlich der amerikanischen Industrie zufließen, aber
auch für die unsere insofern von Bedeutung sind, als dadurch
die Konkurrenz der amerikanischen Industrie beseitigt oder
vermindert wird. Die Börsen lassen sich daher den Glauben
an eine gedeihliche Entwickelung der Zukunft nicht rauben.

Zur Fusion Butterns-Lollar. Die Fusion der Eisenwerke
Lollar, Aktiengesellschaft, mit den Buderusschen Eisenwerken
ist sehr überraschend gekommen. Erst gingen an der Frank¬
furter Börse diesbezügliche Gerüchte um, die aber übungsgemäß
bald wieder dementiert wurden. Von den Gerüchten haben
wir gleich Notiz genommen, von-den Dementis nicht, weil wir
nicht daran glaubten. Aus dem Geschäftsbericht der Lollar-
werke.wird bekannt , daß von der Verwaltung der Buderusschen
Eisenwerke der Gedanke ausging, und daß sie mit der An¬
drohung einer verschärften Konkurrenz die Eisenwerke Lollar
zur Annahme ihrer Pläne bewegten. Die Buderusschen Eisen¬
werke teilten ganz plötzlich durch die Vermittelung eines Groß¬
aktionärs den Eisenwerken Lollar mit, daß sie eine Anzahl von
Spezialitäten dieser Gesellschaft in einer neu zu errichtenden
Gießereiabteilung herstellen würden und ihr außer dieser ver¬
schärften Konkurrenz auch in der Arbeiterfrage Schwierigkeiten
bereiten würde. Wenn dem wirklich so ist, so hat Buderus
Lolar tatsächlich die Pistole auf die Brust gesetzt, denn indem
auf diese Weise auf Lollar ein Druck ausgeübt wurde, wurde
ihnen gleichzeitig das Fusionsprojekt unterbreitet . Da die
Buderusschen Eisenwerke das größere und leistungsfähigere der
beiden sind, so blieb der Verwaltung von Lollar keine andere
Wahl, als die Vorschläge Buderus anzunehmen , und wie es
hier ging, so wird auch noch manche ,andere Fusion zustande
gekommen sein und ferner zustande kommen. Nach dem be¬
rühmten Spruch : Ich bin groß und du bist klein!

Konsolidation, Bergwerks-Aktiengesellschaft Schalke. Der
Reingewinn bei dieser Gesellschaft beträgt ohne den Vortrag
von; 245 042 M. (2481.13 M.) 4 372 317 M'. (4 698 884 M.). Hier¬
von werden 26 Proz . Dividende gegen 28 Proz. im Vorjahr ver¬
teilt 50 000 M. erhält der Unterstützungsfonds und 258 066 M.
werden vorgetragen.

Kontinentale Gesellschaft für elektrische Unternehmungen
in Nürnberg. Über die Geschäftslage dieser Unternehmung,
deren 'Betriebsjahr am 31. d. M. endet, wird gemeldet, daß die
einzelnen Unternehmungen der Gesellschaft fast ohne Aus¬
nahme eine Besserung gegen das Vorjahr zeigen. Die Ein¬
nahmen aus Unternehmungen und Effekten werden daher vor¬
aussichtlich die Ausgaben für Verwaltung, Zinsen und Provi¬
sionen, sowie für die erforderlichen Rückstellungen soweit
übersteigen, daß sich ein mäßiger Reingewinn ergibt, doch wird
derselbe durch Minderbewertungen mindestens aufgezehrt, so
daß mit einer Verminderung der aus dem Vorjahr über¬
nommenen Unterbilanz von 1 866  342 M. kaum- gerechnet wer¬
den kann.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Märzdekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 131 893 Frank, -— 16 898 Frank . Die Gesamt-Ein¬
nahme seit 1. Januar bis 10. März aus dem Bahnbetriebe (also
abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 943 821
Frank, — 36 984 Frank gegen die entsprechende Zeit .des Vor¬
jahres. — Der Arbeiterstreik der Kohlenzechen in Belgien wirkt
immer noch ungünstig auf die Transporte der Prinz Henri-
Eisenbahn.

Zur industriellen Lage. Chemnitzer Meldungen zufolge
erfreut sich die Eisen- und Maschinenbranche eines sehr flotten
Geschäftsganges. Die meisten Betriebe können den vor¬
handenen Arbeitsstoff nur unter Zuhülfenahme. von Über¬
stunden bewältigen. Textilmaschinen, Werkzeugmaschinen und
Werkzeuge seien sehr gesucht. Ferner wird in den „Leipziger
N. Nachr.“ die Beschäftigung in der Kraftmaschinenfabrikation
sehr gerühmt, deren vorzügliche Fabrikate immer mehrAbnehmcr
im In- wie Auslande finden. Weiter seien gesucht : Maschinen
für Färberei-Anlagen und Appreturanstalten . Dann ist das Ge¬
schäft in ' landwirtschaftlichen Maschinen und Artikeln günstig.
Dänemark und Holland seien stark Käufer in Lokomotiven aus
Chemnitzer Fabriken. Fahrräder , landwirtschaftliche
Maschinen, Artikel für Brauereianlagen sind ebenfalls stark ge¬
sucht. Sämtliche Eisengießereien sind so mit Arbeit überhäuft,
daß sie sie kaum zu bewältigen vermögen. — Die hannover¬
schen Schneidemühlen klagen sehr. Um die Lage etwas zu
heben, wird ein Verein deutscher Sägemüller angestrebt, durch
welchen man eine entschiedenere Vertretung def Interessen des
deutschen Schneidemühlengewerbes erhofft. Besonders muß
gegen die Kundschaft vorgegangen werden. Diese nimmt das
Holz auf langsichtigen Kredit, während die Händler bezw. Wald¬
besitzer nur gegen bar abgeben. Hier müssen :die Schneide¬
müller sich selbst zu helfen suchen und nicht auf die bestehen¬
den Verbände bauen, I

Kieme Finanzchronik , Die in Berlin geführten Verhand¬
lungen zur Bildung eines Syndikats für gezogene Drähte sind
zu vorläufigem Abschluß gebracht worden. Nur 2 Firmen be¬
dangen sich bis zum 20. März Bedenkzeit aus . Der Auf-
siebtsrat der chemischen Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont
u. Ko. schlägt wie im Vorjahr 9 Proz. Dividende vor. — Das
Kohlenkonlor verkauft von jetzt ab englische Anthrazitnüsse.
— Der Aufsichtsrat der Westdeutschen Jutespinnerei und
Weberei in Beuel beschloß, 4 Proz . Dividende (i. V. 2 Proz.fi

-— Die Kammgarnspinnerei Düsseldorf erzielte in 1904 217 973
Mark Betriebsüberschuß, einschließlich 30 599 M. Vortrag. Als
Gewinnrest bleiben 21 907 M. -— Die Donnersmarckhütle ver¬
handelt wegen Verkaufs des alten Walzwerks in Mährisch-
Ostrau, woran ein Buchgewinn erhofft wird. — An der Ham¬
burger Montagsbörse fanden große Umsätze in den neuen
6proz. inneren japanischen Anleihen zu 94 bis 941U Proz . statt.
—- Zur Ergänzung resp. Richtigstellung Londoner Meldungen
über die Feststellung der Passagepreise durch die transatlan¬
tischen Reedereien teilen wir mit, daß die Hamburg-Amerika-
Linie vom 25. d. M. ab die Preise in 1. Klasse um 1 Lstr.l. und
in 2. Klasse um 10  sh erhöht. — Die Westfälische Bankkontman-
dite Öhm, Hernekamp u. Ko. in Dortmund beantragt eine
Kapitalserhöhung um 1 Million Mark. —- Der Aufsichtsrat des
Apierbecker Aktien-Vereins für Bergbau, Zeche Margarete,
schlägt 8 Proz . Dividende vor gegen 4 Proz. im Vorjahr. — Die
Verwaltung der Anglo-Üsterreichischen Bank in Wien bean¬
tragt 6lU Proz . gegen 5"/e Proz. Dividende. — Die Verwaltung
der Prager Eisenindustriegesellschaft hat die Erhöhung des
I6V2 Millionen Krönest betragenden Aktienkapitals uiv
1 200 000  Kronen beschlossen.

Geschäftliches.
Nervosität — ein iikerstnndenes Siebet.

Wie ein Hohn mag dies klingen für die noch uneingeweihten
Nervenleidenden. Geschehen noch Zeichen und Wunder ? Nein.
Aber ganz wunderbare Ueberraschungenhat Die wissenschaftliche
Forjchung uns schon öfters bereitet. Schüttelten vor Jahren nicht
Alle zuerst ungläubig die Köpfe, als es hieß, man fönne (mit
Rontgenitrahlen) 'durch Bretter und in das Innere des Körpers
sehen? Und doch bewahrheitete es sich. Auch jetzt hat die medi-
zimsche Wissenschaft eine staimenerregende Erfindung gemacht, indem
sie ein Blutkrnftmittel, verbunden mit einem Rervenbaustoff, be,
reifete und es dadurch ermöglichte, daß mit Hülse des Blutes
schwachen und kranken Nerven die ihnen nötigen"Kraft- und Heil-
stoffe zngeführt werden. Diese Nervenkraft- Komposition wurde
„Bwson" genannt.

Natürlich sind nun auch die Erfolge des Bioson bei den ver¬
schiedensten Nervenleiden nach allen ärztlichen Gutachten überaus
günstig. Kurz seien hier einige Auszüge wörtlich wiedergeaebm.
Kopsweh  verschwand" (Dr. F . in K.); „Abnahme der Kopf¬

schmerzen, des Schwindelgefühles  und der Müdigkeit" (Di-. M.
m 31.); „Besserung der Schlaflosigkeit" (Dr . M. inN .); Die
Kräfte heben  sich und es zeigt sich wieder Lebensmut" (Di-. W.
inH . bei hochgradig nervös  und muskelschwach, völliq euergie-
los  gewordener Dame) ; bei Neur nsth enie: „sehr gute Wirkünq"
(Dr L. m O.) ; bei Neurose (am Kopfe): „Das Elendgefühl ließ
nach, der 3!ppetit und das allgemeine Wohlgefühl hoben sich zu»
sehend? (DnF, in  E .) ; bei Hysterie: „Hebung des Stoff-
wechiels und Gewichtszunahme" (Dr. R. in R.); bei hochgradiger
Berdaunngsschwäche  und Abmagerung infolge Rncken-
marksleid en: „sehr gute Erfolge" (Dr/ F . in P .). Ebenso
günstig lauten die ärztlichen Gutachten auch über alle anderen
Nervenleiden. Bioson packt eben das Uebel direkt an der Wurzel,
indem eS den geschwächtenund leidenden Nerven diejenige Substanz,
welche in ihnen selbst den Hauptlraftstoff bildet, in reichstem Maße
zuführt, nämlich die Nervensnbstanz Lezithin. Bei Darreichung
von Bioson wird das darin enthaltene Lezithin vom Blute aus
dem Berdauungsapparate anfgenomnien und den abgenutzten und
verbrauchten Nerven als Ersatz zngeführt. Das durch Bioson neu
gebildete Blut regeneriert direkt die Nerven. .

, Bei Nervenleiden ist bas Blut überhaupt- mehr oder weniger
minderwertig, hat meist eine mangelhafte „bleichsüchtige" Zusammen,
setzimg. Zur Aufbesserung desselben ist daher dem Bioson auch
das bewährte Eisen beiaemischt. Das Blut wird durch Bioson
sogar noch weiter mit Nährkraft bereichert, damit es von seinem
lieberschuß verschwenderisch an alle Organe des Körpers abgeben
kann.. Zu diesem Zwecke enthält Bioson noch 70 "/»Eiweiß, welches
gleichsam das Fundament zum Aufbau aller Gewebszellen i»,
Organismus bildet. Der ans solche Weise gekräftigte Körper bei
Nervenleidenden hält dann auch vortrefflich die zur Heilung so ge¬
eigneten Massage- und Wasserkuren (kalte Abreibungen, Doiicben)
aus, deren effektvolle Durchführung sonst an der schnellen Ermattung
der Nervösen sckieitert.

Ein solches Nervenkraftmiitelgab es bisher noch nicht, Bioson
bildet das erste und einzige Nästrelexrer. welches durch seine wunder¬
bare konzentrierte Zusammensetzungschwache und überanstrengte
Nerven stärkt, leidende und kranke mit gesunder Nervensnbstanz
direkt repariert. Mögen alle derartigen Patienten sieh dies zu Nutze
machen! Mögen namentlich die nervösen Later und Mütter be¬
denken, daß auch dies Leiden sich vererbt. Wenn sie nicht wünschen
daß ihren Kindern lute eilt elterlicher Fluch Nervenschwäche, Energie¬
losigkeit, Widerstandslosigkeit gegen die mannigfachen Fährlichkciten
des Lebens vererbt werden, so müssen sic selbst sich beizeiten durch
eine Brosonkur kräftigen lind stählen. Sind aber die Kinder schon
nervös bcanlagt, oder hat schnelles Wachslnm. geistige Heber*
anstrengung beim Lernen u. f. w. sic geschwächt, dann Ware cs eine
unverzeihliche Unterlassungssünde, wenn sie nicht durch eine
Regenerations- und Kräftigungskur mit Bioson von dem keimenden
Leiden befreit würden. (N. 18500) F4

Das Bioson ist in Apotheken, Drogerien n. s. w.' das lh kg
M. 3. — erhältlich, Bersanddepot in Wiesbaden: Hofapotheke,
woselbst auch di- hochinteressante Broschüre„Die Bluterneuerungs-
kur" von Dr. Rob. S .chnltze und die amtlich beglaubigten Berichte
vieler Hundert Aerzte in tausenden von Fällen gratis zu haben ist.
Bioson ist wohlschmeckend, leicht herzustellen und kann am Morgen
anstatt Kaffee oder Tee getrunken werden, wodurch auch der nach¬
teilige Einfluß der letztere» auf die Nerven, den Magen u. s. w.
wegsällt. Bioson spait den Kranken viel Geld, weil seine An¬
wendung täglich nur wenig lostet und teure Eisenmittel, Hacma-
togcn, Nährpräparate , Lebertran u. s. w. überflüssig macht.

Qesicbtsausscljläge
Ich bescheinige hiermit , dass Obermeyers Hcrba -Seife m. Gesichtsaus-

schlag , an dem ich Jahre lang auf dieunang .Weise litt , nach einigen,Wochen
vollständig Heilung brachte . Grh. Geom. 1. Ki. Krämer , Bad -Nauheim . ~1*
Z. h. j. a. Apotli .,Drog . u. Pari . p. St . 50 Pfg . u. I Mk. Obermeyer & Co., Hanau,

Bel

Englischer
Krankheit!

der Säuglinge Ist Hohenlohc 'sches Hafermehl der einzig rieh- ö
tige Milchzusatz . jEs enthält die zum Knochen - und Zähnebau t>
notwendigen phosphorsauren Salze und fördert das Allgemein
befinden , sodass es für gesunde wie kranke Kinder als Milch- *3
zusatz gleich wertvoll ist.

Sie Morg - ir-ArscKt'c umfaßt 1V Krtte«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher RedaNeur für den gesamten redaNionellen Teil : E. Kft &ettt*
für die Anzeigen und Reklamen: H, Dornauf : beide in Wiesbaden.

Druck und Bcrlag der L- S che Ilenberg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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I mm An.rm«.
BerfteigsruRg.

Montag , den 20 . März d. IS ., Bor»
« «ittagL 8 Uhr , werden im RentamtSbnrean,
Kerrngartenftraße 7 dahier, die in der Gc-
Marrnng Wiesbaden, , im Distrikte „ Lchier-
steinertach " belesenen Domänen - Parzellen:
Lagcrbnchs l>to. öil9 a a, im Flächengchatte von

8 ar 40,50 qm,
Lagerbuchs No. 5119» i>, im Flächengehalte von

2 ar  95 qm,
.Lagerbuchs No. 5119 ac , im Flächengehalte von

85,50 qm
öffentlich versteigert. F275

Wiesbaden , den 13. März 1905.
Königliches Domäneu -Rcntamt.

Bekanntmachung.
Für das Diakouisscu -MuLtcrhans

Paulineustistung hier soll die Lieferung
der Wirthschafts-Bedürfnisse als: Brod,
Brödchen, Milch, Mehl, Fleisch, Wurst, ge¬
brannte Kaffees, Reis, Gerste, Hafergrütze,
Nudeln, Gries, Sago, Erbsen,Linsen, Bohnen,
Salz, Essig, Salatöl, Butter, Seife, Stearin-
lichte, Petrolgum, ineHrte Kohlen und Coks,
sowie die Küchenabfülle für die Zeit vom
1. April 1905 bis 31. März 1906 im
Submissionswege vergeben werden.

Lieferungsluftige wollen ihre Offerten
verschlossen mit der Aufschrift„Submission
auf Wirthschaftsbedürfnisse" versehen, nebst
Proben bis 29 . März er . in der Anstalt
abgcben.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst
zur Einsicht offen. 221

, Wiesbaden , den 9. Mürz 1905.
_ Der Vorstand.

In dem Konkursverfahren über das Vrr-
itnögeu des Viehhändlers Max Lazarus
zu Bicrstadt findet der Termin zur ge¬
richtlicheil Zwangsversteigerungdes dem
Gemcmschuldner gehörigen, bczw. von ihm
beleibzüchtigten Grundstücks in Bicrstadt,
Schwarzgaffe4, nebst Zubehör, am

. 7. April,
nachm. 3 Uhr,

im Nathause zu Bierstadt statt.
Jntcreffentcn seien hierauf hingewiesen.

DerKoukursvcrwalter.

Eierkartoffeln,
diese so sehr beliebte Sorte ist wieder eingctroffen.

» <to CnkHimHi , Kartoffelhandlung,
Telephon 2734

MoMar -Versteigermg.
Heute DoNuerstag, den 16. Marz,

Vormittags 8 '/- uud Nachmittags S /̂s Uhr:

MletzW kr größt» ModiliarHrstkigkruH
in der Villa Sperauza,

3 Erathstraße 3,
an der Parkstraste,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Tage der Anction.

27  Schwalbacherstr . 27 , 7. Anctionator « . Taxator.

Schwalbacherstraße71.

In Folge sein- günstigen
Einkaufs und direkten
Imports offeriere 1
sehr schönen

/ W pet686 Elasohe
«A, *_jir  ohne Glas.

Versteigerung.
Morgen Wreitag , den 17 . März , Bormittags 10 Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hause
3 Taunnsstratze 3,

nachverzeichnete Gegenstände:
Vatentirter elektrischer, fast neuer Beleuchtungs -Apparat von
Schmidt ( für Moment - « . Zeitaufnahmen ) , Atelier -Camera
mit Tisch, Stativgröhe 50x60 ( Objektiv V0£tiänder & Sohn ),
Apparat mit Stativ 94x90, 8  Doppelkassctten nebst Objektiv,
Wcitwinkel ( Aplanat Mitttmann ), Hel «„'sche Blihlampe,
1 gr. Schaukasten , 2 fl. Schaukasten , 8  Bildertafeln ( für
Ausstellung ) , 8  Gas -Lyras . 1 Kugellampe . Arbeitstisch , zwei
Plüschsessel , Polsterstnhl , Chaiselongue , Bänkchen , Treppen¬
läufer mit Messingstange », Spiegel

und viele hier nicht benannte Gegenstände freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Tage der Anction.

an*. JU » « *•**■» Anctionator und Taxator,
9jß « 27-Schwalbacherstraße27,1.

E . Dninn,
ITei’üg). Anh. Hof!.,

AdelheiiUhCO». Tel. 2274.

Zur jetzigen Umpflanzezeit nrinra fette
Blumenerde in jedem Quantum abjngcbcn
Oranicnftratz « 6V,

Mobiliar -Versteigerung.
vrrst
Mobil

12 Moritzstratze 12 dahier,
alS ' Eine Kameltaschen- Garnitur , 1 Sopha , 4 Sessel. 1 dito, 1 Sopha , 2 Sessel, 1 Divan . 8 Otto¬

manen, 1 eichenes und 1 Nußb. - Büffet, 8 Nußb. - Spiegelschränke, 2 dito Verticows,
1 Nilstb.-Schreibbüreau, 1 Nußb.-Secrctär , 1 eichene stflurtoilette, 2 Schreibtische. 1 Nußb.-
Spieltisch, 2- und 1-tbürige Kleiderschränke, 6 complette Nuhb.-Betten, 2 Gesindebetten,
8 Kommoden, Waschkommoden und Nachttische mit und ohne Marmorplatten , 2 Vfeiler-
föienet, diverse kl. Spiegel, ovale, runde, viereckigeu. Nipptische, l grobe Anzahl Stühle,
Oel- und Stahlstichbilder, 1 Regulator, versch. andere Uhren, 2 hochfeine Luster, 8 drei¬
armige eleftr. Lüster, 2 Gasflurlampen, 1 automatischer Vogelkäfig mit singenden
Nägeln , 1 feiner Kinderwagen, 2 Reformstüble, 2 große Zeichcntafcln und Lampe für
Architekten, 1 große Vogelbecke, 1 Partbie Vorhänge, PortiLren, , Tischdecken Kmder-
Spielsnchen, 2 Küchenschränke, Anrichte und Kuchenbretter, 3 antike Schränke » Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirre, Teppiche, Linoleum, Steh -, Hänge- und Kuchen-
Lampen, sowie Vieles mehr.

Besichtigung vor Beginn der Bersteigernng.
Adam Heilder , Anctionator und Taxator,

Geschäftölokal : Moritzstratze 12.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag , 16 . er ., Abends 8 IJhr: F 369

Probe flir Damen
Qrösste5pecial*Fabrilcfür

r :. /x 8,
jDil.VfllLLflNT.REMSCnElff°l
Za haben in allen besseren JnsfallaHons
geschaffen, Man verlange Catalog grid.KM

Maisei , -I * asi © i *aiMa.

&  8
ns ■ -

Jede Woche siwd neue Beinen.
Ausgestellt vom 12. bis !8. März 1905:

Serie 1: Herrliche Wanderung durch
uisui iMirte « .

Serie II : Ein interes*. Spaziergang durch die
'SWeltaiiasSeiIssmg ;zu Si . B. ouis.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Beisen 45 Pf. /
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Geschäfts-Verlegung und-Eröffnung.
Hierdurch teile meiner werten Kundschaft, sowie einer verehrlichen Nachbarschaft mit

daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft uon Mrchclsbcrg 16 nach

Michelsberg 33
verlegt habe.

Gleichzeitig eröffne ich neben meinem Confituren-Geschäft eine Konditorei nebst
Cafe und lade zu höflichem Besuche ein,

Hochachtend
A . ! 9aiismikl !er.

D>-Asiser Müheliiis WeiiSe,
Allgemeine deutsche Stiftung für
Altersrenten - und Kapital -Bersiche-

versichn-t fOftCIlftCi lebenslängliche
MeH-RkllteH ober tai  cntfpr:cdj.
ta | !ÜSlI gegen Einlagen von je 5 Mk.

Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
senden Herr Magistrats - Oversekretär

Wiesbaden , Rathaus,
Zimmer 26, und F 492

Die Direktion in Berlin W .»
Maucrstr. 85.

AGmruq.
Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen oder

noch Ansprüche an den verstorbenen Fuhrmann.
Herrn Lei « «» d' » « «». Hochstraße 10, zu haben
vermeinen, fordere ich auf, binnen »i Tage bet
mir einzureichcn.

Wiesbaden , den 11. März 1905.
Julius Slartli,

Gustav- Adolsstraste 11.

Zurüteselzte

Teppiche
weit unter Preis.

Riickerskrg&Ilarf,
Marktstrasse 9.

Großer Posten
weiß Madap. Hemdcntuch, solide, glciclmiäßig
schöne Ware (reeller Preis 50- 55 Pf . p. Meter)

nur 35 Pf- per Meter,
3 Meter \ Bll,

Coupons VON 15  Mit. 5 M.
Sehr geeignet für Hemden , Hosen»

Kiffenbc -,ügc re. 514

5ächfifches Warenlager
M»

2 Elienbogcng . 2. 5 MichelSberg 5.

gpnchipl , Pointe S-acet
Stores

von den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 3490

J. L F. Suth, Wiesbaden,
Ecke Museurnstr.

Total-Ausverkauf.
30«/»Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdeue und

Steiuwaarcn . 514
W. Keymann, Ellenbogeng. 3.

X -WO. X
grobkörnig, vorzüglichster Küchenbrandr

empfiehlt 450

Gustav Bickel,
Gocthestraste 27.

Visit-, Verlobttngs-,
EinladuogsScarten etc.

in schönster Ausführung. 3069
J ©s . Ulrich , Lithosir. Anstalt,

Fricdnciißtrasae 89, nabe der Kirchgas ê.
®®®®®®©@®® ®®®®©®®®®®

Die

| (Has-und Emaille-iJ
^ , Ivefimlet sich jetzt

| Rheinstrasse 31.
H Wnstav Beyer.

S ®®®®@®®©®© ©®©®©®®<$ m

©@©@®®@©@@©®
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I BACHARACH
2 Webergasse 2

Abtheilung: Damen-HQte.

Wiesbaden, 15. März 1905.

P . P,

Die Eröffnung eines Zweiggeschäftes2 'Webergasso2
als SpeciaUAbtheilung fttv

Damen -Hüte
feinsten (teures beehre ich mich ergebenst anznzeigen
und zur Besichtigung der

Modell-Ausstellung
ergebenst einzuladen,

Um meine Geschäftsverlegung
zu erleichtern, verkaufe von heute an bis 25 . März sämmtliche noch auf Lager habende

tolonifliraflflren,ConferntH,CsWrMfipeurc,
Tabak und Cigarren

(in Kiftchen)
zu jedem annehmbaren Preise . 692

IcrcoO Irey,
Ecke Schwalbacher » und Lnisenstrahe.

8pecial-6eschstt wr
echtes

'* Speeialiiät:  Ca| elgeräthe und bestecke jederj\rt!
Nützliche, passende und schöne

fiochzeils-, pathen- und Gelegenheit- Geschenke
in eleganten Etuis!

K Setriebene und cisetirt«
unstgcgenstände

aus echtem Silber,

Billigste , feste C ^ ssaprelse.

Vorkauf nur gegen Baarl

Engros

D « a!l.

25,Xaunusstrasse 25.

Kapitalisten gesucht.
Für eine neu anzulegcnde Kalksandsteinfabrik in aussichtsreicher Gegend werden

noch einige Kapitalisten gesucht mit Anthcilen von nicht unter Mk. 10,000 . Bekanntlich
sind solche an geeigneter Stelle angelegte Werke eine der besten und lukrativsten Kapital¬
anlagen der Neuzeit . Suchender ist erfahrener Industrieller und betheiligt sich selbst mit
großem Kapital . Feinste Referenzen gegeben und verlangt . — Vermittler verbeten.

Angebote unter U . 25. 1700 an Hansenstein Vogler A .- € U
Köln . F 52

ff! , 1 v.

Beteiligrmg:
Ein großes Epczial - Unternehmen der Baubranche mit nachweislich guter

Rentablität , soll in eine Aktien - Gesellschaft mit 1,200,(WO Mk. Aktienkapital um.
gewandelt werden.

1 Million ist von den Vordesitzern und einigen Interessenten gezeichnet.
Kapitalisten — solche mit Verbindungen in Jndustriekreisen bevorzugt — die

zn einer Beteiligung geneigt sind, werden um 'Angabe ihrer Adresse, sowie des event.
zu zeichnenden Betrages unter Chiffre A . « 1300 an Kintolf Mo »»e.
Wiesbaden , gebeten. — Vermittlung ausgeschlossen. (J. Ka. 4183) F105

Kixuswagm
aller Gattungen,

vsrch ^ crlltigflss Lcrzev crnr Ui ' crhs,
empfiehlt HwOttlfZ'LGÄ LtLMMMVA»- G. m. b. H.,

Frankfurt a . M ., Tannusstratze 8.
ferner größerer Vorrat bereits gefahrener Wagen , unter anderen mehrere Landauer , Mylord «,

Yin-5-Y ' s o, »Shv ff.nl, -r , Avsffibrvnaen N"N ftnftondletztinaen vromvt und vreiswert . F63

sdiänstc dünnschalige süsse Früchte,
per Dut -zentl 50 , 60 , 82 JPf . , 1,

Kisten mit 160 , 200 oder 800 Stück Mark 12 .00,

Telefon No. 18
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WMzshrs Zteuhsrlsn!
Hiermit die ergebene Anzeige, dass in allen Spezial-Abteilungen unseres Geschäfts die ]Sfeilll ©it ©51 der

IFfülsfalars « und JSomin ^ - SiaiS 'wil in allergrösster Auswahl eingetroffen sind.

"Werliaitf m  se hr fe&lligen Ä̂ Z'GẐGM.

Aparte iodestoffe "" ^ ^ ^ tBn>r8cke
Einfarbige üod^stoff© in allen OeWeben.
ÜOChö B̂gailfö VOÜGS in aparten Farben,
Notlheiteh in englischem Geschmack.

£011 ln . Tailor jnade -GcscIiinack.

Ne| ihii(dn in Binsen-und IClefder-Seide.
Neuhai CC/il wollener Binsenstoffe in grösster Auswajil.

beginnend
-§§ 50

beginnend

ft ct SB !TfM“nf *hP fussfrei u. lang , neueste Schnitte , 4M 25
IaUoIUSIIi  Ul/Slöj mit ungeheurer Auswahl , mit beginnend
Pluofin  in modernen reinwollenen Stoffen, neueste 5©
OillOöIi Fa ^ons . . . . . . . . . . . mit begi

01 iS Söll aus neuesten Waschstoffen . . . . mit

Kinderklesder in reinwollenen stoffen. mit4 #°beginnend
§/in/rlor *noirnQC 811s wollenem soliden blauen
i\ IllUGI  1/djjOO Cheviot mit Kapuze , alle Grössen ÄK 25

vorrätig . . . . . . . mit fd » beginnend

Rlorgenröcke, Matinöes und Jupons,
aparte moderne Fa ^ons, in allen Preislagen.

für Konfirtnatideti ' Smkäiife
enorme Auswahl in schwarzini weissei ^ u . farbigen Kleiderstoffen.

Konfirmandon-WEsclie, Stickerei-Röckeü. s. w., beste Qualitäten, billigst

' in $ Cie 9 Webergasse.

verein fir Zeuerbeftatiung.
Eingetragener Verein.

Donnerstag , den 18 . März , Abends 8 '/s Uhr , im großen Saale
der Loge Plato , Friedrichstraße:

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn ÄSE 1*3 Voig t̂ aus Offenbach :-

„Die MMÄilD in alter nnd nener-M.
Die Mitglieder des Vereins und WyhWger der Feuerbestattung sind

höstichst eingeladen. K477Der Vorstand.

WM , MmWiM mS lltip Untsratajo
TOB

Spasfisiiij Harn * BHut etc.
werden gewissenhaft nnd preiswert ausgeführt.

Beitellnngen nnd Orofeen für mHcI» können abgegeben werden:
Im Iialoratarinm , J{isinarckring ’21, Ecke Bleichstr., Haltestelle d. Strnssenbahn (grün),
is der © ranlcn -Apotheke , Taumisstrasse 57, gegenüber der Röderallee, in der

Drogerie des Herrn JDr . Crats , Lnnggnsfce 29.
■preebitandeat 11—1 im Laboratorium , liismarokring 21,

6—7 in meiner Wohnung , Kapellenstr . 12, 2.
Fernspreclier : 2755.

Laboratorium, für medizinisehe Untersuchungen.
Hör. pltil . Morcfe.

Bssifsdie@sf"ÄÄrfltik.
Regelmässige Reichspostdampfer -Yerbindung nach ,

OST- u. SÜD -ÄFRilCII
Expedition , von Hamburg

mcli Bkurbmn nnd Delagoa Bay . alle 14 Tage.
» «tat -Afrika . . . . . . . . . . . . . . . alle 14 Tage.
, , l ’iajisiixSi . ! ” (►«•£ BSIisalretl », |E« *t Homlon alle 4 Wochen.

Nähere Nachrichten erteilt wegen Tracht und Passage die F192

Deutsche Ost --Afrika »JLfitf©«,
Hamburg 1, Afrikahaua.

Vertreter in Wiesbaden : JL.  Meiteiasiiay ©^ Blieinstr . 21.

Kaisersaal, Dotzheimerstrasse 15.
Donnerstag , den 1 ©., Freitag , den IS ., nnd Samstag , den 18 . fflSrr:

Das grösste Wunder des 20 . Jahrhunderts.
Prof . Willsson’s Original Wunderkessel

The magle Kettle : Koche mit Eis.
Flüssige Luft - Experimente, sowie Auftreten des Hof - Zauberkünstlers ir . Hoohertsin seinen scheinbaren Wundern.

Preise der Plätze : Loge 2 Mk., Balkon 1,50Mk., Parquet 1,50 Mk., Saalplatz 1 Mk.,
Entree 50 Pf. Vorverkauf in <!. Buchhandlung v. CI ». Idmbartli , Kranzplatz 2, Cigarren¬
handlung Custav Meyer , Langgasse -20; und bei Herrn Kngel , Wilhelmstrasse 2.

Haisenltifnung 7 iCIir . — Anfang : 8 EJI»r.

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

Bureau: Hnedrichftrche 8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen Zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Tbicren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. M

OttO
Inhaber desC. Theod. Waper’Mien Uhrengeschäftes,

G üülilgasse ©,
Ecke Ooid - und Häfnergnsse,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
GlasMitter u. Genfer , sowie gediegenen Schweizer

Taschen -Ühren,
aus den ersten und bedeutendsten Fabriken . 658

Ztuichertmg gewissenhaftester Bedienung . Atelier für Reparaturen.
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Die letzte vollständigste Entäußerung seines persönlichenA
Egoismus gibt uns ein Mensch mit seinem Tode kund. Die
Feier eines solchen Todes ist die würdigste, die von Menschen
begangen werden kann. Nicht in widerltchen Leichenfeiern, i»

A durch beziehungsloseGesänge und banale Kirchhofsreden,sondern durch die künstlerische Wiederbelebungdes Toten
im dramatischen Kunstwerke werden wir die Feier begehen,
die uns Lebendige in der Liebe zll dem Geschiedenen hoch
beglückt und sein Wesen zu dem nnsrigcn macht.

R. Wagner.

(5. Fortsetzung.)
Die ZchVesterN.

Roman von Eva Gräfin von Bandisfiu.
Und m:n brauchte sie ihrem Urteil und ihnen Aus¬

führungen leine Grenze zu stecken, wie doch oft vor
Julinkas kühlen Auge». Mutter . Tochter imb Söhne
ordneten sich ihr ganz unter und nahmen ihre Weis¬
heit wie ein Evangelium hin. Sie , die »durch »den Ver¬
kauf einer Apocheke in einer kleinen englischen Stadt so¬
viel Geld verdient hatten , um sich einmal einen Aufent¬
halt „abroad " gestatten 51t können, hatten sich gefürch¬
tet , hier mit . ihren Landsleuten in nähere 'Berührung
zu kommen. Bei den ersten Begegnungen merkten sie,
daß »man es für selbstverständlich hielt , daß sie ein paar
gute Beziehungen hätten und für die Kolonie eine ehren¬
volle Zugabe bedeuten würden . Aber sie kannten nie-
rnand , sie hatten nicht einmal eine Fürsprache und sie
traten immer nur noch, in geschlossener, stummer Phalanx
aus , um nicht immer wieder von neuem versichern zu
müssen, »daß sie mit den Campbells »von Castle Whitehall
nicht identisch seien und weder z»u dieser noch zu einer
anderen hohen Familie in verwandtschaftlichem Ver-
hältnis ständen. Malta fragte sie gar nichts. Sie
wunderte sich mich nicht über ihre Ahnungslosigkeit in
allen künstlerischen Dingen , noch setzte sie Geschmacko»der
Urteilsfähigkeit bei ihnen voraus . Sie überschüttete sie
mit ihren Kennmissen und Erfahrungen und ließ ihnen
gar keine Zeit , sich auf Antworten zu besinnen, deren sie
sich später ,hätten schämen müssen. Wenn sie jetzt über¬
haupt einmal dazu kamen, etwas zu äußern , so fand
Malta das alles höchst originell und geistreich, und be¬
sonders die Söhne entdeckten bald, daß keine Gefahr mehr
»darin läge, alles , auch das Törichteste, offen zu sagen, und
so traten sie mehr und mehr aus sich heraus , während
die beiden Frauen sich noch ängstlich zurückhielten. Für
Malta war die Familie zuerst ein Ganzes gewesen, aus
dem kein Mitglied persönlich hervortrat und für »das sie
nur im allgemeinen Interesse empfand. Fetzt nahnien
die Söhne ein eigenes Gesicht au , von diesen wieder der
ältere das ausdruckvollste, und ehe sie sich dessen bewußt
wurde , konzentrierten sich wieder all ihre Gedanken und
ihre Teilnahme aus diesen einen.

Eines Tages bemerkte Julinka bei Tisch, daß Malka
sich ganz anders »benahm wie sonst. Sie sprach -leiser
und sanfter , ihre große Sicherheit war einer gewissen
Scheu gewichen und ihre kurzsichtigen Augen blickten
wieder und wieder in dieselbe Richtung, als erwarte sie
von dort etwas besonderes.

„Gie ist verliebt " , dachte Julinka in grenzenlosem
Erstaunen , „verliebt in diesen Jungen , dieses Kind !"

Die arme Frau von Heughel, hie ans alles achtete
•und von jedem Ereignis in ihrer Pension nicht mit Un¬
recht einen Nachteil für sich fürchtete, trat nach Tisch an
Julinka heran und sagte, tröstlich lächelnd: _ _

„Ach, wie oft ich dies schon erlebt habe, -diese kleinen
Verliebtheiten zwischen meinen jungen Gästen ! Das
schwärmt sich an und ist glücklich, und wenn man ausein-
andergegangeu ist, so hat man sich nach ein paar Tagen
vergessen. So wird es in diesem Falle ja auch sein."

„Kleinen »Sied " unterbrach Julinka sie kühl. Also
andere wußten schon kcwge, was ihr erst heute, wo es
schon zu spät sein mochte, ausgefallen war . So schlecht
hatte sie ihre Schwester behütet!

Wie sie nach oben kam, lag Malka schon ans dem
Sofa . Aber sie schlief nicht, sie hielt ein paar Rosen in
der Hand und drückte sie sich wieder und ,wieder vors
Gesicht, ohne wie sonst ein Loblied auf ihre Farbe und
den Tust anzustimEN.

Julinka trat dicht zu ihr heran.
„Was willst du ?" fragte Malka un»d bewegte sich un¬

ruhig hin und her.
Julinka lachte. „Daß ich dies erleben muß ", sagte

sie fröhlich, „ daß meine kluge, kleine Schwester dem ge¬
wöhnlichen Frauenschicksal unterliegt !"

„Was heißt »das ?" kam es kurz von Malkas Lippen.
„Ach Gott , Kind, eigentlich beneide ich dich!" fuhr

Julinka fort . „Es ist eine wundervolle Zeit , die der
ersten Liebe — schönst dich nur nicht, schwärmen und sich
anschwävmen zu lassen, ist das schönste Vorrecht der
Jugend ."

„Wenn du es für so ungefährlich hältst , warum ver¬
lierst du dann ein Wort darüber ?" entgegnetc die
jüngere Schwester und richtete sich ein »wenig auf . „Ich
verstehe »dich nicht, willst du mich verspotten o»der mich
warnen ? ! Warte doch ab , bis ich dir selb»st über meine
Gefühle Mitteilung mache!"

„Kind, das verlange ich gar nicht", versicherte Julinka
immer noch in fröhlichem Tone , als merke sie Malkas
Verstimmung nicht. „Ich habe es sogar immer häßlich
gesunden, über Neigungen zu reden — »diese Art der Ge-
Heimnisse habe ich nicht einmal meinen Pensions-
freundinnen gebeichtet! Wie gesagt, ich beneide »dich nur
um »die schöne Zeit , »deren Stadien ich ja leider ge¬
zwungen bin, zu verfolgen." _

In Malkas Gesicht stieg flammende Röte. Sie setzte
sich aufrecht hin »und suchte ihre Lorgnette , um aus
Ju -linkas Mienen zu lesen, ivas ihr aus »den Worten un¬
verständlich blieb. Aber Julinka sprach immer weiter
und zmn erstenmal erzählte sie von kleinen Erinnerun¬
gen ihres eigenen Lebens. »

„Bist du denn jemals verliebt gewesen?" unterbrach
MUka sie und stichierte..äuftyerksam, »das schöne Gesicht,
dessen Ausdruck seit langem nicht so offen und glücklich
gewesen war.

„Glaubst »du, ick hätte kein Herz gehabt?" sragle
Julinka dagegen. „Oder daß meine Phantasie so groß
ist. um mich jetzt schnell all »die Details verflossener Epi¬
soden erfinden zu lassen?"

Malka nahm das Lorgnon von »den Augen und schob
-die Gläser in den »Schildpatthalter zurück. ..

„Ich kann »das nicht nachempfinden", sagte sie. „Ich
verstehe nicht, daß es im Leben einer Frau mehr -als eine
Liebe geben kann — das ist eine Entwürdigung des

reinsten Gefühls , Man liebt — man kann nur einmal
lieben !"

„Gewiß ", pflichtete Julinka diesem pathetischen
Ausbruch bei ; „es fragt sich mir , »ttxmn dies eine
Mal ist."

„Du willst mich mißverstehen" , erwiderte Malka er-
regt . „Für mich kann gar kein Irrtum existieren: ich
liebe und tveiß, daß diese Leidenschaft »mein Leben aus-
stillen wird ."

„Das behauptet man inmier ", sagte Julinka nach¬
denklich. „Daß man seine Gefühle für echt hält , ist die
beste und einzige Entschuldigung. Und weißt im", schlug
sie freundschaftlich vor, „wir wollen nicht mchr darüber
sprechen - - beim Disputieren läßt »inan sich oft zu Be¬
hauptungen und Versicherungen Hinreißen, über »die man
später lacht. Das habe ich schon als junges Ding» in¬
stinktiv gefürchtet, daher mein Trappistengelübdc ."

Sie g»ing zu ihrem Schreibtisch hinüber , zog ihre
Bücher heraus und schien zu rechnen. Dann fragte sie.
ohne sich»umzusehen: „Da du -heute ja »doch Interesse an
irdischen Vorgängen heuchelst, was meinst »du, können wir
es möglich machen, uns im Januar ein Paar Tage an »der
Riviera zu sonnen?"

Das Herz klopfte ihr , »aus »der Antwort würde , sie
Gewißheit bekommen. Aber vorläufig blieb alles still
und endlich »drehte sie sich»um.

Malka saß ganz still da, die Hände im Schoß, dis
streberisch glänzenden Augen starr in »die Ferne gerichtet.
Da sie keinen Anruf beachtete, trat Julinka »auf sie zu,
aber »die Blicke gingen an ihr vorüber .,

„Warum schweigst du ?" fragte Julinka gereizt.
„Weil ich fassungslos bin ", entgegnete BkaKa. „Mit

dir h-abe ich gelebt — an »dich habe ich geglaubt — unt»
so wenig haben wir uns gegenseitig gekannt ! Du rätst
mir zu einem srivoleii Spiel , du merkst und fühlst gar
nicht, »daß und »wie ernst mir alles ist — aber ich will
mir mein Heiligstes nicht von »deinen banalen Ansichten
hevabsiehen lassen."

„Dein Heiligstes ?" fragte,Julinka verwundert, ^aber
»sie konnte es nicht ändern , daß es doch wie leiser Spott
aus ihren Worten kla»ng.

Malka stieg ganz vom Sofa herunter , nahm die
Rosen in die rechte Hand , »die »Schleppe ihres Schlafrocks
in die linke und sagte:

„Damit du »dir alle unnützen Bemerkungen sparen
kannst: wir haben uns heute morgen verlobt , Charley
und ich. Ich hätte mich gern noch ein paar Tage in»
stillen meines Glückes gefreut , aber selbst das gönnst du
mir »nicht! Du zwingst mich »durch deine Grausamkeit,
dir die Wahrheit zu gestehen."

Julinka mar allein . Und »die Einsamkeit, nach der
sie sich so lange gesehnt hatte , schmerzte sie. AHre in-
timen Zusammenlebens hatten also »doch kein, tiefes Ver¬
trauen zwischen ihnen begründen können. Die wichtigste
Entscheidung traf Malta , ohne sie mit einem Wort um Rat
oder Zustimmung zu bitten . Hatten diese kurzen Wochen
sie innerlich so trennen können — wäre die momentane
Entfremdung nicht durch eine esirzige Bitte beseitigt war-
»den? Sah es nicht fast aus tvie ein Racheakt, »den die
Verwöhnte der Vernachlässigung »wegen an ihr nahm?
Oder hätte Malka ebenso selbständig, ebenso rücksichtslos
gehandelt, wenn sie sich in, dieser Zeit nicht von ihr zurück¬
gezogen hätte ? (Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus lärchand , Langgasse 42. B,0"senstoffe Ä. Art’ stetsd*

PH “* Bon der Reise znrück.
KrauenKttzt Dr . wallerstein,

Mainz , Kaiserstraßc 32siu >. dl».59141' 81
Sprectzstrinöen 11—lö '/s, 2—4 Mhv . — Mekephorr 1685.

Großer

Möbel -Ausverkauf.
Schlafzimmer , einzelne Betten, 6 Büffets, Spiegelschränke, Eichen- und Nußb.-Bücher,

schränke, Schrcibtiiäie, Ausziehtische Vcrticows, große Pfeiler-Spiegel, Garnituren, Sophcis, Ottomanen,
Tische, Näh- und Bauerntische, Waschkommoden und Nachttische, Schränke in allen Größen, Stühle
oller Art, Kücheinchränke, Klavier-Stühle, Klcidcrstocke, Handtuchgcstcllc, spanische Wand, Vorplatz-
Möbel»sowie sechs Stück verschiedene Geldschrünke.

XU. Sämmtliche oben angeführte Möbel werden zu den deutbar billigsten Preisen
ausverkauft. Mi

W. Levitta , Möbel-Halle.
Friedriti strafre 13, Telephon 2867.

Versuchen Sie , bitte,
Wasse Ii - JEJxtract

ä 2j 1V1I * Ä " m it Bär,
das Beste für die TO' lisclie.

Ciroise Prämien - V «‘r4elhins :! l iele lobende Inerliennung î' nS

Engros-Lager : Eduard Weygandt , Wiesbaden.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge de« gerichtlich bestellten Vormundes versteigere ich heute Donnerstag, 16. März

er., Vormittags9>'s und Nachmittags 2H»- Uhr anfangend, die zu dem Nachlaß der verstorbenen Frail
Curistian esö .ier dahier gehörenden Mobilien , Weitzzeua , Kleider etc . , in dem Hause

FelÄsiraße 2'6, 1. Etage,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

2 hochhäuptige Nußb.-Bctten mit Sprungrahmen, Roßhaarmatratzen, Deckbettenu. Kissen,
1 2-thüriger Nußbanm-Kleiderschrank, 1 do. Verticow, 2 Kommoden, 1 Waschkommode,
2 Nachttische, 1 2-sitziger Divan, 1 Nähtisch, ovale und 4-eckige Tische, Polster- u. Rohr-
stüble, 1 Spieldose, 1 Blumentisch, »Oel- und Stabistichbilder, Teppiche, Sopha- und
Bettvorlagen, Vorhänge, Portieren, Etagdre, Nippsachen, Spiegel, Lampen, 1 Tafelwaage
mit Gewichten, 1 Küchenwaage, 2 Kaffeeservices, Glas, Porzellan, Koch- und Küchen-

Nähmaschine, diverse Goldsachen, sowie vieles inchr.
Bemerke daß sämmtliche Gegenstände besserer»Qualität und sehr gut erhalten sind.
Besichtigung nur am VersteigerungStag.

Ailant Bender , Auctionator und Taxator.
Geschäftslokal: Moritzstraße IS.

israelitischer Frauen-Krankenverein
V. n. G.

Die Mitglieder unseres Vereins werden hierdurch zur ordentlichen

Mitglieder -Bersam mluug
auf Sonntag , den IN . März , vormittags 10 Uhr , in den Geineindesaal,
Schnlderg 3, höflichst eingcladcn. b' 492

Tagesordnung : 1. Jahresbericht.
2. NechnungSbericht und Entlastung des Vorstandes.
3. Neuwahl dcS Vorstandes und des Ausschusses.
4. Abänderung der Satzungen.
8 . Sonstiges.

Wiesbaden , den 12. März 1905.
Der Vorstand

des Israelitische » Frauen-Krankenvereins.
Die Vorsitzende: Anna Hess.

i
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-es Wiesbadener ZaablM

erscheint Mabeudlich E» Uhr und enthält alle Stellenangebote '
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die 8lr»eud <-Au »gav « des ArbeitSmaMS kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Ukrr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsrnartts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftltchen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt cS sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegtcr Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
& Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche N ^ fotwV , dir SLeAMtg
Kuderr.

Für ältere Dame wird

Geseüschsfteri«
gesucht, die wirthschaftl . erfahren ist. sich auf
Pflege versteht und mit auf Reise geht.
Meldungen erb. Frankfurterftraste 9.

MM SS
Erzieherin für zwei kleine Mädchen (6 und
10 Jahre alt ) für ein Privathaus in Elber¬
feld bei gutem Salair gesucht. Anmeldung
erwünscht von 7—g Uhr Abends

Park -Billa , Sonnenbergerstr. 6.

mehr. Jungfern.
"° Mefür ' Metzgereien, 8

Eier-Geschafte, HerrschaftKöchin, me
und PenstonSzimmermädchen, All

. Verkäuferinnen
, Butter - und

mehrere Hotel-
^ . . . L - Alleinmäbchen,

welche rochen könneu, Hans - u. Küchenmädchen.

Müll « '» SÄK ? aH:

Gesucht für ein hiesiges Bankgeschäft
ein gebild . Fräulei » mit etwas kauiiu.
Vorkenntniffeu und guter Handschrift,
welches perfect sienographiren und
ebenso mit der Maschine schreiben kann.
Anerbieten reute
Verlag erbeten.

es ® an den Tagbl .»

Eine durchaus tüchtige setdstständigeBsrMNferiK
für ein feines Putzgeschäft Wiesbadens per
l . April gesucht. Malt 120 Mk. Offerten
unter L.  GSL an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige flott-

Kasfirert«
d« WEM -tzaEttmch «. wÄichs « i«
d«« CoerespEvenz und Auchfünenng
KM vertrant ist , schöne Handschrift
befitzt, per 1, April d. I . gesucht.
Offerten mit Photographie, Zengnißab-
schriften und Gehaltsansprüchen bei nicht
freier Station erbeten. F167

Waarerrhans

Geschwister Mayer,
Biebrich a . Wh.

Tüchtiges Mädchen als
' der Calouialwchirmbranch- gesucht. Kenntnisse

nicht crforoeÄich, kann «Welernt werden.
_ Seerobenstraffe 10.

Tüchtige BerUystrill
fSt feines GeWft zmn baldigen Eintritt
gesucht. Sp ^achkemrtüUeu. einige Kenntntß
der Couftction erwünscht. Offerten mit
Ansprüchen und Referenzen unter Ki. « er»
an den Tagbl .-Berkaa erbeten.

In ^ nk  UerttOm
sofort gesucht.

Esrrnrd UaS K Me.,
MarkLstraße 10.

MchWerWerin
für Colonralwaaren , Delicatcssen u.
Ausschnitt z. sofortigen Eintritt gef.

Julius Bormatz.

LehrmadcheN
.für feines Consiturcngeschäftgesucht. Offerten u.

•S. 881 an den Tagbl .-Berlag.

i Lehrmädchen unter günst. Beding.,
sowie angehende Berl 'änferiu sucht

Stmou Meyer , Lanqgasse 14. i
Tüchtige erst« Rockarbeiterinnen sofort gegen

hohe» Lohn für dauernd gesuchr.
Wiegand , Taunusstraffe 13, 1.

LmAeAarheiterimreZr
per sofort gesucht.

» . ... Stein , Wilhelmstraffe 36.
Tüchtige Taillenarbeitesinnen und ein Kehr-

Müdcheu ges. G. W» «x, Nerostr. 26, &

Xai0eita?&eiierttt
sofort gesucht Kartstraffe 8 , 1.Tmllett- mh  NoMrdeitenMen

sofort gesucht.
Eugel -Bskrtler , Kirchgaffe 10.

Taillen - und Znarbeiteriirnen gesucht.
Theres « Steinmetz » Moritzstraffe 88, 1.

Perfecte Taillen - und Asrnrel -Arbeitcrinnen
gesucht Taimnsstraffe 9, 1 r.

Gesucht tüchtige
ArrmelMmtmimeL

MiKK - Schrmrrw»
4 , 2»

Arbeiterinnen auf JahressteNuN !!, '««sucht
Darnenschneiderei , Tamnnsstratzs 86 , 1.

Arbeiterin und Lehrmädchen für Damen»
Swneiderei gesucht Küristraße 11, 1.Costlim-Arbeiterinnen

und Lehrmädchen gesucht.
SskrzeWSki , Ringkirche 6.

ÄJÄ « EsufeMiorr Rirs -UebrreÄ sucht
#MP nochg. Tailleu -Zirasbettcriune « .

WMelmstesß « ZA.
MU °° Anständige Zuarbeiterin sofort gesucht.

Fr . G . Harz »Damerv-TonfectionMrabenstr. 6, 8.
Eine gute Znarbeiterin sofort ad. später gesucht

Friedrich straffe 88, 2 l.
RäbmLdchen°"Ä..<
Geübte Rähmädchen gesucht Goldggsse5, 2.
Mi h Mädchen sofort gesucht Hellmunvstraße 29, 1.
Mädchen können das Kteidrrmachen gründ¬

lich chsterueu Hellmundstraßs53, 2 St . l.
Lehrmädch « f. Damensch, ges. Helcnenstr. 30,1 r.
Äehrmödcheu kann das Kleidermachen erlernen.

Therese Steinmetz , Moritzstr. 35, 1.
MaÄcllsi » kann das Kleidermachen gründlich
/MUoUJbU erlernen. Näh. Saalgasse4/6 , '1. St . r.Msdesl
Tüchtig « Meile Arbeiterin ges., ev. KM «nd

Logis im Hanse. Wo ? s. der Tagbl.-Bcrl. 7,0
MM a«  V (»elirmSdche » £ttaaht

« HfSs»rIctMtra *i«e SS4 .

Haushälterinnen
in Hotels u. Privathänfer , Errieherinneu,
Lehrerinnen, Kinderpsiegerinnen» Kinder-
sr-iul ., Frönt , »nr Stütze, Kammerjnngf.,
.««geh. Jungfern , Hess. Stubenmädchen,
KKchinnenv. 40 100  Mk., perfekt« Herr-
schastskSchiuneu, über L0 gut bürg. LSSch.,
80- M Mk. , fechS KosssekSchinnen, Bei.
Wchtmne« , Kochlehrsräu!» mit u. oh«« Be¬
zahlung, Perkü,rferiunen in f. Papierqrfch.,
tücht. Wüf?«tis «iu,r., flotte Servterker., über
«0  WKeinmädch . , M —80 Mk . , HauSnrLdch.
in Hotels u. Privath ., gr. GM. Zimmer«
mridche«« in HStel u. Beuflone», 10 Küchrn-
mMchen «. bersch, beff. MAhchen.uäch dem
smslaud sucht das

MkMLMlk
«rk !-WMMg§-S»reN
MIImbeHeili,

lMWAsse 34. 1. Telefon 2655.
Erstes Bürcau am Platze.

Frmr 8 . TSalkrabenstet « , Stellennerm.

SGitz' Steliki!-Nslhwkis.
Wevergaffe 18.

Suche für sofort und später für auswärts
Küchen- Haushälterin , Kaffccköchin, Weiffzeug-
beschließcrin; für hier Zimmer-, Haus- uiib
Küchenmädchen.

mmmcmp.
sticht sofort u. später: Köchinnen, Haus-, Allein«,
Zimmer- und Küchenmädchen.

§M88 KtellNN.,GlleOsgeUkse 10.1.
sucht Herrsch, »ftsköchin , sowie f. gute Rest . .
Köchin , vcss. Haus - und Alleiumädchen
f. g . Stellen bei hohem Lohn.

Gut vürgerl . .Köchin und tüchtiges Haus¬
mädchen auf sofort gesucht. Hoher Lohn.
Gute Zeugn. Meld. van 11—1 und 6—8 Uhr
Wtlla Lesflugstraste 0.

S « che
eine tüchtige einfache Köchin für große« Hans bei

sehr hohem Lohn, sowie Allem-, Haus» und
Kindermädchen.
Fr . Baum ««««, Stellend ., Faulbrunncnstr . 8,1.

fehl Weil. MI».
ordentliches Hausmädcher « ges. auf 1. April
An der Ringnrche 2, Part.

filitW8eri.ß8W. welche Hausarbeit
übernimmt , per

18 . April gesucht . Borste « . Morg . 10
u . Mittags 8 Uhr TaunuSstraste 6» 1.

«chtlge WGn in
Hausarbeit übernimmt, gegen hohen Lohn
gesucht. Zu melden von 12—5 Uhr Kaiser-
Frtedrich-Ring 80, Part.

«irre Köchin zum sofortigen
Eintritt oder später. Vorzu¬

stellen zwischen6 u. 8 Nachm. Nerobergstr. 6, P.
Ge?Kcht

tellen zwischen
Smche mach LomdSU

zu ««« ssf . Eintritt eine aule Herrschafts-
köchirr, «nd sin adrettes Stubenmädchen
(hohes Gehatt , Reise frei ) . Centrsl«
Bürcnu Frau Lina WaLrabenstein,
Büreau aAercrstc « Ranges , Stcllen-
vermittleri « , Langgafle 24 . Tel . 2888.

Me eine sedilSete Me.
evangel., au« sehr guter Familie auf 1. April,

ersect im 5!'ochm, Nähen rc., in kleinen Haur-
!«lt . Familien-Anschl. Näh. im Tagbll-Berl. Zd

WÜcht. Mädch . für Rest, al« Stütze
für Küche, Büffet u. Hausarbeit gef.
Germsrria -Rest . » Helenenstr. 25.

ZiwwermMdchKU
mit guten Zeug««, zuur 18. März g«

Vrtvat »Hotel Êrb, Moritzstraffe 18
gesncht.

DreUstwadchAN-
welches kochen kann und flot

evang., einfach
p und gediegen,

flott in der Haus¬
arbeit ist, sucht

Tarl ClaeS , Dahnhofstraße 10.
BungeK Mfldchen , 15 bis 17 Jahre alt, wird

gesucht Parkstraffc 9.
Ein zuberlässtgeS AtteinurSdchen , welches

^kaum m̂it̂ guten Zeugnissen gesucht

OrdeÄLiches Mädchen
in Snderlose Familie ges. Dotzheimerstr. 47. 1 l.Mädchen,

wMev mit  koche« kann, irr feindürgerkichen kkeimn
Haus halt gegen hohen Lohn sef. Langgasse 10,2.

rankcnstrgße1 etn solides tüchtiges
lienstmüdchen gesucht,

junges fleißiges Mädchen wird sofort oder ».
1. April gesucht Dismarckrtng 81, Bäckerei.SS" Tüchtiges Hausmädchen
gesucht. „ DadhauS zum Kranz " ,

Pf * Tüchtige« AsteinmL ^chcn ^ 'eich"od. später

S Blttchstrabe 41. 3 l.
& ' • mM« " ‘ ** **

Aveiumüdcheu , welches bürgerlich
kochen kann, zu 2 Personen per sofort gesucht
Welffmburgstraße6, 8 r.

ÄST“ Ein kräftiges Hausmädchen und ein
starkes Mädchen für die Küche gesucht
Walkmllhlstraße8.

Tauberes anständiges Mädchen sofort oder
1. April gesucht Herdcrstraße 81, P . r.

Tüchtiges einfaches Mädchen gegen
Lohn gesucht Rheinstraße 73, Part.

hohen

Gesucht für Ende März ein tüchtiges,
zvverlSffiges

HausmädchsN.
Näh. bei Saliman , Wilhelmstraße 28.

Einfaches junger Mädchen gesucht
Wörthstraße 22. Laden.

laub. Dienstmädchen ges. Arndtstraße 2, 1 l.
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit

gesucht Luisenplatz8, 2 St . r.
Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Frtedrichstr. 13.
k *' ps wa» Einfaches sauberes Mädchen

:affe 8, Metzgerladen.
Mädchen sofort gesucht

bet guter Behandlung gesucht
Faulbrunnenstraffe 8, Metzgerlad

Tüchtiges besseres
Zictenring 8, 1 l. Behandl.

49 , Part.
See»

Aelteres XT ’•*•
Heinemann , Tauuusstraffe

Crbenttiflic«SÄTal "’“6'
Braves saubere» Mädchen tu kleine Familie per

1. April gesncht Lahnstraße 4, P.
MW" Ordentliches Mädchen , welches etwas

kochen kann, gesucht. Näheres Aorkstraße7, 2 l.
Gesucht auf den 1. April ein Mädchen , welches

gut kochen kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melde». Frau Jos . Hupfeld,
Bahnhofstraße 2, 2 r.

Alleinmädch. « ÄÄt
Mädchen v. ausw. m. g. Zeugn. f. Kücheu. Haus¬

arbeit (h. Lohn) gesucht Kl. Frankfurterstraße 5.Tüchtiges« !?,•«
Junges braves Mädchen sofort
gesucht Herderstraßc 5, Part.

Tüchtiges , dnrchairs zuberlässigeS
WenftwädcheN

gesucht Bertramstratze 5, S links.

Zuverlässiges Mädchen ges
Aktuarhus , Wilhelmstraße 16.

gesucht.

(SstA «» »um 1. April ei« tüchtiges
MäSchen , das s. gilt u . selbst,

ständig k-ocht und tüchtig in aller Haus¬
arbeit ist. MShriugstraffe 8.

Ein fleißiges tüchtiges Hausmädchen sofort ges.
Metzgerei Bahnhofstraße 22.

E-n einfaches solides Alleinmädchen für bürgerl.
Haushalt bei guter Behandlung und gutem
Lohn für 1. April gesucht. Näh. Blumenladen
Taunusstraße 84.

Anstand. Mädchen, welches gut bürgerlich koche«
kann, als Alleirrmädchen für kleinen Haushalt
auf sofort gesucht Wiclnndstraße 3, 2.

Ein einfaches solides Mädchen , welches bürgerl.
kochen kann, zu einer einzelnen Dame gesucht.
Näh. Elisabethenstraße4, im Seitenbau.

TWiges AlleiMNüzen,
das Liebe zu Kindern hat, gegen hohen
Lohn bei kleiner Familie gesucht. Zu mel¬
den Schierstcinerftiaße 12, Part , links.

gute»
fl*t.ZimmermädcheN Äf*

Badhaus Hum goldene » Kreuz,
_ __ Spiegels .,sse 10.
WM** Ordentliches Mädchen gesucht . Jede«

Tonnlag Ansg . Gnstav -Adolsstr . 10, P.
Gesucht zum 1. April ein zuverlässiges Allein«

niädchen , welches gute Zeugnisse besitzt.
Humdoldtstr. 7, 3. Meldung Nachm. 6—6.

WS " Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht
Helenenstraße5. Restauration.

MäÄchem,
15- 17 I ., willig, Anstellig als 2. Hausmädcherr,

gesuchtz. 1. April b. gutem Lohn. Porzustellen
mrt Buch, Donnerstag, d. 16. April , Nachm, v.
5—7Uhr. Frau Dr. Barczewski.ffLarnrusstr. 40,1,
Junges sauderes Mädchen

gesucht Bismarckring 12, 2 . Stock links«
Freundl . williges Alleinmädch. gef. Richlstr. 12, 8 l.Ein einfaches
sauberes Mädchen m.
Küche «uh Hausarbeit auf 1. Mp« L
gesucht. Kaiser-Friedrich°Ring 8, 8»

Zwei Damcu
Vorm, und von 3—5 Uhr. Kapellenftr. 25 H.

Tüchtiges anständiges Mädchen auf 1. Aprfl
oder früher gesncht.
Carl BhUippi Wwe . , Hellmundstr. 87, 1.

Für Pension tüchtiges Zimmer « nutz
^Hau^

Bechnh
auKmädchen per sofort oder später gesucht
ahnhofstraße 2, l

Gesetztes Mädchen-»
welche» lslvftständig gut bürgerlich koch«

und Hausarbeit versteht , wird gesucht
Adelheidstraffe 80 , L.

Zuverlässiges Alleinmäbchen zu sofort gesucht
Fr au von Osten » Adelheidstrabe 68, 2. N

MM- Ein Mädchen gesucht gegen guten Lohr»
Schwalbacherstraße9, im Laden.Aüeinmädchen

gesucht zum 1. April Friedrichftraße 82, 1.
py Sauberes junges Mädchen für kleinen

Haushalt gesncht Friedrichstraße 50, Part . links.
Gesucht zum 1. April ein sauberes

tüchtiges

MchemNche « .
Borzuftelleu -Wische« 8 «. 7 Uh»
Gartenstratze 4 , bei Dr . Hecker,

giJglgp ^ Ein Alleinmädchen wird gesncht
xMMff Schwalvachcrstraffe 71.
Ein williges sauberes Mädchen für kl. Haushalt

gesucht. Näh. Nerostraße 25, im Loden.

Dienstmädchen ZA
Ein bessere« Mädchen zuin Ausfahren von zw«

Kindern gesucht Wallufcrstraße 9, 2.
Einfaches sauberes Mädchen sofort
gesucht Moritzstraße 11, Part.

Zuverlässiges
tüchtiges Rlleinmädchen (nicht zu jung), welche,

gut kocht und den Haushalt selbstständig z«
führen vermag, zu kl. Familie per I. April
gesucht. Guter Lohn^ Vorzust. von 11—1 Vorm.
und  3 —ö Uhr Nachmittags Blücherstraße5, 1 l.

PSST“  Ein ölt . Mädchen mit guten Zeugnissen
in einen ganz kl. Haushalt sof . gesucht« Näh.
Faulbrunnenstraße 3, Hinterh. Part.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße 25, 2. Etage links,

SMffpmmiÖhrfBini mit «Uten Zeugnissen von
kinderloser Herrschaft per

1. April gesucht Biebricherstraße 22, 2.
Dienstmädchen gesucht Echierstclnerstraße1«, P.
Br . fl. Mädch. f. kl. Haush. ges. Grabenstr. 26, g.
Dteiistm., w. nähen k.,sof. ges. Schwalbacherstr. 6, 8.
Mädchen , welches fein bürg , kocht u. Hans,

arbeit macht, und gewandtes Hausmädchen
w. gut näht , gesucht Taunusstratze 11, 3, *
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-In klemm Haushalt nach Frankfurt anständigesI
Mädchen ?L7-L'r" kS!
arbeit  verstchr. Näheres Emserstraße 24, 3.

Gesucht auf gleich oder zum1. April
nach Biebrich ein ersahrcnes

Kindermädchen
zur vollständigenPflege von 2 kleinen Kindern,
sehr gute Empfehlungen durchaus erforderlich.
Näheres Nerotdal 29, von 2—4 Uhr Nachmitt.

Perfekte Büglerin gesucht. JahrcsstcUc. Stift»
straße 13a, Gartenhaus.

Perf . Biigelmädchen dauernd geh Sedanstr . 10, V.
Büglerin gesucht Blücherstraße 6,1 St . links.
WWDW» », Eine Büglerin auf dauernd ge-
®2ä®sly sucht Ncrostraße 23, Hth. 1.

Ein Mädchen& SW }t
MG Eine lucht . Waschfrau 2 bis 3 Lag«

in der Woche gesucht Schulberg 19, Hth. Part.
Ein tücht. Waschmädch. gcs. Näh. Karlstraße 39.
Ein t. Waschmädchen d. gcs. Walkmiihlstr. 10.
Frau zum Ladcnputzcn gesucht Fricdrichstraße 29.Monatsmädchen
möglichst  über Mittag ges. Schenckcndorfstr. 4,  P.

Monatsmädchen tagsüber gesucht
WWW Arndistraße6, Part, links.
Sauberes Monatsmädchen für Hausarbeit gcs.

Michelsbcrg 16, bei H. Wiemer.
Sanb . Monatsfrau für kleinen.Haushalt gesucht.

Körncrstr. 2, 1 l. Zu meldenv. 3—6 Uhr Nachm.
Jemand zur Monatsstelle gesucht Häfnergasse 3,2.
Eine Monatöfrau gesucht Porkstraße 14, 1 St.
Eine Monatsfran gesucht Michelsbcrg11, 1.
Monatsmädchen gesucht Schiersteinerstr. 5, 3 l.

Ein Monatsmädchen
gesucht „ Walhalla " . Zu erfr. am Büffet.
MonatSm. o. Frau v. 8—3 acs. Weilstraßc 6, P.
Mmntsinädchcn LSS, .K?
Monatsmädchen gesucht Jahnstrasie 1, P.
Eine Monnlssran KLML
Saubere zuvcrl. fl. Monatsfrau od. Mädch. v. cinz.

Dame ges. Mcld. zw. 2 u. 4 Albrcchtstr. 10, 2.
'HHPjHh Monatsmädchen sofort gesucht
W« iW' Goetbestraffc 23 . Part.
Monatsfrau für 2 St . Morgens u. 1 St . Nach¬

mittags ges. Rheinstraße 64. Part . Lob» Ist Mk.
Monatsfran
Monatsfran oder Mädchen gesuchtv. 8'/-- II

und 102—2'/'. RüdeSheimerstraße 21 , 2 r.
Monatsmädchen , das putzen kann, für gleich

gesucht Kicdrickicrftratze 8 , Parterre.
Unabh. saub. Monatsfrau od. Mädchen von8—11

u. */®2—‘A4 Uhr gcs. Bicbricherstr. 19, 1, Vorm.
Reinl .Monatsmädch. sof. verlangt Adclheidstr. 22,1.
Monatsmädchen ges. Herderstraße 10, P. links.
Monatsniädch . sos. ges. Schiersteinerstr. 16, P.
Reinl . Monatsfran oder Mädchen sofort ge¬

sucht Rauenthalerstraße Ist, 3 rechts.
MonatSfran gesucht Gncisenaiistr. 9, bei Rock.

01©uni Buer , Langgasse 25.
Ein braves Lausmädchen sucht C. RieS-

Nebercck, Wilhclmstraße 12, 1, Confection.
Laufmädchengcg. g. Perg. Fett & Co., Langg. 83.
Für ganze Tage ein faubcrcö Mädchen sofort

gesucht. Näh. Wcbergassc3, Stb . Part . l.
2—6 Uhr täglich gesucht

VJlllWaien  Luiscnstraßc 7. Hof 2 Tr.
JNNgeS Mädchen » w. zu Haufe schlafen kann,

gesu cht Nerostraße 23 bei Müller.
kV " Anständige unabh. Frau tagsüber gesucht

Kleine Burgstraße 1<>, 2.
Gesucht sofort von 7—12 Vm. eine unabhängige

saubere arbeitSkäbige Morgcnfrau oder Mädchen
für die Hausarbeit Adolfsallee 21, 2.

Arbeiterinnen .""LS -L
fchäftigung. Heinrich Heidemann , Bürsten¬
fabrik, Dotzheimerstraße 62.

LNH- X tztzeäl» «, », zum Fla scheu spülen gesucht
Sedanstraße 3.

MetblicheV-rsoue». die SteUittig
suchen.

Empfehle
für Hotels uud Hcrrschaftshäufcr:
Engländerinnen , Französinnen , Haus¬
damen , Haushälterinnen jeder Art , Reise-
Begleiterinnen , Gesellschafterinnen und
Erzieherinnen , Frl . zur Stütze , Kinderfrl . »
Hauö » und Stubenmädchen . Köchinnen
für Hotels u . Pensionen , Kaffeeköchinnen,
Weisizeugbeschließerinnen , Büffetfräulein»
Servierfrättl .» Zimmer »,ädch., Bademädch.

Fran W . Frantzen.
Internat. Stellen-Agentur
Monopol,

Erstes Wiesbadener Stcllen -Büreau,
Langgasie4, Telefon 339 «.

Karl Frantzen . Stellenverm .,
vormals langjähriger Hotelinhaber.

Empfehle Erziehcrinnen mit Sprachkemitnissen,
Kinderfräulein, auch musikalisch, perf. Köchinnen,
Haushälterin , w. perf. kocht, Stutze zu einzelner
Dame, Jungfer , d. perf. schneidert, Französin zu
Kindern, Haus- und Alleinmädchcnmit besten
Zeugnissen. Annie Carne , Stellenverm.
„Bienenkorb ", Mauerqasse8, 1.
Vertrauensstellung.

Geb. ältere Dame, lebenserfahren uud rciscgcwandt,
unterhaltend und von gediegener Geistesrichtung,
sucht Wirkungskreis als Gesellschafterin, zur
Hülfe bei schriftlichen Arbeiten oder sonstige Ver¬
trauensstellung in gutem Hanse. Selbst nicht
unvermögend, daher cvcnt. ohne Gehalt und mit
Caution . Referenzen. Offerten unter 14 . « 1«
an den Tagbl.-Berlag.

I . Dame,
Waise, s. Stellung z. Vorles., Spazireng. Kurgäste

bevorz ugt. Off. unt. v . «<2 © an d. Tagbi.-V.
Geb. musikalische Dame sucht St.

MWiWk „iS Gesellschafterin au pair bei einer
Dame od. als Gehülfin bei einem Arzt s. einige
Stund , lägt, gegen geringe Vergütung. Offerten
unter 4 . « I « an den Tagbl.-Verlao.

Eine junge Dame ""Mü
aus feiner Familie, an ernstes, energisches Arbeit,

gewöhnt, welche in allen Contorarbciten aus-
gebildet ist, mit guten Kenntniss. der engl, und
sranz. Sprache, sucht zum 1. April oder Ostern
geeignete Stellung als Secretärin , Correspon-
dcntiu oder Buchhalterin in einem Hotel oder
Büreau . Referenzen stehe» gern zur Verfügung.
Offert, mit Gehaltsangabe unt. BE. « B© an
den Tagbl.-Vcrl. erb.

Geb. Fräulein,
w. in f. Haush ., verbunden mit Kraukenpfl., thätig

gewesen, in allen schriftt. Arbeiten, Buchführung
u. Correspondeuzdurchaus bewandert ist, sucht,
gestützt auf beste Empfehlungen, ähnliche Stellg.
bei Arzt, Sanatorium oder Privatklinik. Refer.
und Zeugnisse zur Verfügung. Gefl. Offerten
s»b Ih « BW au den Tagbl.-Verlag.

Berkänferin f. Metzgereis. Stell.
Nab. Oranicnstraße 34, 3. St . links.

Ein besseres Mädchen sucht Lehrstelle in besserem
Spielwaaren- oder Manufacturwaarcn-Gcschäft.
Gefl. Off. unter «». 018 an den Tagbl.-Verl.

Bcss. Frau s. Beschäft. z. Ausbess. der Wäsche in
Hotel, Pension od. Privat . Vlcichstr. 14, 3 r.

Junges Mädchen
sucht Stelle als Kinderfrüulein oder Stütze der

Hausirau für sofort oder 1. April. Off. unter
n. «21  an den Tagbl.-Verlag.Arbeitsnachweisf.Franen,Ä
Alith . 81 . ülellung maclien : Ilaush .,
Gesellsch., perf. Jungt ., Stütze, Kinderfrl.,
Pfleg., Masseuse, Buchhalt ., Verkauf .. Beikoch.,
Beschliess., Büffetfrl., Zimmerm. — Stellroi *"
finden : Französ., geb. n. einf.Kinderfrl., einf.
Stütze f. Sanat.,Yerkäuf . f. Metzgerei, 2. Haush.
f. Hot., Beikoch., Köchin, 2. Bügl., Kochlehrfr] ,Hausm. 1' . : Pentralstrlle t , Mranken-
pfleg -, unter Zuetimm. d. beid. Brztl. Vereine.

Dame
aus guter Fam., perfekt in Küdie u. Hans-
halt/heiter veranlagt, wünscht Stellung bei
einzelner Dame ober Herrn ohne Verg.
Frdl . Anerb. u. 8'. « BO a. d. Tagbl.-Verl.

Ein Fräulein t "S
Sfiidie zu erlernen, ohne gegenseitige Vergütung.
Gefl. Off. unt. ve. « 08 a. d. Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen vom Lande sucht gegen fr.
Station auf ea. 8 Monate Beschäftigung in
Hotel- od. Pensionsküche zur Erlern , des Kochens.
Offerten suh C. «18 an den Tagbl.-Verlag.

Zu Anfang Mai wünscht ein Fräulein von aus¬
wärts in feiner Pension das Kochen zu erlernen.
Gefl. Offerten mit Angabe des Preises unter
1 . « 1« an den Taqbl .-Verlag erbeten.

tzn'geS Fräulein aus guter Familie
nt *' II * sucht Stelle als Stütze in feinem Hause,

ohne gegenseitige Vergütung. Familien-Aiuchluß
erwüns cht. Off. u. M*. « 08 a. d. Tagbl.-Verl.

Frl . sucht Stelle zur Führung der
WWM Haushalts bei ält. Herrn od. Dame.

Näheres Stiftstraße Ist, 2 Tr.
Christi . Heim

für stellensuchende Mädchen , Westendstr. 20,1,
empf. : Hausdame, Stütze, Kinderfrl., f. b. Köchin,
Haus», Allein- u. Zimmerm. P . Geister , St .-V.

Fräul . sucht Stelle als Stütze in kt. Familie
oder bei ein bis zwei ält . gesunden Damen. Be¬
dingung liebevolle Behänd!., gering. Taschengeld.
Offerten unter IV . 6lO an den Tagbl.-Verl.

Herrschaftsköchin
mit prima Zeugnissen sucht Stellung . Näh. im

Tagbl.-Verlag. Zm
Eine fein bürgerliche Köchin sucht bis 1. April

Stelle. Zu erfrag. Marieu - Haus, Friedrichstr.
Erstes Servirfränlein

sucht Saisonstelle, a. I. n. Bad Schwalbach. Gef.
Off. unter BS. «21  an den Tagbl.-Verlag erb.

Zwei anst. Mädchen mit mebrjähr. Zeug», suchen
St . ins Ausland . Hellmundstraße29, H. 1 r.

Für ein 17-jähr. Mädchen wird Stelle in besserem
Hause gesucht. Näh. Gustav-Freptagstr. 24, P.

Br . Mädchen , 21 Jahre alt, wünscht Stelle als
Zimmermädchen sofort oder 1. April. Offerten
unter W . « 19 an den Tagbl.-Verlag.
Eins . geh. MäSchen,

im Nähen, BügUn, Servilen und allen Haus¬
arbeiten erfahren, sucht Stelle zum 1. April als
besseres Hausmädchen oder zu kl. Kindern. Off.
unter <1. «20  au den Tagbl.-Verlag.

Alleinmädchen , Thür., weiches kochenk, sucht
Stell , per I . April , desgl. ein süng. als ,Haus¬
oder Kindermädchen durch Frau Hedwig
Ri tzer» Veriu., Apolda (Th.), Wilhelmstr. 14,1.

WT * Erfahrenes Zimmermädchen sucht
Stellung . Näheres Romerberg 23, 3 r.

Ein solides 16-Uriges Mädchen
von außerhalb s. Stell , in ruhigem gut bürgerl.
Hause  als Alleinmädchen. N. Nendorfersir. 6,2.

Ein junges Mädchen , welcher
yW flr kochen kann, sucht Stelle neben einem

Koch oder Köchin. Offerten unter 18. « 21 an
den Tagbl.-Verlag.

junges Mädchen sucht Stelle als
Alleimnädchen. Näheres bei Prediger

Karbinsky , Scharnhorststr. 13, z. 11 u. 6 Uhr.
Ein anständiges Mädchen

sucht Stellung . Kirberg b. Limburg a . L. ,
Langgaffe 8.

Besseres Mädchen, welches bürgerl. kochen kann u.
alle Hausarbeiten versteht, sowie nähen und
serviren kann, suckft Stellung als Alleinmädchen
bei kinderloser Herrschaft oder als Hausmädchen
in besserem Hause. Näh. Albrcchtstr. 23, H. P.

Aelt. Mädchen s. Stelle in kl. best. Haush. Dass,
ist in all. Hausarb . ». K. erf. Schachtstr. 13,2 r.

Anst . Mädchen sucht per sofort
„ Stellung . W. Offerten u. 8 . « 21

an den Taqbl.-Verlag.
Ein beff. Mädchen aus achtb. Familie, welch,

nähen, bügeln, servierenu. frisieren kann, gute
Zcugn. des., sucht Stelle als nng. Jungfer oder
1. Hausmädchen in feinem Hauie. Gefällige
Offerten unter » . 8 . Eltville, Hauptstraße 86.

T . Bügler, s. i. n. a. d. H. 23. Wellntzstr. 35, 1 r.
Durchaus perf. Büglerin s. Bescb. f. einige Tage

der  W ., n. a. W. ins H. a. Albrcchtstr. 87, H. 3.
ÄT - Zwei Mädchen suchen Wasch- und Putz-

beschästignng. Näh. Walramstrciße37, Hth. V.
Frau sucht Wasch- u. Putzbcsch. Stiststr 22, H. 3.
Mäd ch. sucht Wasch- u. Putzbescb. Röderstr. 19, P.

T . Frau sucht noch Kunden (Waschen und
Putzen). Lehrstraße 14, 2 Tr . rechts.

Mädch. s. Wasch- u. Putzbesch. Westendstr. 28, H. 1.
Fr . s. Ab. Lad. o. Bür . z. putz. Adlerstr. 18, V. 2.
Frau s. Abds. Besd,. i. Ladenp. Hcrmannstr. 18, D.
Ein Mädchen sucht Monatsstelle. Kastcllstr. 1, D.
Reinl. Mädch. sucht Monatsst. Wellritzstr. 21, H. 1.
M. s. f. Mora. 2 St . Monatsst. Fcldstr. 13, H. Ir.
Eine Frau sucht Monatsstelle. Kartingstr. 7, V.
I . Fr . s. Monatsst. v. 8—10 V. N. St -ing.20, P.
Unabh. Fr . f. Beschäft. Neugasse 12, Vdh.Dachw.

Männirche Uerfsns «, dir SlrUrrrrg
finde « .

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutschl. Neueste Vacanzcnpost, Berlin 1Y. 38.

♦ ♦

| Korrespondent r
^ für meine Immobilien - Agentur ^
H mit Buropa umspannenden Verbindungen ^

r gesucht . I
J Kenntniss der deutschen, französischen, ♦
^ englischen, italienischen und spanischen ^
4  Schriftsprache , sow . Stenographie erforderl . 4
§ .5. tf eier , Agentur, Taunnsstr . 28 . *

SteVung
Leute nach 2—3-inerhalten junge. Leute nach 2—3-monatl. grimdl.

Slusbildung in mein. Büreau als Rechrrungs»
fübrcr , Amtssecretär , V «r>,'alter . Kosten¬
loser Stellennachweis. A . Stein , Leipzig-
Anger 81, Zwcinanndarferstr . 9 . F4

Ver sofort od. spätestens 1. April 1905
für ein hiesiges Bankgeschäft ein

Eorrespondent
gesucht; evangelisch, circa 24 Jabre alt,
perfccter Stenograph n. Maschincnschreibcr
(Remington). Offerten sub 14. « 1 * an
den Tagbl .-Verlag.

mit gewandter sch. Handsdirift
f. ein VereinSvermittlnngsbür.

zum baldigen Eintritt gesucht. Gehalt ungefähr
60—70 Mk. Ausführliche Offerten mit Tsengniß-
abschriftcn und Bild finden Berücksichtigung
unter M. « 1 « an den Tagbl.-Verlag.

Für Hiesiges größeres Vers.-Bürcau w.
ein jung. Herr m. schöner Handschrift und
m. allen Comptoirarb. vcrtr., ev. sich auch
für den Außendienst eign., zum bald. Ein¬
tritt gesucht. Gefl. Off. sub in. «21  an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Maschiuenschreibcr
perfect englisch, für 2 Stunden täglich auf einige

Wochen gewünscht Hotel Kaiscrhöf, hier.

HoteLhUchhalter-
sprachkundic;, gewandt in der Rcccption. jung und

repräsentirciid, gesndit für hochfeines Saisonhotel,
ferner prima

Rotisteur
und ein

jg . Kochaide,
der seine Lehre beendet, für erstklassige Hotels.

K. Frantzen , Stellenverm.,
Würecru Monopol ',

Langgaffe 4. Telefon .3396.
Durchaus selbstständiger Monteur für

elcltr . Lichtantage per sofort geincht.
Ludwig Eckstein,

Rheinste . 33.
Selbstständige Schlaffer für Gitter gesucht.

St. & F . Merkelbach , Wiesb.. Dotzheimerstr. 62.
Tüchtige SÄlssier

für dauernd gesuchr. Solche, welche auch etwas
drehen können, erhallen den Vorzug.

Georg Pfaff , Metallkapscl-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

Junger Schreiner gesucht Viarktstraße 12.
Glaiergehülfe gesucht Blücberstrnße 8.
& >£* &**** sofort zur Aushülfe gesucht Rhcin-
MMW*  ftraße 91.
Tavczirergctznlse gesucht DclaSpeestrasie 3.
Tavezirergehülfcgesucht .Hermaunstraße 9. Hth. 1.
Tapczircrg .yüisc gesucht Philippsbcrgstraßc Ist.
Selbstst. Tapeftrergehülse gesucht Friedrichstr. 34.
Tüncher gesucht Sldclheidstraße 10.
Tünchergch. (Farbeuarbciter) gcs. Wellritzstr. 32.
Tüchtige Dauren -Ichncider auf Paletots per

sofort f. d. gesuchr Rheinstraße 48, 1.
{£ . rfl itfi Wi' r Groß- ft. Kleinstückarbeitcr,Tag-

llulilll ./ säineider, Wochenschneider sucht
Slrbeitsnachw. der Schneider-Innung , Mühlg.st, 1.

Tagschneider
gesucht. Fr . Vollmer.

Tüchtig ^̂ Tagschtteider
auf Jahresstcllung gesucht.

Earl Ackermann . Wilhelmstr.

Tüchtiger Roikumchcr
sofort für dauernd auf Werkstatt gesucht.

Bruno Wandt , Kirchgasse 42.

Zwei tüchtige Tagschucider Md
erstclassige Nackarlreiter dauernd
gesucht. Fritz Decker, Wcbergasse 2.

Erstklassige Großstück-
und Westenmacher

sucht Franz Baumann , Kochbruvnenplatz1.'
Wochensckneider gesucht Frankenftrasie 18»
I . Wochcnschneider ges. Frankenftr. 13, V. 3 ft
Heller Sitzplatz f. Sdmeidcr Luisenstraße 86, i.
Schneider -Sitzplatz, hell, Göbenstr. 19, Mtlb . 2.

Schneider erhält Sitzplatz mlt
WEM Logis Schwalbacherstraßc55.
Kräftige Arbeiter gesucht. G . Schöller,

Eisengroßhandlung, Dotzheimerstr. 25.
Jugendliche Hilföorbeitcr , über 14 Jahre alt,

können eintreten bei
C. Theod . Wagner , elcctrotechu. Fabrik, ■!

Wiesbaden.
Aus ad)tbarer Familie wird zu Ostern ein ordtl.

Jungs als Lehrling
für hiesige Weinhandluug gesucht. Gelegenheit
zur gründlichen kaufmännischen Ausbrlduug.
~ rerten unter O . « 20 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
auf das Comptoir einer Weinhandlunggesucht.

Offerten u. 6U9 an den Tagbl.-Verlag.
mit zeichnerischem Talent für
mein trchtt . Bureau gcs.

Georg Aner , clektr. JnstaUationsbüreau,
Taunusstraße 55.

Lehrling m
aus guter Familie in mein Drogen- u. Chelmkatten-

Geschäft gesucht. Fritz Ritzel , Mainz . ■
Lehrling ”Si’u«. Ä "« ?-

Handlung, Kirchgasse 58.
mir schöner Handschrift für m-ill
Lederwaarcngeschaft gesucht.

Fran , Becker, Kl. Burgstraße 9.
Ein Lehrling

für di- Zahntechnik gesucht. , ,
A . Blumer , Schwalbacherstraße 30 a.
Photographie.

Junger Mann kann bei mir zu Ostern als Lehrling
eintreten. KarlSchiPper , Hofphot., Rheinstr.3. .

kann di- Messing- Dreherei.̂enr nna erlernen bei Ci).Drehfürst,
Moritzstraße14. Telephon 3109.

Schlofferlehrliug gegen Vergütung suchen
« . & F . M -rkelbach , Dotzheimerstraße 62.

Schloffer -Lehrling gegen Vergütung gesucht.
Näh. Adolfstraßc 10, Gartenh.

Schlofferlehrling gesucht Helencnstraße 9.
Schloffcrlehrling gesucht Blücherstraße 17.
Schlofferlchrling gesucht.hermannstraße 4.
Glaserlehrling gesuchr. Näh. Hclenenstr. 26, 1.

lsc  kann zu Ostern eintreten bei^
Karl Gerich, Schulgasse 2/

Buchbinderei und Bilderrahmengeschäft.
Sohn achtbarer Eltern , der Lust hat,

die Schneiderei zu erlernen, gesucht.
Spiekermann , Kellcrstraße1. ~

Gärtnerlehrling flicht
A . Seibert , Walkmühlstraße 41.

Suche ein bis zwei jg. tücht. Leute z. Eiusammeln
von Schleiferei und Reparatur gegen hohe
Provision. PH . Krämer , Metzgergasse 27

jSHrajgst** Junger kräftiger Hausbnrsche
gesucht Luisenstraße87.

Ordentlicher Hausbnrsche gegen hohen Lohn
_gesucht Stiftstraße 18.

Sauberer tüchtiger Hausbnrsche nnt guten
Zeugnissen gesucht Nerostrahe 26.

Mn ßllNödlU'ÄkK^etper.Webcra.34.
Tücht . Hausbnrsche , welcher.mit einem Vierd

umgehen kann, sofort für ein Möbelgeschäft
gesucht. Gebr . König , Hcllmundstr. 26.

Junger Hausbnrsche für Cotonialwaarengesch.
sofort  gesucht Eltville , Schwalbacherstr. 13 a.

. Junger ehrlicher Austräger gesucht
Buchhandlung Adolfstraße 3.

Sauberer stadtknitdiger Kutscher sofort
gesucht Adelhcidstraßc 9.

Ein Kutscher gesucht Hclenenstraße. 10, 1 St.
Zilvert. Knecht''ohne Kost gcs. Dotzheimerstr. 103.

Knecht sofort gesucht.
Joh . Paul ») )k.

Ein Ackcrknecht gesucht Schwalbacherstraße39.
Ein znvcrlässiger tüchtiger Knecht gesucht.

Snlzvach , Bierstadt , Taunussiraße.

Männliche Ueksone«, die SteUnng
fnchen.

Junger Kaufmann,
28 I . alt , mit Einj .-Berecht., militärfrei , 4 I . im
Bankfach thälig, in allen Zw. firm, längere Zeit
Vertrauensposten imie geh., b. Vork. der engl,
und franz. Sprache, sticht, gest. auf I» Zeugn.
und Referenzen, per sofort oder später geeignete
Stellung in anges. Hause. Zur pcrs. Vorstell,
gern bereit. Offerten unter er . CIS an den
Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Kaufmann gesetzten
©« § ? Alters, z. Zt . als Buchhalter und

Kassenvcrwallcr thälig, sucht anderwärts Stellung.
Vnma Zeugnisse 11. beste Referenzen zu Dleusten.
Gefl. Anfrage erbeten unter L-. « B» an den
Tagbl .-Verlag. . ^

Für einen gut erzogenen Jungen wird Lehrlings-
stelle bei einem Conditor gesucht. Offerten unt.
V . « SS» an den Tagbl.-Vcrlag.

Jnnqer licrh. Mann
sucht per 1. Äpril Stell , als Verwalter , al»

Leiter einer Filiale, Kaffenbote oder sonst. ^
Vertrauensposten. Cautiou kann gestellt werden. l
Offerten unter lli. « l « an den Tagbl .-Verlag. '

Sol . verh. Mann mit guten Zcugn. s. irgendwo
dauernde Beschäft., Vertraucnsst. bcv. Eintritt
jetzt oder später.̂ Näh. Blücherstr. 20, Stb . 3. !Herrschaftlich. Diener,
cvang., 19 Jahre alt , welcher Fachschule besucht
hat, wünscht zum 1. Mai Stelliuig . Gefl. Off.
unter Za. so hauptpostlagernd erbeten.

Herrschaftsdiener , Krankenpfleger mit besten
Zeugnissen empfiehlt Annie Carne , Stellen-
vermittl. „Bienenkorb", Mauergassc 8, 1.
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Kaufmann,

L4 Jahre , sucht Stellung aus Biireau , Lager oder
Reisen . Weinhandlg . oder Brauerei bevorzugt.
Offerten unter C . 6SI an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer angehender Commis , in der
Delicatrssen -, Colonial - und Glaswaarcnbranche
gut bewandert , sucht per 1. April Stellung als
Comptoirist oder Verkäufer . Offerten unter
l >. « 13 an den Tagbl .-Verlag.

Commis der Colouialwaaren-
Branche sucht per 1. April

Stellung als Verkäufer oder Contorist.
Off . unter ü . « 13 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrstelle in~rv. v y ^ ^ »»» v ».Jŷ
gesucht auf Frühjahr oder Herbst für 17-jührigen

jungen Mann , im Besitz der Berechtigung zum
Einiähr .-Freiw . Militärdienst . Gcfl . Offerten
unter »1. « « » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Für einen gewandten Jungen wird Stelle als
Lehrling auf dem Büreau einer Weinhandlung
gesucht. Off u . ® . « 18 a . d. Tagbl .-Verl.Ein Kock, ‘

welcher 5 Jahre in England u . Südafrika thätig
ivar , sucht Stellung unter tüchtigem Chef in
Hotel . Näh . u . Vl. «kl » an d. Tagbl .-Verlag.

I . Verb. Diener s. tagsüber Beschäftigung , f. auch
Krankenwagen . Adr . im Tagbl .-Verlag . Zn

Große

Mbilm -VersteiMiW.
Wege » Aufgabe einer Pension n. A . versteigere ich

morgen Freitag , den 17. März er.,
Morgens ö 1/* «nd Nachmittags 2 vt> Uhr anfangend, in meinen Auktionssälen

3 , » nfe«wftW,
«achverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 feine Satin - Schlafzimmer- Einrichtung mit
Mahag . -Einlage, best aus: 1 eompl. Bett, 1 zweitheil.
Spiegelschrank , 1 Waschtoilette , 2 Nachtschräuke, 2 Stühle
«nd 1 Handtuchständer , 8 hochhänpt . Nußh . - BetteN
mit Mnfchelaufsatz und Roßhaarmatratzen , Nußd .-Spiegcl - u.
Kleiderschränke , Nußb .-Waschkommoden mit Spiegelaufsatz,
Nnßb .-Nachttische, N » ßb.-Spiegel m. Trümeaux , 1 seiner alter
Gichen -Bücherschrank mit Bleiverglasnug , 8 Nußb .-Bertieows,

Herrschaftskntscher
nnt langjährigen Jengn ., best. Empf ., nüchtern,

zuverlässiger Fahrer ü. Pferdepfleger , sucht wegen
Fortzichcn d. Herrsch, gleich od. später Stellung.
Gefl . Off . unter 88. « iä au den Tagbl .-Verlag.

Jung . vcrh. Mann sucht Stellung
jeder Branche . Off . unter M - « 3«

an den Tagbl .-Verlag.
m

4 Nußb .-Damenschreibtische , Nnßb .-Diplomaten - Schreibtisch,
Nnßb .- «nd Gichen »Schreibtischstnhle , 8 Nnßb .° und lackirte
Kleider - und Weißzeugschränke , 4 Salon - Plüschgarnitnren,
worunter 1 fast neue grüne Plüschgarnitur , best, aus
Sopha und 2 Sesseln , und 1 sehr gute kupferfarbige Garnitur
mit 4 Sesseln , 8 Moguette -Divans , 8 Ottomanen , einzelne
Sophas «nd Polstersessel , Kleiderständer, Handtuchhalter, Spiegel, Bilder,
Oelarmälde, runde, ovale, Sopha-, Viereck., Näh-, Nipp- und Blumentische,
6 sehr elegante , alteichene , gepolsterte Lederstühle , sehr gute
Rohrstühle , Etagöreu, Staffelei, Plümeaux , Kissen , Culten, Portieren,
1 fast neue grüne Küchen- Einrichtung, b-st. aus:
Küchenschrank mit Mesfing -Berglafung , Anrichte mit Aussatz,
Tisch und 2 Stühle , einz. Küchenschränke, Tische « . Stühle,
Gesindemöbel , Glas , Porzellan , Küchen- « . Kochgeschirr u.dgl. m.

meistbietend gegen Baargahlung.
Bemerke , daß frag !. Gegenstände «nr kurze Zeit im Gebrauch

gewesen und sehr gut erhalten sind.

Bernhard Rosenau,
Telefon 32GV . Auctionator und Taxator, Telefon 3867.

Büreau und Auctionssäle: 8 Marktplatz 3 , an der Muscumstraße.

nmnmer 'z Kuchen
Gratis -V ert  eilnng 1

von Kostproben
am 17 . u . 18 . März bei:

August Engel , Hofl . ,
Tauimsstrasse.

August Engel , Hofl . , 1
Wilhelmstrasse , Ecke Rheinstrasse.

G. 1 , Leber Nachf,,
Bahnliofstrasse 8.

i . C . ICeiper,
Kirchgasse.

Ed . Böhm Nachf - ,
Adolfstrasse.

■General-Agentur : H . C . Meyer , Wiesbaden. Telefon 832.

Zu haben in den meisten GeschäFfen.
Eabrikanl:Carl Geni'ner,Göppin£erL p 52

la rote Ringofensteine
|H0' Radial-, Kanal- und Formsteine.

Taunus-Dampf-Ziegelwerke6. m. b. H.,
Halm ( Taunus ) ,

Kiaeabalm .AnsolilasaBrlelae.

Muster franko.
Porzellaufabr.Weiden,

Gebrüder Bausolier , G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : St . Stillger,
"Wiesbaden,

. HSfnergaese 5To. 16.
N Einrichtungen.
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Große Vorteile bieten
die bewährten und preisgekrönten , fugenlosen

Steinholz-Futzböden
der „Deutschen Steinholz -Industrie ", Hanau a. M.

Man wende sich an den alleinigen Vertreter
für hiesigen Bezirk:

Julius Hocksy
_ Wiesbaden , Kirchgaffe 8.

Hornspäne,
bester Blnmendüngcr . zu haben bei

JFrU » Menge, , Drechsler,
_ 48 Wevcrgaffe 4» .

26 Pf . Frische Schellfische M und 40 Pf.
35 Pf . Cabliau im Ausschnitt 36 u. 40 Pf.J. Schaab, GrMnflr. 3. 699

Täglich frische Rohetzbückliugeu. Kieler Sprotten.

Pas MeMdeuer Ke!lMilgs-MDt
Gebe. Neugebauer,

Schwalbacheelleaste 22  und Manritinsstrakr 8,
übernahm die AlleinanforLigmrg von Käufer s patcntamtlich geschütztem

Reform -§ arg. P . A. G.
225518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mttgclieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er nach voll¬
ständigem Kuftabschlutz noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten sind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 554

Kein Mehrpreis.

Beauft « agt mit der Regulierung
des Nachlasses der Wittwe des
Portiers Peter Stricth bitte ich
um Einreichung von Rechnungen
bis zum 28 . März 1S08.

Wiesbaden , den 18 . März 1» 05.
Justizrat Lotz,

_ König !. Notar. _Federbetten.
Deckbetten von 9.50 Mk. an bis zu den feinsten

Daunenbetten . Kiffen von 3.35 Mk. an.
Garantirt neu « Federn , doppelt gereinigt.

Sf  AllerbMgfte preise.
Jahrelang treue ttundschast.

Ebenso in Bettdecken, Bettstoffen , Bett¬
bezügen und Betttüchern re.

vortheilhafteste Angebote.
Große Kosten Steppdeckenu. Gardinen.

5ächs. waarenlager,
M. Singer , 650

Mp 2 Ellenbogengasse 2.

EmaillirteBadewanne«,
nur prima Ware , kann ich infolge größeren

Abschlusses billigst abgeben.

I . DoMein , "gl
Friedrichstr . 43 . Telefon 178.

'ygieiiisclie
BedarfrsariiUjB .lß; Menest , hTat.
m. Empf . viel . Aerfte n. Prof . grat.
u . fr. SB. B'mjfcr , Gummi ’,varen-

Eabrik , Werliji >' .« Fried riehst !-. 131c . F123
General -Depot : H” . A,  Htoss , Taunusstr . 2.

AAAAi . Jh.  Ä .A A A *

^ Orliler ’» ^
4 Parqiiet «Wachs >
4 beste »kobnormittel ►
4 für Parquetbb'den, lAnolenm etc. ^
^ "Weiss und Gelb . 593 ^
4  In V2- und 1 - Kilo - Dosen . ^

1 SeifenfabrikC . W . Poths 9 k
Wiesbaden,

^ Telefon So . 91 . Langgasse 19. V'
YTTTVT ^ WVTT^

WMtzl peNhtefafe
Donnerstag , 18. März:

Metz el suppe.
„Hotel Erbprinz."

Heute Donnerstag:
Morgens Wellfleisch mit Kraut.

Abends Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladct

Frit * Bender.
Tafel-Eier ä Stück 11 Pf .,
Verbrauchs-Eier ä Stück9 Pf.,
gemästete Poularden nach Gewicht.

Bänerl . Nntzgeflügelzucht
Obergladvach — Münchsmühle»

Post Schlangenbad , Taunus.

Wiesbcrderrer:

§eeri>ls>li!M-IllW
Frist «nd Müller.

Sarg - Kager
Schucgasfe 7.
Telefon 3675 . - W

433

Wollmatratzen , 3-theil., 30 Mk., vorzügliche
Matratzen , in jede« Bett paffend . Telephon 2823.

l,antl », Bismarckring 83.

Probiren
Sie meinen stets frisch geröstete»

ttaffee
das Pfd . zu Mk . 1.—, 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50.

1.60 - der Mk . 1.80.

Sie finden bei mir das Feinste
und Wohlschmeckendste

i« Kaffee, was Ihnen den Preisen entsprechend
geboten werden kann. Ich röste meinen Kaffe,
ausnahmslos selbst durch eine mehr wie 20 -jähr.
Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen; durch vorzügliche Einrichtung meiner
St 'ncllrüstcrci kann ich jedem Käufer die
größten Vorteile bieten . 55»

Höoff Qaqbctd),
Hcllmnildstr. 43 , an der Wellritzstr. ,

Spezial -Gcschäst in Kaffee , Thee , Kakao»

Cognac n . {fCIfTCtt»

fg:  Eier,
Waggonladung frisch eingetroffen.

Groft ftljiiicre Meier2| @t̂ 5Bf-'
ertra söjwere Meier21
Mliüi frifdjc Trinlieier i«

Astes Mainzer WaHeschU
Hellmundstrafie 42 . Scerobenstraße ly.

185
6

145

7c>

DaWagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei demHinscheiden unserer
lieben, guten Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter,

3oljHMCttf Mutzaillh.
9-b. Kpietz.

sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Eberling am Grabe
und die reichen Blumenspenden sagen
wir unserett herzlichsten innigsten
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen



N ». 127. Morgerr -Arrsyttde, 2 . Klatt.
Um zu meinem Gelbe zu kommen, nahm ich

statt dessen einen größeren Posten Wein in
Zahlung und verkaufe ich, so lange Vorrat reicht,

vra . Weißwein per Fl . 45 Pf . s mit
Niersteiner . . „ „ «0 Pf . | Flasche.

Bei Abnahme von SO Fl . franko mit S "/o Rabatt.
* **■• Jos . BK' incIc jr . , Mainz,

Colonialwaren u . Wcinhandlung.

Existettz.
Nordd . Wurst - u . Fleischw .-Geschäft,
eben tägl . ca. Mk. 20 netto lassend, zu
verk. Auch für Damen pass. Ndth. Cap.
ca. Mk. 4000 . O. Enge, , Adolfstr. 8.

verkaufen Moritzstraße 56,

KrirMMd ffiSÄSS? ®"”"'
IVUIielra Humider,

neben der Theater -Colonnade.
Männl . Rehpinscher, 1 Jahr, zu verkauf.

Kaiser -Fried rich-Ring 20, 1. Vorm.
Schwarzer Spitz , hübsches Thierchen, 8 M.

alt , billig zu verk. Bismarckring 31, P . l.
Acht belgische Hühner sofort zu verkaufen

Schwalbacherstraße 24.
Tauben bill. zu verk. Adelheidstr. 62. HthS.

KlMiikichSIiU«.Pfidöirn
zu verkaufen. Auf Verbandsansstellung Hanau
mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.

SCI- Uei - , Römerberq 28, 8 St.
Kanarienvögel (Harzer Roller) zu verkaufen

Rheinbahnstraße 5, 8 St.
Sechs starke Bienenvölker mit sämmtlichcm

Inventar bill zu verk. Näb . Röderstraße 21, 2.
Costüme f. s. Mädch . b. z. vk. Kellcrstr. 1, 1 r.
Ein weißer Thearcrmankcl (Cape) sehr

billig zu verkaufen in der Färberei Saalansse 4/6.
Gut erhaltene Damen -Kleircr , Bionkeu,

einzelne Röcke b.. zn vk. Btcygergasfe 25, Neub.
Zwei feine Toiletten , lila m. weiß u . roth

m. Bl .-Muster , 1 großer , mit Seide Watt. Rad¬
mantel billig abzugeben Blücherstraßc 12, 1 r. '

Frackanzug , schwarz. Gehrock und ein
Sommer -Anzug für mittlere Figur zu
verk. Fabnstraße 42 , Norm . Händler Verb»

Getr . Herren - Anzug 10 Mk., fast neue
H. -Stiefel 6 Mk., sowie ein gr. Tepfregal
Moritzstraße 21. 1 rechts. Händler verbeten.

g .-tnrnc Faltenbeniden für
große starke Figur billig zu

verkaufen Karlstraße 25 . 1 Tr . l.

Extra billig
bei

Suggenheim& Marx,
Marktstraße 14,

,1 Posten Gardinen-Reste, feinste Qualitäten, der
Nest 50 Pf ., 1 Posten schwarze Kleiderstoffe Meier
1.—, graues Taillenfnttcr , Köper, zu 25  Pf . per
Meter , beste Qualität Bettbezüge Meter 48 Pf .,
prima Elsässer Crcttone , weiß, 80 em breit,
Meter 82 Pf .. Spachtcl -Rouleaux extra billig,
Damen -Spachtelkragen Stück 40 Pf ., Knabcn-
Anzüge , blau Cheviot , Mk. 2.4<\ Confirmandcn-
Anzüge Mk. 15.— u. Mk. 18.—, große
schwere Herren-Anzüge Mk. 14.—. _
Rcstverkaiis dcs Warenlagers.

Zu jedem annehmbaren Preis verkaufe 5ie Reste
meines Lagers im einzelnen als auch im ganzen billig;
auch billig die Laden -Einrichtung (Reale, Theke,
Glasschränke , Spiegel ) .

80. SC. SSiilioHer.
Laden : Schwalbacherstraße 47.
Werkstatt : „ 57.

Stets schnellste Anfertigung v. Posamenten.

Neu! Min  Mcn! Mn!
Eclegenheitskanf ! Ein Posten schwarzer

Mannsbosen , früh. Preis Mk. 5.—, jetzt Mk. 8.50,
«in Posten Knabenhöschen von 70 Pf . an , ein
großer Posten Schulhöfen , Kinder -Nebcr,,iehcr, sowie
einzelne Joppen staunend billig.

IsL . Die bekannt guten Schuhwaaren sind
wied er in  großer Auswahl eingetroffen.

Ncngaffe 22 , 1 Stiege.

Gelegenheitskanf.
C. 2000 Flaschen reine feine Weine,

Mosel- n. Rheinweine,
wegen Platzmangel sehr preiswerth zu verkaufen.
Reflektanten wollen Adresse unter K . eil im
Tagbl .-Vcrlag niederlcgen._

MizeNerskr-liLiiiyrm-Tkiiililhe
sehr billig zu verkaufe» . Sldressenangabcn
erbeten nnl . w . eil an den Tagbl .-Berl .

Toussaints franz . und engl. Unterrichts¬
briefe , wie neu. billig zu verk. Goethe (Aitsg.
Reclam ), gcb., für 6 Mk. Offerten unt . A. 619
an den Tagbl .-Verlag._

Weltall n. Menschheit,
intcress. wissenschaftl. Werk, 5 Bände , ganz neu,
zu verkaufen. Adr , im Tagbl .-Vcrlag. _ ZI

Tadelloses Pianino billig ab-
zugeben Eleonorcnstr . 3, Part.

Umzugshalber ein mittelgroßes Tafcl-
klavier und ein großer runder Tisch, passend als
Stammtisch , sebr billig abzugebcn

_ Marktstraße 23, Hth.
Umzugsh . versch. gut erh. Möbel bill . zu verk.

Klavier , Perticow , Tisch . Stühle . Waschtisch, Nacht¬
tisch, Pult , Nädrisch. Näh . Weißenburgstr . 4, 2 r.

Gut erh . Pianino bill. z. v. Bülowstr . 7, 1 r.

Pianinos und Hurmoniums,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen Schwalbachcr-
straßc 3. sc . Urbas.

Gebr . Schiedmaye, -Piano
_ _ gut erbalten , billig zu verkaufen

»&» „ >«■. Bismarckrina  4.

VVHUU| UI. i
an den Tagbl .-Verlag.

billig abzugebcn Babnbofftrnßc 22, 2.

Möbel-AusverüMf Wegen MM
MA- enorm billig.

Günstige Gelegenheit für Brarrtlente.

aegenüber der Schweinernctzgerei Hardt.

GWgfle KsusgeWM
für Brautleute , Pensionen re. in complettcr

Einrichtungen sowie einzelnen Möbelstücken.
Eompl . Schlafzimmer , echt Nnßb . od. Sat .,
v. 480 Mk. an , Betten m. Spr. n. 3-th. Matr
von 56 Mk. an, Spiegelschränke , Nußb . u . Eichen,
von 88 Mk. an, pol . Kleiderschränke v. 56 Mk. an,
Waschkommode v. 18 Mk. an , Nachttische v. 7 Mk.
an, nußb . -pol . Bertieow y 0St 48 Mk . an,
Kamcltaschmsopha v. 60 Mk. an , Büffets , Herren-
u. Damenschreibtische, amerik . Schreibpulte , Tische,
Stühle , Spiegel , Bilder , sowie alle Arten Möbel.

Nur solide Arbeit , weitgehendste Garantie.

JPIi . 8eibel,
19 Blcjchftraßc 19 , Telefon 2712,

ältestes Möbelgeschäft pe$ Westends.
Bitte genau auf Firma und No.  Ist zu achten.

Möbel -Ausverkauf
Muß meinen Laden und große Lageräume bis

29. März geräumt haben , verkaufe deshalb meine
prima Möbel und Beilen aller Art zu spottbilligen
Preisen . Wellritzstraße 37.

Möbel, Betten
von beute an , wegen Ptal '.mangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen : Betreu 40—l50 Mk . Spiegel-
Bücher- und Klciderschränke, pol ., 50—120 Mk
Büffets 160 220 Dil ., Schreibtische 36—140 Mk..
Verticows 36—90 Mk , Wafcbschränkc »nd Kom¬
moden 18—65 Mk , Küchevschränke 30—50 Mk,
compl . engl. Schlafzimmer von 360 Mk an'
Sopha - und Trümeanxwiegel 10—60 Mk , Sopha-
und Auszngtische 12—50 Mk , Ottomanen und
Divans 28—120 Mk.. Stühle , Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen . Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Gebr . Ken *«;.
Hellmnndstraße 20,  nahe der Blechstraße.

Neu eröffnet
Hellmunvstr. 43.

Sehr günstige Gelegenheit fiir  Brantleittc,
Pensionen it . s. w. “Tpil

Empfehle folgende Möbel zu billigen Preisen:
Schlnfzimmer -E 'nrichtimgeu von 325 bis 700 Mk,
Büffets von 160 bis 220 Mk . Verticows von 48
bis 100 Mk , compl. Küchen-Einrichtnugen von 60
bis 2(j0 Mk , compl. Betten von 80 bis 230 Mk,
Klciderschränke von 16 bis 150 Mk., polirte und
lackirtc Waschkommoden, Nachttische, Schreibtische,
Bücherschränke,' Spiegelschränke , polirte und lackirtc
Tische, Garnituren , einzelne Sophas , Divans
Ottomancm Vorplatztoilcttcn , Pfeiler - und Sopha-
Spiegel , Stühle Bilder , Oelgemälde und ver¬
schiedene andere Möbel.M liVnstH«llm,«ndstr.43,

_ » «4! Ecke Wellritzstr.
Verändcnmgsb . verk. ich bis z. 1. April

folg. Sachen sehr billig , als : 4 Nnßb .-Bctt .,
ganz neu , mit 3-th. Matratzen , 1 kl. braun .'
Plüschsopha m. 4Vo !sterstuh!.,1 Schlassopha,
2 Sessel . 12 Stühle m. hoh . Lehnen, 2 pol.
Salontische , 2 Nußl '.-Pfeilerspicgel , 2 klein.
Spiegel , 1 Spiegel f. üb. ein Taschcnsovba,
1 Flurtoilctte , 1 Büffet , 1 Eßtisch m. Stähl .,
Oelgemälde.

Fräulein SHc<  iiard , Blücherstr . 6, Part.

Zn verkamen
1 eis. Bettstelle und Strobsack , I Kindcrstuhl und
Kinderwamn , Vogelkäfige v. Hecken, 1 gr. Schließ-
korb für Wäsche oder Garderobe Adlerstraße 27.

Wegen Wöhlmngsnmzng
werden gut erhaltene Möbel billig abgegeben
Metzgcrgaffe 14, Laden._ '

Wegzugs !,atvcr versch. Möbel rc.' preisw.
abzugebcn . Anzuscben von 2—5 Uhr . Händler
verbeten . Näh . im Tagbl .-Verlag . Zcz

Streng reell!
| Möbel jeglicher Art, ;

eomplete Ketten
liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne
Zwischenhändler, große leistungsfähige
süddeutsche

Möbelfabrik
unt. coulantesten Bedingungen und
strengster Discretion auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise. Langjährige
Garantie für Solidität. Offert, unter
v . 527 an den Tagbl.-Verl. F48

Wegen Umzug sofort zu verkaufen nußb.-
pol . hochhänpt . Bett , Klciderschrank, Tische, Stühle,
Waschkommode, Nachtschr , Kommode, sonst. Möbel
und Nipps . Moritzstraße 8 , H. P . l.

Es sollen noch bis z. 1. April verk. werden:
. 20 Betten v. 15. 25, 35. 45. 55. 65 Mk.. 6 Otto¬

manen ä 15 Mk., Tascheniopha IN. 2 Sessel 85 Mk.,
Kanape 35 Mk.. Taschensopha 50 Mk., 10 Deck¬
betten 10—15 Mk., gr. zweithür . Kleiderschr. 80,
kleiner Küchenschrank 10 Mk., Nachttisch 5 Mk.,
einzelne Strohsäcke 4 Mk. Scharnborststraße 4,

. Part links , direkt hinter der Blücherschule.
Zwei neue Bette » , 3-theiI . Kabokmatratze,

ausnahmsweise gut gearbeitet , sehr billig abzugebcn
Friedrichstraße 25, Seitenbau.

Zwölf gebrauchte Betten » gut erklärten.
mehrere Kleiderschränke, Tisll »c « . sonstiges
,'rciswcrth zu verkaufen Walramstr . 31.
Täglich N—« N »,r.

Zwei Betten , 1 Küclienschr.. 1 Anr ., Schüsscl-
breti . 4 Tische, ar . Vogelh . u. Versch. Aarstr . 13.

Gut erh. Bett , oval . T . u. sonst. Möbel zn
verk. Weftendstraße 18. 2 l. Anzus . 1 - 8 Mittag ?.

Ein gebr. vollst . Bett , versch. Tische,
eine Slnrichte , 1 großes Küchenbrett zu
verkaufen Nerostraße 42 , 1.

älßegen Mangel a. Raum 1 f. neu . vollst. Beit
m. 8-theil . Kapokmatr . zu verk. Dambachtbal 8, 1.

Bett mit Pr . Deckbett, Kanave , Kommode,
Koffer , Spiegel , Portiären bill . Riehlstr . 22, P . l.

Versch. gebr. Möbel . Bct ' st. m. R ., 2 Kinderb .,
Klappt .. Kürbenschr. b. z verk. Saalgaffe 4/6 , 2 l.

Ein eisernes Kinderbett mit Matratze , ganz
neu, billia zn verkaufen Adlerstraßc 56, Seitenbau-

Kinderbettst . 4 M . z. vk. Blücherstr . 17, H. 3 l.
Eis . K.-Bettst . zu verk. Göbenstr . 2, Htb . 1 r.
Daunen -Plümeau . Deckbett, 1 vollständ . Bett,

Waschkommode, Nachttisch. Sopha . Ottomane , 8-eck.,
ovale , runde und Küchentischc. Eichgn-Spessestiibl ,̂
Herr »- ^1. Damen -Schrcibtisch, sauberes Mädchcn-
bett , Küchenschrank » . Bretter , Lüster , Hängelampe
n . s. w. bg. zu verkaufen Adolfsallee 6 . Hth.

BiNigst sofort wegzugSftalber täglich zu
verkaufen : Polstergarnitur , Salonganütur , Kron-
lcuckiter, gr . Küchenfchränkc, Etagäre , Tische, Stühle,
Stcblcitcr , Federbetten , Fenster - n . Küchenbretter.
Plattofcn , Ofenschirm , sowie vieles Ungenannte
Herderstraße 22 , 1 l.

Eine neue Plüschgarnitnr . 4 kl. Sessel und
1 Sovba , bill . z. vk. w.  Moritzstr . 30, P.

Divan mit 2 Sesseln b. zu vk. Goldgasse 10,1.
Rotbe Pliischaarn ., Essiggest. m. Faß , Pult u.

Ausbellschränkcb - bill . z. verk. Herderstr . 91, 2. Et.

Wegzugs!,»Iber
Sovba u. Sessel, venczian . Muscheltiscb u. Sessel,
Salonschränkcben . Nähtisch . 2 Spiegclschränkchcn.
ar . Teppich , Gasherd . verich. Gaslampen , Bilder rc.
Alles sehr aut erhalten . Händler verbeten . Anzn-
sehen von 10—12 11. 2—4 Uhr Ruhbcrgstraße 14.

'Mobogoni - Schreibtisch (Chl 'ndcrbüreaul,
aitt erb., vi n-rkauffn Göbenstrgße ist , 2 l.

Weazugshalber
sind bessere Möbel : Schreibtisch , Bettstelle mit
Roßhaarmatratze . Waschkommode, Nachttisch usw.
fvottbillig abzugebcn Oranienstraße 12, l.
Händler verbeten.

Ein Schrcibbult zu verk. Kirchgass- 10, 2.

Für Brantlerrte!
Mod . Nnstb.-Büsset , innen aanz Eichen,

wie neu , umständel, . billig zu verkaufen . Näheres
Seerobenffraße 9. 1 l.

Rutzb .-Bnffet
Cl ;65 breit ), SlnSziebtikch mit 6 Platten , Wciß-
zeugsibrank zu verkaufen Taunnsstraßc4, 1.

Em Kassenschrank bill . zu vk. Metzgergasse 13.
Gr . altert . Sehr . z. v. Zimmermannstr . 6, 1 l.

Ein Berticow u . 1 Spiegelschrank
billig zu verkonfen Goldgosse 10, 1.

stmei sebr schöne u. acdieaciic nnßb .-polirte
Verticows billig zu verk. Wellritzstr . 47, Htb . t r.

Einih . Klciderschränke it. Bertieow billig
zu verkaufen Adelhcidstraße 48, im Hof.

Möbel , gebr. Kleiderschrnnke. Tisch, Schreib¬
tisch. Nähtisch rc. billig . Näh . Nieblstraße 13, P.

Moderner Küchenschrank b. zu verkaufen
Eleonorcnstraße 9, P . r.

Neuer Kiicheiischrniih Anrichte , Mallcrieschr.,
polirt , und 2 lackirtc Verticows wegen Raummang.
weit unter Preis abzngcben Sedanstrnße 3, 3 x.

Kleiner Küchenschrank und Tisch, gut
erhalten , wegen Stbreise für 15 Mk., vier
Rohrstühle zn verkaufen Luiscnstraßc 3« . 2.

Neuer Küchenschrank, Küchcntifch,
Kuchenbrett zu verk. Scerobeullraße9, Htb. 2 r.

Ein Eisschrank bill . zn verk. Goldgasse 10.
Nnßb .-Waschk. m. Alarm , vk. Wellritzstr . 51 . 3.
Wegen Mangel an Raum b. zn v. 1 Wasch-

toilettc 45, 1 Wascht, m. Marmor 35, 1 Bert . 35,
1 mahag . Cylinder -Büreau 50, 1 pol . Kom. 15.
Kleid.- u. Küchenschr.. H.- u. D .-Schrcibt ., 1 8-cck.
Salontisch , -versch. Spiegel in allen Großen mit
u . ohne Trümcau . vol . und lackirtc Betten , Deck-
betten u. Kissen, Tische u. Stühle aller Art , 1 gr.
Smhrna -T ., el. Lust. Anzus. Metzgera. 25, Neuft.

Eine Waschtoil . bill . zu verk. Metzgergasse 13.
Wegen Umzug ein Post. Sopbaspicqel mit

Aufs. u. s. Glas 7.50, 8.50—14.50, Flurtoilctten in
Eichen 22 u . 85, Pfcilsrspiegel 45, Küchencinricht.
mit Bubenscheib ., Taschensophas , Muschelbetten
65, 75 . 85, Tische von 7 an , Stühle .3 Mk. ec. rc.
Gebe Alles weitünter Preis ab.
Marktstr . 23 , Lager im Hinterhaus, Eingang
zwischen Schuh - und Käsegescbäft.

Mehr . Wtrthstischc b. zu vk. Goldgassc 10, I.
Ein Küchenttsch und 2 Stühle , noch

gut erhalten , billig zu berkansen
Mgk" Römerthor 2 , 2 . "kMl

Bill , zu verk. u. pass. f. ein Hotel : Ein großer
Spiegel u . zwei Kupferstiche Adolfstraße 5, Bcl -Et.

Eine fast neue Nähmaschine billig zu ver-
kaufen Metzgergasse 27 , 1.

Nähmaschine , s. gut erhalten, b. zu verk.
Bleichstraßc 9, H. P.

Orig . -Singer -Nähmaschine für 25 Mk.
zu verkaufen Sedanplatz 1, 2 l.

Nähmaschinen , Hand- und Fußbetrieb,
vor - und rückwärts nabend , billig zu verkaufen
Nheinganerstraße 3, Pdh . Thor links.

16 . Marx 1905. $e \ u m.

Neue Schwitkgschisf- Näh-
Maschine , vor - und rückwärts

nähend , sowie eine gebrauchte billig zu verkaufenM? _ ee . j .5. 4 O

Spezerei - Einrichtungen , Ladentheke « ,
gut gearbeitet , neue n . gebr . , sehr billig
Marktstraße 12 . 8,

Laden - Einrichtung für Eolonialwaaren,
fast neu . zu verkaufen Adelheidstraße 20, Part.LKden-Einrrchtrmg,
2 Glasschränke , Theke und Reale , gut erhalten,
zusammen auch getrennt billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Zt

_Schöne Theke mir Marmorplatte und Aufsatz
billig zu verk. N ' h. Kirchgasse 15 b.

Äin Ladenschrank , 4 ' /- m l-, b. Goldgasse 10.
Eine Laden -Einrichtung für Butter », Ääcker»

«ttb Conditorgesch . zn vk. Scharnhorststr . 4, P . l.
Zwei Schubladenreolc , zwei Theker », zwei

Schanfensterkastcn für Eolonialwaaren billig zn
verkaufen Wettritzstraße 43 , Laden.

35 Schubladen, -
60 , 70 , 85 cm lang , billig abzugeben.

.1 . Jffachf . ,
Langgassc 18.

Laden -Theke mit Glasaussatz , ca. 2 ljt Witt,
lang , spottbillig zu verkaufen bei

Herz , Frtedrichstraß « 25.
Erkerglaspl . u. Träger bill . Bahnbofstr . 22, &

Große Balkonmarqnise zu
verkaufen Karlstraße 88. 1.

Biarquise , fast neu , für Schaufenster , zu
verkaufen . Zu erfr . im Taaol .-Verlag . Zr

Zu vertaufeu
2 eis. Schilder , 7 Mtr . X 75 u. 4,50x55 , 10 Paar
Flügelthüren 6,25 x 1,50. Adlerstraße 27.

GeschäftSwagcn , für Metzger, Flaschenbier-
Händler , Bäcker rc. geeignet, zu jedem annehmbare»
Preis zu verkaufen od. gegen leichte Federrolle cd.
Pferd zu vertauschen . Teppich - Klovswerk.

Bier Federroücn mit Palentachs «« ,
1 Milchwagcn , 1 dito mit Breakvorricht . ,
gut erhalten » ein großer Eisschrank , «i«
Kühlraum preiswerth zrr verkaufen

RüdeShetmerstraße 21 , 1.
Gut ert). Kinderwagen mit Gummiräd ., tietnii,

u. desgl . Sportwagen zu verk. Fischerstrahe 3, 1. '
Ein gut erh. Kinderwagen mit Gummiräbcr«

b. zu verkaufen Sedanstraße 6, Hth . P . I
Schiersieinerstr . 24, P . l. . f. n . n. K.-Wag . z. v,
Sch . Sportwagcn b. z. vk. Römerb . 17, 2 rj
Sch . Sportw . m. G .-R . z. vk. Wellritzstr . 26, 2. 1
Damen - Fahrrad , gut erhalten , billig z» '

verkaufen . Näb . Moritzstraße 28, Friseurladen . !
Ein qut erhaltenes Damen - Fahrrad billig

zu verkaufen Schiersteinerstraße 15, 3. Stock links /

Gelegeuyeitskauf.
Erstkl. neu . Fahrrad , Mod. 1905, Torpedo-

Freilauf , sof. bill . zu verk. Jahnstr . 8, Werkstatt . '
E n Rnndlanf , freistcbcnd, für Garten oder

Hof, billig zu verkaufen Häfnergasse 13.
Herde zn verkanfen

MSeVl . Sldlerstraße 27.
Webergassc 54 Heiner gebrauchter Herd , noch

sehr gut , zu verkaufen. Näh . P.

©ln poSct Reümrllliomhttd,
sehr gut erhalten , wenig gebraucht , billig zu ver¬
kaufen. Näh . bei 50 » x H?is , Eltville a . Rh.

Wegen Umzug sehr billig zu verloufen : Ein
4-stamm. Gasherd , 1 nußb .-pol . Consolschränkchcn
mit weißer Marmorplatte , 1 schwarzer amerik.
Sessel, 1 rothes Plüschsopha , 6 Wiener Stühle,
1 nußb .-pol . Bertieow , 1 elcg. Blumentisch in olive
Plüsch , 1 Sitzbadewanne Bismarck -Ring 14, 2 r.

Ein Gasbadeofen , 1 ein. Badewanne , 1 5-fl.
GaSlüster , 1 6-fl. clektr. Lüster , 4 3-fl. Gaslüster,
1 Gas-Zuqlampe mit 6 Außcnslammcn(Kerzen),
Alles wenig gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Friedrichstraße 10, P . L. r.

Gasofen und Sopha billig zu ver-
kaufen Dotzheimerstraßc 26, Parterre.

fiffPf ?**» Zwei große Lüstres (clektr.,
12 Kerzen), für Saal passend,

zu verkaiifei! Wilhelmstraßc 54, Hotel Block.
3-fl. Gaslüster (Glübl .) b. z. v. Bülowstr . 5, P.
Petroleum - Hängelampen , Handnäy-

maschine billigst abzuaebcn Nerotbal 46, 1.
E . fast noch neue Hobelbank mir compl.

Werkzeug b. zu verkaufen Wellritzstraßc 47, H. P.
Eine Holzhalle mit Schiefer ge¬

deckt sofort abzugebcn Röderallee 12.
Eine fast neue Fliigelihiir , 2,70 x 1,53, und

3 Polsterthüren zu verkaufen Wilhelmstraßc 52, 3.
Mehrere Mtr . eifener Gartenzann billig zu

verkaufen Sonncnbcrgcrstraße 6.
Gebr . Bohnenstangen zu verk. Adleistr . 38.
Wegen Todesfall ein Posten Farbe » für Ock-

malerei billig zu verkaufen Bahnhofstraße 22, 2.
Für Gartenbesitzer . 2 schlanke Platanen»

verpflanzbar , zu verkaufen Jorkstraße 2, 1.
Stroh -Mist z» haben Schall,tstraße 21.
Guter Knhmitt für Weinberge abzugeben.

Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Zg

Gutgehendes Geschäft
gleich welcher Branche zn kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe unter 84 . « 81 an den Tagbl .-Verl.

kauft ssTaunusstraße 49.
Nu wenig gebrauchtes und noch in gutem

Gut erhaltene Herren - und Damen»
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Fron Kchrffer » Mrhgergaffe 21»
zahlt den. höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damcnkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrjcht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte. _

Allsmhmswcis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Da,ne » ° und Kinder-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus . _ frV. fl'.sss'tisj-, Golvgasse IS.

IP KNel . ®“S !Ü 0,
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Hans.

Wer Ml fiefilW) mi  besten?
nur Frau « r » ssj »sif , Wetzgergasse 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder¬
kleider, Schuhwerk, Möbel, g. Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gefl. durch Postkarte.

Ue«e Kleider,
Schuhwcrk, Möbel jeder Art, Gold, Silbcrsachen
Werden.angekauft utib gut bezahlt.
K . Kunkel , V
PhotozrapiiWcr Apparat,

I8 >-18, mit nur prima Objectiv, mit oder ohne
Jnbehör gegen Kassa zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisana . an Georg Förster, Goebenstr. 13, P . l.

Gebrauchtes Piano oder Flüge! zn kaufen ge¬
sucht. Off. erb. u. V . ©SS an den Taqbl.-Verl.

p ^ fT* MSbci , Betten , Teppiche , Bilder,
Mustk -Infirum ents kauft fortwährend

?j.  B.5er *, 25 Friedrichstr 25.
Eint «es gebrauchtes ModiUar zu kaufen

gesucht Schulberg 21, 1 links.
MuSzieNtisM» Eichen, gut erh., 105 ein breit,

z. k. gcs. Off, uut. Mi. ©S8>̂a. d. Tagbl.-Verlag.
Eich .-TifchsCO eich. Stühle und I Bücher¬

schrank zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter E . ass « an den Tagbl.-Verlag.

Bnlkonttzüre , gut erb., zn kaufen gesucht,
806—105. A.  Bjetc !»**r . Adelheidstrasze 46.

Gebrauchter Lvaschkessel und 1 Gasbadeofen
zu kaufen gesucht Rauentbalerstraße 11, im Laden.

kaufen gesucht.
Tagbl .-Verl ag.

Leichte Federrolle , ca. 25 Ctr.
Tragkraft, cvent. mit Pferd zu

Offerten unter C. ©as an den

Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc.
kauft zu d. höchsten Preisen M©iraricii > Han «.
Hellmundstr. 29.  Ans Wunschk. pünktl. ins Hans.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Papier,Lumpen,
Gummi- n. Neutuchabfällc kauft stets bei pünktl.
Abholung. Sch . Still . Bleichstratze 20.

Für ausgekänttnte Haare zahlsdie höchsten
Meise Scharnhorststraße 2v, 8 rechts._

Gelehriger Papagei zu kaufen gesucht
Uriedrichstraße12, Mtb. Wi -mer.

Zmmalnlikn
Rmmsbilien ?« Verkaufe » .

Dllla
Zn verkMTfsN
in der Parkstrasse , de» Knr-

anlagen gegenüber , mit wnndervollcr
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 26 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ansgestattet; außerdem große, durch2 Stock-
Werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Ncbcntreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., clektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid und
äutzerft vornehin niisgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —

Villa Weinbergsiratze 8 , Tllalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Ncrothal,
Wald, Stadt und Rhein, 6 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. — Parkstraste Bitten-
Battplätze mit herrlichem alten Baum¬
bestand, frei aller Stratzenkostcn, event. mit
genehmigten Bauplänen, za verkaufen. —
Näh. Michelsbcrg 6.

Tausch.
Neu erbautes HauS . ganz vcrm., geg. Gasthaus,

hier oder auswärts , zn vertauschen. Offert .n
unter «s . r-se » an den Tagbl.-Verlag.

Für Metzger.
In Hess. Areisst. mit städt. Schiachthans, höheren

Schulen x.  ist gr. Eckhaus mit Kalb- u. Schweine-
mctzgerci, schönster Einr ., wöch. 4—6 Schweine,
2 Kälber, n. geh. n. ca. 1500 Mk. HauSm. ein,
weg. and. Untern, f. 54,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Llnz. fof. zu vk. N. JJ. Imand , Luisenplatz 1.

fine Migehendc ftefimtioti
mit schönem Garten zn verkaufen oder zn

vermictben . Refleetauteu bcliedcn Ls?,
nnter Chiffre «l». « ia ar » den Tagbl .-
Berlag z»» richten.

Der erste Gasthof einer Verkehre. Kreisst. m. höh.
Schulen rc. (Pfalz) , meist Weinaussch., für
54,000 Mk., tiiit 10,000 Mk. Ächz., zu verkaufen.
A-naarl , Luisenplatz 1.

Banvtatz mit genehmigten Plänen an fertiger
Straße sofort unter günst. Beding, zu verkaufen.
Offerten erb. n. A.  es fl7 an den Tagbl.-Verl.

mit genehmigter Zeichnung, a»
Ollllllrll ^ fertiger Straße , Stratzenkosten s.

borqelcgt, in vorzüglicher Lage, billig zn ver¬
kaufen.' Off. n. B . 636 an den Tagbl.-Verl.

Rauülätra für 8- n. 2-Zim -Wobm z. verk.
0iills .>llll/l . $■: . BBasci », Datzheinicrstratze.

.Verkaufe meine schön gelegene, solid gcb. Villa
mit Stall r». grossen« Obstgarten . Znschr.
erbeten unter <1. ffiüOT. an den Tagbl.-Verlag

9* » » » » » » » » » » 9*

Jmmobitt «« x» kssnfets gesucht.
mit Tüirtdschast , wo kein Bier«
zwang, zn laufen gesucht. Genaue

Offerten mit Angabe des Preises, Lage und
Hvpothcken unter M. ©a © a. d. Tagbl.-Verl.

Kust giil rtnlaSIts Ihm,
4-ZimmerbanS bevorz,, bin Selbstkänfer. Genaue

det Off. erb. n. d" . ©12 an den Tagbl.-Verl.
W <»«44 Pi kaufen gesucht. Off.
«Jr?l ?v 3S Ss.*. mit genauen Ang. unt.

,,ISssm«‘* posil. Tannusstraße.

|h  ümifesi aeftdät
ein Etagcnllaus an guter Lage , das ent¬

sprechenden Uebcrschuss läßt oder einen
Platz , selbst größeres Terrain , daraus sich
rentirende Häuser errichten lasse« . Anfg.
erbeten >nb I* . cs «» a . d. Tagbl -Berl.

Grundstücke zu kaufen gesucht. Offerten
unter S. ©0 8 an den Tagbl.-Verlag.

il
''s- MMWAW«

f» » sVlsShs » .

SWMemkl « kl'b-'i« ßU:
und später zu billigstem Zinsfüße zn vergeben.

»r. Mae ;»-, Friedrichstratzc 19.

Für gute Hnpotheken u . Resikaufschillinge,
welche flüssig gemacht werde » sollen , habe
stets Käuker . Sensal Weyer Ss«Ir.I«erg -er
Sldekheidftrasse 6. — Telefon 524.

l̂ liiliutlialoit Resikausschillinge vcrm.
»ylJ | >l<U | UlU Jotepli Stern , Goldg . 6.

tri
V . Ateerle & r» 9

Frankfurt , rr;
z. Z . „ Hotel Ries " , KranzPlatz , L-

Z zn spr. tägl. 8—9 früh, 6—8 Abd«., 5 13
'# a. Wunsch perl. Besuch jederzeit, off. " 'S
— Bank-.Hhpotb.-Capital ä 4—4 /̂4"/» je iSZ.

nach Lage. Wauaelder h 5 °/o.
" Anträge w. binnen 8 Tage ent- lr 0
^ schieden. Nur Bank- Prov ., keine Z x-
§ Makler-Vrov. Znsammenlcaung1. n. —
;; 2. Hhp. in erste. Suche Mk. 12,000, >3

14,000, 20,000, 40,0' 0 2. H»p.. 5 ° o S
Zins , 5 °/» D. Antr. von Coll. erb. ' n
Htzp._ Cap . „

©

nur von Selbstgcb. gesucht.
VKWAkLW , Offerten erb. unter « . « » 3

an den Tagbl.-Verlag.
DWW88. 75,006 7" k. auf 2. Hypothek(prima

Geschäftshaus am Kochbrmmen) auf
1. Oktober, event. früher, gesucht. Offerten u.
«». « AI an den Tagbl.-Verlag.

00 —80,000 Mk . auf Pr. 1. Hyp. gei. per Juli
od. Okt. durch 11V--a °'--" r . Härtingstraße 5.

5V.SVN Mark
werden ans eine gute 1. Hhpothck in die Nähe

von Wiesbaden gesucht. Off. von Selbst-
darleibern unter 8s. k-IM an den Tagbl .-Verl.

J .P* ÄAft Üff 2. Hypotb. sofort gesucht
wll * n b Landesb. Offerten

unter es . 6is ati den Taabl .-Vcrlag.
J . S , iUlU  MZK auf prima 1. Hypothek

aesucht. Offerten unt.
C . «SIS an den Tagbl.-Verlag.
Ich suche uns2. Hypötek,

prima hiesiges Haus , ca . 40,000 Mk . gel.
zu erhalten für bald oder in 2—8 Mou.
Offerten unter TI. an d . Tagbl .-V.

30 .000 Mk . oder annähernd, 1. Hypothek, auf
ln Obs. ii. Wiesb. per sowrt o. später vom
Sclbstdarl. aesucht. Off. erb. sub « • eil » an
den Tagbl.-Verlag.

26 —28,000 Mk . i . Hyv. n. 6. W. gesucht, 4*'»»;».
Offerten unter ss . SSS an den Tagbl.-Verlag.

25 .080 Mk . 2. .Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter «». KKW an den Taabl .-Verlaa.

23 —24,000 Mk . 2 .Hypothek, prima Obsect. zu
ccdiren gesucht. Offerten unter kr,' . G&il  an
den Taabst-Verlag.

14.000 Mb. m-  IlcrpfiHta«
eine? Restkanfschillings von Mark 80/100 gesucht.
Offerten unter W . «SB« an den Tagbl .-Verl.

12—15,000M . SS-AMtzS
sofort oder April gesucht. Offerten von Dar¬
leihern erb. n. I ' . «a»» an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 13,000 auf 2 Hypothek hinter Landesbank
auf pr. Obj. n. Wiesb. v. Selbstdarleiheraesucht.
Off erb. unter <4. «ra2 au den Taabl .-Verlag.

12.000  Mark
aus sichere2. Hypothek per 1. April gesucht. Off.

unter «S. Cil3 an den Taabl .-Verlag.

Mk. 10,000  —
2 . Hhpoth . aus erstklaff . Wohnhaus gesucht

hinter Mk. 24,000 1. Hypoth. mit Amortisation,
Feldgerichtlichc Taxe Mk. 43,000.
Ölass. Brandtaxe Mk. 35,000.

Off. nnter r . « 1® an den Tagbl.-Verlag erb.
10.000 Mk . per 1. Juli 1905 auf 2. Hypothek

für Wiesbaden gesucht. Feldgericktliche Taxe
70,000 Mk. Offerten unter OSO an den
Taabl .-Verlag erbeten.

10,000 Mk . 2. Hypoth. gesucht, 5 %. Offerten
unter K . ®S8 an dm Taabl .-Verlag.

8000 Mk . aus kehr nute 2. Hypothek gcs
Offerten unter M . « 2 8 a . d. Tagbl .-Bl.

8—12.000 Md. WLÄK-SK
von vermögt Eigentbümer u . prompt«
»stittSz. auf . 1. reut . Haus im Kurv . ocs.
Off . u . ..B3. H . 35 “ posil . Berliner Hof,

Auf neue Häuser 5- u . 7000 Mk « 2. Hhpotll
zu 5 ;'o gesucht. Object und Sub,ect prima.
Offerten ' nur van Sclbstdarlcihcrn unter
M. « 80 an den Taabst-Verlag,

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6»'» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar«
cffcktuirt prompt und discretMarl »an Bfrec ».

handclsgenchtlich protokoUirte Firma,'
Budapest , Josef -Ring 33.

0I )6rsitW28Lir'2t. z. D.
S>r . Kampf “,

Friedrichstr . 46 , I.
Special-Arzt für Nerven- n. innere(Herz-)Krankheiten.

♦
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Xm eohSnsfen Teile der

Kapellen &tr«
ist eine moderne, mit Zentralheizung
und elektrischer Lieiitanlag 'e yersehene,

2x6 Zimmer und viele
Nebenräume, welche von

1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
zu verkaufen.

S.  Weier , Agentur, Taiuii »ss*tr . 38.

Villa,

modern gebaut, mit schöner Gartcn-
aulnge, jiahe Wiesbaden, soll sofort

unter günstigen Bedingungen verkauft werden.
Offerten sub ,.V . «».“ au Wa «»,ei »sii«-ir » *
Vogl er A.-fi . . Steglitz . F 52

«MW «»» ReutircudeS Haus mit gr. Garten,
(1(11111? Reinüberschnst 2400 Mk . , Nähe

Reichshallen, unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen. Offerten unter AR. « S8
an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkarffe« LHL SS
bester« ziage , mit 4 Etagen , jede Etage
6 Zim . , alles vcrm . , Preis 100,000 Mk . I
Off . uut . *’ • ®s » «s. d. Tagbl .-Verlag . i

45 —50,000 und 80,000 Mk. (Privatg .) aus
1. Hypoth. per 1. Juli auszulcihen.

»3Ii »e Hennlncer . Moritzstr. 51.

! 75,000 Mk,  zu 4% ♦
E bis 60% der feldgoriohtliohen Taxe per ^
^ .Tuli auszuleihen. ^
0 F . Meier , Agentur, ’i ’aummlr . 30 . H

*90 * * 99%
30—40,000 Mk . auf prima 2. Hypothek nach

der Landesbank auszuleiden. Offerten nnter
4t4»(S an den Tagbl -Verlag.

Mk . an 1. Stelle auf April zu ver-
geben. Wirtle . Helenenffr. 7.

NestkanfvonZO—50M0M.
zn kaufen ges. W. s»a «el >. Dotzheimcrstr. 17, P.

25—26,000 , 40,000 und 45,000 Mk. auf gute
2. Hypotbek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk . Per 1. A»li an 2. Stelle zn
vergeben durch die Geschäftsstelle de? Haus- und
Grüadbcsitzcr-Vercins, Dclaspccstraßc 1. F431

17,500M . auf 1. Hypoth. zu 4% % pr. 1. April
oder 1. Juni auszuleihen. Off. unt. D . « 2 «»
an den Tagbl.-Verlag.

12- bis 16,000 Mk. auf ein gutes Objekt an
2. Stelle hinter der 8andesba »»k per sofort
ansznleihen. Ebenso wird ein guter Restkauf»
schitting im Betrag von 10,000 Mk. zu kaufen
gesucht. Näheres Geschäftsstelle des Haus - und
Gkimdbcsitzcr-Vercins, Delaspeestr. 1. F431

12,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Näh. im Tagbt.-Verlag, ZxMtkanssihilliiigL ',!!x« L
Näh. im Tagbl.-Verlag. Zs

8000 Mark auf 2. Hypothek per 1. April zu
vergeben. Näh. im Tagbl .-Verlag._ __ T'x

warnnng!
Ich warne hierdurch nochmals Jedermann,

meinem Sohne Efc« ri etwas zu leihen noch zu
borgen, indem ich für Nichts halte.

Frau tteimri ' fm-dt Me «« Wwe.
Nordenstndt , den 14. Mä rz 1905._

fst leihen sesmcht.

Capitaliften KL!'"«.AN
guter Hhpothckcu und llrestkaufschittingc.

Sensal JSrjrr Adetheidstr . 6.

zeuer- und Einbruch-
Versicherung

(mit verbesserte » Bedingungen)

Grche WM EWiAsl
sucht in den größeren Plätzen in Bader «, Elsaß,
Hessen, Hessen -Nassau Aeguisiteure, Ler-
trauenKmämicrfür Vermittelung, auch geeigriete
Personen für eve««t» feste Llustclluug . Auf
Verlangen wird auch Vertretung für Leben-,
Renten-, Unfall-, Haftpflicht-Versicherung über¬
tragen. (M»n.-Xo. F15257/1) Ko

Selbstgi:sM''ebene Meldungen unter an. fr' ,
an Ann.-Exved. & Co . in . >».
Frankfurt a . M . _

öt Käuscr uud Verkäufer , Konrmis-
anäre , Slgcrrtcu und Vcr »v.ittler . DasjPMlfc jrmraobüirn-«Bcfijäft

v A. Cattlienlieimer . gfillttfUVt a . M »,
Kaiserstr . «8 » Tel . 6 !87 — Tclegr .-rldr . :
lauheii lieäimer - Fraukftlrtnrain , hält
sich bei All » « . Berkärtfcu , Er - u . Ver¬
mietungen , Vcrvachluuge « , Tausch«
geschäftcu rc. re. besten« empfohlen. Spez . :
»kautioneu , Hhpotliekenvermittel . FS

Rieserrverdienst!
Büchcrrcis. Siefla -'Vcrlag 116, Hai

für

Wer Gelb Von l!

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe lotort an da
SSftvctUt „ Fortuna " , LLörrigsberg in Pr.
Franzos Str . 7. Ratenweise Rückzahinug. Rückp.

Geld -Darlehen sot. zu 4, 5. 0 Proz. in l-d.
Höhe, ans Schuldschein, Wechsel, Poliz ., Lebens-
»ers., Hypothek, auch Rciten-Abzadlnng. .

« . LSlMiffel . Kerl in W . 35 . NUckp.
/ £* g j», sofort für jeden eWß« en aus
RW1LW Wechsel, Schuldsch.. Hypothek.

Lebensoersich, fr' rlt » Berti « ,
Flottwellstraße 5. Rückporto.

floW Darlehne bis 400 M. gibt Seibstgeber
'll ’ iU" Robe,t Frieke , Hambiirg-Finneberu.
SlinrfdlitflV ä-g-n u. ohne Burgschaftvon
VtllsUjUssL M0 Mk. anfwarrs. Ab»

Zahlung in 80 Monatsraten oder viertelianr,
Raten für Gewerbetreibende, Geschäftsleute,defrnrtrv
Angestellte, Offiziere, Grund- n. Hpausbefitzer sowie
für Personen jeden Standes zu 5 u. 6ff» <-n>ien-
Raicke Erledig, durch Grildschmidts EKkoinpte«
Bürearr , Budapest , KönigSgasse Ro. 104, ran
eigenen Hanse. Retonrmarke erbeten.

müh  Welch' edeldenkender Herr oder Dame
leiht einer durch Krankheit in Mtb gerathenen
Familie 100 Mk. gegen monatl. Rückzahlung mit
Zinsen? Off. unter « SO an d. Tagbl.-Verl.

leiht jung. Mann 80 Mi . gegen
WCI monatliche Rückzahlung? Offenen

unter A. «SU an den Tagbl.-Verlag.

Kiiniglichcs Theater. ,
Abzngcben zwei Vordervlätze, 1. Rang, Sn .en»

Lage, Abonnement 6, vom 25. Marz M ö" Ende
der Abonnementssaison. Kaiier-Friedr .-Rmg bü,

Ein Viertel Abonnement t . Rsugg . , erste R.
Mitie, für den Rest der Saison abzugrbcn. Nay.
bei Friseur Hausmsnn . - - -

Einige Herr. k. aut b. Privat -MUtagS- event.
Abendtisch erb. N.' Grabenstratze 12. SAräsmner.

Zwei cleq. Z.. seit Jahr , bis lew v. sehrg-s. Arzt
bew., zu verm. Best- Lage. Bel-Etage. Off. u.
»r. Sd postlagernd. Fortw . Nachir. von -b>ar.̂ ^

- Prima ^
täglich 150- 200 Liter, Morgcnlmferung gesucht
Offerten unter fr". «>' *« an den Lagbl.-Verlag. ,

UehersetzURgLU,
schwed.. engl., deutsch, franz.. span p°"O all,
werden getreu ausget. prix aeaMtables . ^ )sscrren
linker a. <83 ® an den Tagbl.-Verlag.

" süchtiger Buchhalter nberii. Beitrag, der
Bücher rc., einige Std . täglich. Offerten unter
s, . « 1 « an den Taqbl .-Verl.

Zum HcrauSschreibcn von Rechnungen, An¬
trägen von Büchern cmpf. sich junger Kan !-
ituiim mit schöner Handschrift. Angebot« unte.
SE. « 15 an den Taabl .-Verlag.

besorgt Stritter , Rieblstratze 9.
Um, w. pr. n. b. a. Wellritzstr. 47. Scbr.-W.

" " ' Volieren, Mattieren, Beizen, sowie ffde f iepnr.
it Swr -Arb. w. so!, ausacf. Herbert, Riehlstr. 3.

Dfertdetzer Möser
KirÄgasse

Tüchtige DamenkÄueiderin «mpk. sia»
anber dc«u Hause . Friedriillsirasse 43 , 3»
' Vine tüchtige Schneidert » «nt guter»
Empsellunger « riinnnt noch er»«ige Kunde «»
an . Luremvurgsirasse 7 , Froutsvitze . _

Kleider , Kinderkleider und Blousen werden
billig anqefertigt Karlstraße 2. 1 rechts.
" Ein Mädchen empfiehlt sich im Slnsrcffcr»
von Wäsche und Kleidern in und außer dem
Hanse Näheres Oranienstraße 12, 3 recht?.

.Handstrickereiw. q. u. b. bei. Herdetstr. 6, 4.
Eine Büglerin sucht Kunden. 2-Pfcnmg.

Karte gcnüat. Näh. Dotzheimerflr. 80, 1 St . I.
Vüalerin s. Kunden. Schiersteinerstr. 20, Frtsp.

Tttcht . Büglerin s. » . Knudschaf,
anstcr d. Hatrse . N « Schachtstrasse 13, 2 r<

Vers. Büglerin s. n. Kund. Hirschgr. 18b, 8 r..
'Wäsche zun «Bügeln wird augenotnuie «»

Schiersicitlerstrasse 5 , Sill . 8.
„EÄelweiß",

Großwäschereiu. Bügelanstalt, Rambach b. WieSb.
Eleganteste Herstellung feiner Hcrrcru

Wäsche » Fremden- und Eilwüschc.
Trockene Wäsche auch bet Regenwctter.

.Durch Besichtigung der Wäscherei, di- gern
gestattet und interessant ist, wird man überzeugt,
daß die Wäsche fachmänuischu. schonend debandett
wird. Abholuna, Lieferungu. Preislisten kostenfrei.

Wasch, u. Gardinensp., d. Bla >t50Pf „ weiß u.
creme, w. vorsichtig, b. Scbwalbacherstr. 85, H. P . r.

Gardlueu-Wasüi-n. Spannerci
Frau 8tekrrer . Oranieniiraße 15.

'Wäsche wird angenommen und bestens
besorat Schwaiba cherstrasse 10, Stb.

Stärttväschc w. angc». Luisenstr. 81. 3 St.
H-rrichattSwäschew. a. N. i. Tagbl .-Verl. Di
Änständ . fauv . Fr . suäir Besch. ,mWaschen,

Putzen II. BW. Fr . Müller , pr. Adr. BäckernGöbenitratze. Postk. gen.
Friseuse ». n. e. D. an. Oranienstr. 56, H. 2 r.

ChiromantieL'LSlM.??."'•
WhreuoLogi11 kn'’lorvc'äu"
Buch üb. Ehe w. z. v. Kindcrseg. 1'/, M.

? ®!«fÄ5 Frauen ?."«.
Nachn. Liesta -Beriag » r . LG. L>a,n «>i«rg.

Disliiiis. Tamc» ggftii
a. gcwissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebai».» in
Nabe; evtl. Aufnahme. Offerten unter *». 593
an den Tagbl.-Verlag.

fr' i» N« r , Wwe., Hebamme, Ästheim h. Main ».



N».r"V. M̂ s-rr-A«»g«be. s K!«§». MkrsdsdrReV TaMackt» Nn«m-VK»KS. 16. MSvx1K0S. Kett« m,
Damen f. Auf. Rath discret.

Frau Elrand . früher
deutsche Obcrhrbamme

NeMersnle KxMah 75. vloi
best

Kleines Mädchen
Kerl, wird von kinderl. Wwe. bei einmaliger

-ocrgütung zu adoptiren gewünscht. Strengste Ver,
schwie genh. £n.  erb . u. Et . fti7 a.  d . Tagbl.-D.

W *I . Dame
Offerten unter W . « 3 « an den Tagbl.-Verlag.

»te . H'iinicli ! Jjr. Dame (225,000 Mk.
Term .), liängl. erz. u. gut. Charact., ersehnt bald.
Gfleirat mit ebaracterv . Herrn ; "wenn auch
ohne Term . Aufricht. Off. unter „ Silehes-
giilch » , Berlin 8 «, . a « (Hackporto). F 160

sucht Lifaise, 28 Jahre , Ver
mögen 240,000 Mk., m. Herrn,

welch, sich ein glückl. Heim gründen will. Vermag,
nicht erforderlich. Ehrenhafte Angebote unter

- (B. B.6845)  F160

3 .
kommen ... . ... . .. . . . )
die harmonisches Familienleben wünscht u. einige
Tausend Mar ? Vermögen besitzt, zu verheirat en.
Offerten unter T , « 13 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Wittw§r
ohne Kinder, 43 Jahre , eoang., wünschtm. älterem
Mädchen, auch Wittwe mit einem Kind nicht auS-
gefthloffen, zwecks Heirat bekannt zu werden.
Offerten unter L . «11» au den Tagbl.-Verlag.

Aeltercr Mann , Wittwer, linder
los, kath., ivünscht die Äekannt-

fchaft eines ält. braven Mädchens zwecks Heirat.
Offerten unter H , « 30 an den Tagbl .-Berlag.

NM««, HSstfra «tr.
©10 « Motzversstratze 14 ist ksforl » mm *»

hal t»er billig $u »etmtettpen.
tw Mövlirl « PenfiouS -BiK « (Kurlage) an

CaiUionsfäbwe billig zu vermiethen. Offerten
unter Ik. IS » postl. Berliner Hof.Eine Billa

Mit avoftttn  Garten iw guter Änrlag « Ist
weazugStralber zw sofort oder späte « zw
vermiethen ev. zw verkansen . Offerte,»
wnter Si. ri4 „n den Taadl .-Berlag

in Eltville,
schön gelegen, enthaltend
8 Zimmer, Bad , elektr.
Licht, mit großem Garten
«. Stallung , für 1500 M.
pro Jahr sofort zn ver»
Miethen. Näheres bei

M - th - ' - s Wiillrr.
Eltville.

Grschästslollais eSe.
Slldrechtstr . 26 gr. Helle Wertst, o. Lagerr. z. v.
Dotzheimerstr. 74, ff«

laden , Sowterraiwlodew mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

^ .otzheimerstraße 106 großer Laden mit
Kelter und gr . Ladenranm , neven

großen Banstest en , zw 50 Mark mowatl.
,w vermiethen . » ee » er.

Friedrichsttaße 40, ‘•« SUMm'
Ladeu jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschäft)
«öentvell mit großem Souterrain , zum I. Äugvst
zu »ermiethen. Näh. daselbst bei i%
« » , »« » jst C ®. 1178

Korkst ». 29 Helle ger. Werkst. 1. Apr. d. z. denn.
Ladeu,

fltr jede» GrschSst geeignet, event. mit Wohnung,
per  1 . April 1905 zn denn. Adolfs» , 6, 1. 894

Schöner Laden
Mi vermiethen. a « Lawggaffe 10, 2.
Kleine Werkstätie zu vm. Näh. Michelsberg 26, 2.
Gr . Lagerr .» event . Werkstätte , mit od. ohne

V>Zimmerwohrwng per 1. Avril 1905 zu verm.
O » ®»» Schmidt , Netteloeckstr. 11, Hochp. 1
Telephon 8183. 1102

Laden in gut. Kurlage sofort
'© WPlISa V für monatlich 85 Mk. zu ver-

miethen. Näh. im Tagbl.-Verlaa. Zr

Ladenz.vermiethen
Bad Schwalbach,

Wiener Hof,
beste Lage für Saison -Geschäft, Laden mit zwei
Schaufensternu. Nebenzim., worin seit Jahren
dt« Filiale einer feinen Damen-Conseetion betr.
wurde, nur f. gleiche Branche anderweitig zu vm.
Wohnungen von 8 «nd mehr

Zimmern.
PannuSstraße 41 , 3. Et., 9-Zimmer-Wohnung

(Personenaufzua), hassend für Arzt, per April
1158oder idäter «u vemirrhen.

Mohnnn gen non 7 Zimmern.

Rheinstratze 7,
Hochparterre » Wohnung , 7 Zimmer,

w. reichl . Ztrbeh ., p. 1. Ott . 1905
zu vermiethen . Nah . das . erste 0t.
zwischen 11 W. 1 Uhr . 1104

Wohnungen non 6 Zimmern.
Adtllreidstr . 10, 1. « t . , 6-Zim.-Wohn., Balkon

Bad, 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver-
miethen. Näheres daselbst Parterre . 738

Rlwinsnstraße 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näb.
bei und Lehrstraße 15, 1. 1084

Mohnnngen non 5 Zimmern.
Göbenstraffe 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker. 3 Balk.,

Bad 2C. bist, zu vermiethen. Näli. 1. Et . l. 1083

Helenenstr. SK, StgSSÄfc
nt. Kücheü. Zubehör, eompl. Bad, 3 Balkons,
2 Erker, Gas u. elektr. Licht, ausnahmsweise
billig per April oder später unterzuvermiethen.

Moritzstraffe 20 ist die 8. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittaas zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 962

Schiersteinerstr . 4 einige ö-Ziminerwohnungen,
neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei f i » n & < « . öder Eigen-
thümer Rüdesheimerstraße7, L 223

Mohnnngrn non 4 Zimmern.

E -Se Wiebricher - n . Mscherstraße
schtzn» t -Zimmer-Wobnung mu Küche, Bad
und Keller, KMemwfzua schöner Agrten»
trrraffe an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu verNretHen; kann sofort bezogen
werde«. 1114

Karlstraße 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
Perm. Näh. DotzHeimerstraße 29, Laden. 1081

Nhetnganerstrgße 6 , hiut. d. Riugkirche, 8. Et„
4 Zimmer, Küche, Sp -isek.. Kohleoaufz., Bad,
3 Balk., Gas , elektr. Licht. Maus.. Keller, sofort
zu vennietlieu. Vr. 650 Mk N. 1. Et . r. 1182

Sehr schmre
4-Z1«nmer -Wohnnng in 1. Etage,

Kreidelstraße, dicht an der Sonnend-rgersträße,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, Gartenbenuvung,
Centralheizung, Balkon n. Erker, reich!. Zubeh.,
zn vermiethen , umständehalbersehr bill. Näh.
Buchdandl. i/iinimrth - Vcnn , Kranzplatz 2.

Eleg . Wohnung » 2 St .» 4 Jim . , Balkon « .
Zub .» -!. 1. April sstr 700 Mk . zn verm.
Drndrnstr . 4 , P .» Ecke Emserstr., n. a.Walde,
Wurhnnngen von r; Zimmern.

Tlorstrahe 17» Landhaus, fch. 3-Ztm.»Wohmma,
Gas, Bad , per 1. April zn vm. Näh. daselbst.

Wismorckring 33 schöne 8-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör auf 1. Avril zu v-rmielhen.

Eltvillerstraße 3, Neubau, schöne große 3-Zim.-
Wohnnngen mm 1. April zu vermiethen.

Emserstr. 14 8L»L »L
debör per 1. April zu verm. Näh. Part . 1030

Aranks , rterstr . IO, in herrschaftlichem Leus«,
eine Maniard -Wohlmng, 3 Zimmer und Küche,
elektr. Licht, auf sofort oder spät, au ein« eiuz.
Dame zu ssf. ob. spät, »u oermietden. An»»«
setzen Vorm. »« . 11—12 Uhr. Näh. das. Pan.

Göbenstraße 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Ball .,
Bad re. bill. zn vermiethen. Näh. 1. Et. l. 1080

Graben straff« 20 Frontspitzwohnung, 8Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen.
erderstr . 0 8-Zimmer-Wonh. u. Zubehör zu v.
iedricherstraße 10 , Nenban «ine «„ „ r,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer », , Küche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
DotzHeimerstraße 96,1 . 961

Kiräigaffe 29 . Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst bei 1079

Wilhelm ( in, *cr & Co.
Rheinganerstr . 7, ßth ., schöne8-Zimmerwohn.

zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße >2
Cwrl Wlenirr . 1139

Röderallee SWfto
auf 1. April zu vermiethen. Wiedervermietben
sn Herrn oder Dame wird erlaubt. Offerten
unter « . « ÄS an den Taabü-Berlag.

Steiwgaff « SS drei Z., Küche, K-ller zu verm.

He
Ki

Wsh « « « gr « vsrr 2 Zimmer » .
Mdlerkrr . 13 zwei Zimmer, Küche( !« Mk) zu v.
Bleichste . >9 2 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
Dotrbeimerftr . 13, P ., 2- oder 8-Zimmer-

Wobnuiig auf 1. April zu vermiethen.
Eltviüerstr . 8 , F " sp., 2 Zim. u. K. b. zu verm.
Friedrichftr . 14 2 Z., K., C. u. Z . p. 1. April.

Lahuftratze 26
schöne Barterrewohmma, 3

Zubehör zu vermiethen.
immer. Küche und
”a. Michelsberg 12.

Oratitens r̂ . 33 Zwei-Zim.-Wohnung zu verm.KilBSlbcheM. 48S "A, 2,Bnmii:
Fam. für 22 Mk. mtl. a. 1. Apr. zu v. N. Lad.

Zietenring 12 , Baubüreau , schöne
2-Zim.-Wohn. (Mittelb.) zu vermiethen.

Mstznitttge « vo » 1 Zimmrr.
Adetheidstraß « 8 freundl. Zimmer u. Küche an

ruhige Leute zu vermiethen. Näh. im BÜreau.
Adolfsave « 28 Fronlspitzw., 1 gr. Z ., 1 gr. K.,

a. getrennt, an anst. ffrau p. 1. A. z. v. 31. P.
§Möderstraße 22 Wohnung, 1 Zimmer und

Küche(Hof) 1. April zu verm.
Walranistraf e 9 Zim. u. Küche zu verm. N. 1.
Walrawstr . 12 ein Dachz. m. K. 1. Apr. zu v.
Westritzstr . 19 1 Zim. u. Küche per 1. April zu v.

WeNrittstraß « 4L, Laden. Zimmer und
Küche zu vermiethen.

MSdlirtr Wshnmrse ».
Adelheidstrntze 6, nah, den Bahnhöfen, Part .»

8 große Zimmer nnd Küche, auf Wunschmmtlvt
per April zu verm. Groß. Balk. u. eleetr. Licht.

LLlifadethenstraße 8 eleg. möbl. Bel' Etage,
d b Zimmer und Küche.
Frankfnrtrrstr . 18 möbl. Etage zn vermiethen.

Wödlirtr Zimmer » » d mSbtrrts
M «Rs«?rdrm, SchlaMsllrr» rte.

Adelfteidstr . 10, H. 1, möbl. Zimmer zn verm.
Sldlerstr . 82 , Ir ., erh. saub. Arbeiter g. Schläfst.
Adülssttlißc 6,

Schlafzimmer, zu verm.
Mbrcchtstraste 6,1 , möbl. Zimmer zu verm.
Sllbr chtstraste 13, P ., möbl. » immer m. Pens.
Albrechtstraße 80 , P ., gut möbl. Zimmer (scp.

Eing.) an besseren Herrn.
Sllvrechtstr . 37 , Hth. P .. erh. ein Arb. K. u. L.
Bct 'trantstraßc i), 3r ., 1 möbl. Zimmer zu vm.
Bismarckring 20 » 3 r., schön moblirte Zimmer

sofort an bessere Herren zn vermiethen.
Dismarckring 28 , 3 l., ich. mbl. Zim. zu verm.
Bistuarck -Ring 31 , 1 St . r., möbl. Zim. zu v.
Bismauckr . 82 , 8 r.. g. m. Z. f. j. Kfm. o. Beamt.
BiSmarök -Ring , Ecke Aorkstr . 2, P . r.. frdl.

möbl. Zimmer an anst. Dame oder Herrn zu v.
Meichstr . I , Hth. l l., möbl. Zim. zu vermieih.
Bieschstr . 83 , 1 r., find. anst. ig. Mann b. Log.
Dotzheirnerstr « 8, Gth., g. möbl. Part . Zim. fof.
Dotiheimerstp . 12 zwei gr. möbl, Zim. gl. zu v.
Dotzheimerstr . 72 . l r.. ^wei schöne Helte möbl.

Z.» sev. Ging., Klavier. Bad, sof. mit od. o. P.
Dotzheimerstr . 72 , Mtlb. 2 l., sch. Schläfst, z. v.
Dreiweidenstr . 1,  Part . I., am Bismarckring,

irr. gut möbl. Balkonzimmer für 25 Mk. zu vm.
Drndenstrotze 7, ela schön möbl. Zimmer

mklig zu vrrmietLrn.
Meonoreuffe . n,  8 v., möbl. Zim. für Frl . Ml.
"onkt >rn « nenftr . 4, 1, gut möbl sep. Zimmer,

eldstr . 22 , H. 8 L,  erh . anst. Arb. K. u. Log.
ronkenstr . 18, P ., erh. reiril. Arbeiter sch. Loa.
rtedrichstr . K, Mtlb. 6 l.. erh. rl . Arb. S »I.
rtedrtckistrasre 21 , 1, möbl. Zimmer zu verm.

Fricdriüiftr . 88 , V. 3, ein möbl. Zim. zu verm.
Geidbergstr . 18 , 1, freundl. möbl. Zim. zu vm.
Goethestroffe 1 möbl. Zimmer an anst. Fräulein

für 18 Mk. zu vermiethen.
Häfncrgaffe ff, 2. erhält anst. junger Mann Kost

und Loais für 9 Mark die Woche.
Helcnenstr . 1, Ecke Bleichstr., 2 l., sch. möbl. Z.

(sep. Eingang) mit Pension z. 1. April zu verm.
.tzelenenstr . 2, 2 r., gut mbl. sep. Zim. zu vm.
Serdcl straste 5 , P ., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
K>errerstraffe 12, 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Heltmnndstr . 0 , V. 1 L, gut mbl. Z. 1. April.
Heomundftr . 27 , H. 2 r ., erl). j. Mann sch. L.
Hellmnndstr . 41 , H. 1 l., erh. r. Arb. sch. Log.
Hellmnndstr . 46 , 2 r., gr. möbl. Zimmer zu v.
Kekimnndstr . 56 , Vdh. 1 l., erb. a. Arb. sch. L.
Herderstraffe 31 , 1 r., fein möbl. Zimmer oder

Wohn- und Schlafzimmerzu verm.
Herrnannstr . 21 . i.  Etg . r .. sch. m. Z. z« venu,

irschgroben 12, 1 l.» möbl. Zimmer zu verm.
^ ah « irr . 14, 1. gut rnöbl. Z. an Herrn zu verm.
Jahnstraffe 20 , 2, sein mövl . Wohn - und

Schlafz . b. 1. April preiöw . zn Verm,
ahnstr . 25 , Part ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
ahnftr . 26 , P ., erh. 1—2 liest, j. L. K. u. Log.

Jahnstr . 38 , 8 l., ein gemüthl. Z. recht billig.
Karlstr . 16» Part ., nahe Rbeinstr., möbl. Z. zu v.
Karlstr . 27 , P ., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Kartstraße S7» 2 1.» möbl. Zimmer mit oder

ohne Küche. Betten nach Wunsch.
Kirchgaff « 8S» 8 r, möbl. Zimmer zn penntrth.
Körnerstr «tze 6, 2 , fch Sn möbl . freundl.

gtmmer mit Benstoa an «nftändige« befferen
Herrn z« SeMriethen.

Lehrstraße 2, 3, fein mobl. Eckzimnier zn verm.
Lnifenstr . 8 , Garth . 2 l., wähl. Manf. zu verm.
Luifenstraffe 6 , 2.  Etage , elegant möbl. WoHn-

nnd Schlafzimmer zu vermiethen.
Luifenstraffe 10 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luifenstraffe 24 , 1, eleg . niödlirtcs Zimmer

mit 2 Betten zil vermiethen.
Manergaffe 9 kleine möbl. Zimmer zu verm.
Manergaffe 10,1 . St . l., m. Z. m. o. ohneP . z. v.
Manritinöstr . 1, Echc Kirchgaffc , 2. Etg.. b.

Hurtig , sch. möbl. Zimmer per sof. zu verm.
ManrittnSstr . 3 , 3, mobl. Zimmer zu verm.
MichelSbcrg 8, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 18, Stb . P . l.. erh. zw. r. Arb. Schl.
Moritzstr . 24 , 2 möbl. Z., I o. 2 Betten, z. v.
wioritzstr . 43 , tz. 2. St . r ., erh. j. M. K. u. L.
Moritzstr . 54 , 1. Etg., fch. möbl. Zim. zu verm.
Münlgaffe 13, 8, freundl. möbl. Zimmer zu v.
Slerostr . 3, 2, möbl. Z. mit od. o. Pens, zu vm.
Rerostr . 8, 2 erh. l braver Arb, Kost u. Logis.
Sterostrast « 14, Bart . L, mbl. Zimmer zu verm.
Rerostraffe 23 , 1, ,chön möblirte Zimmer mit

1 und 2 Betten zu vermicthen.
Rerostr . 89 möbl. Zim. (Woche6 Mk.) zu verm.
Stettrlveekstraffc 3, Hochpart., sckön mobt. Zim.

zu ocrm. Das. erh. anst. Arbeiter billig itofli».
Orannnstr . 2, Part ., erh. reinl. Arb. St  u . Loa.
Oranicnstr . 8, P ., möbl. Zim. (sep. Eing.) frei,
Vranienstr . 8 . 1 !., h. frdl. möbl. Zim. zu vm.
Lranrenstr . 54» Hth. 1 >., ein sch. mbl. Z. z. v.
Philippsvergstr . 10, 2 I., ein großes freundl.

wöbl, Zimmer billig abzugeben an acb. Damen,
sikdetnstr. 24 . 2 . moblirte Zimmer frei.
Me »»tstratz « t «, g Beck. r.. mddl. Zimmer a»

befferen Herrn zu vermiethen.
R öd erste. 19, 8 l., möbl. Mansarde sof. zu vm.
Stömerderg 2, Ecklad.. erh. reinl. Arb. Schläfst.
Rönrcrdero 10, Hth. D .. 2 anst. M. f. Slasst.
Römerv . 28 , 3 , e. Arb. Schläfst. Anz. 6 U. ab.
piönrerbcra 80 , Hth. 3 l ., ein möbl. Z . zu verm.
Saalgaffel , 1 r., m. Mans. an rein!. Arb. z. v,
Schutberg 6, 2 Tr . hock, freundl. möbl. Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Schwalvacherstr . 6 , 2. Et., ein freundl. möbl.

Zim. für 1 od. 2 Pers. zu verm., auch mit Pens.
Dchwalvacherftr . 9, 1. St ., 1 ob. 2 incincmber*

fleh, schön möbl. Zimmer auf 1. April zu verm.
Schwalvacherstr . II , 1, gr. f. möbl. Zim. z v.
Schwalvacherstr . 10» 2, möbl. W.- u. Schlafz.
SÄwatvawcrstr . 48 möbl. Zim. mit Pens. z. v.
Süiwaldacherftr . 83 » 8, fr. m. Z. a. F . a. 15. z. v.
SchwatvaLerftr . litt, 2 r . freundl. m. Zim. z. o.
Sedanstraffe 7, 2 l., schön mbl. Zim. bill. zu v.
Sedanstraße 12, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 14, 3 r., m. Z. (2 Belt.) a. D. o. H.

Steing . 6 , i r., möbl. Z . m. 1 od. 2 Bett . z. r
Stetngaffe 11, 8 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Steingaffe 88 ist ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Stiftstraffe 6, Part .» find, ordcntl. ehrl. Mädch/

gr. möbl. Maus. aeg. etwas Hausarbeit.
Tann «- straffe 27, 2, ein schön möbl. Zimmer,

3 Fenster nach der Straße billig zu vermtethi
Walramstr . 18, 2 r ., möbl. Zim. b. zu veruu
Walramstr . 35 , 1, gut mbl. sep. Zim. zu verm.
Wedergaff « 52 , 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.
WeUstraße 11, 2, gut m. Zim. z. 1. April zu p.
Wellritzstr . 27 , 2, zwei Arb. erh. 5tostu. Logis.
Wörlhstrntze 1, 8 r., ei» gut m. Zim. b. zu Dati
Dort straffe 29 , Part , r ., möbl. Zimmer zu vml
Zimmermannstr . 7 , 2 l., sch. m. Zim. zu vitro
Zwei rl. Arb. erh. Schl. N. G.-Adolfftr 4, P . r.
Eleg . möblirte

und Aionate Moritzstraße 21» 1 rechts.
Zwei m. Z., cv. Wohn- u. Schlafz. sep., auf gl. o»

ilz.1. Apris' zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 65, V
6ipü Wb!.Kohil-«.EchlaszimMk

mit 1 oder 2 Betten zum 1. oder 15. April ztz
vermiethen Wörthstraffe 7, 2.

ftzein mödlirtcd nngenirteS Zimmer soforl
zn verm . Näh . im Tagbl .-Verlag . Zn

Gut möbl . Zimmer bei alleinsteh. Dame. Off.
unter A . «SSO an den Tagbl.-Verlag. 1

gt $kk |i « t« scr , Mansarde « ,
Kammer« .

Vertramstr . 9, 1 r., 1 Z., cv. m. K., P. l . Ap?.
Bidmarckrirr « 8, Part ., Mansarde sofort oder

spälcr an ruhige anst. Person zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 3 Maus, an Arbeiterin zu vernh
Dotzheimerstr . 46 » Vdh. S r., leeces Zimmer.
Ncrostr . 18 , Vordh. 1, zwcil. Zimmer zu verm.
Nörnerb . 29 , 3, sch. Zim. z. v. Anzus. 6 Uhr ab.
Westendstratze 18» 2, gr. leere heizb. Mans. a.

ordcntl. Frau zu vermiethen. Anzus. 1—3 Uhr.
Ein großes leeres Zim., auch zum Einstcllen von

Möbeln, d. z. ». N. Kaiser-Friedr -Ring 14, P . tz

KemrssK , Krsffvstp -klh,Kchr « « s » ,
KsLsr sie.

Wneifenanstr » 8 Fiaichrnbierkcllerm. Wohnung
per April zu vermiethen.

Das

MohlMWUlsiMiS-Mn«l
im k Cie.,

Kricdrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie » Beschaffung von

möbtirten nnd unmödllrt««
Villen- nnd Stagenwohnnngen
Geschstftölokale« — Möblirte«
Zimmern.

sowie zur Vermittlung von
Fmmabilie» . WesKLfte« ««»
hhpothekarifchenGildanlage«.

Per 1. April
wird eine 1. Etage in möglichst frei gelegen«»
Hause. 6 Zimmer nebst Küche, Badezimmer mch
Zubehör, zu annehmbaremPreise zu miethen geff
oon einem älteren Ehepaar nebst Tochter, durcha»
ruhige Leut«. Off, u. Ml. « «7 an Tagvl.-Verl«H,

1. Et. ob. Part ., ca. 600 Mt,
*9 « von finberl. Leuten zum

1. April gesucht. Offerten unter A. IS . 1© an
den Ta gbl.-Berlag erb._F52

Eine Dame sucht Wohnung, 3 Zimmer, Küch«
(GlaSverschluß). Bevorzugt Nerothal, Nerob?rg»
straße, Weinbergstr., Elisabethenstr. Gest. Offerten
unter Chiffre « . «»st » an den Tagbl.-Verlag.

+ « » » » 4 * 0 * + * « » « » * » *

! I—2 SchreibzimmerI
^ in der Nähe meines Bureaus gesucht. £
» A. Meier , Agentur, Tassiniüutr . 28 . «
» * » * * * * » » * » » » * * » » » » * » » » * » » » *

Gr. l. Mans. od. Zim. f. Möbel etnzust. per
1. April . Preisang . Schie rsteincrstr. 16, M, 1 r,

sucht inöblkrtes Ammer zn»
1. Avril. Offerten mit Breil«

angab« unter O. « I » an btn Tasbü -Berlag,
Herr
Uesncht ein einfach möblirte» Zimmer

eine ältere Frau nahe Bismarck-Ring. Off. mit
Preisangabe unter tzl. WII an den Tagbtz-Verl.

Geb . Dame sucht Ende März Wohn- uni»
Schlafz., ev. mit Pension, auf einen Monat gn
mäß. Preis . Offerten nur mit Preisangabe unter
BJ. 61fl an den Tagbl.-Verlag.

sucht in geb. Familie möblirtej
Zimmer f. 20 Mk. monatl. (mit

Klavier 35 Mk. monatl.). Erwünscht Mittagstisch.
Offerten unter « ° « I « an den Tagbl.-Verlag

Min»« Bmmter sucht für dauernd gut
in rnh. Hause. Westend bcvorz. Alleiumii

am liebsten. Offert, u. A. « Sl a. d. Tagbl.-Br3Einz. ruh. Dame sucht iieuudl. möbl. Zimmr.
in anstaiid. Hause. Offerten nebst Preisang . untej
«r. « si an den Tagbl.-Verlag.

"Bei Eintritt wärmerer Witterung
von nervöser Dame mit Begleih

als möglichst einzige Mietberin zwel Schlaf¬
zimmer (zusammen), drei Betten, sowie Way « ,
Zimmer » alle heizbar, mit Pension, in ruhiger
Lage gesucht. Bad und Telephon wird verlangt.
Gartenbenutzungerwünscht. Off. unter K . SIO
an den Tag bl.-Verlag.
^ ^ .. ..räuleni sucht für stchu. vreijährigen Ju ..»^
hübsch mobl. Zimmer mit Penston. Off m. Pveiist
angabe sub « s «, an den Tagbl .-Verlag.

MK— Geschäftsfräulein sucht Zimmer mit
Pennon. Ost. KKr grdr »Schnell , Marktstr. 10f

Eine Dame sucht Laden mit Wohnung. Off,
mit Preisang. u. J . « »» an den Taqbl.°Verlag
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lisch in gutem Hause zu müßigem Preise. Offerten
mit Preis unt . V . ffig© an beit Tag bl. -Verl, erb.

Junges geKdeles Geschäfts-
FrLulein sucht möblirtes Zimmer mit voller
Pension, Nähe des Kochbrunnens. Offerten mit
Preisangabe u. Bf. « SR an den Tagbl.-Verlag.

Zunger Beamter such: z. 1. 5. ottrf.
mSbl » Zimmer mit voller Pension zu mäßigem
Preise in ges. ruh. Lage. Angeb. mit genauer
Preisangabe unter ©. @39. bis zum 22. 3. an
den Tagbl.-Verlag.

BerkKuWadeK
in belebtem Stvdttheil per 1. Juli gesucht,
unter E . Sl © au den Tagbl .-Verlag. ‘

7ff.

^GffpTf ' i ***** Wirthschast zu
vlUlull H8i »el.  Ste ingasse

verpachten.
öS.

im giftetet « « »->« «
Wlimouiull zu verpachten oder M

ve rkaufe « . Näheres im Tagbl.-Verlag.  2t
Baumstück, Ack. Atzelb., z. verp. Jdsteinerstr. 11.

Für eilten jungen Mann , welcher ab 1. April
einen wifseDhastlichrn Kursus besucht, wird in
guter Familie Kost und Logis gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag. _ Zw

Gleg . mö ! l. Zimmer m . Schreibt , mit
« . ohne Pension ' ans Tage , Wochen um»
Monate . Avolsftraße 4 , 1.

*T “* Pb  StBlsDws, 2‘T' V«
Ktvtls Preise.

BLd « im Hause»
BM « Mainzerftr . 14, nähe Bahnhöfe und

tkAranlagen, aut möbl . Almmer Woche 10 bis
Lü Wl,  mit Pens. v. 3.50 Wk. an. Bäder, Marten.

Schön m . Zimmer an mm. Geschäftsfrl.
zu beim. We sten dstraße  18 , 8, auzus. 1—3 Uhr._

PeWsK BZAgelsKIg^
®«fe Wilhclmstr. — Ahcinstr. 15.

El eg. mütil . Zimmer jh  vermiethen.

Wü  Ädiinenfftap 37
(Nrrothal)

hübsch mödi. Zimmer in freier Lage mit und ohne
Pension zum Frühjahr - u. Sommeraufenthalt. In
nächster Nähe vom Walde und der Elekirischen.

In einer Villa sind an eine ruh. Dame zwei
SnöBL»Zimmer per sof. zu bera ., mit Frühstück
fNk. 40 monatl. pr. Nah. Neubauerstr.  4 . i.

ifmtßc

Mädchen
finden vorzügliche Ausnahme zur Kräftigunghrer Gesundheit im Hanse eines ' cvarrg.
Arztes in kl. St . der Rheinprov. in Herr!, ges«
Gebirgsg . Gute Gelegenheit, zur wissensch. und
Häusl. Ausbildung. Gepr. Lehrerin u. Ausl . i. H.
Eig. Billa mit elektr. Licht, gr. Garten u. Spielpl.
am Walde. 1. Refer. mld Profp . An fr. zu richten
unter V . S8S an den Tagbl .-Verlag.

Eine Dame sucht französischen Unterricht.
Offerten unter 5*. est an den Tagbl.-Verlag.

Unterr. in all. Fach., ArbcilSst., b. Prim. incl.
Ferienkurs. Dorbereit. auf alle Massenu. Examina !

staatl. gepr.  Oberlehrer . Luiseiistr. 43.

f?hom ."West !..
Bändels - and Sehreib-

Leliranstalt,
188 S&lieaBSstr . MfrSJ.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehro
Korre¬

spondenz
Kcntor-

arbeiten
Stasi ojrr»pW«
Mdsohinsn-

Soh (in¬
schreiben

u. s.  w.
Pro »',:« t®
portofrei.

TraizSsiseti,
King jgiseSs *Sis&liciiifscrBs« JRusaiiscli«

1®(»UtSfll*
Nationale Lehrer.

Privat - and Clasien -Cnterrlcht.

teilte Seheol,
Luisenstrasse 1.

Italienerin (Lehrerin ) unterrichtet
in ihrer Muttersprache.

Am  Viezzoli , HpMnstrasSe 38, 3 1.

Nöchschuk Rheinftr. 58.
Vorsteherin *5. Fappelbanm.

BegWn der neuen Kurse Montag » d. 3. April.
Dauer V‘ Jahr oder 8 Wochen.

Nusbilduna
in der feltmt, s»wi« «nt dürgi -' iÄeu Küche.

«NEld . Norm. S. S—1 Uhr.
Mittagstisch1 Uhr.

Menage a . d. Hause . Worher . Anmeldung.

mnmmm
n* Hfotelsellxmeratrmaiie 558 , P,

' InsMuk NserqZnÄ
Itefclnlmwaä:2!f, WlRSBAßEK QsS.O»e:iss?s:c 21s« '

1/ Gründlicher Unterricht in:
| BuflhfQhrung , kfm . Rechnen , Stenogr .,

8oh8naohr ®iben , Maschinensohr . etc.
Einreicher . — Gesamtkurse,

IProspeltt jjrstls i*. franko.

«2 . i * . JIBotasUelmerslirasse 231 , 1* .

Verloren i goldn . Zwicker ( Pincenez)
mit Kette am 12, d. M. Gegen Belohnung
adzugeben Bismarckrmg 14, 2 r._

Entlaufen Fox -Terrier mit rundem schwarz.
Fleck auf dem Rücken. Adzugeben bei

SR. W ' emer , Michelsberg 18.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Eonccrt. Abends
" Uhr : {S’.n^rp.r*,

JLöttißfitf« Schansxicre. Abends 7 Uhr : Maria

Zicstdenz-Aheater . Abends 7 Uhr: Die argcnti-
uyche Ernte.

Bal 'l' affa-Tkeater - Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
Weick,s8«llcn-'Fl>eater . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Feiksarinee . Add?. H'h Ubr : Ocfientl. Versamml.

Hnrn -KelelHchast. 4—6 Uhr: Turnen d.Mädchen-
Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der KNaben-
Abtheilung. Abends 8'ft—10 Uhr : Turnen der
Männer-Äbtheilung.

Ä' tzitSarmonie . Abends 7*11 Uhr : Orchesterprobe,
tznrn -Verein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
tzSeiNen-Vrrri « Wiesbaden . Abends 8 Uhr:

Probe für die Damen.
Wersin für Aenerbeklaiinng . H. A . Abends

8 Uhr : Oeffentlicher Vortrag.
Hkerei« für volLsverllän bliche Hesundheitspflege.

Abend« 3 Uhr: Bortrag.
KosLsvildnnas -Verein . Abends 8'/>Uhr : Voikr-
' thümlicher Vortrag.
Münner -Tnrnverenk . Abends 8' ^ Uhr: Riegcn-

turnen der activen Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Irikkelen -sslul-. 8^»Uhr : Ucbung.
AollerU -be Htrnagraphcn -Kesellschaft. Abends

8'/s—Ist Uhr : Hebung.
Kelangverein Arahstnii . Abends 8U»Uhr : Probe.
Christlicher sstcrein. junger Männer . 8'h Uhr:

Polannenchor-Probe.
Lliristl . Ärbciter -Tllerein. 8U- Uhr: Gesangvrobc.
Wiesbadener Whein- n- Hannns -tz' lnb . Abends

9 Uhr : Vortraa.
I . 6>. ch. T-. Abends 9 Ubr : Zusammenkunft.
Männer -HnartettKilaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
firieger - n . Mikitär -Werein. 9 Uhr: Gesangprobe.
Wiesöad . Militär -Verein . 9 llhr : Gesangprobe.
Lknl> Ldelmeist. 9 Ubr : Vereinsabend it. Probe.
Dilettanten -Werein Urania . 9 Uhr: Probe.
Synngcae »-<r>etananerei >i . Abds. 9 Ubr: Probe,

MetssL ' slsgrsche Keodachtlmgen
deo Ktatistt Wirst »ade « .

13, März. I llM j SÜHr !9 Uhr"
jMorg. Nachm. Abds. Mittel.

Barometer*) . . .
Thermometer E. .
Dunstspann. (mm) .
NestFeuchripkeit(*b)
Windrichtung . .
NiedcrscblagSb.(mm)
Höchste Temperatur 10.4.

745 .1 746,2 746,3 745 .9
6 .5 9.4 4.7 6 .8
6.7 8.4 6.4 6.8

SO 72 84 78 .7
SW . 3 SW . 8 GW. 1 -

— 0.8 —
Niedr. Temper. 4.7.

14. März.
Barometer*^ . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Mel. Feuchtigkeit̂ /«)
«nSrichwna . .
NiebersÄagsh.fmM)
Höchste Temperatur 16.4.

») Die "
redncirt.

7 Uhr 3 Uhr
Nachm,

741.9
8 .7
5.2

87
«28 . 1

742.8
9.4
7.2

82
2

0.8

9 Uhr
Abds.
746.8

6.8
6.3

86
still
0L

Niebr. Temper.
Barometcrangabeafind auf

Mittel.

743.8
6 .7
6.2

84,7

1.9.
0*

W - chtrv -Ä eri4if
des „ Wissdadrnrv TagdlE " .

Mitgetheilt auf Grnnd der Berichte der deutsche»
Sectvnrte i« Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
17. März : wolkig, trübe, milde, Strichregen.
Kr»f- unb Untergang für Konnr (®) «nd

Mond (C).
(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

März, sm Süd .!
Ä

Aufg.
L.

Unterasti Aufg.
gtdr Min . Uhr ÄI II. Uhr Äktn.' Uhr Mint Uhr

Untera.
- - Min.

IV. [I 12 36 | 6 39 1 6 33 || 2 1MJ4 19 V .*
*) Hier gehtL-Untergang dem Ausgang voraus.

Uerste»geritttge»l
Versteigerung von Mobilien 2c. in der Villa

„Speranzä ", Erathstratze3, Vormittags 9' - Uhr.
(S ; Tagbl . 127 S . 6.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Haufe Feld-
straffe 26/ 1. Et ., Vormittags 9' '- Uhr. (S.
Tagbl. 1i7 S . 9)

Einreichung von Angeboten auf den Vsxkauf der
eisernen ' Einfriedigung nebst Thor 'von der
(Kewerbeschule an der Hermannstraße, im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraffe 15, Zimmer
No. 10, Vormittags 9(5 Uhr. (S . Amtl. Anz.
m.  2i S . i .)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung und
Lieferung von 25 Lehrer- ec. Tischen, 27  Pavier-
kasten und eine? Schrankes für Zeichenbretter
für den Neubau der Oberrealschule am Zietenring
im städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. 1b,
Zimmer No. 9, Vormittags 9' 5 Uhr. (S.
Tagbl. >22 S . 9.)

Liersteigerung von ca. 1300 hochstämmigen Apfel¬
bäumen in der Gärtnerei des Herrn Gg. Thon,
WellÄtzthäi Vormittag» 10 Uhr. (S . Tagbl. 126
G. 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Kleidungsstücken für die Stadlarmen , im Rath¬
hause, Zimmer No. 12, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 182 S . 9.)

KerstrigerArU von 15,803 Flaschen Wein und
SÄ Flsschen dmimac  tat de» Hotel.
Restaurant» Fnedrichshof, Friedrichstrahe 86,
Nachmittags 2 Uhr. (S . Tagbl. 124 S . 11.)

Versteigerung von einer Brennerei-Einrichtung,
6 Pferden, Oekonomic-Gsräthschaften rc. im
Zehntenhof zu Schierstein, Nachmittag« 2 Û ..
(S . Tagbl . 125 S . 12.)

SInkgittch» Kcharrspieke.

Donnerstag, den 16. März.
75. Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement«7.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Elisabeth, Königin von England
Moria Stuart , Königin von

Schottland . . . . . . . * * *
Robert Dudley, Graf v. Leicester Herr Leffler.
Georg Talbot , Graf v. ShrewS-

bury.
Wilhelm Cecil, Baron von Bur-

lcigh, Großschatzmcistcr . .
Graf von Kcnt . . . . . .
Wilhelm Davison,Staatssecretär
Ämia» Paulet , Ritter . . . .
Mortimer, sein Neffe . . . .
Graf Anbespine, franz.Gesandter
Gras Bcllicvre, außerordentlicher

Botschafter von Frankreich
Freund .
rer der Maria

Amme der Maria
argaretha Kurl

Ein Offizier der Leibwache
Ein Page der Königin
Sheriff der Grafschaft.
Herren. Nagen und Diener der

Dienerin

Frl . Santen.

Herr Tauber.

Herr Mcbus.
Herr Engelmann.
Herr Schwab.
Herr Zollirr.

Seinig.
Andriano.

Herr Vallcntin.
Herr Spieß.
Herr Koch.
Frl, Mrich.
Frl . Ratajczak.
Herr Rohrmann.
Frl . Gothe.
tbe und englische

land.
önigin von Eng

der Königin von Schottland.
Trabanten.

* * * Maria Stuart : Frl . Werner vom Stadt-
lheater in Brünn als Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Niyschc.
Nach dem 2. u. 3. Akt finden längere Pansen statt.

Anfang 7 Mir. — Ende iOV« Ubr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, 17. März . 76. Vorstellung. 37. Vor¬
stellung im Abonnement 9». Götterdämmerung.

' Viefiüsw -WMttdzv.
D ircction: vr . i-hil. gj). .Jluwdj.

Donnerstag, 16. März . 184. Abonnements-Vorstell.
Die argeMnische Ernte.

Ein Lustspiel aus dem Kaufmannsleben in 3 Akten
von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von vr . tz. Rauch.
Personen:

H. Siewer», Inhaber von Gott¬
fried Kramm« Erbcn^ ver¬
einigte Ocl-, Lack- u. Seifen¬
fabriken, Copale en gros rc.

Annemarie, seine Tochter
Gustav Schnitze.
Bertha Blanden.
MargaretheFrry.Olga Neugebauer, Ssusdame

Tommerztenrath v. Gundlingcn»
Duisburg . . . . . . . Arthur Roberts.

Agathe, seine Frau , geb. Freiin
von Hüningenstein . . . .

Otto , ihr Sohn , Leutnant der
Reserve, General-Bertreter der
Duisburger Oelwerke . . .

Frhr . v. Hüningenstein,Landrath
August Hempe», erster

Prokurist
Carl Heßmer, erster

Correspondent
Kettner, Buchhalter
Müller, Lehrling
Mehl, Werkmeister
Anna Kirch, Maschinen-

schreibertn
Meta Ncdbeling,

Maschinenschreiberin

Clara Krause.

einzHetebrügge.
einhold Hager.

Georg Rücker.

«i
g «y

Rudolf Bortak.
Mar Ludwig.
Emil Kneih.
Han? Wilhelmy.

Wally Wagener.

. ^ Else Noorman.
Joseph, Arbeiter . Theo Ohrt.
Jean , Diener bei Siewers . . Friedr. Degcner'
Minna , Köchin bei Siewers . Sibylla Riegcr.
Ort der Handlung: Ein rheinischer Fabrikplatz.

Zeit : Der Sommer 1903.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag, 17. März . 185. Abonnements-Vorstellung.
Sonnwcndtag.

Samstag, 18. März : Die Dame von Maxim.
Sonntag , 19. März, NachmittWs V»4 Uhr : Die

argentinische Ernte. Abends 7 Uhr : Die Dame
von Maxim.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 16 . Marz.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstnei

1. Ouvertüre zu „Der Vampyr “ . Lindpaintnsj
2 . Albumblatt . Alb . Förster)
3 . Lebenaweoker , Walzer . . . Joh . Strauss
4. Vergebliches Ständchen . . A. Macbeth.
5 . Beothoven -Ouverture . . . Lassen.
6. Zwei kleine Stücke für Violine v . d. Voort

a ) Le vere , b) Doux Souvenir.
Herr Konzertmeister Jrmer.

7 . Fantasie aus „Lohengrin “ . . Wagner.
8 . Kriegsmarsch aus „Sarema “ . E .Wemhenm»

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Hoohzeitsmarseh aus „Ein

Sommernachtstraum “ . . . Mendelssohn.
2. Ouvei 'turezu . HunyadiLaszlo “ Erke !.
3. Fragment aus dem Manzoni-

Kequiem . . Verdi.
4. Han « im Olüok , Märchenbild Bendel.
6 . N ordiscb « Sennfahrt , Lustspial-

OuTertnre . Gada.
6. Serenade
7. Fantasie pastorale
8 . Blondinen - Walzer

Braga.
Wilimers.
Ganne.

Walhalla'
flieafer.

Vornehmstes und grösstes Specialitiiten -Theatei
W iesbaden ».

<*e »a *©. ÄKr « l

Erling ösr Var® -Saison.
1 . grosses Frühjahrs - Programm vom 16 .— 81 . Mär»

Sille, fflarguerite,
genannt B,if n enUraot “ . mit ihren

8 LOwen 8.
Wilde Dressur . Serpentintanz im LöwenkBfljr,

Fütterung.

Thalvane-Trio,
englisch - deutsches Gesangs - Terzett.

Tlse Orlgritaal Adras,
phänomenaler cguilihristi -cher Wunder -Akt.

William Schüff,
Klavier -IIumorist und Recitator seiner eigenen

Dichtungen aus dem Stegreif.

phänomenalster Kraft - Akt.

Therese ScMtff - Belma,
Vortrags -Künstlerin.

Henry Kaiser,
Champion - Jongleur.

Macatl »*
Cornet - und Xylophon - Virtuose 1. Ranges.

l |pM̂ ©^cliäfer,
Soubrette.

d ;-r Plätze wie gewöhnlich.

Vorverkauf an den bekannten Verkaufsstellen^
sowie von 11 — 1 Uhr an der Theaterkasse.

Vor * ttffsk » rte «i an Woehentage«
»Ultlg :.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr,

TägltcSj Afieud « 8 Ifhr ab:

Philliarraonisdie Concerte
des Wiener Salon-Orchesters.

Hochfeine künstlerisch « Musik.
Täglieh wechselndes Programm.

Entrt -e frei . BC«itr * e frei.

Concertlmus S HSniR « . Marktsirasse 28.
(Inh . : Uonrad Uelnlein . )

TSglioh Concert des Strand -Damen - Orohestsrs.
Dir . Ott .» Jnrdioke . 7 Damen , 2 Herren.

Reichsifallen -Thsster , Sliftstraße 16 .
Speeialitäleu-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kailer -lM « ortttn « , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Pola nnd Istrien . —

Serie II : Weltausstellung zu St . Louis.

AusruLorise Tlfeater.
Frankfurter ZtadttsteaLer . — Opernhaus.

Donnerstag: Rienzi. — Freitag : Geschlossen.
— Schauspielhaus . Donnerstag: Zaza. — Frei»
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Kbend-Kusaabe.
1.

Paragraph 166.
Niemals , auch nicht in den Zeiten des heftigsten

Kulturkampfes , war der Ruf nach Aufhebung des Stvcrf-
gesetzparagraphen wegen Beschimpfung einer Religions-
gLsellschaft(Z 166) so häufig und so laut wie seit
einigen Jahren . Der Grund liegt auf der Hand . Je
rnehr sich die katholische Kirche in Deutschland fühlt , je
stärker die politische Stellung des Zentrums geworden
ist, desto lebhafter mußte die Reaktion des ^ protestanti¬
schen Empfindens gegen so manche Übergriffe von jener
Seite werden. Der KlerikMsmus aber geht zum Kadi
und erzielt Verurteilungen auf Grund des § 166 ! Die
Gerichte müssen die .Bestimmung anwenden, und Äa sie
an den Buchstaben des Gesetzes gebunden sind, so lassen
sie es an einer strengen Judikatur nicht fehlen. Gewiß
gibt es auch Anklagen und Verurteilungen wegen Be¬
schimpfung der nichtkatholischen Religionsgesellschaften,
besonders der evangelischen. Aber es ist ein Unterschied
da . Die evangelischen Religionsgesellschasten haben
nicht entfernt so viele Einrichtungen und Gebräuche wie
der Katholizismus , so daß eine gegnerische, mit Ve-
schirnpfungen garnierte Kritik nicht so viele Zielpunkte
findet wie eben beim Katholizismus . Für das evangeli¬
sche Bewußtsein ist Luther gewiß eine Persönlichkeit,
deren Beschimpfung zugleich das evangelische Gefühl ver¬
hetzen muß, aber er gehört nicht zu den „Einrichtungen und
Gebräuchen ", und deshalb konnte das Reichsgericht in
einem bekannten Urteil aussprechen, daß jemand, der
Luther beschimpft hatte , nicht aus dem § 166 zu ver¬
urteilen sei. Dagegen bestätigte das Reichsgericht die
Verurteilung eines Angeklagten wegen Beschimpfung der
katholischen Reliquienverehrung . Dieser Prozeß hatte
stattgefunden nach der Ausstellung des sogenannten
Leiligen Rocks in Trier . Das Reichsgericht lehnte zwar
die Bestrafung wegen Beschimpfung der bestimmten ein¬
zelnen Reliquien , der Trierischen, ab, hielt aber doch die
Bestrafung wegen einer gleichzeitig vorliegenden Be¬
schimpfung des Reliquiendienstes als einer Einrichtung
Der katholischen Kirche aufrecht. Wer diese feine Unter¬
scheidung nicht versteht, dem wollen wir bekennen, daß es
rins wie ihm geht. Auch wir verstehen sie nicht, aber
offenbar hat sie der Oberlandesgerichtspräsident
3Dr. Hamm in Köln verstanden. Denn er äußert sich
darüber in einem! bemerkenswerten Aufsatz der „Deut¬
schen Juristenzeitung " ohne ein Wort des Widerspruchs.
Bemerkenswert erscheint uns der Aufsatz darum , weil er
mit ungewöhnlicher Bestimmtheit Partei ergreift für die
Fortdauer des 8 166. Der Verfasser hält das Bedürfnis
'eines Schutzes der religiösen Überzeugung wegen Be¬
schimpfungen für erwiesen dadurch, daß der Glaube sich
nicht auf verstandesmäßige Beweise stützt, sondern, von
Kndheit an in das Gemüt eingepflanzt, mit diesem fest

Erlöst.
Novelle von La Rosäe. k

(Schluß.)

Er hörte das Krähen des Hahnes und von dem
spitzigen Kirchturm«die Uhr schlagen. Aus dem Schorn¬
stein von Fetzenhiesels Hütte stieg eine feine blaue Rauch¬
säule empor. Die alte Mütter war also schon wach, -die
«Sorge um ihren einziger: Sohn ließ sie nicht ruhen.

Mit dem Morgengrauen war sie aufgestan>den. Nun
wird sie bald wieder Frieden haben, der Sohn kehrt ihr
zurück.

Er setzte seinen Abstieg wieder fort . Es war zwar
noch viel zu früh am Morgen , um Magdalena ! aufzu-
snchen, «doch- zu ihr war sein erster Gang ; sie vor allen
anderen mußte sein Bekenntnis hören.

Er ging direkt auf «die Villa zu, und als ob Magda¬
lena eö geahnt hätte, wer sie zu sprechen wünschte, öffnete
sie die Haustüre.

„Du , Hans ? So früh ?" rief sie ihm entgegen.
„Ja , ich habe mit dir zu sprechen. Willst du mich

nicht eine Strecke Weges begleiten?"
„Natürlich , was führt dich denn zu so ungewohnter

Stunde zu mir ?" fragte sie ihn mit ängstlichen Blicken.
„Die Pflicht, Magdalena . Du sollst mein erster

«Richter sein. Ich — ich habe Trostberg ermordet ."
„Du ?! Du ?!" rief sie entsetzt.
„Fa ", sprach er , „aber ich tat es nicht mit klaren

Sinnen , nicht mit freiem Willen . Er packte mich an und
wollte mich in die Tiefe des Teufelsloches werfen, oben
«bei der Brecherhütte. Wie es kam, ist mir heute noch
ganz unbewußt , ich handelte im Entsetzen der Todesangst
- — Hubertus sank röchelnd zu Boden. Mein Messer
stak in seiner Brust . — Ich schwieg aus Furcht, dich zu
verlieren , aus Furcht vor den Folgen «dieser unseligen

Donnerstags den 16 . Marz.
zusammenwächst. Dagegen läßt sich ja theoretisch gar
nichts sagen. Wer es so ansieht, der sieht es eben so an.
Aber mit demselben Rechte könnten Verschärfungen des
8 166 gefordert werden, die uns wohl gar bis zu den
Ketzergerichten zurückführen. Die Behauptung jedenfalls,
daß 8 166 den Frieden zwischen den verschiedenen Reli¬
gionsbekenntnissen sichern helfe, dünkt uns seltsam an¬
gesichts der Tatsache, daß gerade die Anrufung «des
Staatsanwalts wegen Vergehen gegen diesen Paragraph
immer wieder die stärkste Erbitterung hervorruft und den
konfessionellen Gegensatz verschärft, statt ihn zu mildern.
Es kann ja auch gar nicht anders sein. Der Oberlandes-
gerichtsprästdent Dr . Hamm irrt sehr, wenn er glaubt,
daß eigentlich nur das Vorhandensein des 8 166 ver-
hindere, daß die Glaubensgenossen der beiden Bekennt¬
nisse durch die gegenseitigen Beschimpfungen
zu Gewalttätigkeiten provoziert werden . Mit
weit «mehr Recht ließe sich sagen, daß der Friede eher
zurückkehren würde , wenn nicht hüben und drüben fort-
w«ährend danach ausgespäht würde, ob und wie dem.
Gegner eine Anklage auf Grund des § 166 «an den Hals
geworfen werden kann. Der Verfasser des besprochenen
Aüfsatzes in der „Deutsch«en Furistenzeitung " will immer¬
hin auch seinerseits Entgegenkommen beweisen, und er
empfiehlt deshalb, die Äußerungen von Geistlichen auf
der Kanzel gegen eine andere Konfession jedenfalls straf¬
frei zu lassen. Soll das aber geschehen, bliebe gleich¬
zeitig 8 166 für alle Nichtgeistlichenin Kraft , so wäre die
unvermeidliche Folge, daß förmlich eine Prämie auf Be¬
schimpfungen von der Kanzel herab gesetzt würde . Die
Ausnahme müßte ja geradezu herausfordern , sich ihrer
zu bedienen. Nein , die einzige Reform, die 8 166 ver¬
trägt , ist seine völlige Streichung.

Deutscher Reichstag.
Die Sozialdemokratie «eflett die Schergendienste des Reiches —
Der Reichskanzler in Bertekdignngsstcllnng. — Kolonial-Auö-

n-eisnngsfragen usm.
Berlin , 18 . März,

Mm Bundesratstische : «Reichskanzler «Graf Bülow,
Frhr . v. Richthofen, Graf Posadowsky und Dr . Ntebrr-
>ding.

Graf Bällestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 «Minuten . Das Haus ist ziemlich gut besetzt.

Zur Beratung steht «zunächst «der «Etat des „Reichs¬
kanzlers ".

Mbg. Spahn (Zentr .) begründet seine Resolution,
«Elsaß-Lothringen als Mitglied des Reiches eine selbst¬
ständige .Vertretung im Bundesrate zu geben; seine
«Partei wünsche, daß es ein Staat im Staate werde, wie
«die anderen Bundesstaaten . Jahrhundertelang «war uns
Elsatz-Äothringen entfremdet — rvvnn wir es an uns fest-
brnden wollen, müssen wir es genau so behandeln , wie
die anderen Staaten.

«Reichskanzler Graf Bülow erklärt : Das Streben,
Elsaß-Lothringen eine selbständige Vertretung im
Bundesrat zu geben, bietet den Beweis , wie sehr das

Tat . Ich sehnte mich zu sühnen, was ich unüberlegt in
der Notwehr verschuldet hatte.

Ich sehnte mich mit tausend Schmerzen nach meiner
Lossprechung v«on meiner Schuld . Nun aber, . da ein
anderer statt meiner büßen soll, bin ich bereit, mich selbst
dem Gericht zu stellen."

Er schwieg und sah. sie fra .gend an.
„Ja ", sagte sie fest, „gehe -hin und sühne, was du zu

sühnen hast. In meinem Herzen bist du frei von Schuld ."
Sie legte ihren Arm um «seinen Hals und brach in

bitterliches Schluchzen aus.
„Was nun auch mit mir geschieht, Magdalena , wie

auch das Urteil der Richter lauten wird , ich bin getröstet,
weil du mich freigesprochen hast. Und jetzt kchre um!
Lebe wohl, Geliebte, habe Dank und verzeihe mir , daß
ich Schweres über «dich «gebracht."

Noch, ein letzter Händedruck, ein langer , inniger Kuß,
und er riß sich los von ihr und eilte fort , um sich aufs
Amtsgericht zu begeben.

Er war nicht wenig erstaunt , als ihm der Amtsrichter , ■
den er persönlich kannte, mit .den Worten entgegentrat:

„Ich wußte, daß Sie kom«men würden , und habe Sie
erwartet ."

„Herr — "
„Lassen Sie mich vorerst sprechen", unterbrach rhu der

Amtsrichter . „Sie haben den Forstmeister Trostberg er¬
stochen."

Nun ihm ein anderer diese schrecklichen Worte zn-
schleuderte, schauderte Hans merklich zusammen und trat
einen Schritt zurück.

„Ich weiß alles", fuhr der Amtsrichter fort , „oben
auf der BreHerlahne war es zwischen elf und zwölf Uhr
nachts in der Nähe der Diensthütte, hart am Rande des
Teufelsloches, als Trostberg Sie angriff . Still stehen!
schrie er Sie an, Flinte weg, Kerl ! Dieb, lebend fo«mm]t
«du nicht mehr heim, mache Reue und Leid, du Schuft
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Bewußtsein 5«cr festen Zugehörigkeit zum Reich in der
dortigen Vevvlkcrung Boden gefaßt hat, doch handelt es
«sich hier um eine überaus schwerwieg-ende Maßnahme,
deren Durchführung erheblichen Schwierigkeiten be¬
gegnet . Es entsteht die Frage , durch welche Instanz d«ic
elsaß-lothringischen Gundesratsbevollmächtigten ernannt
werden sollen. Die Wahl durch den Landesansschuß er¬
scheint ausgeschlossen. Die Ernennung durch den Statt¬
halter «würde den Einfluß Preußens im Bundesrate
gegenüber den anderen Staaten in einer für die letzteren
ungünstigen Weise verschieben. Es muß «den -matzgebem
den Stellen das Recht Vorbehalten bleiben, ihrerseitA
den Zeitpunkt zu bestimmen, warnt die diesbezüglichen
Änderungen erfolgen.

Mg . Vollmar (So «z.) wünscht Auskunft , ob «der
Reichskanzler Einspruch erhob gegen den Verkauf von
Handelsschiffen an Rußland . Er geht dann zu der Reso¬
lution , betreffend die sofortige Kündigung «der Ans-
tiefernngsverträge zwischen «Preußen und Bayern und
«Rußland. Redner führt ans , daß in Rußland alle
Voraussetzungen einer ordentlichen Rechtspflege, beson¬
ders soweit es sich um politische Delikte handelt , fehlen.
Im übrigen steht seit einem Jahrzehnt ganz Rußland
unter dem Belagerungszustand , was zur «Folge hat, daß
alle politischen Verbrechen von dem Kriegsgericht abge¬
urteilt werden . Nur auf diese Weise läßt es sich erklären,
daß aufsässige Bauern , unzufriedene Studenten und
sonstige Demonstranten einfach durchgepeitscht werden.
«Es fehlt jede Rechtssicherheit, jede Scheidung zwischen
Justiz und Verwaltung , wie überhaupt je«ö'e Scheidung
zwischen Gesetz und Verordnung . Bismarck hat schon
vor 50 Jahren in dem Brief an Schleinitz ausgesprochen,
daß sozusagen ganz Rußland über die Notwendigkeit
«einer gründlichen Reform einig sei. Gegenüber einem
solchen Lande «kann man mit Auslieferungen nicht vor¬
sichtig genug sein («Sehr richtig! bei den Sozialdemo¬
kraten .), weil man nie weiß, wozu die Auslieferung
«mi ß b r a u H t werden kann. Als der jetzige.Vertrag
vom Reichstag abgeschlossen werden sollte, wagte es
schließlich der Reichskanzler nicht, eine Reichstagsdebatte
darüber überhaupt zu«zulassen. Der Vertrag wurde da¬
her zunächst von Preußen ratifiziert , und Preußen ver-
anlaßte auch die dienstbereite bayerische Regierung dazu,
sich anzuschließen. Angeblich ist der Vertrag geschlossen
worden , um« dem Anarchismus entgogenzutreten . Die
russische Regierung erklärte allerdings jeden Revolutio¬
när nicht nur , sondern überhaupt jeden Oppositionellen
für einen Anarchisten. Die Bekämpfung der „Anarchisten"
konnte für Deutschland kein «Grund zum Abschluß des
Vertrages sein. Für Deutschland- waren ausschließlich
politische Gesichtspunkte maßgebend. Die guten Be¬
ziehungen zu Rußland sollten gestärkt werden . Der Zar
interessierte «sich persönlich für den Vertrag . Aus Ge¬
fälligkeit für ihn w«urde er abgeschlossen. Heute, wo sich
die absolutistische Regierungsmethode Rußlands tu ihrer
ganzen «Schädlichkeit und Unfähigkeit gezeigt hat , ist die
Zeit gekommen, wo man endlich«die ehernen Fesseln -dieser
«Verträge abwerfen muß, damit Deutschland
«nicht weiter in die Lage ko m men kan n ,
an «den edelsten Geistern R u tzl a n «d s«
Schergen-  n n d H e n ke r s d i e n ste z «n l e i st e n.

-hast mir die Braut gestohlen. Sie wiesen ihn zur Ruhe,
aber -das nützte nichts. Du willst nach kommandieren, «du
ölendes Stadtherrlein . Erst «durchprügsln, -dann «hinunter
in die Teufelsschlucht, so wahr ich Hubertus heiße ! Sie
geboten ihm, von Ihnen abzul-assen, und hielten ihm vor,
daß sein Benehmen unwürdig sei, Sie «wüod«en ih'm bei
Tage Rede stehen, aber Ihr Angreifer «verhöhnte Sie nur.
Eine Begegnung mit Zeise«! und Fetzenhissel wäre Ihnen
lieber, sagten Sie . Feigling ! schrie Trostberg und warf
Sie zu Boden. Sie riesen um Hülfe. Ihr Angreifer
brüllte wie ein verwundetes Raubtier : Hinunter ins
Teufelsloch mit dir ! —- Plötzlich war alles totenstill."

„Ilm Gottes Gnad ' und Barmherzigkeit -willen", rief
Hans und bedeckte sich mit beiden Händen -das aschfahle
Gesicht, „woher wissen Sie das alles , was ich- Ihnen e&eit
selbst m-itteilen wollte?"

„Ein Unglück ist es ftir Sie , Herr Graf , «d«aß Sie es
nicht sofort taten ."

„Ja , ja , ich bin feige gewesen-."
„Sie hatten einen Zeugen, Herr Graf . Ganz in -dev

Nähe hinter -dem Stamme einer alten Fichte sah er den
Vorgang mit an . Der Wilderer Zeisel war es. -Er ka-m
gestern aben-d und gestand, daß er in -der Br -ech-erhüfte
nächtigen wollte, als er ein Geräusch vernahm , er -glaubte,
daß man ihn gefangen nehmen -wolle, und verließ die
Hütte . Da habe er einen Mann gesehen, den er erst nicht
kannte, gleich darauf sei der Forstmeister Trvsü »Wg vor¬
gesprungen, und als Sie diesen zurecht wiesen, da h-atte
Zeisel Sie , Herr Graf , an der Stimme erkannt . Er habe
das Ringen mit angesehen und sich wicht -gerührt , obschon
er glaubte . Trostberg wür-de Ŝiö in den -Abgrund- stoßen.
Er sei so überrascht und«entsetzt gewesen, entschuldigte er
sich, daß er -kein Glied rühren konnte, und als dann alles
so plötzlich still geworden, habe ihn ein Grauen ersaßt.
Tie Angst, daß -man ihn für «den Mörder -halten könne,-
habe ihm die Sinne verwirrt , so daß er «davon schlich,. Er
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Der Reichskanzler meinte Lei der ersten Lesung, söii
«ollten unser BerhLltnis zu Rußland schädigen und das
Reich in einen Krieg mit Rußland stürzen. Ich habe ihm
gleich -widersprochen, aber auch der Re-Mkanzler würde
'das heute kaum Wiederholen. Dein -, nach der erfreu¬
lichen^Entwickelung, die der ostasiatische Krieg dank der
Tüchtigkeit der Japaner genommen hat, wird man uns
durch solche Perspektiven kaum abschrecken können. Fm
übrigen wollen wir ja gar nichts anderes , als daß
Deutschland seine Qualität als Rechtsstaat in Preußen
MM Ausdruck bringt und -Lei 'dem Abschluß von Aus¬
lieserungsverträgen mit absolutistischen Staaten nicht auf
das Niveau dieser Staaten herabsteigt. Diese Verträge,
die der; allgemein anerkannten Regeln des .Völkerrechts
nicht entsprechen, müssen beseitigt werden . Wir hoffen,
daß die große Mehrheit des Hauses dieser ganz allgemein
gehaltenen Resolution zustimmen wird .' (Beifall -bei den
Sozialdemokraten .)

. Reichskanzler Graf t>. Bülow : Meine Herren ! Ein
Teil der Ausführungen des Herrn Vorredners galt dem
Zweck, in Form eines historischen Rückblickes der aus¬
wärtigen -Politik des Fürsten Bismarck Mängel und
Fehler vorzuwerfen . Ich glaube , die große Mehrheit
dieses Hauses wird -wohl der Ansicht sein, -daß einer der
größten Meister gerade auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik über einer solchen Kritik, wie sie der Herr Abg.
v. Bollmar eben geübt hat, steht. Wer über auswärtige
Politik mitreden will, muß sich von persönlichen Sym-
pathien uu-d Antipathien frei machen und darf die aus¬
wärtigen Dinge nicht so sehr durch die Brille der Partei¬
doktrin betrachten, wie das eben der Herr Abgeordnete
v.  Bollmar getan hat. Er darf seinem Tun und Denken
-lediglich das Interesse des -Landes zugrunde legen. Das
hat der Fürst Bismarck getan , und daher Hat er sich eine
Stellung in -der deutschen Geschichte geschaffen, gegen
welche der -Herr Abgeordnete v. Bollmar vergeblich
Sturm lausen wird . (Zustimmung und Heiterkeit .) Nun
ineiute Bollmar , die russische G-rotzmachtst-ellung sei zu
Ende . Die einsichtigen Leute in Frankreich und England
-meinen, daß Rußland -die -Wechselfälle des Krieges und
-die inneren Unruhen überdauern wird . (Zuruf links:
Abwarte « ! Heiterkeit.) Wenn die Sozialdemokratie
könnte, würde sie Rußland den Krieg erklären . Wir
lausen Rußland nicht nach, haben auch keinen Anlaß , -uns
ihm unangenehm machen. Der Abgeordnete v. Bollmar
-hat nun weiter zur Sprache gebracht -die deutschen Schiffs-
verkärrfe an -die Krie-gführen-den. Während des ganzen
bisherigen Verlaufes des ostastatischen Krieges haben
beide -kriegführenden Parteien zahlreiche Handelsschiffe
aus neutralem Privatb -eisitz durch Mittelsperfonen -käuf¬
lich erworben . Englische Zeitungen haben -ausführliche
Statistiken darüber gebracht, in wie zahlreichen Fälle»
solche Schiffe, aus englischem Privatbesitz in -den Besitz
der japanischen Regierung übergegangen sind. Anderer-
scits ist bekannt geworden , daß auch mehrfach deutsche
Schiffe von den .Kriegführenden , -und -zwar anscheinend
in höherem Maße von den Russen als von den Japanern
erworben -worden sind. Insbesondere ist neuerdings
rach einer hierher gelangten amtlichen Mitteilung des
Harnburgischen -Senats -eine Anzahl von Schiffen -der
Hambirrg-Am-erika-Linie durch Kauf in den Besitz einer
russischen-Privatfirma gelangt . Derartige Transaktionen
sind nach feststehendem -Völkerrecht neutralen Privat¬
personen nicht verwehrt . 'Es versteht sich von selbst, daß
-die von der russischen Firma gekauften Schisse fortan
nicht mehr die deutsche Flagge führen dürfen , und daß
die bisherige Bemannung öerselb-en nicht genötigt ist,
unter russischer Flagge -weiter zu dienen . Sie sehen
daraus , daß unsere Haltung in -der -Frage der Sch-iffs--
verkäufe eine vollständig korrekte ist, wie sie unserer
korrekten G-esamthaltung im Kriege entspricht. Wie un¬
anfechtbar dieses unser Verhalten -ist, geht am besten La¬
xans hervor , daß -uns von beiden Seiten in dieser Be¬
ziehung Vorwürfe gemacht-werden . Von der einen Seite
heißt es , daß -wir zu Rußland neigten, das ist -eine Ton¬
art , wie sie von dem Abgeordneten v. Bollmar vertreten
worden ist, auf der anderen Seite heißt es — ich habe das
erst in den letzten Tagen gelesen —, -wir wünschten die
Schwächung von Rußland und im- stillen eine längere

Fortdauer des Krieges . Das eine -ist so -unbegründet
-wie das andere . Die beiden Regierungen , auf welche es
ankom-mt, wissen ganz genau , woran sie -mit uns sind.
Die japanische Regierung weiß ganz genau , daß sie auf
unsere strikte und loyale Neutralität -zählen kann. Ich
nehme gar keinen Anstand, hier eine Depesche vorzulesen,
die ich vor ganz kurzem aus Tokio erhalten habe, und
in nie-lcher -der kaiserliche Gesandte meldet: Den deutsch¬
feindlichen Ausstreuungen habe die japanische Regierung
niemals Glauben geschenkt. Sie wisse, daß gegen uns
Fntriguen spielten. -Wen der Herr japanische Minister
des Äußern im Auge hat, wenn er von Leuten spricht,
-die Japan einreden möchten, daß wir ihm unfreundlich
gesinnt wären , so weiß ich nicht, wen er meint. Viel¬
leicht weiß es Herr v. Bollmar . Der japanische Minister
fahrt fort , auch er habe keinen Grund , uns zn mißtrauen
-oder über uns zu klagen. Er lege -auf gute Beziehungen
-zu-Deutschland den größten Wert , er sehe zu -Kollisionen
zwischen Deutschland und Japan absolut keinen Grund.
Auch bat -mich der Herr Minister , zu -melden, daß die
japanische Regierung uns wie anderen Mächten gegen¬
über vollzogene Tatsachen und erm-orbene Rechte in Ost-
asien respektieren werde. Es sei dies nicht allein der feste
Entschluß der jetzigen japanischen Regierung , sondern
ein bleib-ender und -leitender Grundsatz der japanischen
Politik . . Aus der anderen Seite weiß die russische
Regierung ganz genau , daß wir die Schwierigkeiten,
in welche -Rußland jetzt geraten ist, nicht benutzen wer¬
den, um Rußland irgend- wie Unbequemlichkeiten zu
machen. Diese Beziehungen zu Rutzlan-d werden wir
auch -weiter in der bisherigen Weise auf das sorgsamste
pflegen, ohne uns mit Rußland irgend wie in einen
Gegensatz bringen zu lassen, z-u welchem wir keine Ver¬
anlassung haben.

Freiherr v. Nichtyofen führt aus : Entscheidend für
die Kündigung der Auslieferungsverträge sei die Kom¬
petenzfrage. So lange nicht ein Äus-lieferungsvertrag
zwischen dem Gleiche und Rußland besteht, können diese
-Verträge nicht gekündigt werden. Der im Fahre 1886
gemachte -Versuch znm Abschlüsse eines .Auslieferungs-
Vertrages zwischen dem Reiche und Rußland gelangte
nicht zur Vollendung. -Das Recht zur Kündigung der
jetzt bestehenden Verträge stehe nur Preußen und Bayern
zu. Weder Rußland noch Bayern Habe Neigung , den
Vertrag zu kündigen. Die Verträge be-währteu sich nach
zwei Richtungen: Sie gewähren Preußen und Bayern
seitens Rußlands die Gegenseitigkeit, und dann kam seit
20 Fahren kein -Fall von Auslieferung wegen politischer
Verbrechen vor . Es sind also seitens Preußens gegen¬
über Rußland niemals Sch-crgcnöicnste geleistet worden.

Abg. Müller -Meiningen (freis. Volksp.) wünscht
Regelung unseres Verhältnisses zu den Vereinigten
Staaten bezüglich des literarischen Urheberrechts . Der
Redner erkennt dann an , daß Deutschland gegenüber dM
Kriegführenden volle Neutralität gewahrt habe.

Graf Posadowsky führt a»S: Wenn wir mit den
Bereinigten Staaten wegen M - Abschlußes eines neuen
Handelsvertrages in Verbindung treten , wird die Frage
der literarischen und künstlerischen Erzeugnisse eingehend
erwogen werden.

-Abg. Graf Limbnrg -Stirum betont, daß wir aus gute
Beziehungen zu -Rußland angewiesen seien. Die Angriffe
aus die Aüslief-erungsverträ -gc sind ungerechtfertigt.

Abg. Graf Rcventlow (wirtsch. Ver .) legt die handels-
politische Zlktion der letzten Fahre dar , sie steigerte unser
Vertrauen zu der Regierung wieder . Doch müsse er auch
heute wieder Beschwerde führen über den Schutz der
Deutschen im Auslande . Redner kritisiert die unfreund¬
liche Handlung Englands , indem es den Durchzug durch
die Walfischbai versagte, und berührte sodann die Han¬
noversche Studentenangelegenheit . Er bedauert d-ie Ein¬
stellung von Chinesen -und Schwarzen in das .Heer und
wünscht, daß die -Sozialdemokratie -mit weniger Beachtung
behandelt werde.

Reichskanzler Graf Bülow erklärt , die Mahnirng,
sich nicht in b-ie -inneren Verhältnisse anderer Länder zu
-mischen, gelte auch für Reventlow und für unsere Stu¬
denten . Wir schickten-gern deutsche Instrukteure nach

Ab-rrd-Arrssabe. 1. Matt. %*»*28.
China, -und freuen uns , daß chinesische Offiziere bei uns
-den D-ienstb-etrieb lernen . Reichskanzler Graf Bülow
sagt weiter : Er verstehe vollkommen die Aufmerksamkeit»
die man hier den Vorgängen in Marokko widme, und
betrachte es als die Pflicht der deutschen Politik , dafür
zu sorgen, daß auch in Zukunft unser Wirtschaftliches
Interesse in Marokko nicht geschädigt werde . Weitere
diesb-e-zügltche -Erklärungen behält sich der Reichskanzler
für später vor.

Abg. Graf Mielzinsky (Pole ) befürwortet -die Reso¬
lution Brojskis , betreffend den Gesetzentwurf zuw
Zwecke der Regelung des Aufenthaltes von Ausländer»
im deutschen Reiche.

Staatssekretär Freiherr v. Nichthofen bemerkt gegen,
über dem Vorredner , ein -Abkommen über die Auswei¬
sung lästiger Ausländer bene he nicht. Die Ausweisung
sei Lawdessach-e.

-Abg. Festen (Däne ) bespricht die Ausweisung
dänischer Optanten aus Schleswig-Holstein.

Abg. Spahn (Zentr .) kann die Einwendungen des
Reichskanzlers auf seine Ausführungen zur Resolution
nicht für schlüssig erachten. -Wenn er den Wunsch Elsaß-
Lothringens als erfreulich bezeichnet, solle er ihm auch
Rechnung tragen . Das Recht, die Ausweisungsfrage zu
behandeln , wollen wir uns nicht nehmen lassen. Das
schließt nicht ans , daß wir gut« Beziehungen zu Rußland
wünschen.

Mg . Chrzanowski (Pole ) beschwert sich über die
preußische AuAweisungspraxis.

Staatssekretär Graf Pvsadowsky: Bei der Debatte
über die Ausweisungen verkenne man die Stellung des
Reichstages, die in der Reichsversastung beruhe . Kein
Einzel -staat habe mehr von seiner Souveränität preis-
gegeben, als ihm durch die Reichsverfassnng genommen
sei. Bor allem müsse er -gegenüber den polnischen und
dänischen Beschwerden darauf Hinweisen, daß es ein
Neichk-auSweisilNgKgesctz seit der Aufhebung des 8 2 des
Fesnitenge-seves nicht mehr gebe. Ein Gesetz, betreffend
die 'Regelung des Rechts in bezug auf den Aufenthalt -der
Ausländer , hält er für aussichtslos. Für den Handels¬
verkehr regelten die Handelsverträge -die nichtigsten
Punkte , (Beifall .)

Abg- Gröber (Zentr .): Es entspricht nicht der Ge¬
rechtigkeit, einen Teil der Staatsangehöriaeu so z-n be¬
handeln , wie in Preußen die Polen . Der Redner befür¬
wortet -eine Resolution , eine Übersicht-der vom Bundes»
rat auf die Beschlüsse des Reichstages -gefaßten Ent¬
schließungen dem Reichstage jährlich zugeheu zu lassen.

Hierauf vertagt das Haus die -Weiter-Leratung auf
morgen 1 U-hr . — Schluß 5%  Uhr.

Berlin , 16. März . Die Budgetko-mmiffion des Reichs,
tags -setzte heute die Beratung des Militär -Etats fort.
Eine längere Disknssion entstand . nur bei dem Kaprtel
„Adjutantur 'der Fttvstlichikeiten usw.", wobei Abg.
Südekuvr beantragte , die Ausgabe zu streichen. Der
Kriegsminister erwiderte , der Posten entspreche de»
Militär -Konventionen , worauf -der Titel be-"»>Mgt würde.
Bei Kapitel 2t , Gelduerpsi-egung der Truupen , wurde
ein« Petition der Zahlmeister auf Besserstellung ein»
-gehend erörtert . S -ch-ahsekretär Stengel erklärte hierbei,
daß er hoffe, im- nächsten EtatSjahre den Wünschen der
Zahlmeister Nachkommen zn können. Alsdann -wurde ohne
besondere Debatte eine Reihe anderer Petitionen g-o-
nehmigt und schließlich die -Weiterberatung auf morgen
vertagt. _- —— > . --. .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Um die Mimstergshälter. — Pensionsgesetz usw.
Berlin , 18. März.

Auf der Tagesordnung steht die Beratung des Etats
des Staatsm -tnisteriüms.

-Den Ministern , die 80 000 M . erhalten , soll eine nicht
pensionssähi-ge Stellenzulage von je 14 000 M . gewährt-werden.

habe sich fest entschlossen, zu schweigen, w-enn -d-er Herr
Graf nicht selbst sprechen würden . Als man aber seinen
Freun -d, -den Feheichiesel, e-ingezogen, -da habe es ihm keine
Ruhe mehr gelassen, und er kam nun , alles eidlich zu be¬
schwören. Klüger wäre es gewesen-Sie wären -dem-Zeisel
zuivorgokommen, denn nun — Sie begreifen, Herr Gras
-— -muß die schlimme Sache nach den Vorschriften -des
Gesetzes ihren Gang nchmen."*

Es waren viele Menschen im Saale bei der Schwur-
gerichtsverhan-dlung . Aus Erlborn waren -der Pfarrer,
der Verwalter , Mag-d-a-lma , ihre Mutter und -Mich
mehrere Landleute zugegen.

Die Rede des Verteidigers war -brillant . Er schilderte
lebhaft, daß man in der To-desangst nicht in -d-er klaren,
normalen Verfassung -sei, um zu überlegen.

Man -möge sich doch in -die Lage -des Angeklagten ver¬
setzen. Wer würde sich ruhig und wehrlos in den Ab¬
grund stoßen lassen -von einem Irrsinnigen ? Der Graf
sei stets ein Ehrenmann gewesen, sämt-lich-r Z-m-gen be¬
weisen, daß er im-mer ruhig und geduldig -die un-gezoge¬
nen Ausfälle Trostbergs ertragen habe, ohne sie auch nur
zu rügen , zudem sei Fräulein Magd-a-len-a Oberih-eit nicht
die Braut des Forstmeisters gewesen, sie h-abe den
Freier a-bgew-iesen, noch ehe der Herr Graf um sie ge¬
worben.

Rakowitz habe also -den: -Forstmeister nicht die Braut
gestohlen, wie dieser in seiner Wut ihm oorgeworsen.
Jeder Mensch habe -die Verpflichtung, sein Leben zu er-
halten , -und ein Kampf -mit einem so starken Riesen, wie
Trostberg war , dessen körperliche Kraft -durch seine Wut
noch verdoppelt wurde , war ein gang ungleicher, um- so
mehr, als Rakowitz-auf einen solchen Angriff nicht gefaßt
sein konnte.

„ Übrigens halte er, der Verteidiger , es für ganz un¬
nötig , noch -viele Worte -darüber zu sprechen, -denn er sei
sicher, -däß die Herren Richter derselben Ansicht seien wie
ec und alle im Saale Anw-esen-den, daß d-er Herr Graf
frei von jeder Schuld sei.

Auch sänrlliche Zeugen sprachen gegen Trosthcrg . Er
W*  iöWN nuch sonst ein gutmütiger , doch auch ein - sehr I

leidenschaftlicher Men-sch gewesen, der jeder schlimmen
Tat fähig war , w-enn ihn der Jähzorn überimannte.

Man habe all-g-emein -gewußt, ^ daß er den Grafen
haßte , denn er habe oft über -diesen geschimpft. Den
jungen Herrn Grafen schätze und-ehre man allgemein , er
habe -sich immer besonnen und gerecht gezeigt.

Gang besonders entlastete die. Aussage Zsis-els -den
Grafen . ^Er erzählte wortgetreu -den ganzen Vorgang.
Und als ihn -der Richter unterbrach -und fragte , warum er
d-em arg Bedrängten nicht zu Hülfe gekommen, ant̂wv-rtete
er kleinlaut:

„Dann hätte ich -auch- sagen müssen, daß ich in jener
N-acht in -d-er Br -ech-erhütte war . überlegt habe ich- in
dieser Stunde nicht, ich wollte mich nur vor -dem Zu-cht-
hvüs retten . Als aber der Fetzenhiesel so in Verdacht kam
und gefangen wurde, ging ich aufs Gevrcht, um -die Wahr¬
heit zu gestehen."

Rakowitz wurde zur allgemeinen Freude und Genug¬
tuung fr-eigesproch-en.

Alles umringte ihn, schüttelte ihm die H-mrd und be¬
glückwünschte ihn. Die Gräfin erwartete ihn unten im
Wagen. .

„Nach dem Bahnhof ", befah-l sie dem Kutscher. Zu
ihrem Stiefsohn aber sagte sie: „Nicht in Erlborn , son¬
dern in der Fremde mußt du die kommenden zwei Jahre
verbringen , doch nicht u-m dich zu zerstreuen, sondern um
zu arbeiten und zu skuMren . Du wirst irr verschiedenen
S-nnbcnt landwirtschaftliche Akademien- und Musterwirt¬
schaften besuchen, -das ist deine Strafe , weil du nicht auf¬
richtig und wahr gegen mich warst. Nach dieser abge-
laufenen Frist wird -Gras über -die Sache gewach-serr sein
und betn-c Hochzeit in Erlborn gefeiert werden könne».
Hier sind wir am Bahnhof , nimm Mschied von Mag -da-
lena, sie erwartet dich im Wartesaal ."

Ehe er in den Waggon einstieg küßte er Magdalena
und sagte:

„Sei nicht traurig , ich fühle mich froh und glücklich,
denn nun erst kann ich nicht nur frei zum Himmel auf¬
schauen, ich darf auch den Menschen wieder ins Au-ge
blicken. Ich bin nicht nur von mir,, -sondern auch von -den
anderen frei gesprochen."

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Königliche Schanspiele. Die gestrige Ausführung
der Oper „M a r t h <a"  wies einige bemerikenÄwerte Neu¬
besetzungen auf. Neben Fräulein Hanger,  die nach
wie vor die Titelpartie mit vieler An'mnt gab, erfreute
Frau Schröder - K -aminsky  durch die sichere
Bühn -en-Routine , welche sie für die Figur der Ra-ncy
eiwzufetzen hatte. Das ltebenÄwürdige Gemisch von
deutscher Gemütlichkeit und fra-nzösifcher Pikanterie , das
für die Floto-wschen Operng-estalten charakteriWch- ist,
wußte sie in Spiel und Gesang geschickt zu treffen. Den
Lione-l sahen wir zum erstenmal von Herrn F re d er i ch.
ES darf konstatiert werden, daß der junge Sänger eifrig
voriwärtsstrebt : er versteht seine S -trmm-e jetzt etw-as
fester und sicherer z-u führen und erlangt in Bo-Sali-
fatron und Aussprache vermehrte Reinheit . Als beson¬
ders gelungen im Vortrag möchten wir die zarteren
lied-mäßigen Teile der Partie bezeichnen: hier , wo das
Organ sich in seinen natürlichen Grenzen belwegte, w-ur-
den durch weichen Tonanfchlag sehr hübsche Wirkungen
erzielt . Bet kräftitzerer Anspannung erschien dagegen
die tonale Schönheit und Reinheit noch leicht gefährdet
Herrn Fredertchs Spiel ist lebhaft und seine Mimik und
V-üwegung nicht unangemessen, doch gibt sich das alles
oft allzu äußerlich-theatermäßig und erweckt kein rechtes
tieferes Interesse . Hier darf Herr O b e r ste t te r , der
diesmal den Plumkett übernahm , als Vorbild gelten-
seine zwanglos -natürliche, dabei stets wohl-überdachie
und vornehme schauspielerische Kunst machte sich auch in
dibser humorvollen Aufgabe sehr angenehm bemerkbar
sodaß er schon eigentlich dieferhalb im Mittelp -nnkt der
gestrigen Vorstellung stand. Hätte der Sänger noch etwa-
mehr S -onorität und Energie in den tieferen Baßtönen
einzufetzen, so würde seine Plumkett -DarRetung noch
kräftiger durchgegrisfen haben. An Geschmack und Fein»
-heit der gesanglichen Ansführung fehlte es nirgends . —
Die genannten Darsteller wurden vom PcrLMum Wieldep,
halt durch Beifall und Hervorruf « MetzMMneL,
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Die Kommission beantragt Bewilligung und gleiche

zeiti-g eine entsprechende Abänderung des PensionSg«-
setzes volm 27. März 1872 für die Staatsminister.

Die Mbgg. Wincklcr (kons.), Porsch (Zentr .) und
Friedverg (nai .-lib.) beantragen , den betreffenden Teil
deK 8 10 des Pensionsgesetzes, nach welchem von dein
GinEonrrnen der Beamten mit mehr als 12 000 M . nur
Her didse Summe überschreitende Betrag mit der Hälfte
der Berechnung der Pension zugrunde gelegt werden
soll, für alle Beamten anfzuheben.

lAbg. Winckler begründet diesen Antrag mit den allge¬
meinen Gründen der Gerechtigkeit. Wünschenswert
wäre , wenn die Stellenzulagen im Etat des Finanz-
minisieriums erschienen.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) tritt für den
Kommisstonsbeschlutz ein und wünscht Einschränkung des
Üb ermäße8 der Repräsentationen.

Abg. Wiemcr (freis. Bolksp .) fiihrt aus , die Er¬
höhung des Ministergehaltes sei angebracht. Das Ge¬
halt sch seit 1816 unverändert geiwesen. Trotzdem seien
seine Freunde gegen den Kommissionsbeschluß, weil nicht
penisionsfähige Zulagen ufw. ein Notbehelf seien. Mciß-
Kebend für seine ablehnende Haltung sei aber die Moti-
wverung, daß Zulagen für Repräsentationen gefordert
würden . Gleich dem Borredner sei er der Alleinnng,
daß die Repräsentationspfkicht li-ente weit überschritten
webde. Der Antrag Winckler sei sympathischer als der
Konmri'ssionsbeschlnß, doch lehne seine Partei auch diesen
wegen finanzieller Bedenken ab. Wichtiger sei, die mitt¬
leren und unteren Beamten im Gehalt aufznbessern.

«UnderstaatZsickretär Dvmbois konstatiert, daß die Be¬
rechtigung der Gehaltserhöhung für die Minister nicht
bestritten werde. Der Weg der Stellenzulage sei gewühlt
worden , weil die Gehaltsaufbesserungen abgeschlossen
sind. Die Repräsentationen seien in gewissem Umfange
notwendig . Der Abänderungsantrag Wincklcr sei dem
IKdmmssiions'beschluß vorlzuziehen, da er die Ansnahmc-
bsstimmungen vollständig forträume.

Mdg. Savigny (Zentr .) tritt für die Zulagen gemäß
deni Antrag Winckler ein. Für untere und mittlere Be¬
amte sei namentlich die Erhöhung des Wvhuungsgeld-
zuschusses und bessere Relikten««rsicherung wünschens-
»vert.

llnterstaatssekrctär Dombois stellt für den nächsten
Etat Aufbesserung des Wohnttngsgekdzuschusses für ver¬
heiratete llnterbeamte in Aussicht.

Atzg. Friedbcrg luat .-lib.) tritt für die Stellenzulagen
und die Änderung des Pensionsgesetzes ein.

Abg. Pcltasohn tfreis.Ber .) stimmt den Stellenzulagen
und dem Abändernngsgesetz zu, dem Peniflonsgesetz in
Form des Antrags Winckler.

Hierauf wird gegen die Stimmen der Freisinnigen
WEspartei und der Polen der Koutmtffionsantrag an-
gcnommen und der Etat darauf genehmigt, sbenso ohne
Debatte der Etat des .Herrenhauses.

Bei dem Etat des Abgeordnetenhauses regt
Abg. Porsch (Zentr .) die Gawährnng von Repräscn-

tationsgeldern an . Vielleicht könnte man bis zur dritten
Lesung eine Entscheidung in Form eines Antrags hetzbei-
sühren.

Mdg. v. Erssa (kons.) hält die Repräseiitationstzelder
für unnötig . Man sei hier , um zu arbeiten , nicht um
sich zu amüsieren.

Mdg. Wiemcr tsreis. Bolksp.) erklärt sich, bereit, für
aine Aufwandsentschädigung des Präsidenten zu stimmen.

Abg. Friedberg (nat .-ltb.) ist prinzipiell gleichfalls
für eine Aüfwandsentschädigung des Präsidenten , der
<röwisse Repräsentationspslichten habe. Auch in dem
demokratischen England beziehe der Präsident des Hauses
«eine große Summe.

Mdg. Savignq (Zentr .) tritt für die Gewährung von
Amtswohnungen für die Vizepräsidenten ein.

Freiherr v. Zedlitz (freikons.) befttvwortet gleichfalls
Repräscntationsgeldcr.

Hierauf wird der Etat bewilligt.

Bei dem Etat der Gencralordenskommission erklärt
Abg. Wiemcr (srels. Bolksp.), die Freisinnigen lehn¬

ten die Erhöhung des Fonds für Anschaffung und Uurer-
yaltnng der Ordensinsignien ab.

Der Etat wird bewilligt.
Bei den, Etat des Auswärtigen weisen die
!Mgg. Gras Ballestrcm (Zentr .) und v. Prittwitz

(kons.) aus das geringe Entgegenkommen der russischen
Regierung bei der Ausräumung eines Mirhlwehrs an
der russische II Grenze int Wahlkreise KreuzbnrgMo 'sen-
berg hin.

iEin Regiernngskommissar erwidert , daß die Regie¬
rung mit allem Nachdruck aus Regelung htnd ränge.

Der Etat wird genehmigt, ebenso -die Etats des
Kr-iegs'ministeriums und der allgemeinen Finanzverwal¬
tung , sowie das Etatsgesetz.

Damit ist die zweite Beratung des Etats beendet.
Morgen 11  Nhr dritte Beratung des Etats.
Schluß 2)4 Uhr.

Berlin , 15. März . Die U n t e r r i cht s f o nr-
Mission  des Abgeordnetenhauses verhandelte über den
Antrag Arendt , die Regierung zu ersuchen, eine Schiller-
Gedächtnisfeier in allen öffentlichen Schulen Preußens
herbeiznführen und die Mittel hierfür zu büwilligcn.
Ei» Rogierungskomniissar erklärte , «der Schillertag solle
in allen Schulen gefeiert werden. Für die Berliner
Universität sei das Opernhaus zur Verfügung gestellt.
Tic Schulfeiern sollten mehr eine innere Bedeutung
haben, ohne besondere Kosten zu verursachen. Zunächst
hätten die Gemeinheit selbst einzutreten ; der Staat werde
dies nur aushükfÄweise tun und die ansgöwcndeten Be¬
träge außeretats 'mäßig verrechnen. Die Zuwendungen
würden hauptsächlich zum Ankäufe geeigneter Schiller¬
schristen Verwendung fin-den müssen, so für die Schrift:
„Wie feiern mir Schillers Todestag " . Bon Medaillen
ltfw. sei abzusehen. Die Kommission schloß sich den Aus¬
führungen der Regierung an und beschloß einstimmig,
das Abgeordnetenhaus zn ersuchen, die erforderlichen
Geldmittel zu bewilligen. — Im weiteren Verlaus der
Sitzung wurde regierungsseitig erklärt , die Staatsregie-
rnng könne erst nach erfolgter Regelung der Schullasten-
pslicht an eine anderweitige Regelung der Lehr erbe sol-
dnng denken. Man möge diesen Zeitpunkt abtvvrtcn.

Berlin , 16. MäLz. Die W a h l p r tt s u n g s ko >» -
Mission  des Jlbgeoödncteithanses beanstandete die
Wählen der drei Abgeordneten für die Wahlkreise Her¬
ford, Kalbe und Bielefeld , Rudorf (kons.), Meyer (kons.)
und v. Bodelschwingh (srakttonslos ) und beschloß Be¬
weiserhebungen.

Uolilrschr Übersicht.
Eine Wendung der russischen Balkanpolitik?

L. Berlin , 15. März.
Man möchte es beinahe als Regel, als keineswegs er»

fr-eiilichc publizistische Regel, anfftellen , daß aus Peters-
bnrgerBlättern an dieAnslandsPresse immer nur das tclc-
-graphicrt wird , was weniger wichtig ist, daß dagegen das
Wichtige meist unbeachtet bleibt . Beispielsweise hat man
vor einigen Wochen die bedeutungsvolle Mitteilung der
„Nowoje Wremija", daß das bekannte englisch-frcmgöstsche
Wkoinmen mit russischer Zustimnmng abgeschlossen
worden sei, nicht direkt aus Petersburg erfahren , sondern
erst, als Professor Schiemann , -der anfmerksame Ver¬
folger der russischen Politik , jene Angabe in der „Kreuz¬
zeitung " veröffentlichte und nach Gebühr eingehend be¬
sprach. Etwas Ähnliches vollzieht sich auch jetzt. Wieder
ist es Professor Schiemann , der (in der „Knenzzeitnng")
auf eine merkwürdige Wendung in der Petersburger
Presse aufmerksam macht, auf die Spuren einer Ab¬
lenkung des Interesses von -Ostasien- nach idetl Balkan-
fragen hin . Und zwar geschieht dies in so sonderbarer

Weise, daß man allen Grund hat, diesen Dingen auch
von hier aus lebhafte Beachtung zu widmen. Die
„Petersburgskija Wjedomosti" erheben nämlich die Klage
gegen — Österreich-Ungarn , daß seine Politik im euro¬
päischen Süd -osien Verwicklungen herbeizuführeii -drohe;
die Gefahr komme von dein „loyalen Verbündeten " Ruß¬
lands ! Was soll das heißen? Die Behauptung des ge¬
nannten Blattes scheint keine bloße Privatäntzernng zu
sein, wenn man sie zusammenhält mit atiöeren auffallen¬
den Kundgebungen, so mit einem Artikel der „Nowoje
Wremja " vom 7. März , der nachdrücklich fordert , daß die
Meerengeiffrage gelöst werden müsse. Auch die bosnisch-
herzegowinische Frage wird wieder aufgeworfen , und
diese Sonderbarkeiten runden sich zu einem Ganzen ab,
wenn man beobachtet, daß mit alledem ein lebhaftes
Werben um Italien Hand in Hand geht. Wir unterlassen
es naturgemäß , Schlüsse zu ziehen, für die zunächst doch
noch die geeigneten Vorbedingungen fehlen mögen, -aber
diese Strömungen sind denn doch, wie gesagt, wert , auf-
m-erksam kontrolliert zu werden. Wir wollen abwarten,
ob die -inspirierte russische Presse weitere Gelegenheit da¬
zu -bieten, wird.

Partcibcwcgnng im Riihrrrvicr.
Ans dem Riihrrevier (Essen, den 18. März ) , wird

uns geschrieben: Die christlich-soziale Partei , die sonst im
Reich zu- den gewesenen Dingen gehört, will einen Ver¬
such machen, wieder praktische Geltung zn gewinnen, und
zwar ausgerechnet im Ruhrgebiet , in: westfälischen Jn-
dustriebezirt . Ter Schauplatz ist sehr sonderbar auZge-
wählt . Ja kaum- eine Gegend des Reichs ist für eine zu¬
gleich evangelisch-orthodoxe, patriarchalisch-arbmt-erfrennd-
liche und dabei noch ein bißchen antisemitische Partei-
bildung so ivemg disponiert . Es besteht aber -die Ab¬
sicht (wenn man auch bisher wegen der inner » Nnw-cthr-
scheinlichkeit nicht daran glauben wollte) , in den drei
Reichstagswahlkreisen Essen, Boch-um-Gelsenkirchen und
Dortmund -Hörde bei der nächsten Wahl christlich-soziale
Kandidaten aufzustellen. Stöcker selbst, Ine . Munim und
Reichstagsabgeordnete Burckhardt haben zn diesem Zweck
in den letzten Wochen vorbereitende Versamuitun -gen ab¬
gehalten in Dortmund , Essen, Gelsenkirchen, Bochum und
Aplerbeck. Der Besuch lvar überall trotz viel aufgetvende-
ter Mühe schwach. Vielleicht hat der Bergarbeiterstreik,
der die Spannuug zwischen der (nichtsozialdemokratischen)
Arbeiterschaft und -den politisch so einflußreichen Berg-
bauunternehnlern aufgedeckt und erlveckt Hot, denen um
Stöcker etwas Mut gemacht. Sonst aber hat es damit
lveiter nichts auf sich.

500 Streikprozesse.
Die Zahl der schon verhandelten und noch scktzvebeu-

den Prozesse gegen „Streiksünder " — wegen Beleidigung,
Bedrohung , Mißhandlung oder Nötigung von Ilrbeits-
ivilligen — aus Anlaß des Bergarbeiterstreiks beläuft
sich allein im Dortmunder Bezirk auf ungefähr 600 . An
diese Ziffer ließen sich manche Kommentare knüpfen. Ge¬
wiß ist die Ziffer groß und daher nicht geeignet, die dis¬
ziplinierende Wirkung der Arbeiterorganisationen in eilt
günstiges Licht zu stellen. Andererseits -aber fallen auch-
die Urteile durch ihre Strenge auf ; auch wegeir wörtlicher
Beleidigungen , die in deit Arbeiterkreisen selbst nicht
schwer geirommen iv-erden, erfolgt meist Verurteilung zu
Freiheitsstrafe . Auch fällt die Regelmäßigkeit und
Promptheit auf , mit der die Anzeigen erstattet werden.
Man glaubt , daß dabei bte Zechenverwaltungen Mit¬
wirken. Im Interesse des Friedens in der Industrie
wäre dies zu bedauern.

Ministerstürzerei.
Mit einem Eifer , der einer besseren Sache ivürdig

wäre , suchen einige Organe der westfälischeit Groß¬
industriellen bei! Sturz des Ministers Möller p be¬
treiben . Heute heißt es , bei den Handelsverträgen sei
seine Stinmie so unbeachtet geblieben, daß -er nicht lange

* „Ultramontan ". Uber dos Alter und- die Ent-
stehuiig des Wortes „nltramontan " -macht der altkatyo-
lische Professor IX Goetz in seinem eben erschienenen,
sehr beachiens'werteit Werk „Der Ultramontanismus als
Weltattsck,«'.nn».l auf Grund -des Syllabiis quellenmäßig
dargestellt" «Bonn , Georgs) lehrreiche Miti -eilun-gcn.
Früher wurde das Wort nur in geographischem Sinne
angeweildet, besonders in-it bezug ans -die Anhänger
Rudolfs von Schwaben, -des Gegen-königs Heinrichs IV .,
nteit -auf deren Seite der „jenseits der Berge wohnende"
Papst -stand. Dann brauchen diesen Ausdruck die italie¬
nischen Kardinäle selbst bei der Wahl Papst Clemens V.
von den „jenseits der Berge " hcrstammenden französischen
Kardinäle ». Seit den, 16. Jahrhundert -bezeichnetc man
in Frankreich die Gegner der sogenannten Gallikauischen
Freiheiten als „nltrautontan ". Erst seit Ende des 18.
Jahrhl,ndcrts hat das Wort eine neue , bestimmt kirchlich-
knltnrelle Bedeutung -angenommen, indem es solche
Theologen und Kirchenrech-tslehrer bezeichnen sollte,
welche die italientsch-kurialtstischen Grundsätze von -der
Herrschaft des Papstes -über die ganze katholische Kirche
vertreten . Gegen das Ende der zwanziger und zu An¬
fang der dreißiger Jahre des vergangenen Jahrhunderts
nannte man in Bayern die Richtung des Ministers Abel
und den Kreis , der sich um Görres scharte, nltramontan:
Montalembert und Qninet brachten -gleichzeitig diesen
Ausdruck in Frankreich in Aufnahme. Seitdem heißt
-allgemein „nltramontan " die Partei und die Richtung
innerhalb -der katholischen Kirche, die sich ihre leitenden
Grundsätze jenseits der Berge holt , in Italien , bei den
dortigen Lehrern und Vertretern Roms.

* Ein prächtiges Wort Moritz v. Schminds erzählt
Emil Kuh in einem -seiner Briefe an Gottfried Keller,
die soeben zum erstenmal int „Züricher Taschenbuch auf
>das Jahr 1905" (Fast und Beer , Zürich) veröffentlicht
-worden sind. Schwind hatte sich über einen Künstler in
etwas heftigen Worten ausgelassen und bekam als Ant¬
wort zu hören : „Ja , aber er hat Talent ." — „Talent ?"
schrie da Schwind in seirier hitzig drastischen Weise -den
anderen an , „wissen S ', -was Talent is ? Die Fähigkeit,
Haß S ' was lernen können — Talent is , daß S ' kan
Ochs sind! I pfeif' Ihnen aufs Talent !"

* Verschiedene Mitteilungen . Der Kaiser  hat
dem berühmten Gesangsmeister und Erfinder des Kehl¬

kopfspiegels Manuel Gar eia in Lond-on zu seiilem
hundertsten Geburtstage die große goldene Ntednillc für
Wisseilfchaft verliehen.

Eine Leichenfeier  für Otto Erich H a r t l e b e n
wird tut Krematorium zu Treptow dieser Tage stattfin¬
den: Asche und Schädel «werden im Beisein weniger
Fretnid -e (unter ihnen Geryart Hanpttuann ) feierlich bci-
gesetzt werden.

!Der berühmte belgische Bildhauer Koitstantin
M e u » i c r ist schwer erkrankt.

Aus Bay reut l,  12 . März , wird geschrieben: Die
Blättermeldung , daß Di\ Hans Richter  in Manchester
bedenklich erkrankt sei, ist übertrieben . Nach einem heute
Hierher gelangten Briese ans Maarchester leidet Richter
an der .Gesichtsrose, befindet sich aber bereits auf dem
Wege der Besserung.

Friedrich v. Spcc,  dein bekannten Dichter der
Trutz -Nachtigall und verdienten Bekämpser des Hexen-
w-ahns , ivird demnächst auf seiticr Grabessiatte in der
Je 'sniieitkirche zu Trier ein Denkmal  errichtet , das
den Gefeierten in stehender Haltung , eine Hand ans die
C-autio crimmalis , eines seiner bödeutendsten Werke,
stützend, darstellt. Friedrich v. -Spee ist in Trier am
7. Äugnst 1636 gestorben.

Am 24. März beginnt in Aschaffcnburg der vierzehnte
honorarsrei « Röntg en - Äurs ns . Die Kurie
haben feil ihrer Begründung vor anderthalb Jahren
mehreren hundert Ärzten aus aller Welt theoretische und
praktische Ansbildniig im Röntgen -Verfahren gegeben.
Die Leitung der Kurse liegt bei Herrn Med-izinalrat
vr . Roth, und dieser ist bereit , über alle Einzelheiten
Ausknust zu geben.

U*m KSchevtisch.
* P <i u I b c n ( c, Novelle lt. Wohlfeile Ausgabe. 60

Lieferungen ä 40 Pf . Alle 14 Tage eine Lieferung. Verlag der
I . G. Cottaschen Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart ltitfc
Berlin . Dlnt 15. Man , feierte Paul Heuse seinen 75. Geburtslag.
Mit un-verminbertcr Geistesfrische ivaltct der Dichter seines hohe»
Berufs , seine fleißige Feder überrascht uns innner a„fs neue mit
Schöpsiingen, die nichts von Ermüdung verspüren lassen und seine
formvollendete Kunst tu hellstem Lichte zeigen. Paul Heyse gehört
bekanntlich zu unseren vielseitigsten Dichtern. Als Lyriker und

Dramatiker wie als Übersetzer hat er Hervorragendes geschaffen,
als sein hauptsächlichstes Lebenswerk gelten aber seine Prosa-
schöpfimg-en, die Romane nnd Novellen, von denen eine wohlfeile
Ausgabe im Berlage der I . G. Cottaschen Buchhaudlinig e,1cheint.
Die erste, die Roniane umfassende Serie , liegt bereits in acht
Bänden vollständig vor , von der zweiten, den Novellen, sind uns
soeben die Lieferungen 21—26 ziigegangcn, mit denen der vierte
Band abgeschlossen ist. Er führt den Titel „Neue moralische
Novellen" und enthält folgende Stücke: Forinde , Getreu bis in
den Tod, Die talentvolle Mutter , Erkenne dich selbst, Helene
Morten , Ein Abenteuer, Auf der Alm, Er soll dein Herr sein.
Gerade auf dem Gebiete der Novelle zwingt uns der Dichter die
höchste Bewunderung ab, nicht nur durch die Fülle der Stoffe
vnd die reizvolle Erfindung , sonder» auch durch die meisterhafte
Sprache, die den Dichter z-n einem der ersten deutschen Stilisten
»mcht. Der Fnhalt der neuen Ausgabe der Novellen ist vom
Dichter selbst geordnet, - sie empfiehlt sich dtirch gefällige AttS-
stattunig und wohlseilen Preis ganz besonders auch für die
Familienbibliothek.

* Hoffman » v. Fallersleben.  Ausgewählte
Werke in vier Bänden. Hcransgegeben und mit Einleitung -:»
versehen von Hans Bcnzmann. Mit zwei Bildnissen des Dichters,
einer Abbildmig des Denkmals aus Helgoland, sowie einem Ge¬
dicht als Handschriftprobc. In 1 Lcincnband 2 M. (Leipzig,
Max Hesses Berlag .) Ein Volksdichter im besten Sinne des
Worts war Hossmann v. Fallersleben.  Seine Lieder
drangen in alle Schichten des Volkes und leben noch heute in
ihnen fort. Wer kennt nicht sein von hoher patriotischer Be¬
geisterung getragenes „Deutschland, Deutschland über alles", —
wem sind seine Lieder „Treue Liebe bis zum Grabe", „Zwischen
Frankreich und dem Böhmerwald", „Abend wird es wieder",
„Morgen marschieren wir" und viele andere mehr nicht geläufig?
Wer denkt nicht mit Freude seines Kinderliebcrschatzes, aus dessen
reichem Strauß wir nur auführen wollen „Kuckuck, Kuckuck rufst
aus dem Wald", „Alle Vögel sind schon da", „Wer bat die schönsten
Schäfchen?" Diesen Hoffman» v. Fallersleben uns zu erhalten,
ihn uns näher zu bringen , uns noch vertrauter zu machen, be-
zweckt und erreicht die obige in Max Hesses Verlag in Leipzig
erschienene Ausgabe, die Hans Venzmann, selbst ein begabter
L»xiker, mit großer Liebe und nicht geringerem Fleiße besorgt
bat. Wir können sie nur anss »'ärmste empfehlen. Sie ist im
Sinne Hosfmanns ei» wahres Volksbuch und wohl gceiguei, dem
Dichte,- neue Kreise des deutschen Volkes zn erschlicsten. ttber
Hossmanns Leben und scn, Schaffen als Lyriker gibt uns der
Herausgeber in seiner Einleitung eilt i„> warmen Tone ge
zeichnetes Vild. Auch das von Hoffman» v. Fallersleben selbstge¬
schriebene Tagebuch „Mein Leben", das uns interessante Antz
ichlüsie über zeitige Verhältnisse, Berichte über Begegnungen
des Dichters mit bedcnicndcn Männern seiner Zeit nnd vieles
andere mehr bringt, ist, wenn auch in gekürzter Form , aufge.
nommen worden. Möge die Ausgabe überall dort Eingang
finden, wo Hosfmanns Lieder sich in, Herzen schon ein Tcn«kmal
gesetzt haben — ihre Verbreitung wird dann eine große fein!
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Mchr auf seinem Posten bleiben könne. Morgen wird
rund herausgesagb daß man ihn wegen der Einbringung
der Bevggesetznovellewegwünscht, und so folgt einem
Worte bas andere. Das Kölnische ist: Dieselben Herren,
die setzt „Fort mit dem MMster " rufen , haben Herrn
Möllers Wahl irr den Reichstag (zuerst in Dortmund,
dann in Duisburg ) seinerzeit eifrig gefördert . Ihre
Abneigung gegen ihn datiert erst aus der Zeit der
Ministerschaft Möllers , die ihn berücksichtigen lehrte , daß
hinter den Bergen auch noch Leute wohnen, und daß in
den Bergen auch die Arbeiter Leute mit Menschenrechts
find.  ^

Der rujsisch-japanillhe Krieg.
Kuropatkins Flucht.

hd . London, 15. März . Aus Tokio wird gemeldet,
daß zu den Russen, welche sich westlich von Mulden
übergaben , auch das 16. Armeekorps gehört.

hd . Petersburg , 16. März . Ein Telegramm Kuro¬
patkins berichtet, daß es ihm gelungen sei, den größten
Teil seiner Artillerie zu retten . Dieselbe 'wurde mit
154 'Eisenbahnwagen , von denen 60 mit Munition gefüllt
waren , nach Tieling gebracht. Im Generalstabe herrscht
neuerDings wieder optimistische Stimmung , jedoch wird'
'bestätigt, daß die russischen Verluste -bei Mulden unge¬
heuer ge-wesen sind. Uber 50 000 russische Verwundete
seien bereits nach Charbin und Tschita gebracht worden.
Kuropatkin verfügt nunmehr noch über 200 000 Mann.
150 000 Manu -weitere Truppen sind in den verschiedenen
Nebendienstcn, und zwar zur Sicherung der Eisenbahn,
verwendet . In militärischen Kreisen heißt es , -daß, ob¬
gleich die Schlacht bei Mulden für das Ansehen Rußlands
einen empfindlichen-Schlag bedeute, die -Lage keineswegs
Hoffnungslos sei. Durch schnelle Mobilmachung werde
eine neue -Armee von 800 000 Mann geschaffen werden,
wodurch das russische G-leich-MMch-t wieder hergestellt
wüöde. Ans guter Quelle verlautet jedoch, baß eine
solche BMilmachung unmöglich stattfinden werde, da
die-selbe mit zu großen Schwierigkeiten verbunden sei.
-Der Minister des Innern , B-ulugin , habe -übrigens diese
Ansicht im vorgestrigen Kriegsrate zum Ausdruck ge¬
bracht und erklärt , daß er für -die Ruhe im Lande nicht
eintrete « -könne, wenn -eine Mobilisierung unter den
jetzigen Umständen stattfinden würde.

Vor Tieliug.
hd . London, 16. März . Den „Central News " zu¬

folge griffen die Japaner am Dienstag die Befestigungen
außerhalb der Stadt Tieling an , wurden aber von -den
Truppen Lin-jewitschs zurückgeschlagen. Sie ließen an
tausend Tote auf dem -Kampfplätze. Die Russen verloren
ebenfalls 1000 Ästann an Toten und -V-erwnndeten.

wb . London, 16. März . Die „Morning Post" be¬
richtet aus Schanghai -unterm 15. März : Hier geht
das -Gerücht, d-aß Tieling von -den -Japanern besetzt
wurde . Die von Port Arthur mitgefü-hrten Belagernngs-
aeschützc hätten den Russen während -des Rückzuges
schwere Verluste zugefügt. Ein Teil der rnfsischen Armee
versuche gegenwärtig , nach Kir-in zu gelangen . „Dmly
Telegraph " meldet aus Tokio  unterm 14. März : Die
japanischen Truppen , -welche die auf dem -Rückzüge be¬
findlichen Rnssen hart bedrängen , befinden stch gegen¬
wärtig fünf Ästeilen von Tieling entfernt . Mehrere
wichtige Stellungen südlich von Tieling sind im Besitze
d-er Japaner . Man erwartet 'die Einnahme von Tieling.

. Ans Wladiwostok.
M Tokio, 16. März . Hier eingelaufenen Nachrichten

zufolge sind die russischen Kreuzer -in Wladiwostok,
Korija " und „Gr -v-m-oboi", wieder seetüchtig. An der

Wiederherstellung -des „Bvgatyr " wird noch Tag und
Nacht gearbeitet . Ebenso sollen in Wladiwostok -über
20  Törvedoboote -und einige Unterseeboote zum Aus¬
laufen bereit -sein.

hd . Berlin , 16. MW . D-er Londoner Korrespondent
des ,-Berl . Tagebl ." erführt aus angeblich sicherer Quelle,
ldaß man selbst in ruffisch-en amtlichen Kreisen überzeugt
ist, daß Wladiwostok innerhalb acht Wochen durch Ab-
fchneiden der Zufuhr von 'der Land- Wd 'Seeseite in den
Händen der Japaner sein wird.

Neue Opfer.
wii . Köln, 15. März . Der Petersburger -Korrespon¬

dent der „Köln. Ztg ." telegraphiert dem Blatte unter dem
heutigen Datum : Gestern fanden in Zarskoje S -selo
unter -dem Vorsitz des Zaren über die Fortsetzung des
Krieges Beratungen statt . -Es verlautet , 'daß die energische
Fortführung beschlossen wurde : Man werde eine neue
-Armee von 400 000 Mann aufstellen und die dezimierten
Truppenteile auf -dem Kriegsschauplätze ergänzen . Die
neue Armee soll, wie ich hörte , aus den aktiven Linien
der K-erntruppen , lautest junger Mannschaft, gebildet
und durch Einführung der Reserven ergänzt werden.
Im wesentlichen -werden die neuen Nachschübe aus In¬
fanterie und Artillerie bestehen, da für Kavallerie das
Gelände des Kriegsschauplatzes nur geringe Verwendung
bietet. Die Garde -Feldartillerie soll ebenfalls zur Ent¬
sendung bestimmt und auch für die Flotte sollen neue
Anordnungen getroffen sein. Der neuernannte Stabs¬
chef der Mandsch-ureiarmee , Snchomlinow , gilt als einer
der hervorragendsten jüngeren r-ussischerr Generale : man
nannte ihn sogar als Nachfolger Kuropatkins , dessen Ab¬
berufung trotz mächtigen Einflusses zu -seinen Gunsten
dennoch in Kürze zu erwarten steht. -Daß Großfürst
Nikolaus Nikvlajewitsch der Nachfolger sein soll, wird
von sonst gut unterrichteten Kreisen nicht als wahrschein¬
lich angenommen.

Zur Neutralität Chinas.
hd . Petersburg , 15. März . D-er chinesische Gesandte

erklärte in einem Interview , daß die Japaner mit Recht
von -SinminW -g Besitz ergriffen hätten , nachdem die
Russen zuerst die Neutralität gebrochen -hätten. Auch sei
die chinesische Bevölkerung -durch daS Vorgehen der
Russen gereizt worden , -weil letztere die Forderungen
der mandschurischen Bauern , deren Dörfer in Brand ge-
-steckt und die Ernte vernichtet wurden , ablehnten.

*

hd . Liaoyang, 15. März . Die amerikanischen und
englischen Militär -Attaches bei der Armee Kuropatkins
sind über Liaoyang nach Japan abgcreist.

Wiesbadener Tagblatt.
wb . Tokio, 15. März . (Reuter .) Die Regierung

stellt Quartiere für 43 000 in der -Schlacht bei Mulden
gefangene Russen her . Dieselben sollen auf Verschiedene
Garnisonstädtc Japans verteilt werden . Im ganzen
sollen 20 Städte -Gefangene anfnehmen . — Man erwartet,
daß der Hafen von Wladiwostok am 21. Mürz eisfrei sein
wird . -Der Taidon ist schon jetzt schiffbar: der Verkehr
auf demselben ist bis Pingyang eröffnet.

wb . London, 15. März . „Lloyd-s Institut " -meldet
aus Singapore  unterm 15. März : Der Dampfer
„Hongman" passierte, wie hierher berichtet wird , 22 japa¬
nische Kriegsschiffebei dem Leuchtturm Sorhlung.

wb . London, 15. März . Der Vertreter des Reuter¬
scheu Bureaus intervMvte den japanischen Gesandten,
Bieomte Hayaschi, welcher erklärte : Die jüngsten Er¬
eignisse auf hem Kriegsschauplätze ändern in keiner Weise
Japans Stellung in betreff des Friedens . -Er sagte
wiederholt , -er versichere wieder nachdrücklich: Es kann
von Frieden keine Rede sein, wenn Rußland ihn nicht
wünscht. War -u'm man sagt, diese oder jene Regierung
sei in der Lage gewesen, Rußland mit den japanischen
Bedingungen bekannt zu machen, -kann ich- mir nicht
denken. Es sind keine solchen Bedingungen formuliert
worden.

hd . Petersburg , 16. März . In Hohen amtlichen
Kreisen wird daran gezweifelt, daß -der Krieg fortgesetzt
wird , -wenngleich d-ie Finanzen noch -lange allen An¬
forderungen entsprechen, würde die Mobilisierung un¬
überwindliche Schwierigkeiten bereiten . -Die Bauern
-würden sich entschieden widersetzen, -wenn nicht in aller¬
nächster Zeit der Zar sich an das Volk -wende -und mit
einer Konstitution ein Gegengeschenk biete.

wb . London, 16. März . Die „Morniug Post" be¬
richtet aus Washington:  Die russische Regierung
beschloß, kein Kriegsmaterial mehr in den Vereinigten
Staaten zu kaufen. Die noch nicht ausgeführten Auf¬
träge werden durch ein Abkommen mit den Lieferanten
rückgängig gemacht.

hd . Paris , 16. März . „Petit Journal " will aus
bester Quelle erfahren haben, daß angesichts der Er¬
klärungen der fremden Botschafter in Petersburg in der
Umgebung des Zaren die Eventualität , demnächst Frie¬
densverhandlungen zu beginnen, allen Ernstes in Er¬
wägung gezogen werde. Die verschiedenen Nachrichten
ans den Hauptstädten Europas , welche den rnfsischen
Botschaftern nach Petersburg gemeldet wurden , haben
den Zaren über die Ansichten, welche in allen Ländern
über die Fri -e-denssrage herrschen, informiert.

Die Revolution in Nußland.
hd . Moskau , 16. März . Heute nacht fand auf dem

Theaterplatz eine starke Explosion statt. Mehrere Per-
son-en, von denen eine verwundet ist, wurden verhaftet.

hd . Warschau, 16. März . Der amtliche „Warozaiwski
DnswniE" teilt mit, 19 Reservisten der 16. Artillerie¬
brigade üt Wolköwysk leisteten am 24. Januar tätlichen
Widerstand während der Mobilmachung in den Kasernen.
Das Kriegsgericht verurteilte nun fünf Soldaten zur
Töd-Mtras -e, vier zu lebenslänglicher und acht bis zu
20 Jahren Zwangsarbeit , zwei würden freigesprochen.
Am 43. d. M. wurde das Urteil ansgeführt.

hd . Sosnowice , 16. März . Es ist festgestellt, daß
17 von den bei der Katharinenhntte getöteten und ver¬
wundeten Arbeitern fehlen. Diese 17, darunter auch
schwer Verwundete , sind beraubt und von den Soldaten
in den Fabrikofen zum Teil noch lebend geworfen wor¬
den. In dem Ofen sind versengte Körperteile gesunden
worden. (Vorwärts .)

hd . Wien, 16. März . -Lemberger Blättern zufolge
gab Witte der Polenabordnung zur Antwort , es sei jetzt
keine gelegene Zeit , eine so wichtige Frage , wie dies die
Einführung der polnischen Vortvagssprache in der Volks¬
schule ist, übers Knie zu brechen. Die russische Regie¬
rung befinde sich infolge der schrecklichen Ereignisse im
Innern und aus dem Kriegsschauplätzein einem Zustande
derartiger Abspannung , -daß man von ihr keine Ent¬
schließung erwarten könne. In der Regierung säßen
zahlreiche Anwälte für die Polen , man solle aber ruhigere
Zeiten ab-w-arten , um etwas zu erreichen. Aber auch für
die Zukunft sei die Einführung der polnischen Bortrags¬
sprache nicht möglich und auch den Polen nicht zuträglich.
Denn nur die genä-ue Kenntnis der russischen Staats¬
sprache könne den Polen aus allen Gebieten im ganzen
Reiche Karriere sichern. (8.°Sl.)

hd . Paris , 15. März . Wie der Jntransigeant zu
berichten weiß, ist der Priester Gapon  nach dem Peters¬
burger Blutbad von der Polizei gehängt  wor¬
den. Die Geschich'te von seiner Flucht und Fahrt d-urch
Europa sei eine Legende. (Ob das Blatt recht berichtet,
ist eine andere Frage .)

hd . Paris , 16. März . -Eine hiesige Agentur berich¬
tet aus Peters -Arg , daß bei dem bei ö-er Explosion im
Hotel „Bristol " getöteten Naumann Schriftstücke vorge¬
funden nmrden , aus welchen hervorgeht , d-aß für den
11. Mai , an welchem Tage die Zarin -Mutter einem
Trauergottes -dienst in der Peter Paulskirche b-ei-wvhnen
wollte, ein Attentat geplant war.

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal-Rachrichien. Der Kaiser von Japan bat

den Prinzen Arisugawa  mit seiner Vertretung bei der
Hochzeit des deutschen Kronprinzen beauftragt.

Das Abenteuer des Prinzen Johann Georg
ist jetzt näher aufgeklärt. Der Begleiter des Prinzen , Hav.pt-
mann v. Berlepsch, -berichtet darüber an den Hof: Ein Weiubergs-
arbeiter , der das Betreten der Akropolis von Cumae verhindern
wollte, griff die Geheimpolizisten an. Zwei Gutsbesitzer gesellten
sich lärmend dazu. Aber das geschickte Eingreifen der Polizisten
verhinderte unangenehme Folgen.

Der gothaische Staatsminister Heutig  ist nunmehr von
'einen Dienstobliegenheiten unter Belastung seines Titels und
lianges in aller Form befreit worden.

* Die Auswanderung nach Amerika. -Im Jahre
1904 hat die überseeische Auswanderung über deutsche
Häsen, was fremde Auswanderer anlangt , 219 096 Per¬
sonen betragen gegen 268 227 im Jahre 1903, das bisher
'■v' höchst" «ifv-r ' erreicht hatte. >Bon den Herkunfts-
län-dcrn diese: Personen waren hauptsächlich beteiligt:

D»tt«ersta - , 16 . MSr? 1SV5. A1»errd-Ausgai »e. 1. glatt.  A «. 188.
Rußlan -d mit 105 554, Österreich mit 57 334 und Ungarn
mit 50 659. Die Zahl Ser über Deutschland ausgowän.
derten Rüssen ist gegenüber dein Jahre 1903 um 18 000
gestiegen, die der Ungarn hat um 43 000, die der Öster¬
reicher Um 23 000 abgenommen, was wähl hauptsäch-ltch
auf öen stark gestiegenen Wettbewerb der Mittel -meer-
linien z-uMckz'Ufü'yre-n ist.

* Rundschau im Reiche. Den -Geistlichen  des
Fürstentums Reuß j. L. ist der T h e a t e r b e s u chv e r-
Voten  worden . In den betreffenden Kreisen ist man
von dem Verbote nicht angenehm berührt , im Publikum
äber erstaunt , da man bisher Geistliche sow-ieso nur bei
ernsten oder klassischen Ausführungen i-m Theater sah.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Der bisherige englische Bot¬

schafter in Wien, Sir Francis Plunkett,  scheidet
U'egen hohen Alters von seinem Posten Und wird durch
den bisherigen -Gesandten in Kopenhagen, Sir Eduard
Goschen, einen Brüder Lord G-osch-ens , ersetzt.

-Gestern abend wiederholten sich in Wien die Demon¬
strationen -und Auslschreitüngen seitens der streikenden
Tischle-rgehülfen in mehreren Straßen des Bezirks'
Margareten . Die Ausständigen warfen wiederholt nach
der Sichexheitswache mit Steinen , zertrüntmerten meh¬
rere Bänke in dem in d-er Nähe befindlichen Park und
warfen in -den Häusern mehrerer Tischlermekster die
Fen-stcr ein. Den wiederholten Versuchen der Sicher--
heitswache, die Streikenden ans den Straßen zu vertrei¬
ben, wnüde WLderstan-d geleistet. Nach vier Stunden ge¬
lang es, die Menge sortzudrängen . 22 Personen wurden
verhaftet.

Durch kaiserlichen Erlaß soll die Einstellung der ge¬
richtlichen Verfolgung gegen alle an den JnyMrucker
Vorgängen beteiligten Personen , also auch geigerr die
wegen Gebrauchs von Revolvern angeklagten italienischen
Stu -denteu alsbald erfolgen.

* Italien . Der Priester Burry wird im Aufträge
-der Chri-stlich-Demo-kraten eine Antwort -auf den jüngsten
Hirtenbrief -des -Papstes , betreffend d-ie Christlich-
Sozialen , verfassen und ihn dom Papste zngehen lassen.
-Dieser Brief , der einen offenen -Ilufruhr gegen die päpst¬
liche -Autorität bedeutet, -wird mit großer Spannung er¬wartet.

* England . In Beantwortung einer weiteren
Frage , betr . die schwimmenden Minen  im Golf
von Petschtli, bemerkte Unterstaats 'sekretär Prety -man im
Unterhause : Wir haben uns mit dem britischen Admiral
in den chinesischen-Gewässern wegen dieser Angelegenheit
iü Verbindung -ge-fetzt. Es sind so viele w-ie möglich von
de-n Minen zerstört worden , und cs merdien noch mehr
zerstört.

* Türkei . D -ie Pforte hat eine vcrtraulich-e Mit.
terlnng erhalten , -daß im -griechischen Generalkonsulat in
-Lalvnikl Waffen und MunÄ -on für grieMschc Banden
versteckt seien. Die Pforte richtete eine energische Be.
schwerdeschrift an die griechische Negierung.

* ^Venezuela. Eine Depesche des amerikanischen
Gesandte« in -Carraeas bestätigt, daß die venezolanisch,e
Regierung ein gerichtliches Verfahre,r -eingeleitet hat
um -der französischenKabel-Gesellschaftd-ie Konzession zw
entziehen -und ihr Eigentum zu besch-lagnahmen.

Aus Stadt und Larrd.
Wiesbaden,  18 . März.

Vaterländischer Franenvcrein
Im großen Sitznngs -saale der Königs . Regierung

wurde gestern nachmittag um 3 Uhr die 3-5. Mitglieder-
Ver-säMm'lnng des Zwei g v ereins Wiesvabe  w
des Baterläu -di-schen FraueNvereins abgehalten, in w-el-
cher -zunächst der Schriftführer , Herr Oberstleutnant
T r o st , den Jahresbericht erstattete. Darin wurde ins-
b-eson'dere die Tätigkeit für unsere Krieger in Afrika und
üw Unterstützung des russischen Roten Kreuzes hervor-)
gehoben. Dem letzteren wurden von den, hiesigen Verein
sechs D-utzend Hemden übersandt . -Eine Sammlung für
unsere Truppen in Afrika ergab 68-3 M . Der Fünfuhr.
Tee im „Kaiserhöf" lieferte für denselben Zweck reichen
Ertvag . Durch die Liebesgaben der Bürgerschaft ist eA
dem Verein w-ie-der möglich gewesen, den Bc'dlMtgen
un-serer Stadt sowohl, als auch unseren Krieq-ern iw
Afrika ihre Lage z-u erleichtern . Das Dia 'konenheim er¬
forderte nach dem Berichte des Schatzmeisters, Herrn
Staötrat Bickel,  einen Zuschuß von 8074 M . Die Ge¬
samtausgabe » beliefen sich aus 6979 M. und übersteigen
die Einnahmen um 384 M . Als stellvertreten>der Schatze
meffter hat der Borstan-d Herrn Dr . F . Berld jun . ge,
wühlt, womit sich die Versammlung e-inber-standen eMärt
— In un-mittelbareu , Anschluß an diese Versammlung
fand die 22. Gener-alversammlung des den ganzen Regie-
rulkMbeziök Nmfassenden Häuptv  e r e i n s der Vater-
län-dischen Franenvcrein e statt. Wie in der ersteren
Versa-mmlüng , so führte auch hier I . Dürchlancht Frau
PrinMin Elisabeth zu Sch-a u m v u r g - Li pp « don
Vprsitz. -Die Vorsitzende begrüßte die aus dem ganzen
Be'zirik sehr zahlreich er'sch-ienenen Delegierten , meilst
Damen , insbesondere die Vertreterinnen der nvnen Ver¬
eine zu Usingen und Overursel . U. a. w-ohnten auch
Herr Regierun -gsprüsident H-engstenberg, Herr P-o'lizei-
prä-stdent v. Sch-enck und der Dezernent der Königs.
Regierung für Medi-ziualan -gelegen-heiten, Herr Regie-
rungs - und Geh. Medizinalrat Dr . Pfeiffer , der Ber-
sam-m'lung bei. Die -Feststellung der Präsenzliste -ergab
daß die Vereine von St . Goarshausen , Oberursel , Ober'
lahnstein, Rüdesheim , Höchsta . M ., Westerburg, Biev-rich
Söden , Homburg, D-tez-Oranienstein , Weilvurg , W-in'ke;'
Lorch, Marienberg , Langenschw-alb-a-ch, Klein--Dch!wal!bach
Montab-aur , D-illenbnrg , Biedenkopf und Wiesbäden
Delegierte entsandt hatten. 'Nach dem von dem Schrlft-
fü-hrer , Herrn Oberstleutnant Wilhelm  i, er'statteten
Jahresbericht zählt der Beziöksv-erbaNd setzt 27 Vereine.
Zwei neue Ortsv -ereine sind in der Bildung begri-ffen.'
Die Mirgliederzahl hat sich um 1• 34 ans 11 736 erhöht'
An dem Anwachsen sind fast alle Bere-ine beteiligt, kein
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Verein ist zurückgegangen. Die Bereinsbei träge betragen
17 07S M., sie haben uim 1414 Ni. zugenornmen. Die
Barbestände der einzelnen Vereine beziffern sich auf
83 428 M . und der Wert der 'Grundstücke und Anstalten
aus 40 000 M. Die Zuschüsse für den Unterricht in
Handarbeit , Hauswirtschaft und Kleinlinderfchulen haben
sich verdreifacht. Die letzteren allein betrugen 777 fUl.
Die Zahl der KrankenPfle-gerinne n ist von 32 auf 48 ge¬
stiegen. Der Bericht gedenkt sodann der Liebestätigkeit
für die Abgebrannten in Aalefund und Herborn , als
auch der Kriegstätigkeit , welche durch den russisch-japa¬
nischen Krieg und die Aufställde in Afrika in Anspruch
genommen wurde. Nach Afrika gingen in 15 Sendungen
286 Kisten im Werte von 9800 M. Darin befanden sich
jt . a . 1277 Flaschen Rheinwein , 104 Flaschen Champagner
und 9000 Flaschen kohlensaures Wasser. Die König!.
Brunnenverwaltung in Ems gab 10 000 Flaschen Emser
KrEhnchen. Mit Befriedigung kann der Verband am
Schluffe des Jahres aus das Ergebnis hingehender Ar¬
beit zurückblicken. Das opferwillige Jutereffc an der
guten Sache hat sich vielfach betätigt . Möge der Verband,
so schließt der Bericht, auch ferner gedeihen zum Wähle
des lieben deutschen Vaterlandes und zum Wohle der
leidenden Menschheit. Herr Archivrat Dr . Hage -
mann  erstattet den Kassenbericht. Die Einnahmen be¬
liefen sich auf 9002 M ., darunter 2444M . als Ertrag des
Fünfuhr -Tees und 1184 M . aus der Sammlung für
Afrika . Die Ausgaben betragen 7488 M . — Herr Land¬
rat V ü cht i ng - Marienberg macht eingehende Mittei¬
lungen über die Krankenfürsorge im Obeilwesterwald-
kreis , insbesondere die dort gegründeten Avztzweckver-
bände von Marienberg und Hachenburg, «welche jeder
zwei Arzte hat. Die Dienstboten erhalten dort bei ihrer
Verheiratung eine von Herrn Landessekretär Groß zu
Montabaur verfaßte Ansprache, worin sie belehrt werden,
'daß es besser ist, die Beiträge zur Jnvaliden -Vevsicherung
weiter zu bezahlen, anstatt sich die Hälfte der gezahlten
Beiträge zurückerstatten zu lasse». Diese» erfreulichen
Mitteilungen über die ans eigener Kraft basierenden
weitgehenden humanitären Bestrebungen unserer Lands¬
leute auf dem hohen Westerwald folgte der anget'ündigte
Wortrag des Herrn Dr . «neck. E. LugenbÄhl  von
hier über „Bekämpfung der S ä n g l i n g s st e r b-
lichkeit " . Der Vortragende legte zunächst an der
Hand statistischen Materials den großen Umfang der
!Kindedsterblichkeit im allgemeinen dar . «Ju Europa
sterben % aller lebendgeborenen Kinder im 1. Lebens¬
jahre , ein Prozentsatz, der gleichbedeutend ist mit % aller
Todesfälle . Ein Zustand, der seit Dezennien fast unver-
änderlich geblieben ist. Nur wenn Staat und Gemein¬
den mit in den Kampf eintreten würden , sei etwas zu
erreichen. In den nordischen Ländern , wo die natürliche
Ernährung noch vorherrschend sei, betrage die Kinder¬
sterblichkeit nur 8 Prozent . Dieses Verhältnis auf
Deutschland übertragen , würde für letzteres bei natür¬
licher Ernährung euren Gewinn von 300 000 Seelen be¬
deuten . Herr Dr . Lugenbühl legt die Vorteile der
natürlichen Ernährung,  deren überlege n-
heit vor jeder anderen  sehr eingehend dar , da¬
bei Hervorhebend, daß die Brustkinder ' viel seltener er¬
krankten und widerstandsfähiger würden «48 andere,
das Stillen überhaupt das einzige sei, was ein sicheres
Gedeihen des Kindes gewährleiste. Drüse Erkenntnis
habe denn auch in den letzten Jahren zu häufigerem
Selbststillen geführt. Als Hanpruriachen der großen
Kindersterblichkeit be'zeichnet der Vortragende Nichtstillen,
falsche und verdorbene Nahrung , und als wesentliche
Mittel zur Bekämpfung derselben neben Stillen "in
Merkblatt für junge Mütter - Säuglingsäsyle , unentgelt¬
liche ärztliche - prechst« nden für Mütter und Verab¬
reichung von guter Milch in öffentlichen Anstalten. Der
Frauenverein müsse hauptsächlich für das Stillen der
Kinder wirken. Eine Gratifikation für stillende MüUcr
würde ein gutes milchtreibendes Mittel sein. Maß¬
nahmen für eine Besserung des Mißstandes seien schwer
zu treffen, weil sie große Mittel erforderten . Die Ver¬
eine könnten schon helfen durch Beschaffung von Milch-
apparaten zur Sterilisierung der Milch zum Verleihen
an Arme. Wenn auch die Arbeit schwer sei — so schloß
Herr Dr . Lugenbühl seinen interessanten, beifällig auf-
genomMenen Vortrag —, so wäre das Ziel doch ein gro¬
ßes , es gelte dem Wohle unseres Volkes. — Herr Pro¬
fessor Kalle  bemerkte u. a . noch zu diesem Thema, die
Mitglieder der Franenvereine würden umso eher in der
Lage sein zu helfen, wenn sie Trägerinnen eines öffent¬
lichen Amtes würden , und wie in Wiesbaden , so auchiw übrigen Bezirk sich bemühten, in der Armenpflege
tätig zu sein. Die Vereine sollten auch dahin wirken,
daß das S e l b st st i l l e n wieder mehr in Anwendung
komme. Die Frauen seien in der Lage, durch Belehrung
und Ernährung viel zu erreichen. Redner ist auch sehr
'Dafür, daß Sprechstunden für junge Mütter eingerichtet
würden . Die hiesige Poliklinik sei auf Wunsch gerne be¬
reit , wöchentlich zwei solcher Sprechstunden abzuhalten.
Auch sollten die Frauen dahin wirken, daß in den Fäbri-
ken Einrichtungen für Arbeiterinnen und deren Säug¬
linge getroffen werden. Damit schlossen die Verhand¬
lungen um 5 4̂ Uhr. o.

— Personal-Nachrichten. Herr Gütererpedicut Fischer  in
Eltville ist mit 1. April l. I . in gleicher Eigenschaft nach Wies¬
baden versetzt.

o . Gerichts-Personalien. Herr Gerichts-Aktuar Mittel-
st 8 d t von hier, bisher in St . Goarshausen, ist dem hiesigen
Amtsgericht als Hülfsarbeiter überwiesen.

— Weldert-Grabdenkmal . Gestern nachmittag fand
unter zahlreicher Beteiligung die Übergabe des Grab¬
mals für den verewigten Herrn Schulrat Woldert
an dessen Familie statt. Auf ausdrücklichen Wunsch der
Angehörigen hatte von der geplanten feierlichen Ent¬
hüllung abgesehen werden müssen. Die Witterung hatte
sich günstig gestaltet, und die Sonne warf einen verklä¬
renden Schimmer aus das Grabmal mit den wvhlge-
ffr offenen Zügen des Entschlafenen. Fräulein Thekla
Ilgen  widmete döm Dahingefchiedeuen in warmen
Worten einen tiefempfundenen Nachruf, der den Gefühlen
der Anwesenden beredten Ausdruck lieh. Sie hob be¬
sonders die eifrige Pflichterfüllung und Bernfstrene des
Heimgegangenen hervor und gedachte der Liebe und
Dankbarkeit seiner ehemaligen Schülerinnen , welche sich

bereitwillig an dem pietätvollen Werke beteiligt haben.
Sie übergab dann im Namen der ehemaligen Schüle¬
rinnen und im Namen des Komitees das Grabmal an
die Familie Weldert . Herr Pfarrer Karl M elde  r t
dankte im Namen seiner Angehörigen für die Liebe und
Anhänglichkeit, welche sich durch die Stiftung des Grab¬
mals so erhebend bekundet. Fräulein Hopman  legte
im Namen der Lehrerinnen der städtischen höheren Mäd¬
chenschule einen prächtigen Kranz neben demjenigen des
Komitees nieder . Das Grabmal ist das vereinte Werk
der DarMstädter Bildhauerin Fraulein L. S t a u d i n -
g e r und unseres hiesigen Steinhauermeisters Herrn
C. Roth,-  beiden gebührt volle Anerkennung . Es ist
eine hübsche Idee , daß das von Frauen gestiftete Denk¬
mal auch von einer Frau entworfen und zur Ausfüh¬
rung gebracht würde . In einfach würdiger Weise erhebt
sich das aus bestem Syenit des Odenwaldes hergestellte
Grabmal . Die Bronze-Plakette zeigt die wohlbekannten
Züge des allbekannten Schulmannes in treuer Schärfe.
Ein Kranz von Eichenlaub in Bronze zieht sich darüber
hin,- auf der schönen Jnschrifttasel wiederholt sich darin
das dekorative EicheUblatt, das Ganze nähert sich dem
modernen Stil . Bei der Umfassung der Grabstätte wech¬
selt Granit mit Gitter ab. Das Grabmal wirkt vornehm
durch seine solide Einfachheit. Die dekorative 'Aus¬
schmückung mit herrlichen Blattpflanzen erhöhte den
feierlichen Eindruck. Das Komitee, dessen Vorsitz Fräu¬
lein W i ß m a n n führte , hat seine Aufgabe würdig ge¬
löst und verdient alle Anerkennung.

Vo.  Die Schillerlinde , welche unsere Vorfahren zu
Ehren des großen Dichters gelegentlich dessen 100. Ge¬
burtstags in 1859 auf dem Schillerplatz pflanzten , ist
nicht, wie kürzlich angenommen wurde , cingegangen,
sondern hat Äe verschiedenen Versetzungen, die »ran ihr
zwinutete, gut überstanden . Man kann sich einen Be¬
griff »rachen von den ruhigen idyllischen Zitständen in
unserer Stadt vor 50 Jahren , wenn man bedenkt, daß es
damals noch möglich gewesen ist, einen Baum mitten irr
die Straße zu pflanzen und denselben mit einem Gitter
zu umgeben. Aber die Stadt entwickelte sich rasch und
nach 13 Jahren mußte die Schillerlinde dem immer mehr
aniva äffenden Verkehr weichen.' Im Frühjahr 1872
Wurde sie in die Anlagen auf dem Warmen Damm ver¬
pflanzt , 'ivo sie sich gut weiter entwickelte. Aber auch
hier sollte sic keine Ruhe finden, in 1894 mußte sie dem
Kaiser Wilhelm-Denkmal Platz machen, und wurde nun
nach einem entlegeneren Punkte der Anlagen , in der
Nähe der Götzschen Billa , versetzt. Im Bewußtsein ihrer
Bedeutung hat sie auch dieses Mißgeschick ertragen und
nochmals Wurzel geschlagen. Doch über dem Baume
schwebt ein Verhängnis , viel hätte nicht gefehlt und er
wäre auch non diesem bescheidenen Platze wieder ver¬
drängt worden , als vor einigen Jahren das Gärtner-
Hänschen daselbst errichtet wurde . Glücklicherweise blieb
er davon verschont, eine dritte „Versetzung" 'hätte er wohl
auch kaum noch vertragen . Die Linde steht nun ziemlich
isoliert mitten vor dem Gärtnerhäuschen und sendet ihre
Aste und Zweige schon hoch über dessen Dach hinaus.
Wen» ihr Standort auch kein „Ehrenplatz" ist, so wäre
cs doch angebracht, durch eine kleine Tafel auf die Be¬
deutung des Baumes hinzrrrveisen, der sonst doch noch irr
Vergessenheit geraten könnte.

— Der Wiesbadener Mietcrvcrein hielt am ver¬
flossenen Montag im ,/Friedrichs !)os" eine sehr gut be- '
suchte Mitgliederversammlung  ab . Zunächst
w'urde vom Vorstand Bericht über den Stand seiner
Vorarbeiten in der Angelegenheit des Mietvertrags er¬
stattet. Daraus ging hervor , daß ein Schreiben des
Hausbesitzerivereins eingelau 'fen, wonach dieser bereit ist,
an einem Vertragsentwurf mitzuwirkeii . Der Mieter-
vcrein hat bereits seine Wünsche geltend gemacht und
harrt jetzt der Vorschläge von der Gegenseite. Ein Ver¬
trag des Leipziger Mietervereins gelangte alsdann zur
Verlesung , in dem die Rechte des Vermieters ans gesetz¬
licher Bäsis vollständig gelwahrt sind, ohne daß der Mieter
zu sehr in seinem Rechte beschränkt ist. -Nur dem Vor¬
stand zu ermöglichen, auch Hausbesitzer anfzunehmen, die
selbst auch Mieter sind, ohne aber Vermieter zu sein,
wurde der Paragraph Ser Statuten , der die Ausnahme
von Hausbesitzern überhaupt verbietet, sinnentsprechcnH
abgeäüdert . Es haben sich nämlich eine Anzahl Haus¬
eigentümer bereits fördernd für die Bestrebungen des
'Mietervereins bemüht, ' die daher auch Mitglieder werden
können. Eine Ergärrzungswahl vervollständigte den Bor-
siand, der dadurch in die Lage kommt, die kräftigste
Agitation nach außen zu betreiben. Wie animiert übri¬
gens die Versammlung war , bewies die äußerst lebhafte
Fragestellung mit Diskussion über Mietersvagen, wodurch
das Interesse an dem Verein immer mehr geweckt wird.

— Die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde
hielt kürzlich im Wahlfaal des Rathauses ihre General¬
versammlung ab. Professor Dr . Kühn  begrüßte unter
den Erschienenen auch den Borsitzenden der Mainzer
Friedenstzesellschast, Herrn Kommerzienrat Mayer , und
den Sekretär der schwedischen, 4000 Mitglieder umfassen¬
den Friedensgesellschäft, Herrn Davidson, der sich als
Kurgast hier befindet, und hielt dann einen Vortrag über
„Die Schiedsgerichte rrnd der Weltsriede". «Solch einen
Krieg, wie w'ir ihn seit einem Jahre erleben, hat die
Weltgeschichtenoch nicht gesehen: der Massenmord hat
einen noch nie dagewesenen Umfang erreicht ) die Gran-
santkeiten, die die moderne Kriegführung mit sich bringt,
sind Unerhört ) die Verwundeten sind so verlassen, daß die
Getöteten ihnen gegenüber glücklich gepriesen werden
müssen. Und warnrn dieses schreckliche Massenopser?
Große Kulturinteressen standen doch nicht auf dem Spiele.
Würde der Krieg vor unserer Türe toben, würden wir
von seinen Wirkungen direkt betroffen sein, so würde
Hunderttausenden die Bedeutung der Schiedsgerichte und
des Weltfriedens sofort klar werden. Erscheint diese an¬
gesichts des jetzigen Krieges auch schwach, so ist sie in letz¬
ter Zeit doch erstarkt . Das beweist die Abnahme der
Spannung zwischen England und Frankreich und zwi¬
schen Frankreich und Deutschland, das beweist das eng¬
lisch-französische Kolonialabkommen (Ägypten und
Marokko). Von der Abrüstung sind wir ja noch weit
entfernt , sogar ein Stillstand in den Rüstungen ist noch
nicht zu erreichen. Der seit 1899 bestehende Haager
Schiedsgerichtshof ist nur ein fakultativer und nur für
untergeordnete Streitfälle bestimmt. Märe seine Kom¬

petenz weiter gesteckt worden , so würden die Regierungerr
in ilnüeguemcn Fällen ihn nicht beachtet und seine Be«
döutung dadurch geschwächt haben. Aber eine Erweite»
rung seiner Machtbefugnisse müssen wir erstreben, wir
Müssen dahin wirken, daß der Schiedsgerichtshof für alle
Streitfälle gilt und obligatorisch wird . Bei diesem Stre¬
ben muß uns vor allem die machtvolle Presse und die
Schule unterstützen. Heute steht ein Teil der Presse aus
chauvinistischemStandpunkt : die eigene Nation ist die
beste, sie darf für sich alles beanspruchen, tut dagegen eine
andere das, so wird sie geschmäht. So die gelbe Presse
in Amerika, so die imperialistische Strömung in England.
Auch in Deutschland würden manche einen WeMranü
nicht bedauern, wenn es dadurch etwa eine Kolonie in
Südamerika gewinnen würde . Auch der einzelne soll
an der Beseitigung dieser Zustände Mitwirken, indem er
sein Mißfallen an solcher Auffassung der betreffendem
Redaktion bekannt gibt . In der Schule ist der „Erb¬
feind" auszumerzen , der Geschichtsunterricht von dem
Schlachtenballast zu befreien . Entsprechen Kriegsschilde-
rungcn auch dem jugendlichen Tateiirnut und können
nicht ganz unterbleiben , so muß doch die Kulturgeschichte
in den Vordergrund treten . Der Unterricht Muß sich
streng an die Wahrheit halten , die Vaterlandsliebe kommt
dennoch, ganz von selbst. Haben wir nach langem schwe¬
rem Mühen das obligatorische Schiedsgericht erreicht, so
wird es hier und da doch noch verletzt werden, wie im
Mittelalter die zeitliche Einschränkung des Fehderechts,
die Irviibv . dei , und später der Landsriede noch oft ge-
brvchen wurden . Aber der Krieg wird dann nicht, wie
heute, erlaubt , er wird ein Rechrsbruch sein und schließ¬
lich ganz verschwinden. Mus dieses Ziel rüstig zuzn-
schveiten, ist unsere Aufgabe. In der Diskussion wurde
daraus hingewiesen, daß die Parlamente als die wirk¬
samsten Agitationsstätten noch mehr für die Welt¬
friedensidee gewonnen werden müßten. — Der Kassen¬
bericht ergab 430 M . Einnahme gegen 282 M . Ausgabe,
darunter 215 M . für Friede »sblätier , die den Mit¬
gliedern zugestellt werden. An die Zentrale .in Stutt¬
gart sollen 80 M . abgc'sührt werden. Die Bor 'stcmds-
wahl ergab Wiederwahl des bisherigen (Gras v. Bothmer,
Professor Di-. Kühn, Professor Schmidt, Stieren ).

— Liebesgabe» für Südrvestafrika. Der Verband der
Vaterländischen Frauen,vereine im Regierungsbezirk
Wiesbaden hat am 14. i>. M. 4000 Literfläschen Emser
KrüHuchen, irr 80 Kisten verpackt, als Rest der ihm von
der König!. Staatsregierung zur Verfügung gestellten
10000 Flaschen für die Truppen in Südwcstasrika ab-
gehen lassen.

d. Die Kinderbewahranstalt Bad Orb versendet ihren
Jahresbericht über das 21. Geschäftsjahr. Das Berichts¬
jahr _uni'ft die stärkste Frequenz der Anstalt auf : es wur¬
den im Jahre 1904 insgesamt 1065 Kinder ausgenommen
und gepflegt, mit den Pensionären zusammen 1168. Von
den 1065 Kindern waren 417 Knaben und 648 Mädchen.
Alls öffentliche Kosten, aus Mitteln -der Kreis - und
Städteverwaltungen sandten n. a . der Kreis Frankfurt-
Land 16, der Kreis Westerburg 2 und die Armenkom-
mi'ssion Frankfurt a . M . 90 Kinder . ' Von Vereinen,
Ferienkolonien wurden Kinder gesandt: aus Frankfurt
a. M. 207, ans Höchsta. M. 48, ans Wiesbaden (Verein
für SoMmerpflege armer Kinder ) 52. Auf ihre eigenen
Kosten vergab die Anstalt 62 Freiplätze , zwei Freiplätze,
welche dem Herrn Oberprästdeuten der Provinz Hessen-
Nassau zUstehen, erhielten je ein Kind aus Fulda und
Usingen. Der Herr Regierungspräsident von Kassel be¬
setzte einen seiner Freiplätze mit einem Kind aus Ober¬
schönau. Der volle Verpflegungssatz von 60 M . für eine
vierwöchige K'nr in der Anstalt wurde überhaupt Nur von
32 Kindern bezahlt. Von den Kindern und Kurgästen
der Anstalt waren 401 aus der Stadt Frankfurt , 28 ans
dem Landkreis Frankfurt , 52 ans der Stadt Wiesbaden,
48 ans Höchsta . M ., 6 aus Limburg , 1 aus dem Kreis
Usingen, 2 ans dem Kreis Westerburg und 8 ans dem
Kreis Wiesbaden-Land. Von den Kindern litten 444 an
skrofulösen Erkrankungen , 289 an allgemeinen Er¬
nährungsstörungen , 16  an Rheumatismus , 67 au Herz-
fehlern, 69 au Rachitis, 98 an Erkrankung der Atmungs-
organe , 20 an Erkrankung der Verdauungsvrganc und
62  an Erkrankuilg der Nerven und des Rückenmarks.
Geheilt würden 618 Kinder , erheblich gebessert 406, ge¬
bessert 37, ungeheilt 4 Kinder . Die durchschnittliche Ge¬
wichtszunahme betrug pro Kind 1,65 Kilogramm . Der
Einnahme von 67 824 M . 72 Pf . standen Ausgaben in
Höhe von 67 132 M . 72 P«f. gegenüber. Die Schulden
der Anstalt betragen rund 170 000 M. Eine Steigerung
der Frequenz während der Sommermonate ist ausge¬
schlossen, es Müßten denn die Anstaltsgebäude durch Ilu-
bauten vergrößert werden, wo'zu allerdings noch Platz
genug vorhanden ist. Nur fehlt es an den Mitteln . Der
gute Zweck, dem die Kindevbervahranstalt Bad Orb dient,
dürste vielleicht manchen Menischensreund vierankassen,
etwas zur Ermöglichung der Anstaltsvergr 'ößerung bei-
zutragen . Wer sich näher über die Anstalt unterrichten
will, dem empfehlen wir den besprochenen Jahresbericht,
der jedem Interessenten von Pfarrer Hufnagel in
PhilippsruMMeffelstädt , Pfarrer O.Schlosser zu Arrsenan
öder Sanitätsrat Dr . med . W. Hufnagel zu Bad Orb
gern umsonst zugcstcllt wird.

— Neuer Nachtschnellzng Berlin -Frankfurt a. M.
(-Basel). An Stelle der beiden Nachtschnellzüge8 43
und 8 . 44 (1. bis 3. Klasse) Berlin (Potsdamer Bahnhos)-
Magdebnrg - Sangerhausen - Kassel- Frankfurt a. M.
(-Basel) und umgekehrt, Berlin ab 7 Nhr 80 Min.
nachm., Frankfurt an 6 Uhr 10 Min . vorm., Frankfurt
ab 11  Uhr 28 Min . nachm., Berlin an 10  Uhr 82 Min.
vorm., wird im Sommer ein neues D-iZngpaar mit U
bis 3. Klasse eingelegt. Die Züge, die bedeutend beschleu¬
nigt werden, machen nicht mehr den Umweg über Magde¬
burg, sondern werden von Güsten ab über die fogenaiinte
Kanonenbahn (Berlin -Wetzlarer Bahn ), ü. h. Mer Gütcr-
gkück-Welzig nach'Berlin iStadtbahn ) geleitet , eineStrecke
auf der bis jetzt nur ein eirrziger Schnellzug ('̂ «1.-8'
schnellzug Berlin -FranlSfurt ) verkehrte. Der eine
verläßt Berlin (Friedrichstraße ) um 9 Uhr 35  MU,
nachm, und kommt in Frankfurt um 6 Uhr 55 Min vorm'
an ) der Gegeuzug verläßt Frankfurt nur 10 Uhr ‘D Min'
nachm, und kommt in Berlin (Frivdrichstraße) um 7 Uhr50 Mm . vor'm. an . ’
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— Handelskammer. Bei der gestrigen Ersatzwahl
zur HaÄdelSkckmmer wurde für öcu ausscheidenden Kom¬
merzienrat Kalle der Direktor B e t t e l h ä u !s e r *
Biebrich als Vertreter der Kreise WieAbaden->Lan>d und
Höchst gewählt . — Herr Kalle  schied aus der KaUtmer
aus , weil seine Firma in eine AktiengSsetlschasta»fge-
gangen ist. Er ist zwar Vorsitzender des AUssichtsrats
der letzteren, aber als solcher nicht wählbar . Um aber
der Kammer die schätzensiwarte MitarDoit des Herrn
Kalke zu erhalten , machte das Kollegium ihm gegenüber
von dem Rechte der ZnwUhl Gebrauch.

— Ein neuer Verein hat sich dieser Tage hier be¬
gründet . Etwa 40 Arbeiter riesen einen „Katholi¬
schen Arbeiterlverein"  ins Leben. Er zählt 46
Mitglieder und 3 Ehrenmitglieder . Ehreupräses des
Vereins ist Prälat Dr . Keller, Präses Kaplan Gilles.

o . Z« dem Unfall, der dieser Tage bei Biebrich
einem Ofsitziersburschen dadurch zustiest, daß ihm das
Pferd durchging und ihn abmars, sei nachgetragen, daß
der Verunglückte der Bursche eines Offiziers der Jäger
zu Werde ist, welcher gegenwärtig hier ans Urlaub weilt.
Der Verletzte befindet sich in Privatpflege , sein Zustand
soll nicht gefährlich sein.

o. Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag gegen
i/37 Uhr nach der oberen Dotzheimevstraße gerufen , wo¬
selbst der 20 Jahre alte Fuhrmann Anton S chi r g , Nen-
gasse 3 wohnhaft , durch den Hnsschlag seines Pferdes
eine schwere Verletzung am linken Knie erlitten hatte.
Die Wache brachte den Verunglückten in das städtische
Kraukenhans.

— Residenz-Theater . Samstag und Sonntagabend tollt die
lustige „Dame non Maxim " wieder einmal über die Bretter.
Sonntagnachmittag wird auf vielfachen Wunsch, besonders der
auswärtigen ständigen Theaterbesucher, Skowronneks reizendes
und lebenswahres Lustspiel „Die argentinische Ernte " zu halben
Preisen gegeben. Der Billettverkauf zu der NachmittagS-Bor-
ftellung beginnt Freitagvormittag an der Kasse.

— Volkstümliche Vorträge . Wir machen nochmals auf den
heute abend 8ff.. Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule am
Schloßplatz stättfindendcn Vortrag des Herrn vr . H « z c l :
'„Etwas über den Ban und die Funktionen des Gehirns " aui-
merksam. Eintrittspreis 20 Pf.

— Der Wiesbadener Beamten -Vcrcin hielt am vergangenen
MontagaSenb im Hotel Friedrichshof seine Hauptversammlung
ab Ans den Verhandlungen war zu entnehmen, daß der Verein
setzt über 1000 Mitglieder zählt und daß das Veretnsvermvgcn
und das Vermögen der Ilnterstützungskasse sich namhaft vermehrt
hat. Ebenso sieht die Wirtschaftsabteilung des Vereins auf ein
günstiges Ergebnis des verflossenen Wirtschaftsjahres zurück.
Die Prüfung der Rechnungen hat zu Beanstandungen keine Ver¬
anlassung gegeben. Dem Kassenführer wurde daher Entlastung
ici'teilt . ' Die satznngsmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Vorsitzender Königlicher EisenbahnbetriebSingenicnr Franke,
Kassenführer Regierungssekretär Dittert  und Beisitzer
lRegiernngs -HauptkassenIajsicrcr Battenfeld  wurden ein¬
stimmig wicdergewählt.

— Be sitzWechsel. Herr Gastwirt Jakob K o o b kaufte das
Haus „Jur Stadt Krefeld", Sch,valbacherstraße 46, zum Preise
von 160 000 M . — Herr SB. Z i chn e r verkaufte sein Haus
Herrngartenstraße 0 an Herrn Privatier O. G ä r t n e r hier-
seibst. Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch
die Agentur Daniel Kahn, Seerobenstratze 6.

— Kleine Notizen . Die Bakanzenliste  für Militär-
anwärtcr Nr . 11 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Der Plan  über die Errichtung nntcr-
irdischer  T e l e g r a p h e n l i n r c n in der Rheinstraße,
Rikolasstraße , Adolfstvaße, Moritzstraße, Adelheidstraße» Schier-
stcinerstraßc, Kaiser Friedrich-Ring , Taimusstraße , Wilhelm¬
straße Webergasse, Delaspecstraße , Friedrichstraßo und Luisen-
straftc liegt ' bei dem Telegraphenamt aus . — Die
Eheleute .Kutscher Jakob Stein  und Frau , Elenore , geborene
Urban , feiern am Montag , den 20. März , das Fest der
silbernen Hochzeit.

* Wiesbaden , 16. März . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Hoffmann,  Garn .-Verwalt .-Jnsp . in Homburg, als Ober¬
inspektor auf Probe nach Neubreisach, Schäfers,  Garn .-
Verwalt .-Jnsp . in Ortelsburg , nach Homburg versetzt-.

s—f Bierstadt . 15. März . In der am 13. d. M ., abends 8 Uhr,
abgchaltcncn Sitzung der Gemeindevertretung  wurden
iolgendeG egen stände erledigt : 1. Wegen deSGesuchSdesGärtnerci-

-besitzers L. Frankenbach von hier um käufliche Überlassung eines
Teiles des der Gemeinde Bierstadt gehörigen , hinter der Besitzung

desselben hcrziehcnden Grabens wurde beschlossen, den Verkauf
unter der Bedingung zu genehmigen , daß für die Rute 200 M.

Ibezahlt werden und daß Herr Krankenbach die Verpflichtung ein-
-geht, den Graben offen zu halten und nach Anweisung der Orts-
Polizeibehörde zu reinigen , sowie diese Abmachung als Servitut
eintragen zu lassen. 2. Wegen Ergänzungsbeschlnß zn dem Orts-
statnt über die Leistung von Handdiensten bei Reinigung der
Straße » von Bierstadt bczw. Festsetzung der Vergütung für die¬
jenigen Grundbesitzer, welche von der Reinigung entbunden wer¬
den wollen , wurde beschlossen, zn dem OrtSstatut einen Zusatz zu
machen, wonach diejenigen Grundbesitzer, welche sich verpflichten,
pro Quadratmeter 15 Pf . zn zahlen, von der Verpflichtung , die
Straße zn reinigen , befreit sein sollen. 3. Als Raum für die
Offenlegung der Gcmeindcrechnnng pro 1904 wurde das Bürger¬
meistereilokal bestimmt. 1. In die Kommission zur Prüfung der
Gemeinderechnung wurden gewählt die Herren Wilhelm Ritzel
und Philipp Schäfer . 5. Bei Feststellung des HaushaltungS-
vownschlags der Gemeinde Bierstadt für das Rechunngsjahr 1005
wurden die Einnahmen aus 117 870 M . 49 Pf . « nd die Ausgaben
!,urf 117 357 M . 68 Pf . bestimmt. 6. Aber die Verteilung des
^Steuerbkdarfs au direkten Gemeindesteuern ftir das Rechnungs¬
jahr 1905 wurde beschlossen, folgende Zuschläge von den von dem
Staate veranlagten Steuersätzen zu erheben: 1, Einkommensteuer
100 Proz ., 2: Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer 125 Proz .,
3. Betriebsstener 100 Proz . 7. Der Erlaß eines Ortsstatnis über
die ländliche Fortbildungsschule in Bierstadt wurde endgültig
genehmigt . — In der letzten Gemcrndevorstands-
i i tzn n g wurden unter anderem folgende Vcschlüfse gefaßt:
I Die Lieferung der zur Ausrüstung des 10. Lchrsaales erforder¬
lichen Utensilien wurde dem Schreinermeister Herrn Karl Ritter
von hier zum Liefernngspreise von 184 M . übertragen . 2. Die
am 9. März l . I . im Distrikt Kalteborn Nr . 10 abgehalteno Holz-
versteigerung wurde auf den Erlös von 5401 M . 70 Pf . ge¬
nehmigt . Die übrigen Verhandlungen waren persönlicher Art
iliid entbehren des öffentlichen Interesses.

A Schierstein . 15. März . Wie schon kurz gemeldet, ist für die
am 1. April neu zu errichtende Stelle für eine zwölfte Lehrkraft
Herr Karl M ü l l e r aus Frohnhausen , der zurzeit noch seiner
einjährig -freiwilligen Dienstpflicht genügt und am 31. März zur
Reserve entlassen wird , in Aussicht genommen . Herr Lehrer
Müller hat sich heute hier »orgestellt. Für die 777 Kinder, welche
in , neuen Schuljahr zu unterrichten sein werden , sind alsdann
II Lehrer, 1 Lehrerin und 2 Handarbeitsleyrerinuen an öcu
hiesige» beiden Schulen tätig . Am Schluß des lausenden Schnl-
iahres kommen ans der alte» Schule 82 Konfirmanden und
Kommunikanten, und zwar 64 cvangclifchc und 18 katholische,
dem Geschlecht»ach 85 Knaben und 47 Mädchen, zur Entlassung.
Die Mehrzahl der zu entlassenden Schüler beabsichtigt, den Hanü-
werkerberns in 12 verschiedenen Gewerben zu ergreifen , dem
Knnstgewerbe wollen sich bis jetzt 3 Schüler widmen.

m . Geisenheim, 15. März . Sonntag , den 19. d., findet das
letzte Militär -Abonnonients-Konzcrt im „Deutschen Hanfe"
für diese Saison statt, und zwar mit großem Salvatorfeste . Herr
Kapellmeister Fehling hat auch für dieses letzte dieswtnterliLe
Konzert ein schönes Programm zusammengcstcllt. — Heute wurde

der Obstbau« und B a u m w ä r t e r k u r s u s geschlossen,
derselbe begann am 28. Febr . Der nächste Kursus , der in der
Königlichen Lehranstalt abgchalten wird , ist ein Dbstwein-
knrs  u s , derselbe findet in der Zeit vom 20. bis 29. März . d. I.
statt. Heute begann auch das neue Schuljahr in benannter An¬
stalt. Es sind dieses Jahr über 80 Gartenschüler und Eleven
vorhanden. Viele haben wieder in der Stadt Wohnung .ge¬
nommen, was früher nicht sein durfte, da alle Schüler im Inter¬
nat wohnen mußten. — Herr Karl Glock dahier schoß gestern
iUt Fürstlich v. Mettcrnichschen Walde die erste Schnepfe.

— Eibingen . 14. März . Im neuen S t. H i l d c g a r ö i s -
k lost er  nahm der Abt von Maria Laach die erste P r o s c st¬
ahl eg ung seitens einer Novize entgegen , einer früheren Ehe¬
frau ans Württemberg . Mitte Mai wird eine Jungfrau ans
RiideShetm nach beendetem Noviziat Protest leisten.

di . Höchst a. M ., 15. März . Unsere Polizei verhaftete
gestern hier das Ehepaar Fritz,  welches beschuldigt wird,
das von der Frau mit in die Ehe gebrachte, etwa 6 Jahre alte
K i n d derart mißhandelt  zn haben, daß an seinem längeren
Leben gezweifelt wird . Bis zu der Ende vorigen Jahres er¬
folgten Heirat des Ehepaares befand sich das Kind in Marburg
in Pflege . Bald nach der Hochzeit kam es hierher . Als vor
ctwa 14 Tagen die ehemalige Pflegemutter hierher kam. fand sie
das Kind in einem solchen Zustande, daß sie es mit nach Marburg
nahm und am nächsten Tage in die Klinik brachte. Hier wurden
besonders an den Unterarmen so schwere Verletzungen sestgestellt,
daß selbst die Knochen beschädigtwaren , auch waren Verletzungen
am Kopfe vorhanden. Das Kind gibt an, daß ihm diese Ver¬
letzungen sowohl von seinem Stiefvater , als auch von seiner
Mutter nachts beigcüracht worden seien. Jetzt nach Bekannt¬
werden des Falles entsinnen sich auch die Hausbewohner , dag
das Kind nachts öfters schrie. Die verhafteieu Elter » geben ovr-
länfig die Mißhandlungen noch nicht zn. wollen vielmehr oas
Kind wegen Unrcinlichkeit geschlagen haben,

p . Lorch, 16. Mürz . Da in den verschiedenen Weinberg - lagen
der Gemarkung Lorch und Lorchhausen in den letzten Jahren ein
ziemlich starkes Auftreten des S p r i n g w n r m Wicklers
beobachtet wurde und besonders im Jahre 1004 nicht unbedeuten¬
den Schaden anrichtete, so ist man zurzeit ans Anregung des
Landes -Obst- und Weinl-aulehrers Schilling ans Geisenheim da-
mit beschäftigt, den Schädling mittels einer an der Mosel bereits
mit Erfolg zur Anwendung gebrachten Methode durch Verbrennen
mit Schwefel zu l>e k ü m p f e n. Diese Methode besteht darin,
daß große Blechzplinder über die Stöcke gestülpt̂ nnd unten zur
Abdichtung etwas mit Erde umgeben werden . Sodann wird in
ein an dem Zylinder unten befindliches Spundloch ein halber
Schwefclspahn eingehängt und in dem Zylinder zum Abbrennen
gebracht. Die bei dem Verbrennen des Schwefels entstehende
schwcfeligc Säure tötet die Ränpchen. Die Arbeit geht ziemlich
rasch voil statten und der Erfolg des Verfahrens soll ein durch¬
aus befriedigender sein. Die - Oberleitung hat die Königliche
Lehranstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim
übernommen . -— Der hiesige Wtnzcroc  r ein  bringt am
12. Rial d I . seine garantiert naturreinen Weine öffentlich zur
Versteigerung.  Zum Ausgebot gelangen 80 Stück und
20 Halbstück 1008« und 1004er.

=•• Mainz , 18. März . Rhein pcgcl:  1 m 48 cm gegen
1 m :47 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchlssaal.
* Major ». Sydow »er dem Oberkricgsgericht. Bor dem Ober¬

kriegsgericht des 10. Armeekorps in Brannschweig begann gestern,
wie angekündigt, die Revisionsvcrbaudlung »egen den Major
v. Sydow , Di « Vernehmung des Angeklagten und der Zeugen
erbrachte keine lvcsentlich neuen Momente . Major v. Sydow
bestreitet nach wie vor , sein Töchtercheu in ilnzulässiger Weise ge¬
züchtigt zu haben und behauptet, daß von Mißhandlungen , keine
Rcdc fein könne. Die Aussagen der Zeugen widersprechen
einander . ES geht daraus wieder hervor , daß Sydow sein
Töchtercheu schwer und in der rohesten Weise mißhandelt hat. Das
Kind hatte ein wahres Mürtyrerinnentum anSznstchen,

* Zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Der Knecht
Cellcst Jehly , der am 4. Dezember v. I . an dem neunjährigen
Töchtercheu des Schuldieners Wilhelm vom Schlettftädter Gym¬
nasium unter grauenhafte » Umständen einen Lustmord verübt
hatte, wurde vom Schwurgericht in Kvlmar zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt.

Kehle Nachrichten.
Ncncr Intoleranz -Skandal in den Rcichslanden.
Straßburg i. E ., 16. März . Die gestrige Lemides-

auSsMß -Sitzimg cntfyüTItc eiueuVorgaug , der oit deu be¬
kannten, Fnniecker Fall erinnert . Der Abgeordnete Pate
trug einen Jnterdiktsfall anö seiner eigenen Familie in
Brüningen vor . Ein protestantisches Enkelkind Pates,
ein notgetanftcr Säugling , ist im Erbbegräbnis der
Familie in Brüningen boigesetzt worden. Die Folge war.
daß der Bischof von Metz .den Friedhof interdizierte und
dieses Interdikt seit jetzt 7 Iabren nicht znrückgenomiiien
bat . Die Angelegenheit hatte im Landesansschntz eine
lebhafte Debatte zur Folge.

zeontlnental - Tclearaphen - Komvasnia.

Berlin . 16. März . Der „B . L.-A." schreibt: Trotz der Agi¬
tation gegen die Billettsteuer werden die Berliner städtischen Be¬
hörden im Laufe des nächsten Monats die bezüglichen Tarife
fertigstellen.

Paris , 16. März ^ Infolge des voil dein venezola¬
nischen Gerichte in erster Instanz gefällten Urteils , durch
das die der Französischen Kabelgesellschafterteilte Kabel-
konzession annulliert wird , begab sich gestern der Präsi¬
dent der Gesellschaft zu den Atinistern Rouvier , Delcassv
und Tubief und suchte um deren Intervention an, da die
vcnezulanische Regierung die Absicht habe, das Eigen¬
tum der Kvbelgesellschast in Beschlag zu nehmen. Die
Beamten und das Eigentum der Kabelgesellschaftsind in
den Schutz der französischen Gesandtschaft in Caracas ge¬
stellt worden.

Paris , 16. März . Die „Nouvelle Revue" veröffeni-
licht einen Artikel über die Verhandlungen des französi¬
schen Gesandten in Tanger mit dem Sultan von Marokko,
in welchem es u. a. heißt : Der Minister des Auswärtigen,
Delcassä, ivird in seiner Klugheit zweifellos einsehen,
daß er sich mit Deutschland verständigen müßte, das ledig¬
lich Handelsbeziehungen verlange.

Florenz , 18. MüM. (Agenzia Stefani .) Die
Gräfin  M o n t i g n o s o teilt wegen der ungenauen,
in einigen, besonders deutschen Zeitungen in den letzten
Tagen erschienenen Veröffentlichungen mit , daß der säch¬
sische Hof seit dem 1. März ihre Apanage und die Zinsen
ihrer Mitgift sperrte und daß sic keine Reserve an Geld
besitze, da ]k  mit ihrer Apanage und den Zinsen der Mit¬
gift"immer für den Unterhalt der Prinzessin Monika
sorgte. Sie schickte niemand zum sächsischen Hofe als
Unterhändler , vielmehr telegraphierte sie am 28. Februar
persönlich dem 5tönige, daß sie, um weitere Lffentlrchkeit

Al »e »»Ä-A « ssade , 1 . U » . L28.

zu vermeiden, bereit wäre , ihrerseits einen Vertreter zu
entsenden, der dem Hofe die Wahrheit über die Verhält¬
nisse darlegen könnte; sie erhielt aber keinerlei Antwort .,
Sie , die Prinzessin , beauftragte nicht die Advokaten
Lachcnal und Zeh ms, mit dam sächsischen, Staatsminister,
zu unterhandeln , sondern lediglich Vorschläge entgegen-
zunehiuen, da sie sich jede Entscheidung selbst Vorbehalte.

D c p e s chc n b u r c a n H c r o l d

Rom , 16. März . Fortis hat infolge der großen
Schwierigt'eillm das Mandat zur Kabincitsbildnng end¬
gültig niedergelogt. Die „TriAna " meint , daß die
sämtlichen bisherigen Minister unter dem interimistischen
Vorsitz eines von ihnen vor die Kanrmer treten und eine
Entscheidung provozieren werden. Es heißt , mit dem
Vorsitz im neuen Kabinett würde eventuell Tittoni betraut
lvcrden.

Saloniki , 16. März . Die Polizei verhaftete in Tetewvmo
ein Individuum , bei welchem 6 Bomben und ein Plan über in
Aussicht genommene Attentate in verschiedenen Städten Make¬
doniens vorgefunden wurde.

wb . Bann . 16. März . Der „Bonner Ztg ." zufolge ist gestern
nachmittag Geheimrat Huefser gestorben.

-wb. Zeitz. 16. März . Kommerzienrat Allstn Roether stiftete
der Ltadt 200 000 M . zum Ban eines Volksbades.

wb . Boston , 16. März . Eist großer Teil der Ladung des von
Kalkutta gekommenen deutschen Dampfers „Wildcnsels " wurde
durch Feuer vernichtet.

NolksmirtschaMiches
Erntestatistik 1904.

In dem ersten Vierteljahrsheft zur Statistik des Deutschen
Reiches 1005 werden die Ergebnisse der Eiitestatistik für das Jahr
1064 veröffentlicht und in eingehender Weise besprochen. Hier¬
nach betrug die Ernte im Jahre 1904:

im ganzen vom Hektar
Tonnen

au Wintermetzen . . 3,00
an Sommerweizen . . . . . 287 964 1,93
an Mnterspelz . . . . . . 453 827 1,45
an Wintcrrvggen . . . . . 9 910 249 1,66
an Sommerroggen . . . . . 141 543 1,10
an Sommergerste . . . . . 2 948 184 1,81
an Hafer . .. . . 6 936 003 1,68
an Kartoffeln . . . . . . . 36 287 192 11,04

davon gesunde . . . . . 35 829 378
NN Kleehe ». . . . . 7 749 790 3,83
ttit Liizernehen . . . . . . 1 225 192 5,88
an Wiesenheu . . . . . , 21 507 119 3,62

)em Vorjahre gegenüber betrügt dcr Zuwachs an Brot-
getreide , d. h. Weizen , Wintcrspelz und Roggen , 411. 878 Tonnen
oder I - 8,0 v. H. Dagegen betrug die Minderernte an gesunden
Kartofscln 4 181221 Tonnen oder — 11,1 r>. H., an Klee-, Luzerne,
und Wiesenhen 6 024 852 Tonnen oder — 18,5 v. H. Sommer¬
gerste und Hafer, die hauptsächlich zur tierischen, in gewissen,
Ilmsailge aber auch zur menschlichen Ernährung dienen , ergaben
züsammcngefaßt ebenfalls eine Minderernte von ! 812  887 Tonnen
oder — 11,7 v. H. Zehn der Erntestatistik beigegebene schematische
Karten nach größeren Verwaltungsbezirken über die durchschnitt¬
lichen Hcktarerträge von Winter - und Sommerweizen , Winter»
und Sommerroggen , Sommergerste , Hafer , Kartoffeln , sowie
Klee-, Luzerne und Wtesenhen, ebenso eine Tafel graphischer Dar¬
stellungen über die Ernteverhältnisse der wichtigsten Getreide»
arten sWinter -Weizen und -Roggen , Sommergerste , Hafers und
der Kartoffeln gewähren einen schnellen liberblick darüber, wie
ase Verhältnisse in den verschiedenen Lanöesteilen »nd dem Reich
lagen . Aus der graphischen Darstellung ist auch zu ersehen, in¬
wieweit die Laudesteilc gegen ihren früheren Durchschnittser»
trag 1899/1903 zurückblieben oder ihn übertrafen . Den Schlup
der Besprechung bildet eine Berechnung der im Reich in jedem der
10 Erntejahve von 1894/95 bis 1903/04 verfügbar gewesener,
Mengen von Getreide und Kartoffeln unter Berücksichtigung der
Ernte , der Aussaat , der Ein - und Ausfuhr pnd unter Umrcchnnirg
der ein- und ausgeführtcn Meblmengen auf Getreide . Die Be¬
rechnung ergibt für das Ernteiahr 1. Juli 1908 bis 80. Juni 1904,
daß für menschliche und tierische Ernährung und gewerbliche
Zwecke zur Verfügung standen ans den Kopf der Bevölkerung ai,
Roggen. 154,8, an Weizen 86,6, an Spelz 6,6, an Gerste 80,8, an
Hafer 124,9 und an Kartoffeln 614,1 Kilogramm.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 16. März . 100 Kilo Hafer

>5 M . 40 Pf . bis 16 M ., 100  Kilo Richtstroh 3, M . 60 Pf . bis
4 M . 40 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M . 40 Pf . bis 7 M . Angefahrcn
waren 6 Wagen mit Frucht und 38 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 16/ März , mittags 12»/» Uhr. Kredi,.

Aktien 213.90, Diskonto Komma»dii 192.80, Deutsche Bank
243.75, Dresdener Bank 158.25, Staatsbahn 141.80, Lombarden
17.40, Laurahütte 265, Bvchumcr 246.30, Gelfenkirchener 223,50,
Harpe»er 210,60. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse . 16. Mürz . Österreichische Kredit-Aktien 678.50,
Staatsbahn -Aktien 601.25, Lombarden 92.50, Marknvten 117.22.
Tendenz : träge.

wettEröienst
dcr Laiidwirtschaftsschulc zu Wsillmra.

Voraussichtliche Witte  r u u g für
F re ita g , Oeu 17. März 1005:

Zeitweise windig , nur vorübergehend ansklärend, ein wenig
kälter, mehrfach noch Regenfälle , doch vorwiegend geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
smonatlifl»80 Pf .j, welche an der Plakattafel des Tagblatt --
Hanses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
yaaraurfall, haarspalte, haarstaß

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe»
w/ihrt- »nd allein ächte Pfarrer Mueipps Brcnucfleltzaar,
waffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven . Man achte genau ans Bild und Namenzng
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich«̂
Nachahmungen. Zu beziehen durch 308

Uneipp-haus, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3240,

.— ■, ■■ 1 1 -güJi '.LH-LLÜ—LLÜJ—L- . . IIÎ

Dr- At»r«v-A«»g«d- «mfaA V4  S -rt-rr.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berantwertlicher Redakteur für Politik und Feuilleton ^ W. Schulte vom Brüh'
in Konnenberz: jür den >ibri„en rcdaktioncklrnXeit: ff. Rötherdt ; für die

Anzeiaea und Rcktamen: H. Dornaul ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag dcr L. S chrl le nb- - glchen Hof-Buchdrucker-l tu Wiesbade».
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Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)

1 !Pfd. Sterling = 20.40; 1 Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = a

?
Zf.
S»/r
BVS
3. .

3Va
3. .
4. .
Zl/2
31/2
4 . .
31/2
3.
31/2
31/2
3 . .
4 . .
4.
3V2
3. .
3. .
4 . .
3>/2
31/2
3. .

1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. o . Whrg. = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = A  0.85; 1 fl. holl . :
216 ; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk.-Bko. ----- A  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze

Pr. e. St.-A. (abg.)

Bad.*St.-AnI.
» » (abg.) a.

Bayr. Abi.-Rente s.
» E. B. u. A. A.
» E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente
» St.-Anleihe

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. yy) »» » » »
» » » »

Sächsische Rente »
Württ. Anl . »

» » (abg.) »

Ji  102 .10
. 102 .20
, i ÖÜ.70
> 102.
» 102 . 10
» | 80 .75
. 104 .40

fl. , 99 .90
^llOO .lO
fl. 102 .80
A\  100 .60
* I 90 .80

102 .60' I

11,60

l */4
4.
4.
4.
4.
2,4
4.
31/2
3.
4.
4.
51/4
5.
3.
4.
41/5
41/5
4.
4 .
41/2
3.
5. .
% .
5.
5. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.  .
31/2
31/2
Zi/r
3. .
4. .
4,
31/2
4. .
4.

r.
1..
4
4 .
3.
4. J

Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 »
* » » 87 (kl.) *

Ital. Rente 1. O. Le
> » ult. »
» > lOOOr >
» » kleine »
» » 9

Norw . Anl. v. 1892 Jt

öst . Ooldrente ö . fl.
* E. B. c. E. G. stfr. >
* St. O. (F. J.) S. »
* (abg. G. C. L.) *
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan. ö. fl.

» » April »
» Pap.- * Febr. *
» » Mai *
* Staats- Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl. Ji
Neue Portug. S. III A
Rum. (alt) v. 81—88^

» von 1892 »
» » 1893 .
» » 1903 *
» » 1890 >
* » 1891 »
* » 1894 >
* » 1896 »
* * 1898 *

Russ.Cons . von 1880 »
» Oold-A. » 1SS9 »
* * II. * 1390 »
* St.-Rte. v. -902 *
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg.) A
» » von 1886 *
* * * 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr. v. 90 Ji
» cons. » »
* conv . Lit. B. Fr.
» > C. *
* 9 D . 9

Ung . Gold-R. A
» i k>->Eis. Tor >

St. (Kr.) Rt. Kr.

89 .90
101 .30
104 .30
100 .90

87 .90
89 .35

100 .50
100 .50

49.
53 .30

105 .50
105 .50

103 .40
101 .80

101 .50

101 .30

67 .80
101 .7 O
101 .90
101 .90
101 .80

92 .70

91.
91.
91 .10
87 .10

08 .70

3.
3. .
3. .
3.
3-A
4.
3M>
4. .
4. .
ph
4.
4. .
4. .
4.
PH
3lH
PH
PH
4. .
4.
PH
PH
PH
4. .
4.
31*
4. .
PH
4. .
4. .
31H
3V|
3i/S

31*
31/2
31/2
31/4
4. .

Karlsruhe von 1886 Ji
do. . 1889 »
do. » 1896 »
do. , 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
JLndwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 189t »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do. (abg.) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1883 »
do. » 1895 »
do. > 1893 »

Manchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 190t »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 •
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

Würzburg von 1899

92.

89 .70

402 .80

4 04.

99.

09.
404.
404.

99.

98 .50
102 .20
102 .20

98 .60

102 80

100.
100 .70

8S .S0
79 70

SS.

100 .40

84 .70
88 .60

5.
41/5
4.
6.
5‘/J
S
4in
4.
31*
5. .
s.
5.
3. .

Arg.i.Q.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1883 Jt
- ! . » 1897 »

Cbin .5t.-A. » 1895 £
» » Ji
» » » 1896 L
» > - 1898 Jt

Egypt. unific. A. Fr.
» privil. > »

Mex. inn . I-IV Pes»
* äuß. v. 99stf . 4033 j
* » 2040r » j
* cons . J»e* j

SS.
105 .30

102 .20
85 .40

107 .10
103 .60

50 .40

LS.

Z!.
4. .
3 »/2
Zr/2
3>/3
3.
Zr/2
3 */2
Zl/2
3 ‘/2
31/2
3 ' /2
3^2
3‘/?.
3' /2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4.
31/3
31/2
3»/r
4. .
3 »/2
3l/2
Z1/2
3‘/2
4.
4
4.
4.
4.
3»/2
3*/>
4. .

Provinz - u. Städte-Aml.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr. XX. XXI A
do. X, XII- XVI »do. XIX 9
do. XVIII »
do. IX,XIu . XIV *

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L, N u.Q *

do. Lit. R (abg.) »
» Sv . 1886 *
* T * 1891 9
9 U » 1893 »
» V » 1896 »
* W» 1893 *

Str.-B. * 1899 *
do. v. Bocken heim »

Berlin von 1886 92 s*
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. * 1895 »
do. » 1898 9

Darmstadt von 1991 »
do. v. 1888u. 1394 »
do. » 1879 » 1881 »
do. » 1897 *

Erlangen von 1900 *
Giessen von 1890 »

do. > 1893 *
do. » 1896 »
do. > 1897 *

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. *

» von 1899 *
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. * 1897.

Karlsruhe von NNO -

103 *40
09 .50

100.
95.
CO.SO
92.

SJL3C

09 .30
99 .30
99 .30
99 .50
99 .50
99 .40

100.

SS.

102 .50

98 .40

38 .40

IQl!

100 .70
98 .50
98 .50
98 .50

101 .70

Amsterdam Jj. fl. 98 .50
4Vr Buk. von IS84(conv .) JS
«1/2 ü O » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » »
dt/' do . 1898 * »
4». Christiania von 1894 » 102 .20
p/j Kopenhagen von 1886 »
4L. Lissabon » 87 .10
%ß Neapel st. gar. Le 102 .90
3* do. (kleine) » 102 .70
4L Rom (i. Gold) gr. I »
4 . do. II/VIII »

Stockholm von 1880 A lOi .90
l:
S. .

Wien (Gold) »
do. (Papier) ö . fl.

—

4L. «So von 1898 Kr, 101.
ft. . M. Buen.-Alr. 1892 Pes. 40 .40

do. £ —

öivid.
Vorl. 1_ Bank -Aktien

61» Dtsche . Reich sb. A 153 .70
8V2 198 .10
51/2 Badische Bank R. 125 .30
4. . 4. . B. f. ind. U. Jt 96 .50
8. . Beil . Hd!s.-Ant. » 163 .70
4. . Berliner Bank » 93.
5-/2 Breslauer D.-Bk. » 119 .50
6. . Darm Städter Bk. s.fl. 143 .10

N . . Deutsche Bank A 243 .60
41/2 » Eff. u. W. R. 110 .2 V

» Gen.-Bk. Ä
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 131.
SV- Disk.-Ges. » 193 .20
7. . Dresdener Bank * 158 .30
9. . Frankf. FI.-Bk. » 210 .50
7V- 71/2 - Hyp . C.-V. »

Mitleid. C. B. >
160.

5V- 124.
5. . Natlbk. f. Dtschl. » 129.

4Vio 4S/7 Öst.-U. B. Kr. 118 .30
4. . Pfalz. Bank A 106 .80
y. . 9. . * Hyj .-Bk. » 201 .50
7.. Pr. B.-C.-d. R. 151.
9. . 9. . Rhein. Hyp .-Bk. Ji 202 .40
6. . Schaffh. Bankver. » 147 .80
7. . Wien . B.V. ö. fl. 144 .70
5-/, Württemb.N.-B.s.fl»| 115 .30
7. . » Ver.-Bk. » ; 164 .60
6>/r Banque Ottom. Fr. 1110 . 60

0. 21/2
5. . 5. .
0.. 0. .
5. . 7. .
61/2 7V-
4. .
9. . 10. .
0. . 0. .
9. .
7. . 7. .
1-/2

10..
7. .
0.. 0. .
3. . 3. .

25. . 28. .
10..
7V- 8..

121/2 12-/2
G. 5. .
8.. 9. .
0.. 8. .
5. . 5. .
61/2 7. .

12-/2 121/2
7. .
7. .

1«. .
0.. 0. .
4-/2
0.. 0..
6..
2..
9. . 9-/2
5. . 6. .
0..
5. .
7. . 7. .
0.» 0..

15. .
2.. | 4. .

Divid.
Vod . IL.
15. . 16.‘T'
15. » 15. .
13. -113. .
7. . 12. .

121/al12»/a
9. . 9. .

9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
5V2
5. .
6. .
6. .
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .

4. .
15. .
5. .

121/2
0 . .
C..

0. .

8. .
16. .

6. •

0. .
0. .
9. .
0. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50°/o E.) Er
B. Zckf. V7h. fl. ;118 ’
S. Ibl. (40% E.) Ji . “

do. 3(X)0r . ji ” "
Bleist.-Fab. N. . ;““ 8 ’
Brauerei Bitsding »

» Duisburg »
- Eiche Kiel »
» Flenn. Frkf. » l1 ^? -50
> » Pr. Akt. » .7
> Keinpff »
9 /vlainz . A .-B. * 2/7 .50

Parkbr
» Sonne , Sp. »
9 Stern , Obr . »
9 Storch , Sp . 9
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
9 Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
* Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
> Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. Ji
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

* D. G. u. 81. S. »
» Fbr. Gldbg . »

do. Griesh. »
Ch. Fw. Höchst *
do. Mühlh. »
Chem. Albert *

» Ult. Fk. V. *
El. Acc. Berlin *
» Anl. Köln »
» Cont. Nrnb . >
» Ges . Alle . *
* Helios Köln »

132 .50
105.
240.
107 .10
105.
103.
104.

163 .60
111 .80
108.
141 .50
129 .70
14 -6 .60
450.
450.
151.
339.
160 .50
261 .80
390.
IOO.
303 .50
135.
225.

94 .10
242.

El. Lahmeyer Ji
9 Licht u . Kr. »
» Schuckert *
» Siem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda Ji
Gas Frankf. »
Gelslc. Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Hcddh . »
Lederf. N . Sp. »
Löhnb.-Mühle •
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. »

9 Fab . u . Schl . »
9 Gsm . Deutz 9
9 Karlsruher »
9 Mot . Oberu . *
* Schp. Frth. *
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver. D. »
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . *
Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind. »
Spinn. Lamp. *

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp . J6
9 Nordd . Jute *» Westd. » »

Tk. Tb. Rg. abg . £
Verl. Deutsche Jt,

Richter »
Kölner 9
Straßhurg »

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh. »

Ver. Dresd . »

129.
142.
191 .4
184.
102.
207.
110.

187.

447.
208.
144.
248.

232 l
96 .60

131 .80
130 .50
256 .60

65.
97 .50

124 .50
117.

140.

81.
116 .50

277!
92 .10

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien.
7. » 10 .. Boch. Bb. u. G. jt 348 .30
5. . Bud. Eisenw. 123 .30

18. . ConC. Bergb. 330.
14. . 14. . Eschwcüer 9 259.
11. . Gelsenkirchen » 284 70
10. . 11. . Harpen er 9 212 .50
11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. 180 .10
11. . 11. . Laurahütte R. 364 .75
17. . Westereg . Al. J6 261 .30
41/2 do. Pr.-A. ioe.
0. . 0. . Kon. Marienh.
4. . Massen
1/2 Obschl . Eisen!. 127 .10

121/2 121/2 Riebeck-Mont. 224 .60
7. . 81/2 Ostr. Alp. M. ö . fl. 265 .75
51/2 5. . Gz . Kfl. E. B.u. B. * 116 .50

Divid.
Vwl . IL Akt , v . Transp .-Asist
5*A Braunschw. Lds. .« 341 .50

10. . 973 Lwdw. Bexb. s. fl. 234 SO
6»'2 Lübeck-Büch. A 181 .70

Marienb. Mlaw. K.
61/2 5Vö Pfälz. Maxb. s. fl. 143 20
5. . 41/3 » Nordb. 139 .90

0. . Allg . D. Kleinb. Ji 79 .50
7. . » Lok. -Str. 9 159 .30
3. . 31'2 Cass. Str. B. 104 .50
5. . 51/2 Siidd. Eis G. 140.
4-/2 6. . Hamb.-Am.-P. 150 .20
0. . 6. . Nordd . Lloyd 9 117 .30

do. ult. » 117 .10
6 . . V. Ar. u. Cs. P. S. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 118.
52/3 5. Böhm. Nordb.

SWfeilOiojr Buschtehr. A. » —
11. . II 1/4 do. B. 9 —
bVt
5»/s
0. .
4%
5>/4
%

4V21
5. .
5. .

7.
5Vs
0. .
4V<
5V4
1 Vs
4V21
5. .
5. .

Lemb. Cz. Jass. » 147 .60
Ost.-Ung . St.-B. Fr. !142 .80

» Sb. (Lmb.) » ! —
» Nw . Lt. A. ö .fl. 106 .50

do. Lit. B. . i _
Raab. Öd. Eb.
Rchb.-Pb. C.-M.
Stuhhv. R. Orz.
Ung .-Galiz. I.

| 29 .30
103.

6Vs 6V* Gotthard Pr.
0. . 0.. Jur.-Spl. Pr. A.
0. . 0.. do. Sf.-A.
0. . 0. . Jr. Genusssch. 9
31/5 It. Mittelmb. Le
68. It. Gs. Sic. E.-B.
6 . . It. Mr. (Ad. N .)
P/£ 2. . Westsicilianer
5. . 5. . AnatoL E.-B. M
3V5 4. . Lux. Pr. Hri. Fr.

48 .40

M.
3'-h
4. .
PH
»H

Pr.-Obl . v. Transp .-A.

Wt
4>a
4. .

4. .
4. .
4. .
4%
3V»

Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Em. I (abg.) »
Homb . E.-B. s. fl.
kWz . Bx. Mx. Nd. Ji
Ao. (eonvert .)_ »

AilgT D. Kleinb. JS
do. Ser. VIIf »
/'!o. » IX »
«So. »
do . Ser. IV—VI »
do. , Vif .

ÜLSs. Strasaenb. »
D. E.-IS.-G. Frkf.S. I .

do . Ser. II »
8 . E.-B.-O Darmst. »

101 .50

101.

103.
100 .50
103 .10

95 .80
i iööhm. Nb . stk. i. Ci. .H —

» Wstb. stf. i. S. ö . fl. ! 100 .90
«io. in Gold .4  102 .3.0
do. von 1895 Kr. —

Elisabethb. stpf. i. G. j « ■ 99 SO
do. (kleine) » i SS .90
do. stf. in Gold » ; 102.
do. » (kleine) » | —

Wiesbadener Krippen-Verein.
Mm Donnerstag » den 23 . März S9©5, abends G Mir . findet im

Zimmer 37  des Rathauses die

Jrdentliche General-BechMlung
des Wiesbadener Krippen-VereinS statt.

Tagesordnung : 1) Verlesung und Genehmigung der Protokolle. 2) Vorstands¬
wahl. 8) Jahresbericht. 4) Kassenbericht. 5) Bericht des
Rechnungsprüfungs-Ausschusses. 6) Krippeuba ». 7) Sonstige
Vereins-Angelegenheiten.

Di- Mitglieder des Vereins werden um recht zahlreiches Erscheinen gebeten. F236
Wiesbaden , den 15. März 1905.

Der Vorstand.

5. Ks. F. Nb . v. 72i . S. 0 .fl f - _
4. do . v. 1887i. Silb. . 102 .50
4. Fr. Jos.-B. i. Silb. » 101 .20
«. Gal. K. L. B. stf. i.S. » 100 .80
«. Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 100
4. Ksch. 0 .89 stf. i. S.ö. fl. 100 .50
4. do. v. 89 > i. G. A

do. v. 91 » i. G. A
4.. Lb.  C.-J. stpfl. i. S. 5. fl. ,S4.
4. do. stfr. i. Silb. » 100 .70
4.. Mähr. Grd. v. 95 Kr 100 .70
4. Öst. Lokb. stf. i. O. JI
5.. > Nwb . sf. i. G. v. 74 » 109 .20
31/1 do . » conv . v. 74 » 93 .90
3»/a do . » v. 1903 Lit. C. » 94 .40
S. do . Lit. A. stf. !. 5 . ö. fl. 10s.
s. do . * B. » » 108 .30
s. do .Süd (Lomb.jsf . i.G.A 108 .20
4. . do. 96 .30
Wk do . Fr. 68 .50
vt* do . v . 1871 Fr. 68 .40
5. . do . Stsb. 73/74 sf .i.G.-i* 111.
S. do . Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .70

do . Stsb. 83 sf. i. O. Ji 102.
L. do . 1—8 E. sf. I. O. Fr. 91 .70
S. . do . v. 1885 stf. i. G. » 89 .20
L. do . 9 Em. stf. i. G. »
S. . do . (Eg . N.) sf. i. G. 9
3. . do . v. 1895 stf. i. O. Jt 89 .20
S. . do . 200er sf. i. G. .
5. . Prag-Dux. sf. i. G. » 105.
3. . do . v. 96 stfr. i. G. » 83 .70
S. . R. Od. Eb. stf. i. G. » 79 .10
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .70
X. do . v. 97 stf. i. G. » 75 .20
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 101 .20
«. . . Sa’zkg. stf. !. Q. Ji 102.
* . do . 400er stf. i. G. » 102.
5. . Un *. Oil . sf. I. S. ö. fl. 112 .
2,4 Ital. stg . 2500er Le 73 .50
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er *
2.« Liv. C., D. u. D./2 » 76 .10
4.. Sardin. Sek. » 103 .70
4.. do. (500er) » 10 .3 .70
4. . Sicilian. v. 89 Gr. » 102 .20

do. kleine » 102 .20
4.. do. 91 Gr. » 104 40
4.. do. kleine » 104 .40
Sj Sfld.-Ital. A.-H. » 73 .25
4. . Toscan . Central » 119 .70

W ŝtsizilian. v. 79 Fr. 105 .30
do. v. 80 Le 105.

iwang . Dombr. A
4.. Kosl. W. v. 89 sf. g. »

Kursk. Kiew. E. B. »«. .
«. . Moskau Smolenzk »
*. . » Wind. Rb. v. 97 » 88 .60
«,. » von 98 stfr. » 88 .80
s . . Mosk. W. v. 95sf . g . »
4 . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
4,. do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 88 .-10
4. . Ryäsan Koslow »
4.. do. Uralsk »
4.. do. v. 97 stfr. 9 88 .80
4. . do. v. 98 stfr. » 88 .80
4. . Wladikawk. gar. » 88 .30
4. . do . v. 95 *
i .. do . v. 97 »
c. . do. v. 98 » 89.
5. . Anai . E.-B.-O. i. G. J>. 104 .50
5. . 9 > Ser . II » 103 .40
5. . 9 *  408er »
3. . P . E.-E. v. 86 2000er » 85 .25
3. . do . 400er » 85 .25
4»A do. V. 89 I. Rg. » 101 .10
41/s do. v. 89 400er * 101 .10

do. v. 89 II. Rg. » 73 .
3.. Salonik-Mon. i. G. » 66.
3. . do. 404er »

m. BodenkredK -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. A 101 .70
31/2 99 .40
4. . 9 B .C . V .-B . Nrnb . * 100 .60
4.. 100 .75
3V2 99 .30
4. . * Hyp . u. W.-Bk. * 102 .40
31/2 9930
4. . Berl. Hypb . abg. 80% » 100 .20
*»1/2 do. * 80 % * 93 .40
Jl/2 D. Gr.-Cr. III u. IV > 103.
3V2 do. Ser. V » 96 .30
4. . do. VI 100 .60
4.. do. IX » ioi .ee
3V* do. VIII * 96 .60
4.. D. Hyp .-B. Berl. . 101.
31/2 95 .So
4.. Eie. B. u. C.-C.-O. - IOI.
SVh » Com.-Obi. » 1. 00.
4. . Fr. H.-B. S. XIV . 101 .
4. . do . XVI u. XVII . 102 .50
4. . do . XVill •» 101 .20
31/2 do . XII u. XIII » 97 .30
31/2 do . XV » 97 .30
31/2 do. XIX » 97 .30
31/s do. Komm.-Oblig . I > 99 .80
4. . Fr. H.-C.-V. (abg.) » los.
4.. do . 15—19, 21—26 , 100 .40
4.. do . 27, 37, 39 u. 42 . loo .lo
4.. do . Serie 31 u. 34 » lol . lo
4.. do. S. 35. 36 u. 38 » 100 .4-04. . do . Serie 40 u. 41 * 101 .6031/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .2031/2 do . Serie 29 97 .204. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4.. do. N.-P. 99 .10
4.. H. H.-B. S. 141-250 . 101 .
4.. do. 251-340 , lox.4. . do . 401-420 » 103.3«/» do. 1-45 (abg.) »31/2 do. 46-190 » 95 . 09*A do. 301-310 » 95 .80
4.. Mein. Hyp .-B. S. II » 10  V 0L. . do . Ser. VI » 10 ■ 0
S. . do . S. VII unk. 1906» IOI 304. . do . S.VJII unk. 1911» 102.3-/2 do . (abg .) » i 9^
31/2 do. unk. b. 1905 » , 97 ^

- J6 1.70; 1 skand. Krone — J6 1 .125; 1 alter Gold-Rubel = .* 3.20;
- 105 fl.-Whrg. — K -eichsbanli - Dinlionto 3 JProas,

4.
4.
3Va
4. .
4. .
3i/i
3 »/2
31/2
3»/a
31/2
31/2
3. .
4. .
3Vr
4.
4.
3V,
31/2
5.
5.
41/3
4.
4. .
33/4
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4 . .
31/2
4.
3-/4
4.
3-/4
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
4
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2

M. B. C. A. (i. Gr.) II J6
do. Ser. III
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do. R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

k  O. H. K. L.
M.
N.
P.
So.

Pfälz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do. gan .-Juii)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

10 t.
96.

102 .90

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100.
91.

101 .50
99 .30

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B.C. A. Q. v.90»
do. von 1899 »

86, 89,94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do. » 1896 *

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. L. 80°/o abg. »
do. a. 80% abg. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. «

» Pfdb.-B.Hyp.P.

do.
do.
do.
do.

» » Kom.-Obl.
Pr. Ldsch . Centr. Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 >
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII .
do . Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. » III »
do. » IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do . unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg.) »
do . Serie 1 u. II »

Dän . L. H. u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver. »
IM . Nal .-Bk. sif. L®

» Allg . Im. v. 1899 »
Nortv . Hp.-B. v.lS87 JS
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw . R. H. B. v. 78 Ji

do . unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

115.
101 .10
102 .20
100 .50

95 .60
101 .30
103 .10

93 .40
93 .50

103 .20
103 .80
105.

99 .30
99 .70

100 .90
94 .90
99 .70
95 .50

107.
100 .50
102.
100 .30

96 .80
99 .80

103.
100 .70
101 .50

97 .50
98.

101 .10
99 .10

102 .50
101 .20
101 .30
102.

95 .80
96 .60

100 .50
102 .30

99.
IOO.

99 .30
100.
100 .80

99.
99.

99.
99 .50

99.
97 .30

98 .70

6- . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6’ . St.  Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u. P. 1 M. 117.
4* . > Gen . M. Bds. u. C.

> (Income-Bds.) 24 .90
*Kanital und Zins In Gold,
t Nur Kapital in Ooid.

ZI. Versch. Obligationen.
Bank f. industr. Untn. Jt> J 0 O8 C1

» Orient. Eisenb. » ioi ‘ao
Brauerei Binding » .

do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempft (abg .) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

9 Fabr . Griesheim E . »
9 Farbwerke Höchst *
9 Ind . Mannheim »

Dortmunder Union 9
Eßb.-B. Frankfurta. M. »

do. 9
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . G.-Ob . S. 4 >

do. Serie I-III »
Bk.f. elektr.Unt.Ziirich *
El.G. f. elektr. U. Berlin *
do. Frankfurt a. M. *
do. Helios »
do. * 9
do. Oes . Lahmeyer »do. Lichtu. Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens GcHalske»
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » *

Kaliw. Aschersleben H. >
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
österr . Alp . M. I. O. »
Palm engart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken

» Ultr. Fw. Levk.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/r
4 . .
4.
41/2
4.
41/a
4V»
41/2
41/2
5. .
4.

41/1
4.
41/i
4.
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4 ‘/2
4Va
41/2
4
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

100 .30
105 .80
100 .50
IOI.
103 .70
101.
106 .70
105 .90
106 .50

11Ü80»
100 . 20

97.
103.
100 .20
104.
102 .50
102.
103 .50

82/

102 .25
104 .50
103 .60
105.

98 .60
102 .20

100 .70

105.

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . O. Frkf. a. M.

93 .50
95 .50
97 .75
97 .76

105.
105.
102.

97 .50

ßrunsw . u. West. IM . : —
Calif. Pacific I. Mtg. 104 .30

do . II M. Ctr. Gar. 102 .^ 0
do. III Mtg. 100 .50do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M. Iqi.

do . Mtg. 88 .30
Chic . Burl. Qn. (J. D.) 108 .’

do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons,, M.

do.
Houst . u. Texas IM . 1 12 .
Louisv . u. Nashv . IM . | _

do . II Mtg. 76 .30
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.do . IV .
North . Pac. Prior. L. 104 .70
Oregon u. Calif. I. M. 103 .70

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. I M. 110 .90
South. Pac. S. A. I M. 100.

do. S. B. I Mtg. 101 .10
do. I Mtg. 102 .40
do. cons . I Mtg. 107 .80

Stockt. Cooper Ctr. G i —

4. . Bad. Pr.-Anl. R. 154 .50
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Donau-Reg. ö . fl
31/2 Goth. Pr. I. R. 133 .25
3'/r . » 11. 118 .40
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 103 .50
3'/2 Köln-Minden R. 144 .80
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1856 Fr. 65 .30
4.. Meining . Pr.-Obl. R. 142.
42/3 Np . ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 5 . fl.
4. . do . . v. 1360 S. fl. 159.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 393.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 330.
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. f!. 114.
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 100.
3. . Türk. (p. St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Ült. do . Fr. -

Zf. Unverz. Loose.
kl. » | 83 .50
fl. 7 48.

R. 20 186 .70
R. IO

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschwciger
Finiändisch.
Freiburger Fr. 15!
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Nettchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v. 1858 ö. fl. IOC'421.
Pappenheim s. fl. 7* —
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 332.
Venetianer Le 301 38 .60

45.
174.

23 .50
47 .10

484.

Geidsorten . Brief. | Qeid.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amcrikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Lc.
Oest.-U . N . p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .441

16 .35 j!
2800
2804
32.

81 .30
20 .46
81 .30

30 .40
16 .31

4 .18i/i
16 .17
3790

80.

4 .20

4 .20
81 .20
20 .45
81 .20

169 .30 169 .20
81 .45 81 .35
85 .30 85 .20
81 .251 81 .15

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .

Paris . . .
Schweiz . Bankp
St. Petersburg

do.

. fl. 100
. Er. IOO
Lire IOO

. Lstr. 1

. Ps. 10Q
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. 3.

Kurze Stefcl
169 .35

81 . 80
81 . 40ao.iss

81 .35
31 . 15

85 .35

in Mark.
2Va—3  Monate.

— 3%
— 3%
— 5Vo
— 21/2%
— 57a
— 3%
— 3>/2 %
_ SV- %

~  31/2V1

Ear ARfUärmf!
Meiner geehrten Kundschaft theile ich hierdurch ergebenst mit, dass die

Gärtnerei Ilermaaiifl
an der Schiitzenstrasse ( „ I nter den Eichen “) während der Abwesenheit
meines Mannes von mir unverändert weitergeführt wird.

Gestützt auf einen erfahrenen , tüchtigen Obergärtner empfehle ich
mich im Anlegen und Unterhalten von (iräbern und Graften sowie in
allen in das Gärtnerfach eänschlagenden Arbeiten und Lieferungen.

Hochachtungsvoll

Hermann $ tock 9 Ehefrau.
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R !'eichshallen-
Theater«

Wiesfeades . Stiftstrasse 16.
AI» 16 . März n . folgende Tage:

Grosses Internationales
Rstettfe«

auf der »ESilhne
anf dem amerik. Home Train Apparat

um den

S ®F © fs WOM ZOO Mk.

Offen für Herrenfahrer und Professionals
aller Länder.

Anmeldungen werden im
Bureau der Reichsliallen zwischen
II —1 Uhr Vorm, entgegengenommen.

Es haben sieh bis heute gemeldet:
Inn«  117 Meisterfahrer vonJCäU?K lim, Holland. Sieger
der Meisterschaft von Holland 1904. Sieger
der Meisterschaft von Amsterdam 1903/04.
Recordinhaber über 25 km; Dauerrennen-

WM«11 ai«Amateur-Meisterschafts-» MlllR/1 • Fahrer von Holland
1903/04; 1904/05.

Derselbe hat die meisten Siege im Flieger¬
in Dauerrennen in Holland zu verzeichnen.

Hollands bester
j ,  Handicap - Fahrer,

von der Köieigin von Holland
speziell ausgezeichnet.

J. Seybrands,

Ferner

das weitere guspntaeie
Spedatitäten-froBramw.

Vorzugskarten an Wochentagen qOttigl

Es empfehlen
ihre

Flücsbl , Pianos
Harmoniums -
ScMedmayer,
Pianofortefabrik.
14 Hofdiplome—-——— ——
42 Ehrendiplome— -
2 gr. gold. Medaillen - -
Paris 1900 Grand Prix —
St . Louis 1904 Grand Prix ■
Preisrichter
auf 18 Ausstellungen.
Niederlage nur ■
Bismarckring 4 . -
Franz König.

Feinste französische Reinetten»
anübertroffen im Geschmack, äußerst saftig,

aromatisch und lange haltbar.
Graue Reinetten per Pfd . 23 Pf . , 10 Pfd.

2. 10 Mk., per Ctr. 20 .— ML.
Gelbe Reinetten per Pfd . 13 Pf . , 10 Pfd,

1.60 ML.» per Ctr. 18.— Mk.
I>s Uli « r Jäattemer,

Lurcmburgstraße5. — Schiersteinerstraße1.
Rhelnstraße 73. — Adolfstraße i ._

Frische Hott.
Angeischeüfischŝ

emaetroffen. ^ 436
j . w . Weiter , Moritzstraße 18.

Vriedr . Weher , Kaifer -Friedr .-Ring 2.

Das

Anstricken
von Strümpfen

kann Jetast rasch u. gut besorgt -werden.

Tj.  Hchvenckj
aiiiitlgasse 13 , 522

Btrnmpfwaren- und Trikotagenhaus.

Das

Wiesbadener

W Tagblatt O»
J ist Vom 1. April r . all

im Weingau
zum OrM vonm
70O?g. monatlich
direkt zu bezieben:

In Webrick r
durch die bekannten \3  Ausgabestellen.

In Sckierstei«:
durch Kolporteur Josef Meffer , Schulstraße 8.

> « iecker-M»U«f:
durch Bahnhof-Portier Willibald Bug,

s)etersgasse 5s.

In Lltyüier
durch Buchbinder K . Kunze , Hauptstraße.

In Lrback r
durch Aurschütz Philipp Dohn , Lberbacherstr.

In Mrtttenkeimr
durch Johann Claudy iv v Böhlstrahe,

am Rastanienbaum.

In Gestrick:
durch Weichensteller Iran ; Schneider,

Schmalgasse | 0.

In Minkelr
durch Jngna ; Wiegrr , Graugasse 8,

In Geisenkei « :
durch Rottenführer Otto Ritter , j) flänzerstr. 18.

> Mäeskeimr
durch Ptzilixp Naumann , Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten
jetzt schon entgegen.

Der Vertag.

Flasche ML4.50, extra Qual.ML5.—.
Original-Körbea 12 Flaschen billiger.

Original -Grewiiclmcn der
In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Hervorragend fein u. bekömmlich I
Haupt -Depot:

J .Rapp
Merz , iädis . BioSüerernnt,

Weinbau und Wein-Grosshand!ung.
Haupt -Geschäft : 550

Morstzstrasse 31.
Weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18/20.

FrWNmckk,
anSgez. i. Geschmack, aus besten Früchten bereitch

^per Pfmid S» Pf.»
bei 1U Pfund 2» PS. 702

Marmeladen und Gelees in Gläsern . alle
Fruchtsorten vorräthig, per Glas Ö5 Pf.

WM- AlleS felvsteingekochte Waare « . - MH

MM « - ». « mMm -MIK

Ang . Reich»
Telephon 397. TauuuSstratze 84.

Täglich frisch eiutrefsend:

feinste Kieler Bücklinge,
. Kielet Sprotten,
. Zpeck-glundern,
. Rauchaale,
. Geräuch. Lach§

lU Pfd . 70 Pf.
empfiehlt

9
65

Z. C Ketper,
Delikatessen-Handluug,

52 Kirchstasse 53 . Tel . 114.

Feinste neue englische

Orangen-Marmelade,
,enciu nach engl. Muster hergestellt, ausgewogen
md in Töpfen, sowie alle anderen Sorten feinst?
Keiees und Marmeladen , eigenes Fabrikat,
larantirt reine Waare, empfiehlt
' w . Mayer , Delaspeestraße »♦

Kaffee,
cinschmeckende, beste Sorten , zu Mk. 1.—, 1.20,
.40,1.50,1 .60,1 .80, 2.—, frisch gebrannt, empfiehlt

*ggr W. KlingeihSfer, 6< "if t!'
Billig ! Eier ! Billig:

1 Stück 5 Pf . , große Sicherer 6 Pf.
rebensmittel -KaufHaus DotzHeimerstr. 7A.

Tel «V!n >u 3129 . _

Mlhe« M
von Mk » 8.80 an,

Tafelwaagen,
Decimalwaage »,
Gewichte billigst. 617

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

25 Pf . Frische Schellfische 80 und 40 Pf.
25 Pf . tLabliarr im Ausschnitt 35 u. 40 Pf.

J. Scliaab, irdbenfa*. B. 69S
Täglich frische Roheßbücklingeu. Kieler SprottW.



Deshalb
r #ht wieder in Goetalt de* Möbelwagen « uns. Da ist es eine allbekannt * Tatsache dass , viele Möbel ruimrt we neu,
ist es dringend notwendig , in den nächsten Tagen das untenstehende , als hochreell allseitig bekannte und bene >te Kredithaus
zu besuchen.

Für iunge Eheleute ist das Glück

wenn sie ein gemütliches Heim haben . Dies rersohaffen Sie »loh durch »inen Besuch bei S <tmanK , wo man gern
ihnen bei der Zusamonstellung der Wohnungs-Einrichtung mit Ratschlägen zur Hand zu gehen und bezüglich Kul!

Zahlungs-Bedingungen soweit wie möglich entgegenzukommen.

fltigilgs®af KteätMöbel auf Kredit

N - . 128.

Ab»nd Ausgabe.
2 . Klatt.

Wiesbadener Sagblatt
i >» un _ j

BekarrnLMKchUKg.
Dienstag , den 21 . März d. Js . ,

vormittags II Uhr , wollen die Erben
von Friedrich Heinrich Dörr hier ihre
nachstehend beschriebenen Immobilien im
Rathanse , Zimmer No . 42 , abteilungshalber
freiwillig zum zweiten und letzten Male ver¬
steigern lassen:

1. Lagerb . Nr . 2174 Wiese „Mterweiher"
5r Gew ., zwischen Jakob Stüber und
einem Weg, mit 17 ar 23,75 qm.

2.  Lagerbuch Nr. 2175 Wiese „Allerweih« "
6r ©e» v zwischen 2 Gräben und einem
Weg, mit 86 ar 16 qm.

8 . Lagerbuch Nr . 6375 Acker „Wellritz"
4r Gewann , zwischen einem Weg und
der Gtadlgemeinb« Wiesbaden, mit
11 *x 31 qm.

4.  Lagerbuch Nr . 8766
Acker „Am Pflugsweg"
3r Gewann , zwischen
PH. Hennemann und
Kons, und Friedrich
Karl Hahn , mit 11 ar
26,50 qm , Baumstück.

&. Lagerbuch 8h . 8767
Sieker »8t« Pstugsweg"
Sr Gewann, zwischen
Friedrich Heinrich DSrr
und Friedrich Karl Hahn,
mit 6 er SO qm, Baum¬
stück.

5 . Lagerkmch Nr . 8203 Acker „Bierstadter
Berg " 2r Gewann , zwischen Peter Göttel
und dem Zentralstudienfonds , mit 12 ar
68 qm Flächengehalt . F 301

Wiesbaden , den 15 . MärzG1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Körner.

haarardeiten.
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theilerc.
aus prima Haaren werden unter Garantie u. vor»

po «. 4 ttttb
8zusammen
mit 87 Obst-

hänme « ,
SLein - « « »

Kennsvst.

ipiir Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung

findet

Samstag, den 25. d. W., Köends81/« Mstr,
im Gartensaale des ' Restaurants „Friedrichshof " , Friedrichstraße 35, statt , wozu wir
unsere geehrten Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1904.
Bericht des Aufsichtsrathcs über die Prüfung der Jahresrechnung für 1904.
Entlastung des Vorstandes für die 1904 « Rechnung.
Beschlußfassung über Me Bertheilung de« Reingewinnes und Festsetzung der
Dividende für 1904.
Neu- resp. Wederwahl de? Direktors und Controlleurs und Beschlußfaflnng
über Regelung der Gehalte der Vorstandsmitglieder.
Vrneutt Festsetzung des Hüchstbetrageö der deu Verein belastendenAnlehr» und

Neuwahl van vier AufsichtSrathSmitgliedern an Stelle der statutengemäß aus-
scheidenden Herren : Kaufmann I *. Hahn , Bauunternehmer Max Hart-
mann , Bauunternehmer Philipp llassölbach und Privatier
Philipp Schäfer.

Die Jahresrechnung pro 1904 liegt von heute ab bis einschließlich den 25 . k M.
in unseren Geschäftsräumen , Mauritiusstraße 5, den Mitgliedern zur Einsicht offen. 1412

Wiesbaden , den 16 . März 1905.

8« AWchlmih« » rartau hM t  KMhM-NerüM
z« Wiesbaden.

Mngetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Albert WoliY , Vorsitzender. _ _

1.
2.
8.
L

5.

6.

7.

füglich er Arbeit zu billigen Preisen anaefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgraucn und weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlick zu werden.
C . rr , <»<>«-» » », ». . Hanrhandlung a « S Wie » ,

3 Stvillerplatz 3,1 . Ct . , neben Hotel Happel.

Dsmreostag»
. 1 « . März Ivos.

53 . Jahrgang.

Alien voraus

fß und unerreicht!
an Qualität ist Tiedemann ’s

Bernsteirs -Fussboden -Lack,
streichfertig , schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per 2-Pfd .-Büchse Mk . 2 .20.

Bernstein-Fussboden-Lack
„Herkules *4

pear 2. Pfd .-Bücha « Mk . ! „©©.
In Wiesbaden mW

Drogerie Moebus,Tammsstr. 25.
- - - - — »flssra« 70®Telefon ®©®9.

Frische Fische! — Gute Fische!

grosser lisch -Verkauf
33  Wellritxstfasse 33 .

5—8 "ptü .ndige
Schellfische 11. CaMiatt p. Pfd. JPf*
Velnite AufelaeliellDsche 40 —SO Pf.

JLetoeadfriseh © Karpfea TU
Potiif ) . Salm im Aissuciinllt Jlh . l . SO.
a » tluangeu ( Umande ») OO Pf . , » erlnns 30 B* r.
Hechte , BMhQsolie , Etarsi ' lie , Kimder . BacbOaclic ohneßrhteB , Stint « etc .,

ssllea frlsL 'lt und Will * .

JFeiiBSitei 8 Kdachsaiifschsiitt
Eeimstc » fiiin*otte ?«i 50 «* r., S -l * fcl.-§liste Mk * S. .
! einate M» tje «l»erin « e '»tUcN 85 Pf.
Eichte Brathilelilinee Stii .- k S Pf .. Ptzd . 90 *" f.

Maiblumen,
M. A« IscheMe. MIM

im Ausschnitt frisch eingetroffen bei

Seorz| i| yit !P | §
Gtsckfis « , % L frisch gewäff., sow. Bahtrbon

empf. F r. Dimst, Gllendoaena. S. Fr . a. d. M«M
Drivst -MMagStisÄ (gut bürgerlich)

für Lbcrren. Goedenstraste4, Part . ! « -

Eine Dame vom Adel wünscht einen mit Gmd
eingelegten Perlmutter -Fächer, seltenes Pracht-
stiick. sowie einige andere wcrtl,volle Gegen,-anoe
für Krtnstsrennde billigst zu verkaufen. Gest.
Offerten unter 51. ©3 ä an den Tagvl .-^ er.ag. ,

für Drebstrom von hahmeTPr & t Je ., trß
l ' /2 Jahr in Gebrauch, nebst Anlaß und Schalter,
sowie 1 Penl tatsr , 40 cm Dnrchmeffrr,
billig zu verkaufen bei

DsN ?". MDBll , Taunnsftr . ,

. „Süfi ,
9x12 für Film u. Platten , Anastigmat. Neuwerth
Mk.  19b.—. für 75 Mk. abz chehn Rninera 2a. 1 G.

jSSgp* ©{eine Ladeneinrichtung, namentlich
mehr. Reale, Spiegel 0,60 zu 1,20 m, 2 Glaslchr.,
1 Theke nt. 80 Schubladen, Pappkasten, 2 Skyau-
fenstergest., Maspl ., zu jed. annehmb. Geb. zu vcrk.r-r\ •» 4 <.

Echtes Schwarzbrot
««» den Bäckereien von « « NrUSsr Hnap»
in Alacht und vvcrneisen per Stück 80 Pf . bet:
C.  W . K,e5»er Wacht , Inh « I *. Elfer «,
Bahnhofftr . 8 , B . Hohler , Weste« dstr . 84,
H . Idiwaih , KeLSKeatz« M , O . » tasrh,
W»dM»T«ß< ttb töMim VcsranfAstcLc«
MefhBi nach^ erf errichtch lmrchM. Heepp,

„Hotel Erbprinz."
Hort«f *Mtw|bt( t

Morgen« WeSsteffch mit /tratet.

Abends MetzelsuM,
wozu freundlichst einladet

Fritz Bendex 1.

IHcflaurant Wcrurn
^ (Gaasestäüche),

Faulbrunncnftrave 18, Ecke Schwalbacherstraße 21.
Freitag» den 17. März 1905r

Metzelsuppe.

1  Zimmer Marli . Seriei Asszalaltang & Marli.
8 Zimmer 1.50 Mark . Serieu Attzaltlnng ; 8» Mark.
» Zimmer SSO Mark . Serie in Anzalilung IO Mark.
4L Zimmer 880  Mark . Seri. iy  Anzahlung 1S2 Mark.

Frühjahrs ^ Neuheiten:
«sfackets von 8 Mark A,ii *aklsosg ;.
Capes von 8 Mark Anzahlung.
Blusen von 2 Mark Anzahlung.

Julltss Ättmrmn, Wiesbaden,
Bärenstrasse 4 , I —4V.
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Regenschirme eiĝ Fabrikation.
Reparaturen . Ueberziehen. Renker , Langgasse 3.

des Herrn WLqsLsL
Gxtra -Knrsrrs.

(Geschloffens Gesellschaft .)
Zn unserem am Sonntag , den IS . März,

stattfinbenden

Tmzkränzchen(Ausflug)
in Biebrich („ Turnhalle " ) sind die Eltern
und Angehörigen, ältere Schüler und Extra-

Schüler u. s. w. höflichst cinqeladen.
AL. Kxtra-Einlad . hierzu werden nicht versendet.

Anfang dort 4 Uhr.

^ Samstag , des * 18 . Jlaru :, Abends 8 Uhr , in der Aula der
Höheren üladchensclmle (Eingang Mühlgasse) :

OefffenfSicher Vortrag
(in englischer Sprache)

Ton Mrs , IPerMsas « KwI1i 8s» m  aus ^ ew »Y ® rl £ .
Thema : SUtould . women worlt?

Eintritt frei . Her Torstand.
Zur Deckung der Saalkosten werden freiwillige Beiträge am Eingang

entgegengenommen

Dotzheimerstraße 55 ,
empfiehlt sein gespaltenes trockenes

Kiefern-Anzündeholz ä Sack Mk. 1.—*
Buchen-Scheitholz h Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Hnlier

erbeten. § 220

Unser Schlntz -Büllchen findet am
Samstag , den 1. April , statt in sstmmt-
lichen Sälen des

Hotel„Wedrichchsf"
Hierzu find Eintritts -Karten nothig.

M.
XXXXXXXXXXX

nl

H)effi#er B̂ iffsücrdll. f WohnungswechselI
efÜt‘f tS,u,laSrtb<'nö "b «r die Berkehrsverhältniffe Wiesbadens findet statt: M empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt K
. Marz » abends 8 V- Uhr , im Saale des Westendhofes , Schtvalbocherstratze 30 H gewesener Räume eine gründliche 689 V

Gegr. 3 ms.  J

®in Wesprechnngsabend über die Berkehrsverhältuiffe Wiesbadens findet statt:
Montag , SO. März , abends » V- Uhr , im Saale des Westendhofes , Schwalbacherstraste 30

(Eingang durch das untere Gartentor und durch den Hof).
In einem einleitenden Vortrag wird das Vereinsmitglied Herr Stadverordncter Simon Hess über:

Jas Mil- M ßerkehrMejell MeMdeus im 19. Jahrhundert"
sprechen. Die Mitglieder und Freunde des Vereins sind ergebenst hierzu eingeladen. F408

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand.

per Lit

-Weine
sche ober Liter im Faß vonS8:~

Msel-Neive.
; Trabener per Literflasche . . . 55 ss

Graacher „ „ . . . 60 V

h. Ruppels
k„Srinöist"^

ital « Rotwein , per Fl . 70 Pf . ohne Glas , x
HSig- Körte:, find in 3S

mb Meis oHns ßauäutmt .̂

H. Stoppel
«Anhand »»««, Bismarck. Ring *7. X

Eiee
Ab schlug!

Mschc mittelgroße Sicdeicr
Gttick k Pf . , B Stück l .20 ML.

Größte frische Siebtier
Stück S'/- u. 8 Pf . . SS Stuck 1.80 u. 1.4!

Schwerste stischcu. Italiener
Stück «-/- Pst , 25 Stück 1.60 Mt.

Täglich frische Brrtter,
frische Trinkeier.

Carl Jeckel,
Saalgaffe 4 . Saalgasse 4.
: ES » *~ Anfang «Schster Woche befindet sich mein
Peschast Taalgasfe 3, neben dem neuen Hotel.

SCafes-ik » . Mja/r*srt Lagert . Holilaren
BeOiggrabguse 4  Joliaaaisstrasse 12, 14* EbeiiiaUee-Zoilbafea.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohmmgs-Smrichhmgen
iiui ® eigene «* HersteBisang.

Entwürfe ond Voranschlag gratis und franco.

Kartta Man, JMaisehe Mchabrik. Mainz
(No.5686) ffl

Hhmnl * ««3pf*hla toi» moln reiohha )tia>*t« l and
t «b IMnudMnnga-Gê aHtndaii , «r

CJ -a ®- um  fl © I © ltotrf ® © Ii © i ! BeSeuelituM ^ .
Ebenso übernehme die Ä «afarS .ei <«SSjg und Efieparaturcn von alten Lampen in

| jeder Art , Bronze , cuirre poli , Kupfer und. Kiokel etc ., sowie

Meiiefitridifiasi^
von Gas .- , Petroleum ^ und Kerzen - Leuchtern

für ©lelctirlsela ©® Xdiebt.
| . »»pEtne«« “ «»«fc**»*®*?* Litohtlettenx «*, elmUtr. SLUâ eUeUum^ aI worden billig, prompt und iacionAuataeh aasgefßbjr*.

Desinfection
*ue Sicherung gegen Uebertragung
ansteckender Krarrtheiten . — Aus¬
führung, den medicinal «polizeilichen
Vorschriften entsprechend, übernimmt

3P. A . Stoss,
Taunusfir. 2. Medicin. Waarenhaus.

veuzmofom!
bestes Meckenwasier, per W. 40 Ps.

Drogerie A . Crutz 9
Anh. Ur , C, Crata , 635

Telefon 2072. Langgaffe 28 . Telefon 2073.

Zur Cooflrmation
seSiw » faiwimgaPBij

solis , Cliewi © t 9

schw , Tuch,
sohw . Batist

in grosser Auswahl empfiehlt

Heit . ILiigfeiitoüJiI,
Tuch - Handlung , bol

4t  Bärenstrasse 4L

Nicol . Kttlsch , ffof-InstaHationsêscliält,
Friedricligtrasse 36 .

s « Pf «.
p"r Liter in Füßchen von LO Liter ab, in größeren Parthien noch

billiger, sehe schöner, kräftiger Rheirrwern , eigenes.Wachsthum nicht zu vergleichen mit den
dinmen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis . Befiere Rhein », Mosel » re. Weine in allen Preislagen . nag

~ r.. t « ° Nr -» -- » ' Herzogi. Anhalt. Hoflieferant. Wcmban - Weinhandel,
Telephon 2274 . Adclheidstratze 83 . Gegr . 1887.

lahiabirsten
mit €4aramtie frl r Sä .v»l :-<»»*irl. elt.

In jedor *»«r8*«e, .dracatattiaog
» « 4 rVelaSrej ô yorrfitig.

Die Boraten »ämtliohor ron mir ia
den Handel gebrachten Zahnbürstensind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch-sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 629

lassovia -Brogerie

Chr . Tstiife ©s%
Hlrc !>gasie s?. Telephon 717.

Getrocknetes Obst.
^ P-

M » « z. PftEuum
p. Pfd . so , 60 , 80 Pf.

GamifchteS Ödst
p. Pfd . 40 . 80 , 60 Pf.

Mi « aLpf » l p. Pst ». 40 , 60 , 80 Pf
.Aprikosen p. Pfd. 70, 90  Pf
Kirschen p. Pfd. 40 Pf
Brünellen , Birnen p. Pfd. 80 Pf

S8 » L ' . 8 « LIA « S »,

Kartoffeln! Kartoffeln!
lt i« berfchteben-n « orten und prima Oualitäte « zu de« billigst»» Tagespreisen

Ä  Hafnergasse 3
Telephon SSL._ Lieferung frei ins _Telephon

Webergasse 34 . 498

Wegen Ausgabe unserrs Detail-Mgers
Friedrichstraße 12

ermäßigten Preisen. ' 3 ' 59B

Tapeten-Reste
und

Linoleum-Reste
verkauf«, um Platz zu gewinnen,
zu zehr billigen PreUen.

Julius Bernstein,
Hirrhga *»« S4.

Marmeladen.
Hfmbeermannclade per Pfd . SO Pf.
MMwlienMriueladß per Pfd . 40 Pf.
Aprkosenmarmelade per Pfd . 60 Pf.

empfiehlt in feinatsr Qualität 689

P . Enders,
Hichelsberg 3A . .

Naschinenfabrit Wiesbaden
©cf . m . b. H.

^ llohlen-CoNsttU-Anstalt
/ \  Irieörich Ianöer . A

Leitern
u. Gerüste

für alle Gewerbe
liefert zu Fabrttpreif ««

Aug . Kunz,
Wiesbaden.

„ A 24 — Fernsprecher 2352 ,
Liefert̂ wrever sSmmtliche Kohlenfortenr Kdks, Brannkohleu» «. Mein

.. Arrziindehol ^ ẑrr d en bili . P reisen.
CsZrservea!Billig: Billig!

, - MMote junge Erbsen 40 Pf ., I -Pfd .-Dose junge Erbsen 30 Pf.. S-Pfb.-Dose Schnitt-
! spargê 80 P̂f .,̂ 1-Psd̂ -Doie L-chmttfpargel 60 Pf., I-Pfd .-Dos- Mirabellen 45 Pf. ' n HTelephon 3129. LebenKmtttel -KanfhKUs Dotzheimerstraße 72.

HlekepHon 38L6,

Keine schiefe Absätze mehr!
Lade alle Jntere,senten höflichstz. Besichtigung

M. (gesetzt, gesch.) drehbaren Leder-Oberfleck eitu

Willi . Kölsch,
Schuhmacher,

_ _ 37 Gchwald acheeste atze 37.

K?kise-KM8 Gerjlytsjlrkße3.
E°?? en noch einige Herren guien bürgerl.

Mittagslisch erhalten. Auch ist daselbst ein
LadenreOt zu verkaufen-
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Lieferant des
„Wiesbadener Beamten-Vereins“. Wiesbadener Hotels, Restanrants, Pensionen

gewähre spezielle Vorzugs-Preise.

8forteim»areu- und Cowssroeti-Ksas
Telefon 2350.

Jtanergasse 17.

(Eigene Fabrikation)

C . Weiner Telefon 2350.

t  Manergasse 17.
Es sind nunmehr 27 Jahre , seit ich „echte Hausmacher

Eier-Hudeln“ fabriziere und zwar brachte ich nicht allein den Hamen
„Haus mach er Hudeln“ auf, sondern ich bot und biete heute
noch ein Produkt, welches auch wirklich den Hamen „Haras-
macher Eier -Hudeln“ verdient. Ich verwende prinzipiell nur
feinstes Mehl und frische Eier (keine getrocknete etc.), ohne Farbe,
Wasser oder sonstige künstliche Zusätze, üebernehme daher auch
jede Garantie hierfür.

Probieren Sie bitte — nnd urteilen Sie unparteiisch — Sie
werden alsdann gestehen,dass meine nachstehenden,täglich frischen,
selbstgemachten Eierteigwaren so viele Vorzüge aufweisen,
wie solche von keiner andern Seite hier oder von auswärts geboten
werden, selbst die verehrten Hausfrauen sind nicht im Stande, ihre
Hudeln besser und appetitlicher zu machen. Man beachte gefl. mein
Flugblatt „Zur Lehr und Wehr “, welches ich gern Jedermann
zusende.

Gleichzeitig empfehle meine Obst - nnd Getnüse -Conserven

Wetaer’s Jtausmacher gier-gemse-Jfudda
per Pfund 70 Pf.

Weinr’s Wiesbadener Spätzlep70pk a
Weiner’s Kanswaeher Sier-Snppen-Kndeln

per Pfund 80 Pf.
Weiner’s tosraßfier Sierjiekin
Weiner’s JCausmaeher Sier-ßerste pei Pfund80 Pf.

Dörr -Ohst

genügend L 5—7 Personen.

genügend f. 5—7 Personen, vor¬
zügliche, beliebte Eierspeise zu
Braten , Gulasch, Ragout,Wild etc.

genügend f. 50—60 Teller Snppe.
Dieselben geben der Suppe einen
reinem kräftigen Geschmack.

Fruchtsäfte etc . in anerkannt bekannter nnd reeller Güte.
selbsteingekochte Gelee s und Marmeladen.

705

Bestellungen werden prompt,
im Stadtbering frei Haus geliefert. Wichtige Hofe!

Meine Eierteig waren sind nur in meinem
Geschäft Manergasse 17 zu haben und
trägt jedes Packet nebenstehendesgesetzlich
geschützte Warenzeichen, welches unter
No. 53038 beim Kaiserl. Patent-Amt ein¬
getragen ist

Preis-Listen zu Diensten
Versand nach Auswärts,

Nachdem ich zum Königlichen
Notar ernannt bin, habe ich die
Notariats-Praxis ausgenommen.
Meine Geschäftsräume sind ver¬
einigt mit meinem Anwalts-
Büreau FuisenplaH7, Ecke
Rheinstraße.

Justizrat Ejillmann,
Rechtsanwalt und König !. Notar.

IS!
I-uissnstrssss 2,

nächst dar Wilhelmstrasse.
Velmte Httelie.

Dinen van 1.50 Ilk. an.
Saab dam Thaatar
nach Aomrahl, »ovrla raidt-

haMg« Abendkarte.
DaHcateuander Saison.

Adolf Walser.

Köl’s rcochlehnnstitut
für Damen,

Mesvade«. Wheinstraße SD.
Ausbildung in der feinen und feinsten Küche,

Einmachen, Backen, Krankenküche re.
Beginn eines neuen Kursus

am 1. April.
Prospecte gerne zu Diensten.

Leiter: C. Moll.
Jahre Küchenmeister8 . D. deZ Fürsten

von Wied.

IX. Symphonie von Beethoven.
IMejenigen Herren , welche sich bei der Aufführung des obengenannten

Werkes freundliche betbeiligen wollen, werden gebeten, sich zur Probe uior en
Freitag , Abends 0 Ehr , Friedrichstrasse 27 , Hof links , einzufindeu.

Franz Mannstaedt. F492

Öffentlicher Vortrag
6er Ircru AmcrNe Wieber crus Mannheim

über vm

„Koche ohne Weuer"
am Donnerstag, den 10. März 1908, abends N Uhr, im Wahlsaale des Rathauses.

Eintritt SO Pfennig , für Mitglieder des Unterzeichneten Vereins frei!
fHP " Alle Hausfrauen werden in ihrem eigenen Interesse «ingeladen . - HM

__ Werein für volksverständliche Kesundyeitspflege. _

Pianmo,
NM, kreuzsaitig, mit Aufsatz zu Mk. 4M zu verkauf.

10 Jahre Garantie!
■IcH . Hatthri , lVwe ., Dotzbeimerstraßi 87.

Kein Laden. Telebhon 84W.

Acher ROii-NschmkM.
Prima Schellfische 4t)—60 Pf ., Cablian , ganze fische , 40 Pf .,

«Uablian im Ansschnitt « 0 Pf ., Merlans KO Pf ., Backfische ohne
Gräten 30 Pf ., Norderneyer AngelscheWsche 60 bis
70 Pf . , Zander 1 Mk., lebeudfrische Hechte 1 Ml ., Rouge 70 Pf ..
Makrelen 80 Pf ., Lachsforellen 1.80 Mk., Heilbutt *♦ Ausschnitt
1.20  Mk ., rothfleischigev Salm im Ausschnitt 1.80  Mark.
frischer dltW ( kein gefrorener ) pro Pfd . 3 Mk ., lebende
Karpfen pro Pfd . von 1 Mk . an, Monikendamer Bratbücklinge Stück
12 Pf ., Dmtz. 1.20 Mark , Eperlans SO Pf ., frische Seemuschelu pro
,OQ Stück 60 Pf. _ _ 712

Jahn -Melier
45  a Schwalbacherftratze 45  a, Ecke Michekberg, Etage.

_ Specmlitüt : Porzellanfüllungen, fünftl. Zahnersatz ohne Platte.
WG Schonendste Behandlung. — Billige Preise. — Sprechstunden: 7«9—1 und 7»3—6 Uhr. - MG

Motoerti USieM, Dentist.

Hans Langgasse
in Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei

schönen Läden, ist preiswürdig zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unterM. 623
an den Taavl.-Berlag.

♦ WalkmflMstrasse
7 8-stCokij«« Wohnhaus
♦ wagan To da«fall«« zu verkaufan.
X Preis « , ,« « « Wh.
♦ -N. Meier , Agentur, Tuunujitr . SS,

Geschäftshaus
m. grossem u . kleinem Laden , Lagerräumen

und schönen Wohnungen, in Mitte d. Stadt ge¬
legen, ist für 110,000 Mk. bei 18,000 Mk. An.
Zahlung zu verkaufen. Für Metzgerei, Butter»,
Colonialwaaren-, Möbe!- u. Lederhanvl. ec. sehr
geeignet. Off. u. M. 623 n. d. Tgbl.-Vl.erb.

9999999999999999999999999999

eine Villa t
zu verkaufen hat

beauftrage mit
Weier , Agentur,

I Wer
:auten hat r
nit dem Verkaufe ♦
tur, Taunu . itr . SS . ,
►99999999999999X

I'
999999 999999999999999999

Carl Oötz,
A « is^ Iriedrt ^ 'gUrtg 59.

Apotheken und ImmoöMe«.
Haupt -Agentnr

der Baseler Lebens- und Unfall-Verstcherung,
der Preuß. Feuer-Vcrsich.-Actien-Gcscllsch., Berlin,
Lrsts Hypotheken (Bankgeld.) zu 4 “/o zu rer *.

bei gering, Provia.  P . 4S. Rück , Adoltetr. 1.
Suche z. 1. Avril ev. später 20,000  Mark zur

P*oz. d. feldgerichtl. Taxe dm
m. svl. elcg. Dopp.»3-Ztm.-L>a«G.

. AP
2. Et., 78 Proz
Privaty . auf
Gefl. Offert.

6x2,5 Meter, mit 2 Fenstern u. Thüre, mit Dach¬
pappe gedeckt, solid gebaut, billig zu verkaufen brl

Conrad Krell,
Taunusstrasse 18.

Herren-Anzüge a«S-
bügeln
50 Pf ., Umftt

1.20
liznge<
n » f UiwUv 1!

Ueberziehe»
.. „ „ c . 1Mk .,HostzUmändern und Nenanferttgen von

Kerren -Kleidern billig. Langgasse 24 . S.  1.

Phrenologin
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Storch-Maccoronl,
altbewährte Marke ans reinem Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik fm

8. ZAÄ«. Seidei«Sfrassfeurg-Keuslorf.
Vertretung für Wiesbaden : Adolf KlinfKSolir Wwe.

Telephon Mo. 719._ _ _

Ensrme Zufuhren!
Hat fernste Qualitäten!

WWPf-hl - r Eoblian , hochfein, im Ausschnitt SV—SO Pf ., Merlans
» « Pf -, Vackfische ohne Gräten 80 Pf ., allerfeinste Tafelzander SO Pf.
bis 1.LS mt,  Heilbutt im Ausschnitt von 1 Mk . an, Seezungen,
» *«.»««, fst. Schellfische, alle Größen, 30—S« Pf ..
vvthft . Dslm im Ausschnitt 1.50 —1.80 Mk., Norderneyer Angel.
Gchellfische 50 —00 Pf ., lebende Aale , Hechte, Karpfen , Bachforellen,

Hummern, echte Monikeudamer Bratbücklinge billigst.

Ausk« Markte bitte genan aas meine Firma za achte«!
SchWerhönge

erhalten Absehimterrichtn. d. einzra richtigen
Original -Methode des Erfinders I . Müller-
Walle mit langjähriger anerkannt bewährter
Praxis (empfahl, u. a. durch d. größt«
Autorität Geh. Medicinalr. Dr . Lucae,
Prof , der König!. Ohrenklinik zu Berlin) im
Lehrinstitut Klein « Wilhelmstrafie 7.
Unterricht zu jeder Zeit. K-r» Hörrohr rc.

' • C nur allerbest« OltaMLt, sehr weichu. beauem,
aG » ÄK iMt llfif GH kDtẑ-Packet1 Mk. Gürtel dazu von 60 Pf. an.
M Wtz lL Ah..1 i !l11 .iiiIc | l&m  Aretgalor ««, Bettnnterlagen und sämmtl.

Artikel f. S. Krankenvfiegc. Billigst- Preise.
Drogerie EVMG 3L<f! te ? Morihstroße 12,

nächst Uv  Rheinstraße . — Telefon 2744. 3109

H Ein © seit rielen Jahren am hiesigen
^ Platz « bestehend ©, vornehm geführte , ^
| irremdenpension %
<z» in unmittelbarer Nähe der Hauptaltrak-
♦ tlonsn ist mit wohlerhaltensin Mobiliar
♦ und Inrentar üu  übertragen.
I «». Meier , Agentur , Tanniuiir . 28 .

<5>O
a-
❖
»

❖<>
Eine gut erhaltene Plstsckgarnitnr , Sopha

«Nb 8 Sessel, billig zu verk. Mori tzstraße 48, 2.
Waschbülten bill. zu verk. Bleichste. 17, 3.
Guterh. gr. viereckig. SchliWkorb zu kaufen

gesucht. Off. unt . M. 6 * 9 a. d. Tnabl.-Verlag.

Bllla (Nerothal) mit 10 Zimmern und
Zubehör, Garten, für 82,000 Mk. verkäuflich
und sofort beziehbar. Näh. durch

Sensal A. SA. Börner,
Friedrichstraße 36.

find auf 2. Hypothek per gleich oder 1. April.
Osseetei» unter 628 an den Tagbl ».
Verlag  zu senden.

Perf . Kochfran
Off. unt. «s . P

empfiehlt
postlagernd  Bisnlarckring

f. Sonntags.

Tücht. Schneiderin empf. sich zum Änfert. von
kost, u. rrinderkl. Frau Il.»->b, Serrobeustr. 5.

eit 18nnotliefj )annt werden
Itjaroineil Westendstr. 17, P . rechts.
Eine Doppelpunrpe zu nett, oder zu verk.

Mh . Bülowstraße 11 bet Chr Utnumn.
Wer würde mit einem Herrn eine.Wohnung

nehmen? Off, unter M. F8Q hanptpostlagernd.

Schöner Laden
/für jedes iIeschüft geeignet) per 1. April zu ver-

mietben. Näh. Adol fstraße 6,  1 . Et.
ßäVtW obCT Äürea « und gr. Nebenraum, dazu

ev. wc. Keller (w. Sing. v. d. Straß«) und
Wohnung, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Oranienstratze kl , Bureau H.

schöne ? . Zimmer - Wohnung , erste Etage,
Mhe Rtngkirche, für 1400 Mk. per April oder
später zu vermiethen. Offerten unter M. « OS
an den Tagbl.-Verlag._ 1171

«Lüdessteimerstratze 11, l , per I . Oktober
y » herrschaftliche5-Zim.-Wohnung nebst rcichl.

Zubehör, großes Thurmzimmer, geräum. Balkon,
elektr. Licht, Centr.-Heiz. rc. zu vermiethen.

Wegen Abreise 4 Zimmer , i Frontspitz-
Stmraer nnd Zubehör niit groh . N .rchlatz
zu vermiethen . Nur Rsteinstratze 107 , S.
Zn erf ragen zwischen 11- 1, 4—6 Ubr.

Frontspiti -Wolstrung , 3 Zimmer, 1 Küche, ein
Keller, Balkon, »er 1. April zu vermiethen.
Näh. Wilhclminenstraße2, 8. 86

der Ncuz. cntjpr.,
' " ' 1174 Yy

Aeranderiingshälber3-Z.Möhn., der Neu
per 1. Zmi zu v. N. im Tgbü-Vcrl.

Krankenstrafi « 8 1 Dachz. m. K. a. 1. Apr. zu v.
Kchrstrafie 2, Part ., 1 Zimmer mit 2 Betten an

anständige Leute zu vermiethen.
Dstzheimer sir . S, Gth., g. möbl. Part .-Zim. fof.
Moritzstraße 40 , 2, schönes großes nrövl.

Zimmer zn vermiethen
An einzel. älteren Herrn werden in einem

vornehmen Haufe an den Kuranlagen und in
nächster Nähe de« Bahnhofs zwei schön möblirte
Zimmer mit Frühstück auf dauernd abgegeben.
Offerten unter «S. WSK an den Tagbl.-Perlag.

»oWg gesucht.
kleine Villa oder Etagen-Wohnnng in Villa, von
5—7 Zimmern (.Höhenlage). Nur Offerten mit
Preisangabe u. Hi. ekZs an den Tagbl.-Verlag.

Herr sucht sofort ungenirtes
möbl. Zimmer Marnzerstratze

oder Umgegend . Offerten mit Preisangabe
unter » . « D» an den Tagbl.-Verl. _

Gebildete Schwester(Privatpfl .)
sucht sofort möbl. Zrmmer, am

liebst«! b. 'einzl. Dame u, mit theilw. Beköstigung.
Osf. mit Preis u. « 3 » an den Tagbl ..Verl.

Büreaurällme
von 2—8 Zimmern, Parterre oder 1. Stock, am
Bismarckring oder Umgebung, für 1. Juli gesucht.
Off, u. W . 019 an dm Tagbl.»Verlag erbeten.

bin oröentf.Zmge
ans «in Anwalts « nnd Notariats -VÄrean

aesucht . Meldungen Kirckgaffe 19, 1«
Ein Lehrling gesucht. P . Morgenstern,

Spengler u. Jnstall ., Hermannstrasze 7.
Sattlerleyrling gegen Vergütung gejucht

Graöenstraßc 8._
H»nKverw «8erste »« grs. 4. 1. April 9. sp. von

j. Leuten, welche schon in derartig« Sr. war««.
Off, erb, unter M. « « w an den Tagbl̂ verlag.

Gin arm. Dienstm. verlor Diittw. Abend von
Schwalbachcrstraße 25 bis KirchgaffeI . L. Keiper,
oder von da zur. sein eignes Geld in Portm.,
nahezu 8 Mark. Der ehrl. Finder w. freundl. geb.
um Rückg. Schwalbacherstratze 25, 2 rechts.

Ein rechter Knopfstiefel verloren. Abzu-
geben Mauergasse 19. Hth. 1 St. _Entlaufe«
1 DachShnnd -Rüde , schwarz-braun mit weißem
Brustfleck. Gegen Belohnung âbzugebcn Parkstr. 7.

Ansehnlicher j. Mann , E. 20, ev., sucht an¬
ständiges Mädchen mit etwas Vermögen, welebes
Lust zum (deschäft hat, zu heiraten. Offerten
unter ff*» « DD an den Tagbl.-Verlag. _

Sfimma M. w. Sntg . da. n. gtrfen. b. Antw.
Offcrtm M, «©».

Strammer Junge angekommen.
Friedrich Scheffel und Frau,

Marie, geb. Hoffmarm,
Wiesbaden, 18. M4n 1905.

£ ««£•*»« 1t

._'

Statt jeder dessndrrerr Anzeige
mache« wir hierdurch di« traurige Mitteilung, daß uusere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

grau Lath. Roth, Wwe.,
heute Morgen nach kurzem, schwerem Leiden im beinahe vollendeten
78. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Missdaden , 15. März 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Rodert Rotls.

Die Beerdigung findet vom Sterbehause, Hellmundstraße 11
hier, am Freitag, den 17. d. M., vachmittags4 Uhr, nach dem neue»
Friedhofe statt.

TsdeS ' ArrßerKZ»
Heute verschied sanft wach langen Leiden uusere liebe Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter,

8rauznedrich§chleucher,wWe.
Wnvgonete . geb. §iväi t

im 79. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Schlrnchev.

Msesvodr « . den 15. März 1905.
Dotzheimerstraße 47.

Die Trauerfeier findet Samstag, den 18. Märza. c., nach¬
mittags4 Uhr, in der Leichenhalle des alten Friedhofes statt.

Todes-Arr̂eige.
Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht, allen Freunden und Bekannten

mitzuteilen, daß unsere gute Mutter, Großmutter, Schwester, Tante und
Schwägerin,

Krau Sophie Westphai,
geb. DUger»

nach langem, schwerem Leiden gestern Morgen sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die tiefbetrübte Tochter: Margarelr Dgtzm.

Die Beerdigung findet Samstag, den 18. März, vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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